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DAS HAUPTORGAN WrDER NSDAP GAU BADEN
^ 8^

HAUPTAUSGABE
■GauhaupSstadt Karlsruhe
„Der Führer' erscheint in 4 Ausgaben: „Gauhaiiptstadt
Karlsruhe- für den Stadibezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de » Kreis Pforzheim. ..Kraichgau und Brüh«
rciln - für den Kreis Bruchsal . „Merkur -Rnndfchon - sür
die Kreise Rastatt —Baden- Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau- für die Kreise Offcnburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vorn
20 . Februar 1940. Die ISgespaltene Millimclcrzeile iKleiu-
spalie 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
auslagc 18 Psg . In der Ausgabe „Gaubauplstadt Karls,
ruhe ": 11 Psg . I » den Brzirksausgabc» .Kraichgau und
Bruhrai» - , „ Merkur-Rundschau - und „Ans derOrtenan":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen - und Familicnanzeigcn gel-
len erinästigie Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textlell : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlllsse für die Gesanilanslage und Ans.
nabe . .GanhanpistadtKarlsruhe- nach Stassel 6 ; sür die
übrigen Bezirksansgaben nach Staffel A Anzeigenschlub .
zelte » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe : DamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen b>S längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Terlicil und Streifen-
anzcigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil-
liinclcr und nur sür die Gesamtauflage angenommen.Piah - , Satz , und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .Bei nnverlang, eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde » . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.

*®Ipreis : Sonntag -Ausgabe IS Rpt Karlsruhe , Sonntag , den 30. MSrz 1941 15. Jahrgang Folge 88

Japans Aubemninister bel ReichsmarschallGörmg
Engere Unterredung im Geiste der deutsch -japanischen Freundschaft / Urne Besprechung Matsuokas mit dem Uelchsautzenminifler

Empfang Matsuokas in karinhall
8 e 1 1 i # , 29. MSrz. Reichsmarschall © 8*

am Samstag den Kaiserlich -Ja -
u^' lcheu Minister des Aeußeru Aosuke Mat -

j« « arinhall .
in ^ einer längeren Unterredung
^.Anwesenheit des deutschen Botschafters in
Ilban ' die im Geiste der herzlichen Freund -
M öie beide Völker verbindet, geführt
Uiia und bei der auch gemeinsam interessie -
ikn ^ wirtschaftliche Fragen behandelt wur-
ilieli "uö ein Empfang im kleinen Kreis statt.

dem hohen japanischen Gast nahmen
iinx u die Herren der japanischen Delegation

öer Kaiserlich -Japanische Botschafter Ge -
w . ' kutnant Oshima, sowie Mitglieder der
^ Nischen Botschaft teil.

deutscher Seite waren bei dem Empfang
rj - 0- anwesend : Generalfeldmarschall Kcssel -
tz »> die Generalobersten Udet und Keller, der

al der Flieger Jeschonnek , Generalleut -
tz», Bodenschatz, ferner die Staatssekretäre
kra * und Neumann , Generalsorstmeister Al -
l,!? ' der deutsche Botschafter in Tokio , Ott , so-
Üj!:, Ministerialdirektor Staatsrat Wohltat,
tz- bertzem waren die Mitglieder des deutschen

»dienstes , Botschafter Stahmer , ss -Ober-
El ei Stenger , Gesandter Kordt und Oberst

der Chef des Protokolls Gesandter v .
». .̂ uberg , Gesandter Schmidt, Gesandter He-
W wwie Angehörige der näheren Umgebung

Neichsmarschalls zugegen .
^ stuoka truq sich in das Goldene Buch* Stobt Berlin ein
hu ®1. Samstagvormittaa empfing Reichsau-
Icĥ 'uister von Ribbentrov den javani -

AustenministLr zu einer weiteren Unter-
iliok ^ - Vorher trug stch Außenminister Mat¬
rox. " w dem mit Kirichblütenzweiaen und
Di - / ' und blauen Hortensien reich geschmückten
iliv . . iaal des Gästehauses der Reichsregie-^ Mdas

ein .
Goldene Buch der Stadt
In der Mitte des Saales warl iit f

' ®
Mbarer Emvireschreibtisch ausgestellt , und

lag der . große Lederband mit dem
^»w,

^ ®uven . in dem schon so viele Namen von
und Klang. Erinnerungen an die

j^ ^uditen Gäste Berlins aus aller Welt
be¬
ste.

dlk>l
h^^aatsminister Dr . Meißner als Haus -

u » d Bürgermeister Steeg begrüßten
»hen Gast und geleiteten ihn in den Mo-

llriib, . ' wo Bürgermeister Steeg seine Be-
Ihyf "ugsansprache an Außenminister Mat -
^ Lr 'chtete.

»minister M a t s u o k a dankte und er-
iihtz,

b. daß er seinen Aufenthalt in Berlin für
Die f»

4» schöner Erinnerung behalten werde.
»eh>/ / 0undliche Aufnahme und die ' ihm zuteil
mp A?°uen Ehrungen nehme er zugleich für
^ üe» äf ^kland und das japanische Volk ent-
bi « .nn zeichnete er seinen Namen in gro-
<erf . » uischen Lettern unter den vorgedruckten
silln ' '.'Besuch Seiner Exzellenz des Kaiserlich -
U> z , ' sthen Außenministers Aosuke Matsuoka
^ Reichshauptstadt am 29. 3. 1941*.

in der japanischen Botschaft
^N. ? >/aijerlich- japanische Botschafter in Ber -^ > h i m a, gab am Freitag zu Ehren des

in Berlin weilenden japanischen Außenmini¬
sters Matsuoka in der japanischen Botschaft
einen Empfang, an dem der Reichsminister
des Auswärtigen v . Ribbentrop , General¬
feldmarschall Keitel,Retchsführerss Himm¬
ler , Reichspressechef Dr . Dietrich , Reichs -
mtnister L a m m e rs , Reichsminister Funk ,
Staatsminister Meißner , der Staatssekretär
im Auswärtigen Amt, v . Weizsäcker , und
der deutsche Botschafter in Tokio , O t t, teil-
nahmen.

Bei dem Empfang waren ferner anwesend
ss -Obergruppenführer Lorenz. Unterstaats¬
sekretär Woermann , Admiral Förster , Kommis¬
sarischer Oberbürgermeister Steeg, Ministerial¬
direktor Wiehl, Generalleutnant von Hase, ,
ff -Gruppenführer Wolfs , die Gesandten im
Auswärtigen Amt, Chef des Protokolls von
Dörnberg , von Rintelen , Leiter des Minister¬

büros Dr . Schmidt. Hevel, Leiter der Prefle-
abteilung Dr . Schmidt, sowie vom Ehrendienst
Botschafter Stahmer , Gesandter Kordt. ff -
Oberführer Stenger und Oberst im General¬
stab Matzki-

Bon japanischer Seite waren die Mitglieder
der Delegation des japanischen Außenministers
und Herren der japanischen Botschaft in Ber¬
lin anwesend .
Heute Abreise nach ItaNen

Am Sonntagnachmittag wird Außenminister
Matsuoka von Berltn -Anhalter Bahnhof ab-
reisen, um das verbündete Italien zu besuchen.
Die Fahrstrecke des hohen Gastes vom Schloß
Bellevue zum Anhalter Bahnhof geht über
Spreeweg — Großer Stern — Ost-West- Achse —
Brandenburger Tor — Pariser Platz — Unter
den Linden—Wilhelmplatz—Hedemannstratze —
Saarlandstrabe . Die Berliner Bevölkerung
wird an dieser Strecke gegen 18 Uhr Aufstel¬
lung nehmen, um den japanischen Außenmini¬
ster bei seiner Abreise zu grüßen.

Frankreich von innen
Von Wilhelm Zarske , Paris

Wir beginnen Heute ein« Arttkelreth «, in der
unser Pariser Mitarbeiter die gcaeirwäriigen Ver¬
hältnisse in Frankreich unh insbesondere die im
besetzten um, unbesetzten Gebiet aktuellen Probleme
behandelt .

Was wirb eigentlich innerpolitisch in Frank¬
reich gespielt ? Wie weit ist es überhaupt vom
deutschen Standpunkt aus lohnenswert , die
innere Entwicklung jenes Landes zu verfolgen,
das auf dem Kontinent neben Deutschland die
größte Rolle gespielt hat? Das Eine ist klar :
Uns geht Frankreich nur insoweit an, als
durch seine inneren Entwicklungen das Ber -
hältnis zu Deutschland berührt wird. Inso¬
weit interessieren uns die sich vorläufig nur
in der Diskussion abzcichnende Vorberei¬
tungen für eine neue innere Struk -

Reue Masse Zkallens bestand ihre Feuerprobe
„Sturmboote " gegen Schiffsziele — Sprengladungen statt Torpedos — Erster Einsatz in der Sudabucht

wx . Rom . 80. März . Die kühne nächtliche
Unternehmung italienischer Seestreitkräfte ge»

en englische Kriegsschiffe in der Sudabucht
Kreta) wurde, wie sich jetzt aus italienischen
iugoven ergibt, von einer neuen Spezial -

w a s f e der italienischen Kriegsmarine durch-
gefiihrt.

Ihr erster Einsatz war überaus vielverspre¬
chend : Einheiten dieser Waffe durchbrachen in
schneller Fahrt den engen Kanal , der zwischen
den mit Batterien und Küstenposten gespickten
Vorgebirgen den Zugang zu der sieben Meilen
tiefen Bucht von Suda öffnet , überwanden
mühelos die von den Engländern ausgeleaten
Sperren und Stahlnetze, gingen den feind¬
lichen Schiffen mit starken Sprengladungen zu
Leibe und verschwanden in höchster Fahrt in
der nächtlichen See , bevor die englische Vertei¬
digung noch das Wesen dieses neuartigen Geg¬
ners genau feststellen konnte . Der Erfolg war :
ein englisches Tankschiff wurde schwer getrof¬
fen , da die B»»cht von Suda nach dem Angriff
ausgelaufenes Oel über drei Meilen hin aus¬
wies. Ein englisches Kriegsschiff von unbe¬
kanntem Tnp erhielt starke Schlagseite und
ging mit dem Kiel auf Grund , wobei
bas Deck unter Wasser steht.

Die italienischen Angaben verraten , ohne
nähere Einzelheiten anzuführen , daß diese
neuen kleinen Kriegsfahrzeuge der italieni¬
schen Marine , deren Name am ehesten mit
„Sturmbooten ^ oder „Durchbruchschnellbooten ^
übersetzt werden kann, in der Konstruktion den
Schnellbooten ähnelt . Ihre Angriffswaffen
sind jedoch nicht Torpedos : in den italienischen
Berichten wird vielmehr von einer „starken
Sprengstoffladung" gesprochen, deren Opfer die
feindlichen Schisse wurden. Die besonderen
Eigenschaften dieser Sturmboote werden mit
größter Schnelligkeit bei der Annäherung an
den Gegner und Kleinheit des Zieles ange¬
geben , die beide zusammen die Boote gegen

egnerische Artilleriewtrkung schützen . Man
ebt hervor , baß die Konstruktion in

systematischer Arbeit entwickelt
wurde und die Besatzung dieser Sturmboote
eine lange SonderauSbildung zur Erlernung
der neu anzuwendenöen Taktik hinter sich hat.
Von dem Erfolg des ersten Einsatzes erklären
sich italienische Marinekretse befriedigt. In der
Presse werden diese „Sturmboote " der „Dolch
der Flotte " genannt. Sie führen den Nah¬
kampf zur See , sind zur Ueberwindung von

Sperren und Hinberniffen gut geeignet und
können auch dort noch erfolgreich eingesetzt
werden, wo Torpedonetze Angriffe durch Tor¬
pedoflieger oder Torpedos verbieten. „Reste del
Earlino " verweist darauf , baß der Gedanke an
Schnellboote bei Erwähnung dieser neuen
Waffe naheliege, der Schnellbootstyp jedoch
eine erhebliche Entwicklung in diesen Neukon¬
struktionen durchgemacht habe und zwar ebenso
was die Geschwindigkeit angeh« wie die An¬
griffswaffe.

Truppenlransporker im Allantik gelrofsen
Zwei Handelsschiffe versenkt — Bomben auf den Flugplatz Halfar

* Berlin » SS. März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Luftwaffe führte im Seegebiet um Eng¬
land den Kamps gegen die britische Handels¬
schiffahrt mit besonderem Erfolg weiter.

Am Südwesteingang des St .-Georgs -Kanals
und im Bristol -Kanal wurden zwei Handels¬
schiffe mit zusammen 5000 BRT . versenkt . Bei
einem Tiefangriff ans einen Dampfer westlich
New Onay entstand eine Kesselexplo¬
sion . Ein weiterer erfolgreicher Angriff rich¬
tete sich gegen ein Handelsschiff vor Harwich .

Ein Kampfflngzeug bombardiert« im Atlan¬
tik etwa 500 « m. westlich Cape Wrath einen
großen Truppentransporter . . Nach
Bombenvolltresser gingen die Truppen in die
Rettungsboote . Im gleichen Seegebiet sank ein
Schiss von 2500 ART . nach Bombenwurfs ein
großerDampser erhielt einen Volltreffer.

Deutsche Kampffliegerkräfte belegte « iu der
letzten Nacht den Flugplatz Halfar auf der
Insel Malta wirksam mit Bomben. Bei einem
Jagdvorstotz gegen die Insel wurde ohne eigene

Verluste ein britisches Jagdflugzeug vom Mu¬
ster Hurricane abgeschoflen.

Der Feind flog in der Nacht zum SS . März
weder in das Reichsgebiet noch in die besetzten
Gebiete ein .

Geleitzug ab Montevideo
Nlbions Unsicherheit im Südatlantik

HN. Nom , 29. März . Nachdem schon seit eini¬
ger Zeit gerüchtweise verlautet , daß England
auch auf der La - Plata - Route das Ge¬
leitzugsystem einzuführen gezwungen sei . lief
nach einer Meldung des italienischen Südame¬
rikadienstes dieser Tage aus dem Hasen von
Montevideo der erste aus drei Frachtdampsern
bestehende Verband aus , der auf hoher See von
Einheiten des britischen Südatlantik - Geschwa¬
ders erwartet wurde. Die in der Hauptstadt
Uruguays erscheinende Zeitung „Tribuna Po¬
polar " bemerkt dazu , daß Großbritanniens
Schiffahrt stch nicht einmal mehr in Seegebie¬
ten sicher fühlt, die so weit von den Opera¬
tionszonen der deutschen Flotte entfernt seien
wie die La - Plata - Gewäffer .

- 1 * Ai. n Hermann Görinpr im Gespräch
ia ®nminister Matsuoka ; in der Mitte Ge-

^ Schmidt , (Eressa -Hoffmann .)

4

Empfang zu Ehren des japanischen Auflenminlsters
Im Hotel Esplanade . Von rechts : der japanisene Außenminister Matsuoka im Gespräch mit Beiohs -
minister Erich , Gesandter Sohmidt -nnd Beichslührer Vi Himmler . ■ (Presse -Hoffmann , M.)

Außenminister Matsuoka stattete am Freitauvor -
mittas Reichswirtschaftsminister Funk einen Be¬
such ab . (Scherl -Bilderdienst -M.)

tut , die oft betonten Bestrebungen, ein mor¬
sches System durch ein neues zu ersetzen, die
Auseinandersetzungen zwischen den neu sich
bildenden Gruppierungen sich dem Europa von
morgen anzupafsen . Der Berliner Standpunkt ,
sich eines Einflusses auf die Neubildung politi¬
scher Fronten fernzuhalten , ist genügend er¬
kennbar gewesen , seitdem der Waffenstillstands¬
tag von Deutschland als der Ausgangspunkt
einer völlig neuen Betrachtung der deutsch¬
französischen Beziehungen durch die zustän¬
digen Instanzen der französischen Politik be¬
urteilt worden ist . Man hat sich auf deutscher
Seite größte Zurückhaltung auferlegt und keine
Stellung genommen, wenn eine deutliche Hal¬
tung aus Vichy bisher nicht vernehmbar war .
Pariser Zeitungen aber und als Versamm-
lungsredner bekannte Publizisten und Poli¬
tiker der Vergangenheit haben ihre Ueberzeu -
gung dahingehend zum Ausdruck gebracht , daß
der Kurs der Regierung in Vichy seit dem
13. Dezember 1940, seit der Ausbootung La-
vals nicht verhüllen will , daß man den Geist
von Montoire zu verwischen gedenkt.

Französische „Revolution "

Es geht in Frankreich zur Zeit sehr viel daS
Wort um , „Es müsse eine Revolution gemacht
werden". Mit anderen Worten : Man bemüht
sich, eine Revolution , die von selbst nicht ge¬
kommen ist , durch irgendwelche Rezepte zu kon¬
struieren . Es ist eine alte Weisheit, daß , um
einen bis an die Ouelle reichenden Umsturz
zu vollbringen , zu allererst tatsächliche Revo¬
lutionäre vorhanden sein müssen. Ist Frank¬
reich in der Lage , solche Kräfte oder auch nur
eine Persönlichkeit von der Größe eines Re¬
volutionärs zu stellen ? Man findet sowohl
auf seiten der Männer von Vichy als auf der
Seite der Opposition bei der Volksnationalen
Bewegung in erster Linie schon bekannte Köpfe
der früheren Parteien aller Richtungen, Mi¬
nister und Beamte , die etwas ähnliches , was
sie heute sind , auch schon früher waren . Der
eine hat das Ressort gewechselt, der andere die
politische Ueberzeugung. Es sind keine neuen
Männer zu finden, die sich erst jüngst einen
Namen gemacht hohen oder als Anwärter gel¬
ten können , in baldiger Zukunft eine wichtige
Nolle zu spielen . Wir können keine Parallele
zu jener politischen Entwicklung finden, wie
sie sich in Deutschland nach dem verlorenen
Krieg heranbilöete. Es ist auch müßig, zu
suchen, wie die Franzosen Klarheit gewinnen
sollen über den Weg aus einer Situation , die
bei ihnen im Programm nicht vorgesehen war.
Die haben sich immer auf ihren guten Stern
verlassen , und das tun sie in ihrer Mehrheit
auch heute . Es ist zu berücksichtigen, baß
Frankreich in zwei Teile getrennt ist : im be¬
setzten Gebiet werden andere Erscheinungen
an der Oberfläche sichtbar, als sie im unbesetz¬
ten Gebiet durch Wort und Schrift an den Tag
kommen . Inwieweit das Volk an den Aeuße -
rungen einer neuen politischen Meinungsbil¬
dung beteiligt ist , läßt sich nicht übersehen.

Die Einstellung der Franzosen aller Kreise
und Schichten zur deutschen Besatzung ist be¬
stimmt von dem Gedanken, daß es eben eine
fremde Macht ist , die hier wirksam wird. Man
verkennt völlig , daß deutsche Truppen nicht in
fremdes Land marschierten und es im blutigen
Kampf erobern mußten , um es zu beherrschen .
Der Franzose läßt den einzelnen Deutschen
wohl gelten. Die Deutschen aber als Ve -
satzungsmacht . gleichgültig ob sie sich sachlich
nüchtern oder Vertrauen heischend bewegen ,
lehnt er ab , weil er es mit der Würde der
Grande Nation für unvereinbar hält , sie als
Tatsache Hinzunehmen .

Die Aufgaben des MiliiSr -
- befehlshabers

Wie nun ist die Wirksamkeit des deutsches
Militärbefehlshabers in Frankreich. Seine ur¬
sächliche Aufgabe ist die Sicherung der
deutschen Aufgabe in den besetzten
Gebieten . Es ist überflüssig, in diesem Zu¬
sammenhang zu betonen, daß die Tätigkeit
jeder deutschen Verwaltung in den durch den
Kriegsverlauf zur deutschen Operationsbasts
geworbenen Gehieten nicht zum Ziele hat , an¬
dere Völker zu unterdrücken und ihnen deutsche
Organisationsformen aufzuzwingen, vielmehr,
daß die deutsche Frontstellung gegenüber Eng¬
land es notwendig macht, die gewonnenen
Räume als Angriffsflächen gegen den Haupt-
feind auszunützen. Das bedingt Maßnahmen,
die nur für die Dauer des Krieges gelten und
nichts zu tun haben mit der deutschen Vorstel¬
lung von einem Nachkriegseuropa. Diese Ge¬
danken einem Franzosen . Norweger. Belgier
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oder Holländer beizubringen , ist recht schwer.Er sieht nur immer das , was er preisgeben
muß, und veraißt , daß Deutschland diesen
Krieg, den es gewinnen wird , unter Anwen¬
dung aller legalen Mittel durchführt.

Die Sicherung des gesamten französischen
Gebietes von der Nordsee bis zur Biskaya ,
seine Benutzung als Operationsausgangspunkt
gegen England , die Steuerung der französischen
Verwaltung und die Dienstbarmachung der
wirtschaftlichen Möglichkeiten - es Landes für
die Erfordernisse der deutschen Gesamtkrieg-
führung sind die .Hauptaufgaben des Militär -
befehlshabcrs in Frankreich. Die Besonderheit
der militärpolitischen Lage macht die Lenkungaller Maßnahmen der vollziehenden Gemalt
und die Ausrichtung des Verwaltungsapparates
und der wirtschaftlichen Funktion aller vorhan¬denen Einrichtungen nach militärischen Erfor¬
dernissen notwendig. Dabei muß auch das poli¬
tische Erscheinungsbild mit der militärischen
Zweckmäßigkeit übereinstimmen. Das geschieht
für alle politischen fragen in Zusammen¬arbeit des Militärbefehlshabcrs mit dem vom
Führer mit besonderen Aufträgen bedachten
Botschafters des Deutschen Reiches in Frank¬
reich, und daneben auch in Verbindung mit dem
Botschafter der Vichy-Negierung in Paris .Man kann sich vorstellen , daß dieser weitgefatzte
Aufgabenbereich eine intensive und personell
umfangreiche Disposition verlangt . Dazu ge¬hört auch die Betreuung des öffentlichen Le¬
bens der französischen Bevölkerung durch die
Dienststellen des Militärbefehlöhabers . ferner
kommt hinzu, daß die Turchgliedcrung der
weitverzweigten Militärverwaltung zu der
Schaffung einer bodenständigen Organisation
für die Versorgung und Unterkunft der in
Frankreich liegenden Besatzungstruppen ge¬führt hat.

ES war nur die vielfach erprobte deutsche
Organisation imstande, den Schwierigkeiten
dieser Mission gerecht zu werden, wenn man be¬
denkt . daß alle von deutschen Stellen veranlaß -
ten Maßnahmen nicht unberücksichtigt lassen,baß neben dem deutschen Ziel , den Kriea zugewinnen, außerdem auch — und das mit pein¬
licher Sorgfalt — ans die betonten Verhältnisseder Lanbesbcwohner Bedacht genommen wird.Die Franzosen übersehen vielleicht , daß ihre
nicht zu leugnende Wirtschaftskrise katastro¬
phale Ausmaße angenommen hätte, wenn nichtdas deutsche Interesse an der Nutzbarmachungaller vorhandenen Möglichkeiten gleichzeitig
auch eine Ueberwindnnq des wirtschaftlichen
Zusammenbruchs Frankreichs im Gefolge hat.

Nom in Erwartung des japanischen Gastes
* Rom, 29. März . Im gleichen Maß , wie in

Nom die Vorbereitungen zum festlichen Emp¬fang des Außenministers des verbündeten Ja¬
pan am Bahnhof Ostiense , in der Adolf -Hitler -
Straße , der Via del Trionfi und der Via bell
Impero fortschreiten , steigert sich die Span¬
nung der römischen Bevölkerung, die demimmer näher rückenden Besuch mit Freude ent¬
gegensicht und dem japanischen Außenminister
eine nicht minder begeisterte Aufnahme berei¬
ten wirb wie die Reichshauptstadt.

Mit größter Aufmerksamkeit und innerer
Anteilnahme verfolgt man inzwischen in der
römischen Oeffentlichkcit die weiteren ausführ¬
lichen Schilderungen vom Berliner Aufent¬halt Matsuokas und dessen neuerliches Zu¬
sammentreffen mit dem Führer und Reichs¬
außenminister von Rlbbentrop sowie mit
dem Reichswirtschaftsminister Funk , worin
man in Rom ebenso wie in den erneuten be¬
geisterten Kundgebungen der Berliner Bevöl¬
kerung eindeutige Beweise für die
volle Solidarität der Staaten des Drei¬
mächtepaktes erblickt.

In London , so bebt „Messaqgero " hervor,werden diese Besprechungen sicherlich nickt die
gleiche Begeisterung auslösen , sondern, wie
man aus vielen Anzeichen schließen könne , mit
banger Sorge und Angst verfolgt werden. Die
immer häufiger aus den,Reden Churchills und
seiner Mitarbeiter üurchklingende pessimistische
Note zeige , daß sie die weltumspannende
Tragweite der Beschlüsse vollkommen verstan¬
den hätten , die durch die direkte Fühlungnahmeder großen Gründerstaaten des Dreimächtepak¬
tes zur Reife gelangten. Matfuoka selbst habe
erst jetzt wieder diesen Dreimächtepakt alS das
stärkste Bündnis , das die Welt jemals gesehen
habe , bezeichnet und die überaus klare Defi-
nieruna der Endziele dieses gewaltigen poli¬
tischen und militärischen Blocks durch Ribben-
trov in allen Einzelheiten unterstrichen. Des¬
wegen dürften gerade die Feststellungen des
deutschen und javanischen Außenministers in
London und Washington nachhaltigsten Ein¬
druck auslösen.

„Popolo di Roma" Mist auf die große Be¬
deutung der Besprechung zwischen Matfuoka
und ReichSwIrtfchaftsminister Funk hin und
betont, daß die wirtschaftlichen und finanziellenProbleme in unmittelbarem Zusammenhangmit den Problemen der politischen Oraanisie-
runa deS Kontinents und den Beziehungen
zwischen den Kontinenten stehen.

Weniger Pudding fiir Elisabeth
und Margaret -Rose!

* Genf, 29. März . Durch die englische Presse
geht die traurige Kunde , daß auch die Prin¬
zessinnen Elisabeth und Margaret -
Rose nicht von den unangenehmen Begleit¬
erscheinungen des Krieges verschont bleiben.Sie sind neuerdings gezwungen, auf einen der
verschiedenen Puddings zu verzichten , bie
bisher zu ihren täglichen Mahlzeiten gehörten.
Zur Herstellung eines solchen Puddings sind
nämlich eine Menge kostbarer Nahrungsmittel
nötig , die auch in der Küche des königlichen
Haushalts knapp zu werden beginnen, wie
Butter . Eier , Zucker , Milch usw.

Die armen Prinzessinnen ! Sie
bekommen einen Pudding weniger ! Sind sichdie englischen Zeitungen darüber klar, welche
Gefühle diese Nachricht bei den englischen Ar¬
beitern auslösen muß, bie froh wären , wenn
sie ihren Kindern wenigstens einmal in der
Woche einen solchen Pudding vorsctzen könn¬
ten ?

Ebenso seltsam berührt d >e anerkennende
Mitteilung , daß bie Prinzessin Elisabeth sogar
beschlossen habe , ihr Reitpferd nur noch jeden
zweiten Tag zu besteigen , damit es nicht soviel
Hafer zu fressen brauche , — wenn man gleich¬
zeitig in der .̂Times " liest , daß der Unter¬
richtsminister die englischen Eltern aufgefor-
dert hat, sich allabendlich mit besonderer Sorg¬
falt der Unterhaltung ihrer Kinder zu widmen ,um einen Ausgleich für die infolge des Luft¬
krieges und der mangelhaften Ernährung
rasch anwachsende Nervosität der englischen
Jugend »u schaffen.

SoTtn 'fag -
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Jltmlr gibt Ausschreitungen ju
Deutschfeindliche Flugblätter in den Straßen Belgrads — Die Zuden find begeistert

Uö . B « d a p e st, 29. März . In einer von der
amtliche « Nachrichtenagentur „Avala" veröf¬
fentlichten Erklärung gibt bie Regierung Simo -
witfch in indirekter Form die antideut¬
schen und antiitalienischen Aus¬
schreitungen zu.

Wie weiter aus Belgrad gemeldet wird,
wurden am Freitagabend , ohne daß die Poli¬
zei dagegen einschritt , von jugendlichen Ele¬
menten Flugblätter englischer Her¬
kunft verteilt , in denen Deutschland be¬
schimpft wird. Einzelne jüdische Geschäfte haben
den Inhalt des Flugblattes , den als erste eine
Freimaurer - und englandhörige Wochenzei¬
tung veröffentlicht hatte, als Plakat in ihren
Schaufenstern angeschlagen .

Wie die Belgrader Zeitung „Vreme" berich¬
tet, haben in der jugoslawischen Hauptstadt
spontane Kundgebungen der Bel -
graderIuden stattgefunden, die die Thron¬
besteigung des jungen Königs als einen Tag
ihrer großen Freude feierten. Als nach einem
Festgöttesdienst Minister Kosanovic die Shna -
goge verlassen habe , seien die Anwesenden in
die Rufe ausgcbrochen : „ES lebe die neue jugo¬
slawische Regierung ".Das Belgrader Straßenbild zeigt noch er¬
hebliche Unruhe. An allen großen Straßen¬
kreuzungen sind Panzerwagen aufgefahren.
Trotzdem wird die Polizei nur mit Mühe der
Demonstranten Herr . An verschiedenen Orten
der Stadt kam es zu Zusammenstößen
zwischen Anhängern und Gegnern
der neuenRegierung . Der Wagen des
deutschen Gesandten wurde ebenfalls Gegen¬
stand einer Manifestation . Als der Gesandte
von der Menge erkannt wurde, stieb eine An¬
zahl von Demonstranten Drohrufe aus . andere
antworteten mit Händeklatschen , woraus eine
Prügelet entstand . Die deutsche Gesandtschaft
hat gegen den mangelnden Schutz des Kraft¬
wagens des Gesandten Protest eingelegt.
Deutschfeindliches Hetzblatt
wieder erschienen

Die als deutschfeindlich und als englisches
Propagandaorgan bekannte Wochenzcitung
„Srpzki Glas "

, die am 13. Juni 1940 wegen
ihrer gegen die Kroaten - und bie Außenpolitik
der Regierung gerichteten Schreibweise ver¬
boten worden war , ist am 27. März erneut
erschienen . Das Blatt veröffentlicht in dieser
Ausgabe u . a . einen Aufruf der sogenannten
„jugoslaivischen Front zur Verteidigung des
Vaterlandes "

, welcher auch die Jugendabtei -
lungcn des „Serbischen Kulturbundes " (kennt¬
lich am Tragen des Union Jack auf dem Nock¬
aufschlags, des Bundes serbischer Schwestern ,
des Belgrader Mittelschttlerausschusses , der
Belgrader Kaufmannsjugend u . - a . angehören.
Diese Vereinigung , die unter englischem Ein¬
fluß steht, hat eine „Entschließung gegen den
Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächtepakt"
gefaßt.

In den jugoslawischen Blättern wie auch in
dem Belgrader Rundfunknachrichtendienst be¬
ginnen die Meldungen des britischen Reuter -
Büros wieder an die erste Stelle zu 'rücken.
Alarmierende Gerücht « um Dr . Matschet

Während die von der neuen Regierung , zen¬
sierte Belgrader Presse die Tatsache zu unter¬
streichen bemüht ist . daß der Kroatenführer
Dr . Matschet als stellvertretender Minister¬
präsident sich im neuen Kabinett befindet , ist
über den Verbleib dieses zweitwichtigsten Re-
gierungsmitglieöes nichts bekannt. Sicher ist
nur , daß Dr . Matschck sich n i ch t in Bel¬
grad befindet und eine Aufforderung des
jungen Königs, sich dorthin zu begeben , abge¬
lehnt hat. Man vermutet , daß Dr - Matschck sich
in seiner kroatischen Heimat verborgen hält.
In Kreisen der Matschck nahestehenden Kroa¬
tischen Bauernpartei laufen Gerüchte herum,
nach denen Matschck gezwungen wurde, an der
Regierungsumbildung teilzunehmen. In der
Nacht zum 36. Mürz soll das Ossizierskorps
eines serbischen Fliegerregiments Matschck in
seiner Privatwohnnng bei einer Beratung mit
anderen kroatischen Politikern überrascht und
zum Eintritt in die Negierung ge¬
zwungen haben . Andere Gerüchte wollen
wissen, daß nicht Matschck selbst, sondern der
kroatische Finanzminister Schutoj sowie der
Banus von Kroatien Schubaschitsch von den
Fliegeroffizieren als Geißel verhaftet wurden.
Mit der Drohung , diese Kroatenführer zu er¬
schießen, soll bann telephonisch die Zustimmung
Matscheks zum Staatsstreich erreicht worden
sein.

„Gavdista" meldet aus Agram , daß stär¬
kere Gruppen serbischer Selbstschuhverbände
ständig in der kroatischen Hauptstadt ankämcn,
um die dortige Bevölkerung unter Druck zu

setzen . Trotzdem habe diese der Aufforderung,
an einer Festkunbgebung für die neue Regie¬
rung teilzunehmen, keine Folge geleistet . Sie
verhalte sich ebenso wie die kroatischen Politi¬
ker, ruhig und abwartend, sei aber entschlos¬
sen, gegen jede Abenteuerpolitik
Belgrads Widerstand zu leisten .

Da auf Grund der Ereignisse in Belgrad ,
die die meisten Agramer erst über Radio Bel¬
grad erfuhren , Tausende von Einlegern ihre
Guthaben in den Banken abhoben , wurde noch
am Donnerstagabend eine zweitägige
Bankensperre für ganz Kroatien
verhängt.
Die Haltung der Kroaten

Das Agramer Zentralorgan der vom stell¬
vertretenden Ministerpräsidenten Dr . Matschck
geführten Kroatischen Bauernpartei befaßt sich
im Leitartikel mit der neuen Lage und ver¬
weist darauf , daß die heutige Lage anders sei
als die Lage am 26. August 1936 , wo die Ver¬
ordnung über die Bannschaft Kroatien ver¬
kündet worden sei . Damals habe Präsident
Matschck eingewilligt, in die Regierung einzu¬
treten , um durch seine persönliche Autorität die
Gestaltung des kroatischen autonomen Lebens
zu fördern . Zweifellos sei dies ein großes
persönliches Opfer gewesen . Diesmal werde er
nach Prüfung aller in Betracht kommenden
Momente entscheiden, was er in der neuen
Lage tun soll. Augenblicklich scheine die Frage
seines Eintritts in das neue Kabinett nicht
eilig zu sein , denn laut den Berichten aus
Belgrad handele es sich um keiuerlei Aende »
rnng der staatsrechtlichen Lage Jugoslawiens .

Natürlich verfolge Dr . Matschck mit lebhaf¬
tem Interesse die Entwicklung der Lage und
bleibe bei seiner Ueberzeugunq, daß eine Po¬
litik des ehrenhaften Friedens mit
den Nachbarn und des Ausbaues des ge¬
meinsamen Lebens der Serben , Kroaten und
Slowenen aus der Grundlage der Achtung ihrer
Individualität , der Gleichheit und Gleichberech¬
tigung das einzige Mittel sei , das Jugoslawien
die Stärke verleiht urrd es fähig machen könne ,
seine Mission in diesem Teile Europas zu er¬
füllen. Die neue Regierung sei noch nicht dazu
gekommen , ihre Auffassung hinsichtlich der in-
ervolitischen Probleme kundzutun. Wichtig un-
notwendig sei es . zu wissen, wie das neue Re¬
gime auf verschiedene andere Probleme schaue .

die sich erheben . Diese Augenblicke seien glei¬
chermaßen schicksalsvoll für Kroa¬
ten , Serben und Slowenen . Daher sei
öas lebhafte Interesse der Kroaten für die wei¬
tere Entwicklung der Dinge verständlich .

Zum Schluß betont „Hrvatski Dnevnik"
neuerlich , daß die Kroaten die inneren und
äußeren Probleme nüchtern beurteilen . Das
habe am Donnerstag das gesamte kroatische
Volk gezeigt , indem es Ruhe und Ordnung be¬
wahrt habe . Die Tatsache , daß es in ganz
Kroatien zu keinem Zwischenfall gekommen sei ,
beweise die politische Reife der Kroaten . Der
Aufsatz schließt mit den Worten : ,^fn diesen
historischen Zeiten werden wir Kroaten be¬
weisen , daß wir auf der Höhe unserer Auf¬
gabe stehen ."

Keine Matznahmen zur Verhinderung
der Demonstrationen

* Stockholm . 29. März . Die neue jugosla¬
wische Regierung , so heißt es in einer in „Nya
Daaliat Allehan- a" wiederaeaebcnen UP .-Mel-
duna ans Belara - , scheint nichts zu tun . um
eine Wiederholung der Demonstrationen , die
sich im ganzen Lande abgespielt haben , zu ver¬
hindern . Lediglich eine einzige Demonstration
wurde verhindert . Die Demonstranten wurden
von der Polizei zerstreut, weil sie gegen die
neue Regierung gerichtete Flugblätter zu ver¬
breiten suchten.

Britische Glückwünsche an Belgrad
* Neuyork. 29. März . Die amerikanische

JNS .-Aaentur meldet aus Belgrad , in divlo -
matischen Kreisen der jugoslawischen -Hauptstadt
sei man der Ansicht, daß der Druck von interes¬
sierter angelsächsischer Seite Jugoslawien i n
eine äußerst gefährliche Lage brin¬
gen könnte . Die Gesandten Englands . Grie¬
chenlands und Amerikas hätten dem Außenmi¬
nister eine Glückwunschnote überreicht.

Ter englische König sandte an Könia Peter
von Jugoslawien ein Glückwunschtelegramm
mit seinen besten Wünschen .

Reuter aibt in seinem Bericht über den
Lebenslauf Könia Peters II . von Jugoslawien
bekannt, daß .der hauptsächlichste Begleiter
des jungen Königs sein englischer Erzie¬
her war . der ihn nicht nur in englischer
Sprache unterrichtete, sondern ganz allgemein
sein Verhalten und seine Lebensweise leitete".

Geleilziige im Aegäifchen Meer angegriffen
Flugzeugträger und zwei Kreuzer getroffen / Mehrere Handelsschiffe schwer beschädigt
* Rom , 29. März . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
An der griechischen Front Artillerie¬

tätigkeit. Unsere Flugzeuge haben einen grie¬
chischen Flugstützpunkt und die Hafenanlagen
von Navarrino mit Bomben belegt .

Im Verlauf eines bewaffneten Aufklävunqs-
fluges über Malta haben deutsche Flugzeuge
eine Hurricane abgeschossen .

In Nordafrika nichts von Bedeutung.
Im Aegäifchen Meer hat unsere Lu - t-

wasse im Verlauf des gestrige « Tages zahl¬
reiche Angriffe gegen feindliche Geleitzüge,
Flottcnverbände und vor Anker liegende Schisse
mit Torpedos und Bomben durchgeführt. Ein
Flugzeugträger und zwei englisch« Kreuzer
wurden von unseren Flugzeuge« dnrch Torpe¬
dos getroffen. Ei« Kreuzer kann als versenkt
betrachtet werden. Weitere Handelsschiffe klei¬
nerer Tonnage wurde« schwer beschädigt ; eines
davon geriet in Brand .

In O st a f r i k a geht an der Nordfront die
Schlacht bei den neuen Stellungen im Osten
von Keren erbittert weiter.

Unsere Luftverbände haben britische Kraft¬
wagen bombardiert . Im Luftkampf wurden von
unseren Jagdfliegern zwei feindliche Flugzeuge
abgeschossen .

In den ersten Morgenstunden deS 28. März
haben englische Flugzeuge einen Angriff auf
den Flugplatz L e e c e durchgeführt. wobei sie
bie Anlagen mit MG . -Feuer belegten. Es gah
einige Verwundete.

Geordneter Rückzug von Keren
W.L. Rom, 30. März . Der größte Teil der

zur Verteidigung K e r e n s eingesetzten italie¬
nischen Streitkräfte konnte zum Abschluß der
50tägigen Verteidigungsschlacht in geordneten
Rückzug die Straße nach Asmara erreichenund die neuen Verteidigungsstellungen beider

Regienmgsbeauslragte für die Schiffahrt
Bevin fordert Mehrarbeit — Musterung der 41 - und 42jährigen

H .W. Stockholm , 30 . März . Der englische
Schiffahrtsminister Croß bestimmte am Sams¬
tag drei regionale Beauftragte für die wich¬
tigsten Gebiete des englischen Schiffbaues und
des Seehandels , denen es obliegen soll , für
äußerste Wirksamkeit der von der Negierung
Churchill getroffenen Notmatznahmen zur Ver¬
minderung der Zufuhrschwierigkeiten zu tref¬
fen . Tie drei neuernannten Beauftragten sind
zuständig für den Bristolkanal , für die Clyde -
mündung und für die kleinen Häfen der eng¬
lischen Westküste.

Am nächsten Samstag , den 5. April , müs¬
sen alle 41- und 42 - jährigen Engländer , auch
soweit sie in der Heimwehr erfaßt sind , im
Nahmen der neuen gesetzlichen Bestimmungen
über die Organisation von Arbeit für natio¬
nale Zwecke vor der Musterungskommission er¬
scheinen. Die Prozedur ist di« gleiche wie bei
der Einberufung zum Militärdienst . Die von
der Regierung vorgesehenen Arbeitsgebiete,
bet denen diese Männer eingesetzt werden sol¬
len , umfassen alle kriegswichtigen Zweige der
Wirtschaft , vor allem aber wiederum Schiff¬
bau, Häfen, Docks , Werften, usw .

Arbeitsminister Bevin erklärte in einer
Rede am Samstag , jeder Mann auf den
Werften müsse sich darüber klar sein , daß er
mit jedem Werkzeug einen ebensolchen Beitrag
zum Kriege leiste , als wenn er ein Gewehr in
der Hand habe . Eine 40 -prozentige Leistungs¬
erhöhung für Reparaturen usw .. sei notwen¬
dig ( ! !) . Jeder Mann , dem es möglich sei ,
schneller zu arbeiten , trag« dazu bei , bie
Schlacht im Atlantik siegreich zu beeinflußen.
Der Arbeitsminister appellierte zum Schluß

erneut an die Frauen . Hunderttausende von
mobilisierten Frauen würben notwendig sein,um gegebenenfalls die Kriegsproduktion in der
Wirtschaft zu erhöhen. Bevins Erklärungen
verdeutlichen , daß es in der englischen Kriegs¬industrie bei weitem nicht so klappt, wie es dieLondoner Herren gerne haben wollen.

Hauptstadt Eritreas beziehen . Wie man erklärt ,wurde der Fall Kercns hauptsächlich durch den
Masseneinsatz der der italienischen Jmpero -
Luftwaffe zahlenmäßig weit überlegenen eng¬
lischen Luftstreitkräfte bewirkt, denen es trotz
des aufopfernden Einsatzes der italienischen
Jäger gelang, die italienischen Stellungen star¬
ken Bombardierungen zu unterziehen . Die
von den Verteidigern Kerens den englischen
Truppen und General Platt beigebrachten Ver¬
luste sind nach englischen Angaben schwer¬
wiegend . Das englische Nahost -Oberkom¬
mando sah sich bereits früher genötigt Ver¬
bände von der Nordafrikafront abzuziehen und
nach Eritrea zu werfen. Ihre Zahl wird von
den englischen Meldungen mit zwei Divisionen
und indischen und schottischen Regimentern an¬
gegeben , die ehedem aus der Norbafrikafront
bei Siöi el Barani kämpften . Vermutlich sind
ferner die von Radio - London beim Einsatz ge¬
gen Keren genannten drei de - Gaullistcn- Divi -
sionen zu rechnen . Nach einer Londoner Mel¬
dung vom Freitag übertreffen die englischen
Verluste bei Keren alle bisher in Ostafrika er¬
littenen Ausfälle.

Entgegen allen im englischen Hauptquartier
in Kairo gehegten Hoffnungen stellt sich jetzt
heraus , daß der Fall von Keren nicht den Zu¬
sammenbruch der italienischen Eritreafront be¬
deutet. Die Schlacht in Eritrea wurde durch
die Eroberung Kerens nicht beendet , vielmehr
erwarten die Engländer neue schwere
Kämpfeum Asmara , wo sich das ehedem
bei Keren eingesetzte italienische Gros sammelt.
Die italienischen Urteile zur militärischen Lage
in Ostafrika werden durch Sachlichkeit gekenn¬
zeichnet : man verweist auf die schwierigen Be¬
dingungen, unter denen die italienischen Jm -
pero-Streitkräfte , seit zehn Monaten gänzlich
auf sich angewiesen , den Kampf gegen den an
Truppenzahl und Kriegsmaterial weit überle¬
genen Feind — allein an der Eritrea - Front
stehen etwa 120 000 englische Truppen wenigen
zehntausend italienischen Streitkräften gegen¬
über — durchstehen . Angesichts der dreifachen
englischen Offensive in Ostasrika kann der ita¬
lienische Feldzugplan nach Urteil des italieni¬
schen Regierungsorgans nicht darin bestehen,das ganze breite Gebiet , des Jmpero zu ver¬
teidigen, sondern durch unablässiges Manövrie¬
ren den Widerstand bis zur letzten Möglichkeit
aufrecht zu erhalten und den Gegner einem
ständigen Verschleiß zu unterziehen . Das ita¬
lienische Volk blickt mit Stolz auf seine uner¬
schütterlichen Jmperokämpfer und weiß , baß
das Vermächtnis der Gefallenen vor Keren,
wie derer in der Cyrenaika mit der Offensive
der Achse auf allen Fronten gegen England
erfüllt werden wird.

Staalsrat Quisling in Berlin
Empfang in der Nordischen Verbindungsstelle

' Berlin , 29. März . Dem Führer der uor,
wegifche« „Nasjonal Sämling ", Staatsrat Bid-
knn Quisling , der im Anschluß an die von
Reichsleiter Roseuberg cinbcrusene Frankfur¬
ter Tagung i» Berlin weilte, bereitete die
Nordische Verbindungsstelle einen herzlichen
Empfang. Er wurde von dem Präsidenten die¬
ser Stelle . Dr . D r a e g e r , als norwegischer
Patriot und als Vorkämpfer für das neue Eu¬
ropa begrüßt.

Staatsrat Quisling hob in seiner Er¬
widerungsansprache die große Bedeutung her¬
vor, die dem Kampf um neue Lebensformen
und um eine Neugestaltung der Beziehungender europäischen Völker untereinander beizu -
mcssen ist . Es sei - aS erste Mal , daß freie
germanische Völker zu einer wirk¬
lichen Zusammenarbeit sich gefun¬
den haben . Die in erster Linie von Deutsch¬
land abhängende Weiterentwicklung der neuen
Idee lasse dem norwegischen Volk die Mög.
lichkcit aufrichtiger Mitarbeit . .Alle europä¬

ischen Völker hätten die Verpflichtung, sich aus
eigener Verantwortung zu diesen neuen Ge¬
danken zu bekennen , die die Grundlage eines
neuen Europa bilden sollen.

Mit Großadmiral Racber, Reichsführer ü
Himmler und Rcichsminister Dr . Lammers
nahmen Staatssekretär Dr . Stuckart , Reichs¬
gesundheitsführer Dr . Conti, Oberbefehlsleiter
Marrenbach, Unterstaatssckretär Dr . Woer-
mann , di« Stabslciter Schickendanz und Diin-
dermann , die Generale Kaefer, Reinecke, von
Has« und von Vomharb, bie Ministerialdirek¬
toren Gutterer , Doehle, Kritzinger, Vollert ,
Ehrensberger , Hohlfelber, Schönleben, Mini¬
sterialdirigent Prof . Dr . Boemer , Prof . Dr .
Hunke , Vertreter des Reichskommissars Ter -
boven , sowie weitere Vertreter des Staates ,der Partei und der Wehrmacht teil. Der Ver¬
anstaltung wohnten auch die gegenwärtig in
Berlin weilenden norwegischen kommissarischen
Staatsräte für Polizei , Jonas Lie, und für
Justiz , Sverre Riisnaes , bei.

tfiiftivit :
Generalfeldmarschall M i l

tigte die Hamburger Luftschutzeinrichtuug
und überzeugte sich von der Einsatzbereit !«
aller Lustschutzkräfte sowie von der Zw*
Mäßigkeit der getroffenen Luftschutzmaßna*
men . .

Der amerikanische Konterab ta *
ral Stirling erklärte gegenüber der «w
rikanischen Nachrichtenagentur United v*
nach einer in „Nya Dagligt Allehanda w
dergegebenen UP .-Meldung aus Neuyork , "
die deutsche Luftwaffe offensichtlich auch in o
kunft der RAF . überlegen sein werde. ,

Gandhis Sekretär . Piarelal ,
wegen der Teilnahme am „Feldzug des o
gerlichen Ungehorsams" zu sechs Monaten ®
sängniS verurteilt worden. Während der w
richtsverhandlung habe Piarelal lebhaft 8 *8
den englischen Terror protestiert. .

Der Mangel an Schiss -sraum zww8
die Engländer , im Rahmen ihres berüchns
Navycert-Systcms alle für den 80. März a
gestellten Navncerts bis zum 80. Juni
längern . Später ausgestellte Papiere die,
Art erhalten an Stelle der Laufzeit von
Tagen jetzt eine solche von 90 Tagen.

Die Aufstellung eines moto » '
fierten Luftschutzkorps , das bei L»
angriffen in die jeweils am schwersten m" ft
nommenen Städte entsandt werden soll , uuro
England geplant. fIn ganz Spanien wird der 1 . April.
Tag der Beendigung des Bürgerkrieges - -z,nationaler Feiertag begangen. In Mao
wirb an diesem Tage eine grobe Trupp
parade vor General Franco stattfinden, an .
auch Mitglieder der nationalen Syndikate »
der Falangemiliz teilnehmen.

Die Ausfahrt der Frachter „Ro
Locksley " und .Liobin Hood " » 9»’
über sieben Tage verzögert, so meldet Re» -
aus Neuyork. Diese Verzögerung sei an
„ungewöhnlich hohe Forderungen " der Ma
schast vor dem Antritt der Reise entstand .
Reuter vergißt dabei natürlich mitzuteilen . ®
die Seeleute nur zu genau wissen, was » »
auf der Fahrt für England harrt , denn ^
landfahrt ist Todesfahrtl . tGenera l Dentz , der Oberkommissar d
französischen Mandatsgebiete Syrien und
banon hat seine Verhandlungen zur BUo» ,
einer national - syrischen Regierung wieder «
genommen. Trotzdem besagen die neuesten ^formationen aus politischen Kreisen.
Spannung in den syrischen Städten weuerv
im Wachsen begriffen sei.

Der britische Botschafter ln WÄ.
drid , Sir Samuel Hoare, hat sich na« „braltar begeben , wo er längere Besprechung
mit dem dortigen britischen Militärgouvern
führte.

Stefan Ziembacz , der am 2. Sem*
ber 1905 in Sosnowitz geboren wurde, m
stern hingerichtet worden. Ziembacz haue .,
an einem Mordanschlag gegen einen Gew
siisaufscher beteiligt.

Ausreichender Hausrat nach dem Krieg*

Erlaß des Reichskommissars für soziale«
. Wohnungsbau* Berlin , 29. März . Um bie Befriedige »

des im Kriege angewachsenen und aufgesta» ^
Bedarfes an Hausrat im Rahmen deS „
Führer erteilten Auftrages zur Vorderen»
des deutschen Wohnungsbaues nach dem w* ^
auch auf diesem Gebiet M gewährleisten,
der Reichskommissar für den sozialen y
nungsban , Reichsleiter Dr . L e y, mit WU ' ,
vom 25. 3. 41 den Leiter des Reichshd' ss'.j .xrtenamtes der DAF . und Hauptabteilung ?"
des Reichskommissars für den sozialen
nungsbau , Dr . Steinhäuser , mit der „ f,
führung vorbereitender ' Maßnahmen "c ^
tragt , die der Sicherung einer mengenm ? „
qualitativ und kulturell aus reichen -
Produktion delltschen Hausra
sowie der Regelung der Preise und des
fatzes nach dem Kriege dienen soll . .„aen.

Damit wird den verstärkten Eheschließum» ^die zum großen Teil erst nach dem » neg ^Haushaltsgrünöungen führen werden,
währ gegeben , daß der große Bedarf an v $
rat in normalen FrieöenSzeiten voll sy, aS,
werden kann. Zum Vertreter des Beam . {f
ten Amtsleiters Dr . Steinhäuser wurde
Hauptabteilungsleiter Dörr ^bestellt.

Ein Tunnel unter dem Oeresund
kl^V .Stockholm , 29. März . Das dänisch- Ms

dische Ricsenprojekt zum Bau eines Tu" ^unter dem Oeresund wurde am «au
ß ( t,

gleichzeitig in Stockholm und Kopenhagen ^
öfsentlicht und den zuständigen Behöben ß,
terbreitet . Aehnlicke Pläne tauchten s« ""
her ans . Zuletzt war vor fünf ^ lch^ ^ ede"
einer direkten Verbindung zwischen Sg - rgckeund Dänemark durch den Bau einer^ Aje
von Malmö nach Kopenhagen die
schon mitaeteilt . handelt es sich um etn^ .ßje-
proiekt im Werte von mindestens 1o0 v
nen Schweden krönen.

Bichy gegen amerikanische Lügen
Jb. Vichy. 29. März . Die in Vickn

ten 17 amerikanischen Journalisten «“" lijon?'
Besichtiaunasfahrt durch die Konzentî
Inner im unbesetzten Frankreich unternw
weil die Vichy- Regierung Wert
daß die in der amerikanischen
ten Lügen demeniert werden. USA .-Bo *' »xewSldmiral L e a h y beabsichtigt , eine "tun ^
durch das unbesetzte Frankreich zu un
men und u . a . Marseille besuchen, um o

a1n(>
trollbedinaunaen zu prüfen , welche oas .
litauische Rote Kreuz bei der Rertenu flIt «
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« Ideme rrvnttlusspsnüe MkvkelmMUe
Erstmalige Auszeichnung verdienter Kampfflieger mit den jüngsten Ehren Zeichen der Luftwaffe

Mle Besatzungen der Gruppe find vor
Hallen angetreten , Offiziere , Unterofft -

Mannschaften. Die Kameraden,
rakii

" Ehren die Arbeit eine kurze Spanne
2w . ^ ie ausgezeichnet werden sollen für
kein und letzte Einsatzbereitschaft , machen
Di - ^ " weben von der bevorstehenden Ehrung,
de » ren , die noch zurückstehen in der Zahl
tz » eindflüge, sehen ehrfurchtsvoll und voller
i ' Zunderung auf jene , die heute die Front »

" ö s p a n g e empfangen sollen,
der

«es
„ ist ein symbolisches Bild : Die Reihe

Männer vor den weiten offenen Hallen.
it>»- t^? " m Innern klingt gedämpfter Ham-
n^ i ^lag heraus und das Klirren von Eisen,
»»^ . unseren Häuptern braust knatternd eine

i ne dahin. Arbeit und Geschäftigkeit, wo-
„J1. ^er ^ lick fällt. Alles dieses muß getan

geschafft werden für den Sieg , der nicht
upv u>ird. Und hier die Gruppe derMän -
a,, «' i ^ur Minuten einmal einhalten nnd sich
i^

'
. das Geleistete besinnen. Eine kleine Pause

rastlosen Schaffen, das sonst an dieser
herrscht.

t » » ^ rontflugspange ist daS jüngste Eh -
^ » zeichen der deutschen Luftwaffe und
-7̂ an Kampfflieger , Jäger und Aufklärer in
sÄ ? >edener Ausführung verliehen . In der
I,^ü«ngsurkunde hat der Reichsmarschall ge-

daß die Frontflugspange das sichtbare

Aufklärer

Kampfflieaer
Oie irontllugspange

(Soherl -Bilderdlenst -M.)

s^ en der Anerkennung für Bewährung beim
l-?^teinsatz in der Lust und daß ihre Verlei -

gleichzeitig Ansporn zu höchster Pflicht-
j^ uung vor dem Feind sein soll. Es ist
flirre Ausweisung für vollsten Einsatz deS
h,fIrnüen Personals und kann nicht „ehren¬
der

- verliehen werden . Im gleichen Sinne
ĵ e der Geschwaderkommodore seine aner-
d-^ kn- en Worte für die zur Auszeichnung
)>/8kschlt,genen Besatzungen an, als er die
tz

^ en der Männer ausrief , die bei unserer
b,,,vpe als die alten „Hasen" bekannt und

L?bt sind.
>b>k-7 ersten ruft der Kommodore den Namen

Kruppenkommandeurs , Major M .»
dann gleich Oberfeldwebel D -, der

^ er beim Major und mit dem „Alten "
sî dick und dünn gegangen ist. Die beiden
ti, .die ersten und einzigen unserer Gruppe,
Uli Frontflugspange in Silber erhalten .

00 Feindflügen wird die Frontflugspange

Von KriegsdericktterH . Odehardt
in Silber verliehen . Der Major hat sie mit
seinen 70 Einsätzen wirklich verdient , und auch
Oberfeldwebel D . mit seinen 66 Feindflügen
steht nicht weit zurück. Und bann liest der Kom-
modore die Liste der Namen vor , deren Träger
aus dem Glied treten und sich in Linie vor dem
Geschwaderkommodore aufstellen. Harte und
eigenwillige Gesichter sind es , denen es in
ihren Zügen eingeschrieben steht , daß sie oft
alles daransetzen mutzten, um Tod und Ma¬
terial zu bezwingen . Alle schmückt das schlichte
Band des E-K. und keinem fehlt das „Eiserne
Erster"

. Aber auch andere Orden leuchten da,
das silberne und goldene Spanienkreuz , das
Cruz de Guerra .

Und nun erhalten diese in Gefahr erhärteten
Männer die Frontflugspanqe in Bronze , die
nach mindestens 20 Feindflügen verliehen wird .
Die meisten aber können in ihrem Fluabuch
weit mehr als 20 Feindflüge Nachweisen . Denn
sie waren ja schon in Polen und in Frankreich
mit dabei, und jetzt fliegen sie schon feit langem
gegen England . Bon 30 Feindflügen weiß ich
da. von 40, von über 60, in die Nähe der Sil¬
bernen sind sie damit gerückt . Und alle eifern
sie dem Gruppenkonrmandeur nach , der ihnen
in einem unermüdlichen Karnpfwillen ihr Vor¬
bild ist.

Zahlen sind dies , die dem Laien nicht viel
bedeuten. Sie sagen ihm nicht viel , weil er
sich kein Bild machen kann von den Schwierig¬
keiten, die der Kampfflieger Nacht für Nacht
oder in einem Sonderauftrag bei Tage zu über¬
winden hat . Diese Zahlen geben ihm nur eine
geringe Vorstellung davon , welchen Mut und
eiserne Energie der Kampfflieger täglich
einsctzen muß , und doch ist es eine rieten-
große Leistung, die klar und nüchtern in diesen
kleinen Ziffern ausgesprochen ist. Diese Zahlen
geben nur an, wie oft da vier Männer in
tiefer Dunkelheit in die Maschine gestiegen sind,
sie sprechen aber nicht davon , daß da jedes Mal
wieder zu kämpfen war mit Dunkelheit , daß
in kalter , stürmischer Nacht ost das Gespenst
der Vereisung nach der einsamen Maschine griff,
daß die tödlichen Flakgeschoffe oft unheimlich
nahe dem Flugzeug zerplatzten und den Män¬
nern fast das Blut in den Adern erstarren
ließ , daß die Gefahr der Nachtjäger wieder
und wieder drohte. Solchen Mut . der ohne
Aufhebens immer wieder in vollem Bewußt¬
sein sich in diese Gefahren begibt, kann man
nicht lohnen , man kann ihn anerkennen und
ehren. Ausdruck dieser Ehrung ist die Front -
flugspange.

- ^ . ■. ^__(
Deutsche Panzerkraftwagen ln Tripolis

Panzerkampfwagen des Deutschen Afrika -Korps in den Straßen von Tripolis kurz vor ihrem Abriicken
an die Front .

Bomben auf Kriegssdiiffe im MHieimeer
Unsere Kampfflugzeuge spüren den Feind in den entlegensten Ecken des Weltmeeres auf

Ton Kriegsberichter Werner Mühlhardt

PK. In beschaulicher Ruhe liegt noch der Ge¬
fechtsstand einer Kampfgruppe am Rande ihres
stziliantschen Feldflughafens . Wenige Minuten
später füllen sich seine Räume mit den Kom¬
mandanten der soeben zurückgekehrten Maschi¬
nen. In lebhaften Gesprächen werden die Er¬
fahrungen ausgetanscht, die beim heutigen An¬
griff gemacht wurden . Der Angriff galt einem
englischen Kriegsschiffverband westlich Kreta.
Es war der dritte Tag in der Angriffsserie ge¬
gen feindliche Schiffsziele im östlichen Mittel¬
meer. Die Kommandanten beugen sich über die
Karten und bezeichnen Standort und Kurs
des Verbandes -während der AnariffSzeit .

„Ich habe acht Einheiten gesehen ,
zwei schwere , zwei leichtere und vier Zerstörer ,
insgesamt ein recht stattlicher Pulk . Seit langer
Zeit gaben uns die Engländer wieder die Ehre,
sie gemeinsam zu treffen ." — „Ja . das stimmt,
ich habe ebenfalls acht Einheiten gezahlt " , be¬
stätigt ein anderer Kommandant . ,^ ast Du die
Schiffe genau beobachten können? "

.jawohl , ich
sah deutlich, daß es auf einem der schweren
Pötte gefährlich qualmte ." — „Läßt Du Dich
hierbei nicht durch die unerhört dampfenden
Schornsteine täuschen ? " — „Nein , ich dachte zu¬
nächst auch daran , bemerkte aber dann eindeu¬
tig eine gleichmäßige, tiefschwarze Qualmwolke ,
die aus der Mitte des Schiffes hervorstieg . Der
Verband fuhr ja mit einer hohen Geschwindig¬
keit." Die zurückgekehrtenKommandanten mel¬
den übereinstimmend , daß sie Bombeneinschläge
in allernächster Nähe der Einheiten fcststellen
konnten, und bestätigen fast alle die Treffw - r-
kung auf einer schweren Einheit . Sie warten
auf Leutnant K„ der meldet , daß er mit einer
Bombe schweren Kalibers getroffen habe.

Leutnant K . läßt uns nicht lange warten und
beginnt sofort mit seiner Schilderung . „Ich
stürzte im Verband mit anderen Maschinen. Ich
sah, daß vor mir ein Staffelkapitän abkippte .
Ich wäre ihm fast ins Gehege gekommen, doch
ich nahm mir eine in der Mitte fahrende
schwere Einheit aufs Korn . Sie fuhr mit hoher

Die nasse Front
Das Bild der Küste von Vlissingen bis Brest

Von Kriegsberiditer G. E. Merken

Englische Marine - Einheiten haben vor
tziZeit in Norwegen einen „gewaltigen
^eb - r jungen . Sie überfielen bei Nacht und
^ns-i ~ e auf der Höhe von Narvik gelegene
bkj ^ Svolvaer , von deren Existenz bi« Welt
si,k- ° 'kser Gelegenheit zum ersten Male er-
taita. n°6men ein paar deutsche Wachtposten ge-

und entfleuchten, ehe eine Gegenwehr
konnte, mit der affenartigen Ge-

lijoi- Uatgkeit , die ihnen seit Dünkirchen ge -
5<tt t

8 kst. Militärisch also eine Bagatelle , die
iuv,

°n die Grenze des groben Unfugs streift,
*hiiu dabei auf die norwegische Zivilbevölke -
»»k

^
-^ schoffen wurde , stimmüngsmäßig auch* i «r die überaus bescheiden geivordenenviv uvttuup vv | tyvtvv »v yv «w *-vv **v *'

folfLar ê der englischen Propaganda ein Er-
&tm

° den Ufern des Kanals , die an sick
!ieo -„ ^ikischen Tatendrang wohl etwas näher
Irz ? als die Schären jenseits des Polarkrei -
»icht ^ t man derartige Scherz« bisher noch
ke„^ U" sucht . vermutlich in der richtigen Er-
klos "?E'„datz hier auch nicht die geringsten Er-
, Ina i ^ len vorhanden sind,
leg -.7.̂ ild, das die Küste des besetzten Gebie-
ökh, Ma von Bliffingen bis Brest bietet , mag
benz-i -aten sehr friedlich erscheinen. Die Frie -
Mvüiu ^ gehen soweit , daß auf See sogar die
% i

' * Ün belgischen und französischen Fi -
!?tii '

» „^ dstverständlich unter deutschem mili -
1 Schutz, « herumschaukeln , um mit

delf-n Heringen der Speisekarte auszu-
!!Ne s. .. " sh am Strand herrscht keineswegs
"

vß . Uandjge Heerschau . Hier und da ein
**hh der seinen vorgeschricbenen Weg geht

gelegentlich durchs Fernglas den
JUt besieht , hier und da ein Flakstand
L4er- „?Etarnten Geschützen . Glashäuschen , die
i Een- ^arohr und Telephonstrippe als B°
«Merwit? Artillerie erkennen lasten. Draht -

Bunker , sorgfältig ausgebaute
d«i ö-^ihnde und Schützennester sind oft erst
^ Ieder°^ . ,.H ^ ^ ben zu erkennen.
^ ieä-„ Soldat weiß , was hinter solchem

V* steckt. Ein Pfcifensignal , ein Druck
Zkhs ^ .» Klingelknopf kann diesen Dornrös -
>

' äu höchst lebendigem Leben erwecken .
’Htt o * Genüßen int Alarmfall , um in kür -
, "ersn-s" . den friedlichen Strand in einen

jR
te

v en Ball zu verwandeln , vor dem
Sand von MG .-Garben un-

Je nach Wetter und Licht reichen die Sche¬
renfernrohre der Arttlleriebeobacher 2 0, 3 0, 4 0
Kilometer auf See hinaus . Die Bat¬
terien , die bei jeder Küstenverteidigung das
erste Wort zu sprechen haben, liegen so dicht
beieinander , daß sich die Schußbereiche weit
überschneiden, lieber den sichtbaren Horizont
hinaus kann jeder Quadratmeter See doppelt
und dreifach beschossen werden . Da zur Unter ^
stützung im Bedarfsfall überall schwerste Ge¬
schütze herangezogen werden können, ist auch
ein Niederkämpfen dieser Batterien durch
überlegene Schiffsartillerie etwa nach dem
Muster von Gallipoli ausgeschloffen, ganz ab¬
gesehen davon, daß sich im Zeichen der Stuka «
der Einsatz solcher Schiffe in Küstennähe von
selbst verbietet .

Die Praxis der seit der Besetzung der Kanal¬
küste vergangenen 9 Monate hat übrigens er¬
wiesen . daß der Gegner auch Störungsangriffe
nur wagt , wenn seiner Meinung nach alle Be -
obachtungsmöglichkeiten ausgeschaltet sind. Die
wenigen Fälle versuchter Feuerüberfälle auf
Kanalhüsen, die in dieser langen Zeit zu ver¬
zeichnen waren , ereigneten sich stets bei Nacht
oder unsichtigstem Wetter . Der Empfang durch
die deutsche Küstenartillerie war jedoch jedes¬
mal so heiß , daß die Angreifer nach wenigen
planlosen Salven zu schleunigem Abdreben
gezwungen wurden . Sie hatten nicht damit ge¬
rechnet . daß die deutsche Technik Geräte schaf¬
fen würde , die die Annäherung von Schiffen
wie Flugzeugen auch bei Nacht und Nebel auf
weiteste Entfernung anzeigen , so daß Angriffs -
abstcht, Fahrtrichtung und Marschgeschwindig¬
keit schon erkannt sind , lange bevor die An¬
greifer selbst auf Schußentfernung herankom¬
men. Daß unter diesen Umständen das für da«
Gelingen solcher Angriffe entscheidende Ueber-
raschungsmoment fortfällt , bedarf keiner Er¬
klärung . Aktionen wie der „Zeebrügge -Raid "
des Weltkrieges , der in allen englischen Lese¬
büchern verzeichnete, weil beinahe geglückte
Nachtangriff ans den damaligen U -Boot -Hafen
Zeebrügge , müssen in diesem Kriege Wnnsch -
träume bleiben . Wenn die englische Propa¬
ganda denen, die nicht alle werden , Berichte
über ähnliche Erfolge ihrer „Super -Shock - For -
mationen " aufzutischen versucht , dann sind das
Märchen, die die bekannten Geschichten aus
„Tausendundeiner Nacht " allein an technischer
Unmöglichkett schon erheblich übertreffen.

Fcchrt. « mrahmt von bm kleinere« EiuHetten
d«s Deckamdes. Ich stürzte nach, bis ich das
Schiff genau im B-iister hatte , und drückte aufs
Knöpfchon . In wenigen hundert Meter Höhe
fing ich die Maschine ab. Es wurde hohe Zeit ,
denn die Flak kam mir bedenklich nahe. Ich
entzog mich ihrem Bereich und rauschte ab.
Mein Bordschütze meldete sofort, daß die
Bombe geseffen hat. Er sagte: Ich konnte
den Einschlag beobachten. Die Bombe traf etwa
zwischen Schovnsteiu und Geschützturm . Ein
kurzer Regen von Sprengstücken zischte an
Bord des Schiffes auf. Ich ging sofort nach
dem Wegkurven auf Höhe und schlich noch ein¬
mal an dem Verband vorbei . Ich konnte hier
selbst die Trefferwirkung meiner Bomben beob¬
achten. Ein schwarzer Qualm dampfte neben
dem Schornstein gegen den Himmel und be¬
stätigte mir , daß die Bombe getroffen haben
mußte. 2 >och ich machte eine weitere beachtliche
Feststellung . Das hinter der von mir angegrif¬
fenen Einheit fahrende Schiff kurvte mit um
90 Grab veränderten Kurs anS dem Verband
heraus . Ich denke mir , daß diese Einheit den
Treffer auf dem vorherfahrenden Schiff beob¬
achtet«, und diese Tatsache den Anlaß zu der
plötzlichen Kursänderung gab . Nachdem unS
die Abwehr feit dem Angriff selber während
des Abfluges mit aut liegender Flakartillerie
boharkt hatte, stimmten jetzt alle an Bord deS
Schiffes befindlichen Geschütze eine Höllen-

melodie an , kn die auch die großen SchiffS-
geschütze einfielen . Mit erheblicher Wucht zer-
pflügten die Granaten dieser Geschütze die
Meeresoberfläche , nachdem sie ihr Ziel weit
verfehlt hatten. Es waren dramatische Augen¬
blicke. Abfliegende Ju 88 , fauchende Schiffs -
flakartillerie , ballernde SchiffSgoschütze . wild
kurvende Kriegs -schisfe. ich habe ein so packendes
Kampfbild auf dem Meere noch nie gesehen.
Ich machte mich dann aus dem Staube . Eine
kurze Weile begleiteten mich die Schüsse der
weittragenden Geschütze, die selbst bei größter
Entfernung noch wütend« Grüße nachsandten."

Soweit die Erzählung deS Leutnant K. An¬
schließend der Kommandant des 'Flugzeuges ,
das als letztes stürzte: .-Auch ich hatte auf einer
schweren Einheit einwandfrei eine erhebliche
Rauchentwicklung feststellen können."

Der Kommandant hat gemeldet, sie unterhal¬
ten sich noch über das Zusammentreffen mik
dem großen englischen KriegSschiffsverband.
Ohne Verluste kehrten die angreifenden Ma¬
schinen zurück. Eine große Einheit des Schiffs -
verbandes hatte einen Treffer schweren Ka¬
libers erhalten . So spüren von Tag »n Tag
unsere Kampfflugzeuge iu den entlegensten
Ecken deS MittolmeereS di« vielgerühmte Ar»
made auf und reißen eine Lücke nach der an¬
deren in diese einst so starke Flotte , deren Ak¬
tionsfähigkeit auf einen immer kleineren Raum
begrenzt wird.

„Verpflldifung der Jugend“
Von R. Gensieke , Rddisjagendführung

Die Kraft und Unbesiegbarkeit deS national¬
sozialistischen Lebenskampfes erfüllt jeden
Deutschen. Sie in ihrer Heranwachsenden Ju¬
gend zu tausendfachem Gleichklang erneuert zu
haben, ist das Ergebnis einer Gemeinschafts¬
erziehung , zu der sich jeder Junge und jedes
Mädel in freiwilliger Entscheidung' bekennen.
In seinem zehnten Lebensjahre erfüllt sich
Jahr um Jahr von neuem für den Jüngsten
in der Kameradschaft der Jugend der heiß er¬
sehnte Tag der Aufnahme in die Hitlerjugend .
„Viele tausend Volksgenossen aus allen Krei¬
sen unseres Volkes senden dem Führer zum
Geburtstage ihre Gaben. Die Jugend aber
schenkt sich selbst : und während der Führer ,
umjubclt von Millionen , die Glückwünsche
seines Volkes entgegennimmt , stellen sich die
Zehnjährigen in allen Teilen des Reiches hin-
ter seine Fahne für ihn !"

Ein frischer Dienst beginnt im Jungvolk und
Jungmäbelbund , Einsatz wird gefordert und
Kameradschaft gelebt. Heim- und Sportnach¬
mittag , Fahrt und Lager bestimmen eine unab¬
lässige Charaktererziehung. Ob diese Pimpfe
und Junamädel mitten unter die Soldaten ge
hen , um in Lazaretten und Kasernen mit Sin -
aen und Musizieren herzerfrischende Freude zu
bringen , ob sie am Heimnachmtttag dem Erleb¬
nisbericht eines älteren Kameraden lauschen

Venera ! Mario Roatta
wurde nach dem Rücktritt von Marschall Graziani
zum Chef des Generalstabes des italienischen Heeres
ernannt . (Atlantic , Zander -M.)

und teilhaben dürfen am großen Geschehen
ihres Vaterlandes , ober ob sie irgendwo drau^
ßen in Wald und Feld Mut , Geschicklichkeit
und Ausdauer stählen im Sport , ob sie aus
Fahrt und im Lager zusammenwachsen oder
mit wachen Augen daheim jederzeit auf ihrem
Posten sind , immer und überall wird einem
ibre eigene Art , sich selbst getreu und unbestech¬
lich. als Charakterschule der Heranwachsenden
Generation entgegentreten .

In vierjähriger Zugehörigkeit zu dieser Ge¬
meinschaftserziehung kämpft sich der Pimpf ,
wächst das Jungmädel in die Hitlerjugend
hinein . In seinem 14 . Lebensjahre beginnt eine
neue Aufgabe . Dem Tage der Schulent¬
lassung folgt die sorgfältig vorbereitete Berufs¬
ausbildung .

Mit diesem persönlichen, entscheidenden Ent¬
wicklungsgang verbindet sich für all« Jungen
und Mädel die Ueberweifung aus dem Deut¬
schen Jungvolk und dem Jungmädelbund in die
HI . und den BDM In allen Einheiten , in
den Dörfern und Städten — in Memel , Schles¬
wig und Oberschlesien, ja , in den Siedlungen
der Deutschen in aller Welt wird am heutigen
Sonntag die Jugend vor ihre Fahnen treten ,
und die innerste Kraft ihrer Gemeinschaft be
stätigt das stolze Bekenntnis Ulrichs von Hut-
ten : Deutschland ist da , wo starke
Herzen sind !

Jeder Jungvolkführer wird an diesem Tage
die 14jährigen Pimpfe seiner Einheit in die
HI . überweisen , und der HJ .-Führer vor der
angetretenen Formation die neuen Kameraden
übernehmen.

Ans de« Pimvken ist damit — auch äußerlich
bestätigt — ein Hitlersnnge geworden . Eine
größere Verantwortung , ein weiteres Blickfeld,
die Forderung nach entschlossener Tatkraft tritt
an ihn heran.

In dieser Stunde steht die Juaend im ganzen
Großdeutschen Reich vereint , und in ihrer Ge¬
meinschaft bekennt jeder 14jährige Pimpf und
jedes 14jährige Jungmäbel in der „Berpflich-
tung der Jugend " : .Ffch verspreche , in der Hit¬
lerjugend allzeit meine Pflicht zu tun in Liebe
und Treue zum Führer und unserer Fahne ."

Und wenn dann Hitleriungen in ihrer Be¬
rufsausbildung . wenn Mädel in den Kinder¬
tagesstätten , in den Familien und ihren Be¬
rufen — wenn beide gemeinsam einsprinaen
und helfen , wo immer sie können, so überschrei¬
ten sie wohl täglich das Maß dessen , was sie un¬
bedingt zu tun brauchten. Sie sollen lernen ,
niemals danach fragen , ob sie mehr tun als
andere, sondern frei und stolz vor sich selbst für
die Gemeinschaft zu handeln. „Die Zukunft
aber liegt immer in der Hand derer , die
strenger dienen , und die von sich selber mehr
fordern , als andere von ihnen fordern dürften
In der Hand derer , die das Neue , das werden
soll , als Befehl , Liebe. Notwendigkeit und Bild
der Freiheit in sich tragen , und die darum den
gemeinsamen Wea für sich selber in der Zucht
und Härte der Freiheit erkämpfen."

(PK .-Borchert — Presss -Hoffmann.)

BelohnterVerrat
Ei « Kapitel amerikanischer „Neutralität "
* Lissabon. 29. März . Die in Connecticut

erscheinende amerikanisch« Zeituna „Green¬
wich Times " berichtet unter der Ueberschrift
„Belohnuna über den Anteil , den ein ameri¬
kanischer Kreuzerkommandant an dem Schick¬
sal deS Lloyddampfers „Colum -
b u S batte.

In dem Bericht heißt eS : „Cavtatn Harry
Badt ist « in prächtiger Bursche. Er war bis¬
her Kommandant des Kreuzers ..Tuscaloosa ",
auf dem Präsident Rooscvelt feine Spazier¬
fahrten in die westindischen Gewässer unter¬
nahm. Captain Badt hat einen außerordentlich
wichtigen Posten in der amerckanifchen
Marine erhalten . Deine Beförderung zum
Chef des gesamten Personals der Marine bat
einen bedeutsamen Hintergrund . Harry war
Kommandant der „Tuscaloosa "

. als der deut¬
sche Dampfer „Columbus " sich aus Vera Cruz
mit unbekannter Bestimmung auf See hinaus
schlich . Die „Tuscaloosa " war damals auf at¬
lantischer Patrouille , verfolatc den
„Columbus " und teilteder Marine »
radtostation in Washington alle
paar Stunden die Position deS
„Columbus " mit .

Damit die Engländer die Meldunae « »er»
stehe» konnte» , „vergaß" Captain Badt .
die Meldungen chissriere « zu lasse «, nnd

schickte sie in offenem Englisch
Endlich gelang eS ihm. hierdurch di« Auf¬
merksamkeit eines britischen Zer »
st ö r e r s zu erregen , der ihn fragte , was daS
für ein sonderbares Schiff sei . das er verfolge .
CaptainBadt tstTtplomat . Er schicktedemBritcn
einen Funkspruch: .Jtomm und s i e h 's D i r
selbst an — aber komm schnell !" Der
Engländer kam , und als John BullS Zerstö¬
rer über dem Horizont erschien , versenkte sich
der „Columbus " selbst .

Wie diese Handlungsweise deS ameEant »
scheu Krieasschiffskommandanten zu bewerten
ist . darüber ist sich das amerikanische Blatt
völlig klar. Es scheut sich auch nickt . «S auSzu-
fprechen , sondern setzt mit unverkennbarer Ge¬
nugtuung hinzu : .LLenn die Bereinigten
Staaten « ine neutrate Nation wären , dann
würde Captain Badt degradiert oder vor ein
Kriegsgericht gestellt worden sein. Bei uns
wird er desördert ."

Dieser Kommentar erschien mehrere Wochen
vor der Inkraftsetzung des Enalandhilfsaeset -
zes durch Präsident Roofevelt . also zu einer
Zeit , als in Amerika noch die Bestimmungen
des Neutralitätsaesetzes unverändert aalten.
Die durch Beförderung belohnte Tat deS
Kreuzerkommandanten verstößt gegen den
Buchstaben der Neutralität aenau so wie der
Kommentar der Zeituna gegen ihren Geist.
Der Kommandant der „Tuscaloosa " unter¬
scheidet sich hierin nickt von seinem hoben
Fahrgast , der mit dem Leih - und Pachtaeietz
die völkerrechtlichen Neutralitätsoflickten ver¬
lebt und die Bestimmungen des auch von
Amerika Unterzeichneten Haager Abkommens
gebrochen bat. _

Generalleutnant Cranz beigesetzt
* Berlin , 29. März . Auf dem Jnvaliden -

friedhof wurde am Freitagnachmittag der in
treuer Pflichterfüllung für Volk und Vater¬
land inmitten seiner Soldaten da»
hingegangene Generalleutnant Friedrich Carl
Cranz , Kommandeur einer Infanteriedivi¬
sion und Träger des Ritterkreuzes , mit allen
militärischen Ehren feierlich zur letzten Ruhe
gebettet.

Generalleutnant Cranz , 1886 in Culm gebo¬
ren, trat 1906 als Fahnenjunker in das ö. B a -
bische Infanterieregiment 113 ein»
mit dem er 1914 als Bataillonsadjutant ins
Feld rückte. Im Frühjahr 1918 wurde er in
den Generalstab versetzt . Kurz vor Beginn des
Polenfeldzuges wurde Cranz zum General¬
major befördert und zum Kommandeur einer
Infanteriedivision ernannt . Diese Division
nahm an den Kämpfen in Polen , u. a . an der
Bzura , bei Kutno und Warschau , hervorragen¬
den Anteil an dem Gesamterfolg . Im Westen
war die Division beim Einbruch durch Holland,
Belgien und Nordfrankrcich der Keil des Vor¬
marsches. Die Krönung des Siegcszuges der
Division rvar die Erstürmung von Uperu und
Dünkirchen.

Bor der Ueberführung auf den Jnvaliden -
friebhof fand eine Gedächtnisfeier in der
Gnadenkirche an der Scharnhorststraße statt ,
wo der dahingegangenen General unter den
Standarten seiner Division aufgebahrt lag .
Anschließend wurde der Sarg von Offizieren
aus der Kirche getragen und unter den Klän¬
gen des Präsentiermarsches auf die Lafette ge¬
hoben. Unter Boranmarsch einer Ehrenkom¬
panie und des Musikkorps des Wachbataillvns
setzte sich der Trauerzua zum Friedhof in Be¬
wegung . Nach der Aussegnung durch den
Feldbischof erklang das Lied vom guten Kame¬
raden, während eine dreifache Ehrensalve dem
Verstorbenen letzte Grüße über bas Grab
sandte. Dann leaten Generaloberst Hoth den
Kranz des Führers und General v.
Bietlihof den des Oberbefehlshabers des Hee¬
res nieder.
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Rkchar- Euringer
3 « seinem 50. Geburtstag am 4. April / Von Heinz Steguweit

Sehr lange ist es her, lieber Euringer , -ah du
eines Tages zu mir kamst, beinah hätte ich ge¬
sagt : in die stille Klause ! War ste still — ? Nun,öamals gor es um uns und in uns und wir träum¬ten nicht, bas war die Hauptsache . Zuweilen
haben wir miteinander redlich gerauft , wie 's
sich gehörte, wie's sich immer gehören wird : wir
mochten keinen geruhsamen Trott , wie liebten
nicht die Zufriedenen , und im Haß, ich bringe
dieses Wort mit Leidenschaft und Bewußtsein,also im Haß gegen die Ueberheblichen warenwir uns alleweil ebenso einig wie im Haß
gegen jene , die aus der heiligen Art eine un¬
heilige Unart und also aus Deutschland einen
Festplatz derjenigen machen wollen, die sich
wohlfühlten im Kranksein, im stupiden Hinneh¬men oder, oder soweit es mit unserm Schaffen
sich kreuzte , im literarischen Verherrlichen des
Untergangs .

Chronik einer deutschen Wandlung ? Fa . im
Fahre 1936 kam dieses bekennende und er¬
innernde Buch von dir , und alles Erlittene
wird erhoben zum Erlebten , Bekenntnksse von
19-25 und 1932 leiten die Hoffnungen und Er¬
füllungen von 1933 bis zur heutigen Stunde
ein. Kerl, du bist Soldat geblieben, auch 1939
stiegst du wieder in - ein Flugzeug , und eben
heute , da mich aus weiter , aus unbekannter
Ferne dein jüngster Brief erreicht , darf ich
doch sagen : Du bist nie ohne den Rock des waf¬
fenehrlichen Kämpfers gewesen . Welcher Weg ,auf dem ich dich begleiten durfte als freund
und Kamerad : Fliegerschule 4 ( 1929) , Die Ar¬
beitslosen (1930) , Die Fürsten fallen ( 1932) .
Deutsche Paffion ( 1933) , Vortrupp Pascha ( 1937,erster Vorstoß deutscher Flieaer in die Wüste ) ,Der Zug durch die Wüste ( 1988) , — dann folgte
allem Erinnern und Betrachten, allem Er¬
kennen und Bekennen die Härte einer neuen
Wirklichkeit : Der Krieg in Polen und Frank¬
reich . die Abrechnung über England und . . .

Fa , wo bist du jetzt? Auf Posten bist du wie¬der . Soldat und Dichter geblieben, solche Har¬
monie scheint mir die deutscheste, sofern man

mit einem Superlativ sich faffen darf oder
kann . Schau, noch im Frühjahr 1939 reisten wir
durchs frei gewordene Sndetenland , ahntenKommendes, genoffen noch einmal Wiener
Theaterstunden im Kreis des Ministers , der
dir 1934 den Staatspreis reichte . „Mannschaft
Mensch ist heute Deutschland", so steht in deiner
Chronik, und : „Die Liebe zum Volk muß
schonungslos und unerbittlich sein — !*

Da sagtest du ein Wort : Die Liebe zumVolk ! Das ist es ja , was mir und vielen an¬dern immer wieder das Herz aufschloß für dich :
Daß all - ein Kämpfen eine Liebe war . Nie
spürte ich es stärker, als in den Büchern deiner
Gedichte :

„Mütter , in der Söhne Pein ,dies euch zur Versöhnung:
Tief Vertrauen ist allein
tiefer Liebe Krönung ."

Wo du auch wieder fechten mußt, wir wissen,
daß du hart sein kannst , wiffen aber auch, daß
du nie nnü nimmer verhärten magst. — Fünf¬
zig Fahre bist du nun ? Kinder meinen, das
wäre schon so etwas wie ein Alter . Unsereiner
weiß , daß - er schöpferische Mensch nie aufhört
mit dem Beginnen , neuer Kampf bringt neue
Fugend in uns , und so — glaube ich — erwacht
zur Stunde besonders jene junge Kraft in dir,die gerade dich ewig singen lassen wird , was
mir zur liebsten Strophe im Buch - einer Ge¬
dichte wurde:

,LSer keine Heimat hätte,der wär verloren und verlost!
Fch Hab eine Stätte , des bin ich getrost .
Fch habe , was mich hebt und hält,
so zieh ich freudig in die Welt,"

Auch - einer wartet diese Heimat, lieber
Richard Euringer . Wenn du wieder da bist mit
den Millionen guter Kameraden, wird dein
Erinnern noch reicher sein. Und kommt , aus
Tat und Kampf geboren, wieder ein neues
Werk , wollen wir horchen und lesen mit An¬
dacht und mit Dank. Ua.

Deutsche Heeresaltertümer wurden heimgeholt
Sonderausstellung im Heeres-Museum zu München

Fm Rahmen der Wiedergutmachung sind jetzt
auch die von dem französischen Revolutions¬
general Moreau , der als napoleonischer
Feldherr in Süddeutschland etnbrang und im
Fahre 1800 die Oesterreicher bei Hohenlinden
schlug , als billige „Veutestiicke" aus dem ein¬
stigen Münchener Hauvtzeughaus und aus der
berühmten Neuburger Waffensammlung ge¬raubten altdeutschen Rüstungen, Waffen und
Heeresaltertümer nach München zurückgeholt
worden, nachdem sie über ein Fahrhundert als
Trophäen im Pariser „Müsse des Fnvaliües "
einer verlogenen Legendenbilduna Vorschub ge¬
leistet haben.

Fn dem nach der Neuordnung wieder eröff -
neten Heeresmuseum zu München sind diese
Meisterwerke der Waffenschmiede -
kunst in aller Pracht und Herrlichkeit ausge-

Deutsche Künstler im Kriege
Kunstausstellung i« München

Am Tag der deutschen Wehrmacht eröffnete
der Münchener Kunstverein eine Kunstausstel¬
lung , die vom stellvertretenden Generalkom¬
mando des VII. Armeekorps in Zusammen¬
arbeit mit dem Kulturamt der Hauptstadt der

- Bewegung zusammengestellt wurde. Ueber drei¬
hundert Arbeiten , vom skizzenhaften Erlebnis¬
bericht bis zum in Ruhestellung geschaffenen
Landschaftsbild , künden von einem Künstler¬
tum , das im feldgrauen Rock aktiv und mit
offenen Augen teilnimmt an dem Geschehen
unserer Tage. Hier scheiben sich die Geister.Die Wahrheit dieser künstlerischen Schau ver¬
trägt weder Pathos noch Phrase . Fhre sachliche
Haltung fordert eine Spiegelung der Wirklich¬
keit . die nur ein auf das Wesentliche gerichteter
Blick zu geben vermag. Die Kunst des Weg-
laffens alles nebensächlichen Beiwerks ist eben¬
so naturgegeben wie die Betonung des drama¬
tischen Rhythmus und der lebendigen Tat .
Viele Blätter sind dargesteltzeKrieMaqsMMevon dokumentarischem Wert . Geörir"W. Bitch-
ners Kampfszenen aus dem Westen , darunter
der Uebergang über den Maas - Schelbe -Kanal ,Hermann Kaspars Aquarell aus Dünkirchen
mit dem Fnferno des englischen Rückzuges und
Theo Scharfs Situationsberichte besitzen den
Atem der Unmittelbarkeit des Erschauten. Auch
die Federzeichnungen von Sans von Linprun
haben diese Nähe der Vision, wie sie Albert
Reichs „Tankangriff " oder. Mar Moritz' „Fern¬
sprecher im Gefecht" festhält . Faszinierend
spricht das Soldatische schlechthin in E. Aigners
Bildnis eines Gebirgsjägeroffiziers . Daneben
hat auch der Barras (Soldaten beim Effenholenoder Kartoffelschälen ) manche heitere Darstel¬
lung gefunden. Und wo die Ruhe bei den Sol¬
daten einkehrte , forderte und erhielt auch das
Malerische sein Recht in stimmungsvollen Land¬
schaften aus Polen und aus der Eifel. Am
Rande der Ausstellung haben zwei Mitkämpfer
Platz gefunden, die ihren Zeichenstift als eine

frunecke »
r Ordnerl
Der gute Hebel-Ordnerl

kaum weniger gefährliche Waffe gegen England
zu gebrauchen wiffen : Olaf Gulbranffon und
Karl Arnold , die Spott und Satire zu tödlichen
Anklage gegen die vlutokratischen Demokratien
verwandelt haben. Friedrich W. Herzog .

Künstlerische Pläne der Stadt Linz
Der Oberbürgermeister der Fugendstadt des

Führers . Linz , hat einen Kulturbeirat berufen,der jetzt zum zweiten Male tagte und sich mit
bemerkenswerten kulturellen Absichten der
Ganhauvtstadt befaßte , die auch über den Gau
hinaus Beachtung verlangen . Die Stadt bat
einen hauptamtlichen Kulturbeauftragten in
der Person von Prof . Othamr Heide berufen.Es ist beabsichtigt, die Stadtgeschichtsforschung
eindringlicher zu betreiben. Das Fahrbuch der
Stadt Linz wird auch für die Schrifttumspflege
weiterhin seinen Beitrag liefern . Es ist in die¬
sem Zusammenhang beabsichtigt , eine Linzer
ArbeitsaepceinMaft für das deutsche Schrift¬tum eiazurEttn . die sich vor allen Dingen Ser
Geschichte des literarischen Lebens in Linz un¬
ter besonderer Berücksichtigung der Munbart -
oichtuna widmen soll.

Auf musikalischem Gebiet interessieren vorallen Dingen die Pläne von Musikdirektor Fo-
chum. der von der nächsten Spielzeit ab auch
am Landestheatcr als Overndirektor wirken
wird . Es wird ein zweites kleines Orchester
neben dem großen städtischen Orchester gebildet ,das dem Theater für die Svieloper , die Ope¬
rette und für Abstecher zur Verfügung steht,während das große Orchester sich ausschließlich- er großen Oper und dem reichen Konzertlebea
zur Verfügung stellen kann . Der Höhepunkt
des Linzer Musiklebens im Sommer wird
vom 1. bis 3. Funi das Brucknerfest in Linz
und St . Florian sein. ca.

Professor Clemens. Krauß hatte für sein
Magdeburger Konzert mit den Berliner Phil¬
harmonikern , das er an Stelle von Wilhelm
Furtwänaler übernahm , ein in wunderschönen
Farben schillerndes Programm ausgestellt . Er
begann mit - er Smetana -Ouvertüre „Die
verkaufte Braut ", spielte mit virtuosem
Schwung unerhörter Straffung - es Klanaae-
schebens den Straußschen „Don Fuan " mit
Schlagkraft. Anmut und Grazie zugleich. Als
herrlichen Abschluß spielte Clemens Krauß
Dschaikowskys „Fünfte "

, die ruffischste und
vielleicht genialste Symphonie des Meisters .

Dr . K. V.

breitet. Das kostbarste Stück ist wohl die Tur¬
nier -Prunkrüstung des Pfalzgrafen Ottheinrich,
die 1522/23 von dem Nürnberger Hans Knigler
angefertigt wurde. Die aus Stahl gehämmerte
brünierte Rüstung , die Roß und Reiter bedeckte ,
trägt als Zier an den vier Enden der Stahl¬
schabracke erhaben getriebene Ticrkreisfigurcn .
Ein blanker, silbern glänzender gotischer Roß-
harnisch aus der Zeit um 1500 (wahrscheinlich
Eigentum Georgs des Reichen ) zeigt in ge¬
hämmerter Arbeit eine stilisierte Pflanzen¬
ornamentik. Zu diesen beiden Meisterstücken
gesellt sich ebenbürtig der von einem Augs¬
burger Plattner um 1563 geschaffene Trab¬
harnisch des Pfalzgrafen Wolfgang von Zwei-
brücken-Voldenz.

Daß die alten Ritter auch Sinn für Humor
besaßen , beweist eine Brustturniereinrichiung ,
die durch einen Fcderdruck auf di« Fein¬
mechanik den eisernen Panzer in lauter kleine
Stücken auseinanderfliegen läßt . Ein stähler¬
ner Streithammer aus dem Fahre 1540 ver¬
birgt in seinem Kolben eine kleine Kreis¬
mühle, deren Zweck bis heute noch nicht end¬
gültig geklärt nmrbe, ob sie nämlich zum Mah¬
len von grobkörnigem Pulver oder von Kaffee
bestimmt war . Auch ein Schreckhelm oder
Schembarthelm aus dem Fahre 1490 , der an das
Schembartlaufen (Schelmbart) und an alt -
germanische Dämonenmasken erinnert , gehört
zu den Kuriositäten dieser Sammlung .

Aus Paris zurückgekehrt sind auch die beiden
im Fahre 1632 in der Schlacht bei Lützen er¬
oberten schwedischen Lebergeschütze. Bei näherer
Betrachtung ergibt sich dann , daß sie richtige
Artilleriegeschütze sind . Aber über ihre dünnen
kupfernen Rohre sind Drahtgeflechte gespannt,
die wiederum mit Leder überzogen wurden.

Daß es im 16. Fahrhunbert schon Gewehre
gab , zeigen beispielhaft einige Radschlotz-
gewehre . An Stell« des Hahns mußte das
Pad mit einem eigenen Schlüffe! aufgedreht
werden. Unter ihnen gab es wahre Ungetüme
bis zu einer Länge von zwei Meter . Stellt
man ihnen die modernen Veutewaffen aus dem
polnischen Feldzug , die im Kuppelsaal des Mu¬
seums aufgestellt sind , gegenüber, so gewinnt
die Schau , über das kunsthistorische Fntereffe
hinaus den Charakter einer lebendigen Brücke
von der Vergangenheit zur Gegenwart . Fede
Waffe empfängt ihren Wert allein durch den
Mann , der sie führt . Damit aber wirb die
Ausstellung zu einem Ruhmesblatt für den
deutschen Soldaten . Hzg.

Tschaikowsty -Erstauffilhrung in Freiburg
Die neuentdeckte Tschaikowsky-Oper „Die

Zauberin " wird in der Fnszenieruna von Fn -
tandant Dr . Wolfgana Nufer im Großen
Haus der Städtischen Bühnen Freiburg im
Breisaau als Erstaufführung vorbereitet und
soll am Ostersonntag eingesetzt werden.

Gvend Borberg in Wie«. Der bekannte dä¬
nische Schriftsteller und Dramatiker Svend
Borberg , der feit Fahren für die deutsch - dä¬
nische Zusammenarbeit und Verständigung ar¬
beitet, kam als Gast der Nordischen Gesell¬
schaft nach Wien. Svend Borberg wurde vom
Generalkulturreferenten Thomas und vom
Beigeordneten Fng . Blaschke empfangen. Bor¬
berg fährt von hier nach Hamburg , wo die
deutsche Uraufführung eines seiner Werke her¬
ausgebracht wird.

Meere
.
Hidchen und Matrosen

Ein Roman oon Hugo Sc hä ter

<20. Fortsetzung)
„Und dann ? Wohin gingen Sie dann?"
„Fch ? — Nun ja , dann bin ich noch in ein

Nachtlokal gegangen."
„Und in welches ?"
Fhm wurde klar , daß er nur eins nennen

durfte , das groß genug war und wo man auf
den einzelnen nicht achtgeben konnte . Er nannte
das größte. ,

„Haben Sie dort jemanden getroffen, viel¬
leicht einen Bekannten , der bezeugen könnt «,
daß Sie dort gewesen sind."

„Nein, ich habe da allein gesessen ."
„Und wann sind Sie von dort weggegangen?"
„Das weiß ich nicht mehr genau. Ich habe

öa ein paar Gläser Bier getrunken."
„Und dann ?"
Verdammt nochmal , nahm denn das Gefrage

kein Ende ? „Dann bin ich spazierengegangen."
„Spazieren ?"
,Za , bis es Zeit war , an Bord zu gehen . Ich

gehe nämlich gern, um einen klaren Kopf zu
bekommen sür den nächsten Arbeitstag ."

„Hat das Fräulein , ehe Sie sich von ihr
trsvnten . davon gesp»c»-chen , daß sie verreisen
müßte?"

„Nein — kein Wort?
„Das wundert mich aber, da Sie doch ihr

Freund sind ."
„Ja . das wundert mich auch ."
„Also gut, daS weitere wird sich finden."
Der Funker atmete erlöst auf und war schon

im Begriff , auf die „Sigitta " zurückzuklettern,da hielt ihn eine neue Frage fest.

Urheberrecht bei Carl -Duncker -Verla * Berlin

„Wo wohnen Sie ?"
„Fch ? — Wieso ? — Wo ich wohne?" fragte

er mit dem dümmsten Gesicht zurück. „Hier,
wo denn sonst? — Auf der „Sigitta " wohne
ich .

"
Und er zeigte mit dem ganzen Arm auf sein

Schiff .
„Man hat doch noch eine Wohnung an Land ."
,^ ch nicht, ich nicht , Herr Wachtmeister ."
Der Beamte verschwand hinter hohen Sta¬

peln leerer Fischkisten. Erleichtert und dennoch
höchst besorgt , kletterte der Funker hinüber.
Ach. was wollten die Kameraden alles wiffen ,
während er angestrengt darüber nachdachte,
was er wohl falsch gemacht haben könnte .

Der Polizeibeamte ging nicht sogleich zurück
in sein Revier , um den Bericht ins Reine zu
schreiben, nein , er ging erst ins nahe Reederei¬
kontor und fragte nach der Landadreffe destunkers . Diese Frage konnte ihm der eifrige

ehrling. ohne erst den Prokuristen bemühen
zu müssen, sogleich beantworten . Stolz darauf,
der Polizei einen Dienst erweisen zu dürfen,
suchte er die richtige Karteikarte heraus und
las Straße und Hausnummer deutlich ab.

Der Bericht wanderte nach dem zuständigen
Polizeirevier und es war noch nicht einmal
Mittag , als sich ein anderer Beamter auf den
Weg nach dem Baumwall machte. Die alte
Vermieterin wurde bleich vor Schrecken, als
ein leibhaftiger Polizeibeamter in voller
Uniform , mit Tschako und Revolver , vor ihr
stand . Seine Fragen ließen sich sehr leicht be¬
antworten , sie brauchte nur einfach Fa zu sa¬
gen . Ob sie einen Untermieter Fritz Klein
hätte ?. — Ob er in der Nacht nach Hause ge¬

kommen sei. — Ob er in Begleitung gewesen
sei. — Ob diese Begleitung in einem Fräu¬
lein Maraot Steinbach bestanden hätte.

Und dann erfuhr sie bas Schreckliche, daß
dieses Fräulein , das der Funker als seine
Braut in ihr ehrbares Haus einzuführen
gewagt hatte, Tänzerin in einem Nachtlokal
von St . Pauli sei . Und als ste zu ihrem
allergrößten Entsetzen vernahm , diese Halb¬
weltdame stehe im Verdacht , einem Gast zwei¬
hundert Mark aus der Tasche gestohlen zu ha¬
ben , da kannte ihr Zorn keine Grenzen mehr.
Fn maßlosen Schmähungen erging sie sich ge¬
gen die Schändlichkeit der Welt und insbeson¬
dere gegen die Verderbtheit von St . Pauli .
Und plötzlich, viel leiser geworden, gab sie dem
Beamten den Rat , die Person gleich mitzuneh¬
men . Sie sei nur eben zum Einholen gegan¬
gen und müffe bald zurück sein .

Ihr Gekeife jedoch und der Eifer , mit wel¬
chem Margot der alten Frau die Besorgung
abgenommen hatte, rettete sie vor der Ver¬
haftung. Als sie mit vollem Einholnetz vor
der angelehnten Tür stand und die alte Frau
im Wohnzimmer ganz unmißverständlich mit
einem Besucher reden hörte, da wußte sie, was
ihr bevorstanb .

Fhr Koffer war noch nicht ausgepackt . Wo¬
hin sollte ste auch mit ihren Sachen. Der
Schrank hing voll von den Kleidern des Fun¬
kers. Fn den Kommodenschubladen lag seine
Wäsche . Margot schlich leise ins Zimmer ,
legte bas Einholnetz auf den Tisch , nahm ihren
Koffer aus und verschwand lautlos über den
Flur und durch die angelehnte Wohnungstür .Die zornige Stimme der alten Frau war hin¬
ter ihr wie eine Peitsche und hetzte sie über
vier Treppen hinab und um die nächste
Straßenecke herum. Sie glaubte sie immer
noch zu hören, als ste sich in einer Gegend
wiederfand, die ihr völlig unbekannt war .*

Die Stunde der Ausreise näherte sich be¬
denklich. Alle Luken waren dicht . Bunker und
Tanks und Vorratsräume gefüllt. Es fehlte

Deutsche Forschung im Gstraum
Arbeitstagung des Instituts für deutsche Ostarbeit

* Krakau , 29. März . Das als ein beson¬
ders ausdrucksvolles Zeugnis der vitalen
Kraft - es nationalsozialistischenReiches in «ei-
stig -schövserischer Hinsicht nur sechs Monate
nach Abschluß des Polen -Fel- zuaes als eine
Stätte aeistiaer Forschung errichtete Fnstitut
für deutsche Ostarbeit hält derzeit seine zweite
bezw. erste diesjährige Arbeitstaauna ab. Nach
der Einleitung dieser Arbeitstaae am Vor¬
abend mit einem Vortraa von Dr . Heise .
Berlin , über Veit Stoß als eine iener großen
deutschen Persönlichkeiten, die mit den Waf¬
fen des Geistes im Ostraum einen Höhepunkt
für eine Jahrhunderte sortwirkende Tradition
geschaffen haben , «ab der Leiter - es Fnsti -
tuts , Direktor Dr . Poblitz . heute im wei¬
teren Verlauf der Arbeitstaauna einen grund¬
sätzlichen Ueberblick über die deutsche For¬
schung im Ostraum.

Mit Nachdruck unterstrich Direktor Dr .
Poblitz dabei einleitend, daß die Arbeit des
Fnstituts auf bester deutscher Tradition wei¬
terbaue.

Durch die Ingangsetzung der wissenschaft¬
lichen Arbeiten des Fnstituts und durch die Er -
fassuna der verschiedensten Sachgebiete sei
eine selbständiae aeistiae Produktion des Ge¬
neralgouvernements Tatsache geworden. Nach
seiner Gründunasordnuna arbeitet das Fnsti¬
tut an der Fortsetzuna und Steigerung der
bisher schon geleisteten Forschungsarbeit im
Generalgouvernement , um die deutsche Ost-
wisienschaft zu einer wirksamen aeistiaen Waffe
zu gestalten. Fn dieser Zielsetzung komme ein¬
mal der Herausarbeituna des konkreten Tat¬
sachenmaterials für die politische Stellung und
deutsche Staatsführuna im Osten besondere
Bedeutuna zu . Die in der Veraanaenheit so

unheilvollen politischen Fehlvorstellunaen jj
®

den Ostraum dürfen nie mehr auskomrnr
Deshalb werde der Erforschuna des de«kw ,Volkstums in diesem Raum ganz beso >» °
Bedeutuna beiaemeffen . und gleichermärr
werde das OstjudenpiSblem zs
Zusammenarbeit mil dem jetzt in Franri «
am Main durch Reichsleiter Alfred Rosenve
ins Leben gerufenen .Institut zur Erforsch"
der Fudenfraae " als Vorbereituna einer fj
samteuropäischen Lösuna der Fudenfraae
Fnstitut hchandelt werden. .Darüber hinaus sei das Institut für dewl^
Ostarbeit dazu berufen, durch seine wiffenM ',
liche Forschungsarbeit die Grundlagen fit* 0

1Aufbauarbeit im Generalgouvernement ».
schaffen. In erster Linie seien hierzu die ©
ttonen des Instituts berufen, deren Inhalt »
angewandte Wissenschaft, wie die Lanbeskuno^
die Landwirtschaft , die Forst- und HolW^s,
schaft und die Wirtschaft sei . Schon im
des nunmehr zu Ende gehenden ersten ^
beitsjahres des Instituts sei es ihm mögt'"
gewesen , seine Arbeitsbasen ganz erheblich i
erweitern . Direktor Dr . Poblitz machte »
schließend Andeutungen über die nächsten »
beiten des Instituts , wobei er u. a. mittels
konnte , daß in der nächsten Zeit in Warsch "
Radom und Lublin Zweigstellen errichtet im
den würden. Vom Mai ab würden die von
fang an geplanten Schulungskurse für d" -
der Verwaltung des Generalgouvernernen
tätigen Beamten ausgenommenwerden. Aum
dem würden von Mai ab führende Dertre»
der deutschen Geisteswissenschaft sowie na
hafte Persönlichkeiten aus Partei und St«
zu Vortragsveranstaltungen herangezos
werben.

Reiche Theaterpläne für Serlin und Wien
Heinz Hilpert über sein Arbeitsprogramm — Zahlreiche Premieren in der

Spielzeit
Seit einigen Tagen wird im Wiener Josef-

städter-Theater für die nächste Premiere ge¬
probt. Heinz Hilpert selbst hat die Fnszenie-
rung von Hebbels „Maria Magdalena " über¬
nommen. Als Meister Anton werden die Wie¬
ner bei dieser Gelegenheit den Schauspieler
Robert Taube vom Deutschen Theater in Ber¬
lin kennenlernen. Es zeigt sich dabei wieder der
innige künstlerische Zusammenhang zwischen
der Berliner und Wiener Theaterkultur . An¬
läßlich der Proben zu der bevorstehenden Auf¬
führung äußerte sich Heinz Hilpert über seine
weiteren Pläne . Er wird seine Fnszenierungs -
tätigkeit natürlich wieder zwischen Berlin und
Wien teilen . Fn Wien steht eine Beteiligung
des Fosefstädter Theaters an der Shakespeare¬
woche im Herbst im Vordergrund . Fhr Beitrag
besteht in zwei Werken des Dichters : „Richard
II ." mit Rudolf Förster und der „Der wider¬
spenstigen Zähmung" mit Paula Wessely und
Attila Hörbiger . Für Paula Wessely sind noch
weitere Rollen in Aussicht genommen, darunter

1041/42
ftfin „Grifeldis " von Gerhard Hauptmann.

„Emilia Galotti " von Leffing und in „PYllv^
lion" von Shaw .

Fn Berlin plant Heinz Hilpert am Deuts«
Theater vorerst Schillers „Räuber ",
speares „Antonius und Kleopatra" und
nopke" von Walter Kram , ein Stück , das n
mit dem Problem des Gegensatzes von
nalismus und Magie auseinandersetzt, so lNi»
nieren . Bon den für bas Fosefstädter Thea .
in Aussicht genommenen Werken für die « m .
zeit 1941—1942 nennt Heinz Hilpert das D"
„Achill unter den Weibern" von Hans
ferner „Das Gewitter" von Ostrowsky . .
kommt denn da ins Haus ?" von Lope de
„Eines Mannes Leben " von Paul Verho .
und „Hokuspokus" von Kurt Götz. Dam"
aber die Liste der Neuerscheinungen noch ‘ f
neswegs abgeschlossen. FedenfallS steht, '. ,,
Heinz Hilperts Bühnen in Berlin und
ein reicher Theaterwinter bevor. w

Sinfoniekonzert mit Mainardi
Im 5. Sinfoniekonzert Heidelbergs errang

sich der weltberühmte italienische Cellist Enrico
Mainardt mit dem Dvorak-Konzert stürmi¬
schen Beifall und ließ ein Präludium einer
Bachsonate folgen. Generalmusikdirektor Kurt
Overhoff a. G. dirigierte (statt Rudi Stephans
Orchestermusik ) die 3. Brahms -Sinfonie und
Große Leonoren-Ouvertüre . Fm letzten Kon¬
zert wird er mit der Florentiner Pianistin
Dea Comuni (Poldi Mildner mußte absagen )
musizieren. — Herrlichen Streicherklang bot
das Riele-Queling -Quartett mit Mozart (v-
dur . K .V . 675 ) , Reger (op. 121) und Schuberts
F»-bur op. 125, 1. Der Beifall war so herzlich,
daß ein Quartettsatz zugegeben werden mußte.
Diese schöne Kammermusikreiheder Stadt Hei¬
delberg beschließt Prof . Ludwig Hölscher mit
eigenem Abend in der Aula der Neuen Uni¬
versität. am Flügel von Ludwig Funk beglei¬
tet. — Heiidelbergs Stadttheater baute trotz
sener vielen erfolgreichen Gastspiel « im Elsaß
( bes . Straßburg ) seinen Spielplan weiter aus
mit „Ariadne auf Naxos" von R. Strauß ,
„Tausend und einer Nacht" von Foh . Strauß ,der Karriere bes Hofrats Stolpe " u. a.

Friedrich Laaer .
Der 19jShr>gc Gerhardt Taschner « rS Jägenwors

wurde zum ersten Konzertmeister des TbcaterorchesterS
In Brlinn berufen . Bereits mit IS Jahren »ab er in
JSgerwdorf ein Konzert, das großes Aufsehen erregte.
Seine jetzige Berufung erfolgte nach einem großem
Konzert in Brünn , daS zu einem beispiellosen Erfolg
für den jungen Künstler wurde.

nichts mehr. Der Koch wollt« feinen rauchen¬
den Kopf dafür lassen, daß nichts vergessen
war , besonders nicht jene kleinen Dinge , die
den Mahlzeiten erst die rechte Würze geben .
Dinge, deretwegen die Hausfrau schnell noch
um die Ecke zum Krämer eilt, wenn sie sie
vergaß. Aber wohin sollte der Koch rennen ,
wenn sich die „Sigitta " auf hoher See befand ?

Willem sab ruhig im Mannschaftslogis und
drehte sich eine Zigarette , als ihm bedeutet
wurde, auf dem Kai stehe eine Dame, die ihn
zu sprechen wünschte.

Dame ? — Willem kannte keine Dam« und
stiea in stiller Verwunderung die Leiter hinauf.Sollte es etwa Anna sein ? — Sie würde nach
den Vorkommnissen der letzten Nacht doch wohl
nicht wagen, ihm unter die Augen zu tre¬
ten ? —

Und doch war sie es. Fm bellen, geblümten
Kleid , den leichten Sommermantel über dem
Arm. ein keckes Hütchen auf dem frisch ondu¬
lierten Haar , das Lackledertäschchen in der
Hand, stand sie wartend etwas abseits. Anna
von der Elbchauffee .

Fnmitten dieser befremdlichen , von Ruß und
Rauch überlagerten Welt schwarzer Schiffe ,
hoher Schuppen und Kaimauern , in der man
jeden Augenblick über Eisenbahnschienen un-
stählerne Schlffstrossen stolpern konnte , fühlte
sie sich höchst unbehaglich . Diese Umgebung wi¬
derstand ihrer Ordnungsliebe und ihrem aus¬
geprägten Reinlichkeitssinn.

Auch Willem kam ihr im schmutzigen Ar¬
beitszeug. ohne den Schmuck des adretten Aus-
gehanzuaes ziemlich rauh und ungeschlacht vor.Die wollene Mütze mit dem Troddel in der
Mitte faß ihm schief auf dem Ohr . Die starken
Augenbrauen machten seine Blicke gefährlich .
Und die Schäfte der langen Se ŝtiefel trug er
in Kniehöhe nach unten umgefchlagen . Das
machte ihn einem mittelalterlichen Raubritter
oder einem Sielarbeiter ähnlicher als dem
Bilde , das ste von einem Seemann in sich trug .
Und die bunte Reihe seiner Kameraden, die
vom Deck mit unverhohlener Neugier herauf»

Pläne der Freiburger Bühnen z. ,̂
SUtdlifchen Bühnen swetburg im

<Jn »«ndan1 Dr . Wolfgang Nufer) bringe« ,w<5lll(ciit9
Opernabenv mit einer Neuinszenierung der
Oper „Der Mantel » mvd einer Erstaufführung
„Der Jahrmarkt von Sorotschintzi» von Mufsorgm ^
MSrz) in ihrem Großen Haufe aiS Erftaufführun « ^ «
t . April die Operette „Salzburger Nockerln » ***> ">
mond urtb als Erstausführung am 3. April da»
spiel „Artisten» von Irma Stein und Hans
flfür Ende April wird Shakespeares Schaufp««
für Maß » als Urauffiihrung der neuen Uebeni^ >^
von Hedwig Schwarz vorbereitet . — Die a>
Sinsoniekonzerte des städtischen Orchesters v
l . Dr . , Pie unter der Gesamtleitung von
direkter Bruno Vondenhoff im Großen Hans« der -^ ^ z
scheu Bühnen am 24 . März mit dem 8. Mi«" |d
zu Ende ging, wird ergänzt durch eine AusfühtUE^ ,«»
Ehorwerkes „ Ein deutsches Requiem » von
Brahms (8. April ) , bei dem als Solisten gsU
(Sopran ) und Hermann Uhde (Baß ) miiwirien .
weiteres Konzert (außer Miete) ist für den ^ ^ ^ rg»'
mit Werken von Gluck, Beethoven und Schuber' ge¬
sehen , bei dem Pros . Wilhelm Kempss (Klavier) m
list mitwirkt . — In auswärtigen Gastspielen vr>« ^
Jreiburger Theater am 24. März in Kolmar
Schauspiel „Die Räuber » und am 31. März
di« Puccini -Oper „Tosoa » zur Aufführung .

Heinrich George Nest Nordländer . Di« Ä ^ ßt **
Dortragsardcit der Nordischen Gesellschaft ab.
diesem Jahre mit dem Besuch von Heinrich G« fro¬
her deutsche und novdlänldische Dichtungen « 1** (*■

Koicdcrii M r g m o n
sparsame %o hnp °

starrten , boten ebenfalls keine«
erweckenden Anblick.

Sie war mit dem festen ©otfaö
ihn um Verzeihung zu bitten und ^
Ziehungen zu ihm wieder einzurenkem
t>a & möglich war . Denn Willem hätte si « ^
aus als ritterlicher Held erwiesen
dem tat er ihr schrecklich leid . Aber
zweifelte sie von neuem, baß sie einen
würbe heiraten können . HÜ»2Mit langen , langsamen Schritte«, »r
in den Taschen , ging er auf ste zu
..Na. Anna ?"

Kalte Höflichkeit nnd grenzenlofe^ ' s . jte l
tigkeit zeigte er ihr . Sein Ungemach „ja*
ihr verziehen, aber vergessen konnte er

Sie wurde rot vor Befangenheit
und sagte mit ängstlichem ^
„Ach, Willem, ich habe eine schreckliche
habt."

,„Fch nicht. — Wieso denn?" . d 9
„Nun ja. Willem, aber du darfst eS

übelnehmen, nicht wahr ?"
„Uebelnehmen? — Was denn?"
Er wußte von nichts .
„Eben das — gestern abend . FckwA

nicht sagen , daß du in meinem Zua ^ jr
nicht wahr ? ' — Was sollte nran »gn- „
ken ? — Und all die anderen, die
die Chauffeure, die Diener , die K ^
Mädchen - nein , Willem.

“
konnte es nicht sagen. Bist «a et
Willem?" • „orSel.. Hi

„Böse ? — Nee , daS ist fa nun i,
was soll mir nicht wieder passl " ew -av g
habe nun gesehen , wie du wirklich gee #11
feige bist und dich genierst, mit einem „
zu gehen ." , rARttc#Fhre Lippen zuckten und ihre sw"
Augen wurden feucht. , „ , , „

„Ach nein . Willem, wirklich nicht- „«tt
„Na ja , lab man . Die Sache "t

ledigt." •Hirt*1*
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Lob der Nslungsarbeikerin tT*
Äe deutsche Frauen stehen heute als Rü -
stjj^ ^ ^ beiterinnen in Fabriken und Werk¬
büros .

' ^tn Laboratorien und Konstruktions'
Arb^ ' - ^ Eite an Seite mit ihren männlichen
Z. ,5^ kameraden Helsen sie, für den deutschen

die Waffen , Munition und Geräte
Iftf 1 deren er draußen an der Front be
küni,' - » ,! " le Volksgenossen , auch viele Frauen ,
arbeü" ^ von der 'Tätigkeit dieser Rüstungs -
Bt^ ^ rinnen keine rechte Vorstellung machen,
ieutn £n Don ihnen ist Rüstungsarbeit gleichbe-
aeittt, . ^ mit „Granatendrehen " ; andere haben
»n* • ^8 Rüstungsarbeiterinncn gibt , die

i? r.
Eten und schweißen; wieder andere wis-

tt). \ 0aB Frauen in Flugzeugwerken beschäftigt
lii « Aber die Wirklichkeit über -
l ^

' lll diese lückenhaften Vorstel -
Es gibt kaum einen Zweig unserer

-in^ eichen Rüstungsindustrie und kaum
^ " Betrieb , der für die Rüstung arbeitet, in
iäiirf*

1'? * auch Frauen leistungsfähig und ge-
«hren Mann stellen.

^ it zarter Hand . . .
b^ E^^ aadere hat sich die Frau überall dort
. l'vahrt --- -- - - — — — —i * r »als»iei-m' V' ®° es weniger auf Körperkraft,
iiih r .? auf die „zarte Hand "

, auf F e i n g e -
uidi u » ö Fingerfertigkeit , auf G e -

»Nko und sorgfältige. . . - „ usführungu -«mit . So finden wir sie in unseren opti-
itlfp feinmechanischen Werkstätten. Hier

ae . all die vielen und empfindlichen
tz^ ^eugbovdgeräte fertigzustellen wie Höhen -
itep ' Fahrtmesser, Kompasse, Lademesser ufw .,
ŝ Ue mit feinen Fingerchen und sehr behut-
sj. , fujammensctzen nnd prüfen . Wir finden
I»bk-

^ » au von Magnetzündern für Kraft-
tzj^ °u« e und Kampfwagen beschäftigt , wo sie
IhIi^Elteile mit größter Präzision schleifen und
tuj J en und geschickt miteinander verbinden,
ti,

' khen sie am Fließband sitzen , das ihnen
^ a^ len Einzelteile von Scheinwerfern für
»Vv̂ aagen , Heeresfahrzeuge zuführt, die sie
«j,,,^ affig und genau znsammenbauen. In den
«l ^ "technischen Fabriken arbeiten die Frauen
h,, ? bulmaschtnen , mit denen die Drahtspulen
»kiz»

"alt werden, wie sie für die Nachrichten -
tzx̂

e unserer Nachrichtentruppen gebraucht
Diese Arbeit, die manchmal gle ' chför-

21' a>ird feit Jahren von jungen und älte¬
st 'trauen mit größter Zuverlässigkeit ausge-

In den Flugzeugwerken verlegen die
"ie elektrische Kabel und schließen sie an
bru ?pparaturen der Flugzeuge an. Diese Ar-

an sich nicht schwer, erfordert aber große
"& und sorgfältige Ausführung ; denn
die zarten Kupfevdrähte zu locker an die

b>>», erteiler angeklemmt oder an den Ver-
dj, "Ngsstellen schlecht isoliert werben, kann
h» ^"Nze elektrische Anlage der Flugzeuge in
Iw^ nung geraten - und die Besatzung in Ge-
ih,. "Gingen . Zum Lobe der Rüstungsarbeite -
Wsh muß gesagt werden, daß ihnen diese
h,Mge Arbeit statt und gewandt von der
k? " geht und sie sich in den vevschieöenfarbi
I^ ^ahten und Kabeln

feinem Gefühl
minder genaue „Maßarbeit "

, wie sie die
optischen, feinmechanischen und elek»

Harnischen Betrieben vollbringen, leisten
ii« j

"uch die Löterinnen und Schweißerinnen,
^ ^. den Kampfwagenwerken bestimmte Teile
^ Panzerwagen verlöten oder zusammen -
i«»,^hen. Hierfür werden nur Frauen ge-

die vorher vom Werkarzt genau un-
Sitä und dann eingehend angelernt worden
» ij Für diese Arbeit wird außer dem
Ntz . a Auge und der ruhigen Hand
Kleines Gefühl dafür gebraucht ,
^ it ©I bas Material schweibfähig ist .

A
" rafalt . großer Geschicklichkeit und stärk-

M ff."nzentration verlöten die Frauen Metall-
°y» Ir * Metallteil sauber und fest oder schwei -
h,xj

"as Metall durch eine gleichmäßige „Naht"
M Mber . Fast mehr noch als das Schweißen
°«rej

"E"n wurde früher die Arbeit in der Gie-
kt reinc Männerarbeit angesehen . Auch' hch jedoch gezeigt , daß die Frau hoch-

ausgezeichnete Arbeit zu leisten ver-
l» daß sie körperlich schwer angestrengt
«P «!» • braucht . Die eigentliche Gießerei¬
en ^ Et selbstverständlich nach wie vor
Vch^ ?arbeit geblieben. Aber in den ,^kern -

en* ^ er Gießereien, dort also , wo die
®ttL" e Seine ft eilt werden . die für das
hh,, '

s. notwendig sind , sind schon seit Jahren' 'tiy ! ltrauen eingesetzt worben. Je feiner und
i * fn k „ die herzustellenüen Kernstücke sind ,
^ «ken» " er eignet sich die Frau dafür , sie zu
«

• » enn ihre Hände sind in der Regel'stiikr und haben ein feineres Fingerspitzen-
die des Mannes . Auch in verschiede-

^>»li? '^ erei - Nebenbetrieben hat sich die Frau
h * etwa beim Biegen und Richten

beim Lackieren von Modellenm Sortieren und Prüfen von Kleinguß.
^ d-

^
E Munitionsfabrik

einmal die deutschen RüstungSarbei-
fc* ftav *r5ufmat ^ teren würden , so würde eine
i? » Mf '/en Abteilungen die Kolonne der
$ Pg? i onsarbeiterinnen stellen. In
Nch ^/,I " nenfabriken werden sie beim Ziehen,und Pressen und sogar beim Boh-

k -„ Randfräsen der Patronen beschäftigt,
- fönen ihnen an den Meßmaschinen,auf"»kiir? ' r Patronenhülsen auf Maßhaltigkeit

Jede Hausfrau kennt die Bedeutung des
Speiseöls und jetzt seit der Bewirtschaftung
aller Lebensmittel weiß sie erst recht, was es
heißt, Oel im Hause zu haben oder nicht ! Es
ist noch gar nicht lange her , da kannte die
Hausfrau eigentlich nur zwei Sorten Oel : Pro -
venccr Oel und Olivenöl . Daß es auch Oel
gab . das auf deutscher Scholle gewachsen ist
und sich zu Speisezwecken eignete , das wußte
kaum eine Hausfrau und wenn schon, dann
war gegen dieses Oel immer ein „aber" einzu¬
wenden . Führte ein Gemischtwaren -Händler
etwa Raps - oder Mohnöl und er verkaufte es
ehrlich unter dem richtigen Namen, so hat wohl
manche Hausfrau schon gefragt : „Taugt es auch
was ?" und dabei hat - sie gleichzeitig die Nase
gerümpft . Jetzt steht dies anders aus . F a st
sämtliches Oel , das flich heute im
Handel befindet , stammt aus deut¬
scher Scholle . Wir sind nun einmal nicht
von der Natur so gesegnet , daß wir Oliven¬
wälder besitzen, vielmehr muß unser Bauer auf
seinem Acker Oel durch den Anbau von NapS.
Mohn und ähnlichen Pflanzen erzeugen.

Die Förderungstätigkeit des Reichsnähr¬
standes hat es fertig gebracht , daß der Raps -
und Rübsenanbau in Baden von 1H40/41 von
etwa 1100 Hektar auf 2700 Hektar gestiegen ist.
Außerdem wurden im vergangenen Jahr noch
etwa 1600 Hektar mit Mohn bebaut. Die An¬
baufläche für das Jahr 1041 dürfte ungefähr
daS gleiche Ausmaß erreichen . Auf den
Bauern kommt es jetzt an , daß er
seine Oelfrüchte gut pflegt und

wie aus dem FF aus - ckt , daun kann ergetrostwit einer
Bollernte rechnen . In Aufklärung wird
es nicht fehlen , nur muß der Bauer diese auch
beherzigen. Und er wirb es auch tun , denn
keiner weiß, so gut wie er, wie wichtig der
Oelfruchtanbau heute ist. Die Ernte der Win-

»n /^" ^öen und sehen sie als Aussuchcrin-" ögestreckten Arbeitstischen sitzen . Siet' 'trzj»
'-" "ögesireaten Arbeitstischen sitzen . _

>,.§>1 ?» ! ^ öie Patronenhülsen einer genauen
um alle Oberflächenfehler,Nei'̂ ler. Beulen ' Ma-

usw . auszuscheiden . Die. it

>

VH
*lbt gedreht . Meist aber ist die Frau

, . . . Ent-
fi® Hülsen , dem Lackieren, Bemalen
öfNd ,,??Een beschäftigt. Die Revision wirb

teilweise am Fließband erledigt.

ungeteilte Aufmerksamkeit und
l>Ur* » tief , damit keine fehlerhaften Hül-

putschen , die in entscheidenden Augen-
^ödchemmuügen führen können . In

ostfabriken werden kleinere Granatsn
I,,der gedreht . Meist aber ist die F —

«? dre»» evision der Granathülscn , mit
I^teg von Führungsbändern , dem

Und
Sfflfi * "üen langsam über lange Ar-
H &te iti 0tt l>en davor fitzenden Frauen vor-' liren inneren Mantel ableuchten , die

prüfen und Oeffnungen und Umfang
< enzlecre nachmeffen. Erst wenn diese^ ae« ergeben haben , baß die Geschoß-

veugen Sie bei Herzklopfen . Herz »
, Atembeschweroen , Herzangst

und anderen leichteren
heilen mit Toledol-Herzsaf

von Dr. Ncntfchler L To.» Laupheim^AU^

hülse einwandfrei und auf den Bruchteil eines
Millimeters genau gefertigt wurde, gibt sie
die Frau für die weitere Bearbeitung weiter.
Rüftuugsarbeit als Ehreudienst

Weitere Kolonnen von Rüstungsarbeiterin¬
nen marschieren auf. Da sind die Frauen , die
in den Gummifabriken an der Herstellung von
Gasmasken Mitarbeiten und jene, die in den
Metall- und Wcrkzeugfabrikcn als Montiere¬
rinnen bei der Scricnmontage von Kriegs¬
geräten beschäftigt werden. Da sind die
Frauen , die in den Laboratorien der elektro¬
technischen und der chemischen Industrie bei der
physikalischen und chemischen Werkstoffprüfung
nnd bei Sekicnvcrsuchen eingesetzt werden, die
Frauen , die Verbandsstoffe Herstellen und jene
vielen, die als Teil - und Hilfszeichncrinnen
sowie als Pariserinnen in den Konstruktions-
hüros der deutschen Waffenschmieden unsere
Ingenieure und Konstrukteure entlasten und
sie für kriegswichtige Entwicklungsarbeiten

frei machen. Mag eS in der Flngzeugfabrik
oder b«m Kampfwagenwerk sein , in den Muni -
tions - und Geschützfabriken oder den elektro¬
technischen oder mechanischen Werkstätten, an
der Revolverdrehbank oder der Fräsmaschine,
am Zeichentisch, im Laboratorium oder w o
immer die deutsche Frau arbeiten
mag — sie hat sich bewährt und be¬
wiesen , daß die deutsche Rüstung bei
ihr in guten Händen ist . Wie immer in
den Notzeiten der Geschichte , so steht die deut¬
sche Frau auch in diesem Kriege dem Mann
zur Seite . Mit Eifer und Fleiß , pflichtbewußt
und gewisicnhaft . verrichtet sie ihren Ehren¬
dienst als Rüstungsarbetterin in dem Bewußt¬
sein , mitzuhelsen am Sieg und an einer besie -
ren Zukunft. N—d .

Stratzburger Beamtentagung verschoben
Straßburg . Die vom Hauptamt für Beamt«

der NSDAP .-Reichsleituna. mit den Gau¬
amtsleitern aus dem gesamten Reich für den
8 . und 4. Avril vorgesehene Tagung in Strab -
bura ist auf einen späteren Zeitpunkt verscho¬
ben worden.

Oel aus deutscher Scholle!
Bauer , gib acht, lah deine angelegten Oelfrnchtfelder nicht verkommen!

terölfrüchte ist jedoch nicht ganz leicht, da an
dom richtigen Tag. zur richtigen Stunde ge¬
schnitten werden muß, weil sonst zuviel Oelsaat
ausfällt . Es darf nicht zu zeitig geschnitten
werden, damit die Körner nicht zusammen¬
schrumpfen . Wird dagegen zu spät geschnitten ,
platzen die Schoten auf und die wertvolle Oel»
frucht geht verloren . Es ist daher zu hoffen ,
daß gerade zur Oelfruchternte den Bauern ge¬
nügend Hilfskräfte zur Verfügung stehen.

Und nun noch ein Wort zu den Pflege -
Maßnahmen . Der Raps wächst schon . Die
erste Kopfdüngung sollte er schon erhalten ha¬
ben . Die zweite Kopfdüngergade ist jetzt zu
streuen- und die Aecker sind anschließend sofort
zu hacken . Nach drei Wochen muß nochmals
gehackt werden. Aber dann ist es auch schon >'o
weit, daß der RapS durch sein Blattwerk daS
Feld so gut deckt , daß sämtliches Unkraut unter¬
drückt wird. Hackarbeit ist im Rapsfeld nun
nicht mehr zu leisten . Aber um so wachsamer
muß der Bauer sein RapSfeld nach dem
Rapsglanzkäfer abfuchen. Schwaches
Auftreten ist ziemlich bedeutungslos . Dagegen
müssen bet starkem Auftreten die Käfer mit
einem Fanggerät abgefangen werden. Fana -
geräte werden in ausreichendem Matze kosten¬
los zur Verfügung gestellt . Sie werden von
zwei Mann durch die Reihen getragen , durch
das Austreifen an den Pflanzen werden die
RapSglanzkäfer abgefchüktelt und fallen in
Wannen, die sich unter dem Gerät befinden.
Die Wannen sind mit einer betäubenden
Flüssigkeit gefüllt . Mit Hilfe dieser Geräte
hat schon mancher größere RapSanbauer viele
Zentner RapSglanzkäfê gefangen . Der Raps¬
glanzkäfer ist der einzigste wirklich gefährliche
Schädling im RapSarrhau — auf dar heißt es
aufpasson!

Körner.

Sondergericht Mannheim:

Dunkler Punkt fürs ganze Leben
Bahnbeamte beraubten Feldpostpakete

Der ledige Friedrich G o h m aus Karlsruhe -
Hagsfeld ist erst 28 Jahr « alt und lebt noch
bei den — wohlangesehenen — Eltern . Nach
der Schlofferlehre war Fritz eine Weile er¬
werbslos ? 1082 kam er in einer Schuhfabrik
unter . Später trat er in die Dienste der Reichs¬
bahn. Trotz einiger Ordnungsstrafen und eines
Verweises wegen Dienswersäumnis brachte er
es bis zum Zugführer .

Der verheiratete Arthur Jäckel a« S Unter¬
grombach zählt 29 Lenze . Sein Vater ist Post¬
schaffner. Arthur wollte erst Metzger werden,landete aber als Hilfsarbeiter ebenfalls bei
der Eisenbahn. Von Durlach aus begleitete er
als Schaffner die Güterzttge. Seine Frau be¬
treibt eine Gastwirtschaft .

Am 27. Dezember vergangenen Jahres , „am
dritten Weihnachtsfciertag"

, hatten beide An¬
geklagte einen Zug von Gerresheim nach Bret¬
te» zu bedienen . Um 18 .48 Uhr traf man ein,und die beiden konnten nach Karlsruhe beim¬
fahren. Ein Frontsoldat bat darum , ein großes
Paket mit Kleidern bei der Post für ihn auf¬
zugeben . weil er es nicht mehr rechtzeitig als
Feldpoftsendunghatte aufgeben können . 40 fran¬
zösische Franken sollten als Porto und als
Trinkgeld gelten. Zu diesem Vertrauensauftraa
gesellten sich noch einige kleinerePaketsendungen.

Auf Anstiftcn Gohms gab der Schaffner die
Sendungen nicht sofort bei der Post auf. son¬
dern nahm sie mit auf die Rückfahrt . Unter¬
wegs untersuchten beide die Pakete und teilten
den Raub . Gohm Überwand Jäckels lebte Hem¬

mungen mit der teuflischen Bemerkung: „Die
Soldaten haben eS doch auch geklautI" Gohm
gedachte fein Verhältnis mit dem Geschenk
eines Pullovers , zweier Schlüpfer und eines
Stückes Stoff zu erfreuen . Schokolade . Man¬
darinen u . ä . vertilgten die Tunichtgute an
Ort und Stelle . Der Laudgerichtsprästdent
fragte sie eindringlich: „S5Me komme». Sie dazu,
sich Ihr ganzes Leben durch diese Tat zu ver¬
sauen ? Sie haben einen großen schwarzen
Punkt darauf gebracht !"

Der am schwersten geschädigte Soldat be¬
schwerte sich über das Verschwinden des Pa¬
kets . So kam die schändliche Untreue zutage .Die beiden Sünder zeigten tiefe Reue. Gohm
bat während der Erhebungen den Kriminal¬
beamten, ihn zu verprügeln , denn das habe er
wohl verdient ! Jäckel meinte sogar von sich
selbst , ihm gehöre der Kopf abgemacht !

Der Staatsanwalt untersuchte , ob die An¬
geklagten als typische Volksschäblinge angesehen
werden müssen. Nach ihrem Vorleben seien sie
eS eigentlich nicht, aber ihre Taten zeigten
skrupellose , selbstische Ausnützung der Kriegs-
Verhältnisse : als Beamte, die treue Gefolgschaft
gelobt hatten, handelten sie ruchloS , ehrlos und
charakterlos.

Verurteilt wurde Gohm zu SH Jahren ,
Jäckel zu 2 Jahren Zuchthaus, beide mit An¬
rechnung der Untersuchungshaft, »nti zu je
2 Jahren Ehrverlust Hinterher sah man viele
verspätete Tränen , beim Abschied von den El¬
tern und der i^ efrau . . . Dr. F. H.

Die zweite SüuglingskarleVerbesserte
Bezugsbedingungen

Der Sonderbeauftragte für die Spinnstoff¬
wirtschaft hat durch eine 10. Durchführungs¬
verordnung zur Verordnung über die Ver¬
brauchsregelung für Spinnstoffwaren vom 26.
März 19^1 der Reichskleiderkarte für Kinder
bis zum vollendeten 1. Lebensjahr eine neue
Form gegeben . Die „Zweite Säüglingskarte "
ist den übrigen Reichskleiderkarten angepaßtivorben und enthält 150 Bezugsab¬
schnitte »Punkte ) , drei Bezugsrechte auf je
0,25 RM . Nähmittel (Sonderabschnitte 9—11 ) ,
zwei Bezugörcchte auf je eine wasserdichte
Unterlage in den Größen von 30 mal 40 cm
bzw. 60 mal 80 jSonderabschnitte 12 und 18 )
und vier weitere Sonderabschnitte 14—17, die
für den Bezug von Waren vorgesehen sind, die
gegebenenfalls besonders bekanntgegeben wer¬
den.

Die Bewertung der einzelnen Waren ist
höher als in der alten Karte , die ja nur 90
Bezugsabschnitte (Punkte ) enthielt. Trotz der
höheren Warenbewertung kann die werdende
Mutter im Rahmen der 150 Bezugsabschnitte
der zweiten Säüglingskarte mehr Waren ein¬
kaufen als bisher.

Außerdem ist die Bezugsscheinrege -
lungfürBettwäscheunbBettwaren
fstr Säuglinge verbessert worden .
Insbesondere kann für die Schlafdecke für
Säuglinge , die bisher auf Punkte der Säug¬
lingskarte gekauft werden mußte, nunmehr
auch ein Bezugsschein erteilt werde».

Die zweite Säuglingskarte wird vom
1 . April 1941 ab an werdende Mütter aus¬
gegeben , sobald diese den fünften Monat der
Schwangerschalt erreicht haben . Sie muß bei
den Kartenstellen von der werdenden Mutter
beantragt werden. Das Vorliegen der
Schwangerschaft ist durch eine Bescheinigungeines Arztes , einer Hebamme oder der
Schwangerenfürsorge bei den öffentlichen Ge¬
sundheitsämtern nachzurveisen. ,Die bis zum 31 . Mürz ausgegebenen alten
Säuglingskarten bleiben wie vor¬
gesehen gültig : ihre Bezugsmöglichkeitenbleiben unverändert . Ein Umtausch in zweite
Säuglingskarten findet nicht statt . Um da¬
durch erstehende Härten für die Inhaber aller
Säuglingskarten zu mildern , können vom
1. April ab auch die Inhaber alter
Säuglingskarten die verbesserte
Bezugsscheinregelung in Anspruch
nehmen . Sie brauchen also insbesondere die
Schlafdecke nicht mehr gegen Punkte der Säug ,
lingskarte zu kaufen , sondern können im Be¬
darfsfälle einen Bezugsschein beantragen.
Außerdem können sie auf die Sonderabschnitte
VI und VII je drei Mullwindeln bzw . 7,50 n>
Windelmull erwerben, während diese Vergün¬
stigung lür Inhaber der zweiten Säuglings¬
karte nicht gilt.

Die Anordnung ist im Deutschen ReichSan -
zeiger Nr . 75 vom 29. S. 1941 veröffentlicht
worden.

' - ffi I
■
. # > 5

-SS « »

Ist das noch richtig l
Sie will die Wäsche einschmieren und mit Neib-
brett und Lürste vorwaschen.
Nein, Das ist falsch !
In keinem llauskait darf noch unnütz Wasch¬
pulver und Seife verbraucht werden , lieute
gilt das Sebot : Wirtschaftlich waschen !

Wer die Wäsche abends mit lienko einweicht ,
tzat sie am andern Morgen schon tzalb ge-
waschen . Linwelchen mit lienko erleichtert das
waschen, spart Waschpulver und Seife.

Hausfrau , begreife:
Nimm Henko - spar Seife !
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Kontinentale Oel -A.-G. gegründet
80 MUL RM. Grundkapital — Relchawirtschaitsminister Fank AalsichtsratsvorsitzenderKonzentration der Aaslandsinteressen — Pia nvolle earopftische Erdölwirtschaft
Die Oeffentlichkeit wird mit Interesse die

Mitteilung von einer Transaktion vernehmen ,die sowohl vom wirtschaftspolitischen als auch
vom rein wirtschaftlichen Standpunkt aus von
größter Bedeutung ist , und zwar han¬
delt es sich um die Gründung der kontinentalen
Geh- Aktiengesellschaft , einer Holdingsgesell -
schaft , an der u . a . die deutschen Erdöl -Unter¬
nehmen sowie die maßgebenden deutschen
Steinkohlen - und Braunkohlen -Gesellschaften
beteiligt sind , die infolge der im Zuge des
Vierjahresplans weit fortgeschrittenen Kohle¬
hydrierung an der Neugründung interessiert
sind . Die Bedeutung dieses Großunternehmens
wird nchch dadurch unterstrichen , daß Reichs¬
wirtschaftsminister Funk den Vor¬
sitz im Aufsichtsrat übernommen
hat . Durch diese Tatsache wird die außerordent¬
liche wirtschaftspolitische Funktion des neuen
Unternehmens besonders hervorgehoben .Die Gesellschaft wird mit einem Kapital von
80 Mill. RM . ausgestattet sein , das in 50 Milk
RM . Namens -Aktien und 30 Mill . RM . Inhaber -
Aktien aufgeteilt ist . Eine Erhöhung des Kapi¬
tals auf 120 Mill. RM . durch Ausgabe von wei¬
teren 40 Mill. RM . Inhaber - Aktien ist vorge¬
sehen . Die Namens - Aktien sind mit 50fachem
Stimmrecht ausgestattet und befinden sich in

den Händen der Gründer . Die Inhaber - Aktien
hat ein aus der Deutschen Bank , der Dresdner
Bank , der Reichskreditgesellschaft und der Ber¬
liner Handelsgesellschaft bestehendes Konsor¬
tium gezeichnet . Sie sollen zur gegebenen Zeit
auch dem Publikum angeboten werden .

Ueber die Aufgaben des neuen Un¬
ternehmens erfahren wir noch folgende
Einzelheiten : Die Gesellschaft ist eine Gemein¬
schaftsgründung der deutschen Erdöl industrie
mit der Aufgabe , deren Interessen vor allem im
Auslande zu vertreten . Der Erwerb der Beteili¬
gungen an ausländischen Erdöl -Gesellschaften
ist bereits in die Wege geleitet Die Gründer
haben iin Hinblick auf die Notwendigkeit einer
straffen Lenkung der Mineralöl - Gesellschaft , die
ganz besonders während des Krieges besteht ,Vertreter der interessierten Reichsressorts in
den Aufsichtsrat der Gesellschaft gewählt , doch
liegt die Bedeutung des Unternehmens vor
allem auf dem Gebiet der zukünf¬
tigen Friedenswirtschaft Denn auch
diese Gründungen sind die Voraussetzungen
geschaffen, daß nach siegreicher Beendigung des
Krieges die gesamteuropäische Versorgung un¬
ter deutscher Kontrolle planvoll vor sich gehenwird .

Konflnenfaleoropfilsdic OelpoililK
Von Dt . Heiner Kohl

Die Siege unserer Waffen und die Erfolge
unserer Politik haben eine Stärkung des
deutschen wirtschaftlichen Potentials zur
Folge gehabt . Die Situation liegt so , daß
sich Deutschland heute , wie erst kürzlich
Unterstaatssekretär Generalleutnant von
Hanneken festgestellt hat , auf manchen
Rohstoffgebieten in einer wesentlich günsti¬
geren Position befindet als bei Kriegsbeginn ,obwohl wir noch einige Länder mit Rohstof¬
fen zu versorgen haben . „Das Reich wird auf
diesem Wege zielbewußt fortschreiten "

, so
hob Generalleutnant von Hanneken weiter
hervor .

Die z. Zt . bestehende günstige Lage auf
den Rohstoffgebieten unterstreicht Deutsch¬
lands wirtschaftliche Stärke . Ein Vergleich
mit Großbritanniens Kapazität der Eisen¬
erzeugung ergebe Deutschlands ungeheure
Ueberlegenheit auf diesem Gebiet . Zudem
habe England schon starke Produktions¬
minderungen zu verzeichnen , die auf minde¬
stens 40 Prozent geschätzt werden könnten
und sich bei weiterer Verschärfung der deut¬
schen Kriegsmaßnahmen vergrößern dürften .

Nicht minder günstig liegen die Verhält¬
nisse in bezug auf den Stein - und Braunkoh¬
lenbergbau Deutschlands . Wenn man zu der
noch nicht abgeschlossenen Fördersteigerung
die belgische Kohlengewinnung mit 30 Mill .
Tonnen , die holländ . mit 14 und die gesamt -
französische mit 47 Mill . Tonnen hinzurech¬
net , ergibt sich ein Uebergewicht Deutsch¬
lands , das nicht ausgeglichen werden kann ,
auch nicht , wenn andere Mächte England zu
Hilfe eilen .

Auf dem Gebiet des Mineralöls liegen die
Dinge so , daß wir eine Entwicklung wieder
aufnehmen , die durch Versailles unterbrochen
war . Es sei nur daran erinnert , daß
Deutschland bis Ausbruch des Weltkrieges ,
sowohl in Rumänien als auch im Iran maß¬
geblich vertreten war . Die erste fündige
Erdölbohrung im Iran ist im übrigen auf
uns zurückzuführen . Trotz gewaltiger Stei¬
gerung der einheimischen Erzeugung werden
wir immer importieren müssen . Ausschlag¬
gebend ist aber , daß die Einfuhren un¬
ter deutscher Kontrolle vor sich
gehen . Abgesehen von der gegenwärtigen
Situation , wo der militärische Machtbereich
eine Rolle spielt , wird bei den kommenden
Friedensverträgen unser Augenmerk auch
auf entsprechende Bestimmungen hinsicht¬
lich „ölpolitischer " Maßnahmen gerichtet
werden müssen .

Eine sinngemäße und planvolle Gelwirt¬
schaft kann nun , wie es auf der Hand liegt ,
lediglich mit Hilfe kapitalstarker
Gesellschaften betrieben werden .
Zahlreiche kleine Unternehmungen haben
den spekulativen Charakter ihrer Transaktio¬
nen schon am eigenen Leibe spüren müssen ,
denn nicht jede Bohrung wird fündig . Ge¬
wiß , unsere bedeutendsten Erdölgesellschaf¬
ten besitzen diese finanziellen Voraussetzun¬
gen , doch machen es nicht zuletzt die Frie¬
densaufgaben notwe idig , daß der Staat
die „öl politische Linie ” weit¬
gehend beeinflußt . Die Friedensauf¬
gabe des Reiches besteht darin , die Gelpoli¬
tik des Staates zu steuern und maßgebend zu
bestimmen . Die Sicherstellung der Gelver¬
sorgung wieder ist eine Kriegs - wie Frie¬
densaufgabe . Es gibt Aufgaben , die die pri¬
vate Wirtschaft nicht allein lö¬

sen kann , und in zunehmendem Maße
zeichnet sich die Tendenz ab , daß der
Staat aus allgemeinwirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten heraus sich stärker ein¬
schalten muß . Diese Einschaltung darf
selbstverständlich nicht so weit gehen , daß
die private Initiative über Gebühr einge¬
schränkt wird .

Eine planvolle Erdölwirtschaft macht eine
einheitliche deutsche Interes¬
senvertretung dem Ausland ge¬
genüber notwendig . Unter solchen
Gesichtspunkten ist die in diesen Tagen er¬
folgte Gründung der Kontinentalen Gel A G
zu betrachten , bei der Formen Pate gestan¬
den haben , die dem entsprechen , was
Reichswirtschaftsminister und Reichsbank¬
präsident Funk wiederholt als wünschens¬
wert bei Lösung von Gemeinschaftsaufgaben
von Staat und Wirtschaft bezeichnet hat .

Die privaten Gesellschaften sind an dem
Kapital der neuen Unternehmung beteiligt .
Die Privatindustrie hat so eine weitreichende
Möglichkeit zur Einschaltung priva¬
ter Initiative . Am Rande sei hierbei
bemerkt , daß die Rechte deF privaten deut¬
schen Erdölgesellschaften , die sie beispiels¬
weise in Rumänien erworben haben , durch
die Neugründung unberührt bleiben . Die
weitere Ausübung dieser Rechte bleibt ihnen
Vorbehalten . Neue Verhandlungen dürfen
allerdings nur im Einvernehmen mit der
neuen Gesellschaft angeknüpft werden . Hat
doch die neue Gemeinschaftsgründung die
Aufgabe , die Interessen der deutschen Erd¬
ölindustrie vor allem im Auslande zu ver¬

treten . Der Erwerb von Beteiligungen an
ausländischen Gelgesellschaften ist bereits in
die Wege geleitet .

Die Modalitäten der Neugründung im
einzelnen sind oben verzeichnet Die Grün¬
der sind auf der einen Seite „der Vierjahres¬
plan "

. Mit dieser „unjuristischen ” Aus¬
drucksweise wird am zutreffendsten die do¬
minierende Stellung des Staates
in dieser Gemeinschaftsgrün¬
dung der deutschen Erdölindustrie Umris¬
sen , wie die Zusammensetzung des Aufsichts¬
rates in Bezug auf die Persönlichkeiten nä¬
heren Aufschluß gibt . Auf der anderen Seite
stehen die deutschen Gelunterneh¬
mungen und die deutschen Stein -
und Braunkohlengesellschaften ,
die schon infolge der Hydrierung an den
Dingen interessiert sind . Allein die Tatsache ,
daß der Reichswirtschaftsminister den Vor¬
sitz im AR . übernommen hat , unterstreicht
die allgemeinwirtschaftliche Be¬
deutung der neuen Gesellschaft . Stellver¬
treter sind die Staatssekretäre Keppler und
Neumann . Unter den Mitgliedern des Auf¬
sichtsrats finden wir die Vertreter der vier
Wehrmachtsteile , darunter General der In¬
fanterie Thomas . Dem Aufsichtsrat gehören
u . a . weiter Minister Fischboeck , der Leiter
der Erdölabteilung des Reichswirtschafts¬
ministerium , Dr . Fischer , ferner Vertreter
der zu den Gründern gehörenden Gesell¬
schaften , sowie schließlich die Bankenvertre¬
ter an . Der Aufsichtsrat setzt sich somit zu¬
sammen aus den Gründern , den Vertretern
der Banken , die sich bereitwilligst in den
Dienst der Finanzierung gestellt haben , wie
auch die weitere Finanzierung sichergestellt
ist und aus den Vertretern der interessierten
Reichsressorts .

Das Bankenkonsortium wird zu gegebener
Zeit die Aktien dem Publikum an¬
bieten . Dabei ist erwünscht , dass
weiteste Kreise Interesse für die
Aktien bekunden und sich damit
in die wirtschaftlichen Gedan¬
kengänge einschalten , indem sie
sich über den Kapitalmarkt an
der Gründung beteiligen . Erwähnt
sei noch , daß bis zur endgültigen Gestaltung
des Vorstandes ein Verwaltungsrat einge¬
setzt worden ist , dessen Mitglieder gleichzei¬
tig dem Arbeitsausschuß des Aufsichtsrats
(Vorsitzender : Staatssekretär Dr . Fischer ) an¬
gehören , in dessen Händen die eigentliche
Geschäftsführung liegt .

Durch die Gründung der kontinentalen
Gelgesellschaft werden die Voraussetzungen
dafür geschaffen , daß nach siegreicher Be¬
endigung des Krieges die gesamteuropäische
Gelversorgung unter deutscher Kontrolle
planvoll Vor sich gehen wird .

Die vernünftige Versorgung Aller nach
planvollen Gesichtspunkten bedingt dabei
schon allein , daß die vorhandenen Gelvorräte
nicht etwa einseitig ausge¬
schöpft werden . Das Unternehmen , das
Deutschland geschaffen hat , wird zu einem
segensreichen wirtschaftlichen Instrument
im Interesse aller europäischen Staaten . Das
Großdeutsche Reich hat seine wirtschaftliche
Machtposition auf dem europäischen Konti¬
nent damit um einen weiteren Schritt unter¬
mauert . Dr . H . Kohl .

Beiratssitzung
der Industrie- und Handelskammer Karlsruhe

Am 19. März d . Ja . trat der Beirat der Industrie -
und Handelskammer Karlsruhe unter dem Vorsitz
ihres Präsidenten , Fabrikanten Fritz Rolf Wolff . zu¬
sammen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Präsi¬
dent Wolff in ehrenden Worten des verstorbenen
Beiratsmitglieds , Fabrikanten Wilhelm Trefzger * Ra¬
statt . Er begrüßte das neue Beiratsmitglied aus Ra¬
statt , Fabrikant Wilhelm Schmitt in Firma Werola -
Krepp - und Buntpapierfabrik Wilhelm Schmitt , Ra¬
statt . Hierauf schilderte der Präsident die starke
Einstellung der Kammertätigkeit in die Kriegswirt¬
schaft , wo er im einzelnen die Arbeiten auf dem
Gebiete der Entlassung »- und Beurlaubungsanträge
für eingezogene Arbeitskräfte der Wirtschaft hervor¬
hob , ferner die Zulassung von Kraftwagen , deren
Versorgung mit Treibstoff und Reifen sowie die Koh¬
lenbewirtschaftung . Außerdem lenkte er die Auf¬
merksamkeit des Beirats auf die richtunggebenden
Ausühruugen von Ministerialrat Dr . Haßmann vom
Reichswirtschaftsministerium in seinem Vortrag
über „ Standort und Gestalt der deutschen Industrie -
und Handelskammern “ bei einer Veranstaltung der
Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Handelskam¬
mern , die vor einiger Zeit in Braunschweig statt¬
fand . Darnach ging er des näheren auf den 4 22 der
bekannten Kriegswirtschaftsverordnung vom 4. Sep¬
tember 1939 ein , der die Preisgestaltung auf allen
Gebieten der gesamten Volkswirtschaft grundlegend
regelt und der lautet : „ Preise und Entgelte für
Güter und Leistungen Jeder Art müssen nach den
Grundsätzen der kriegsverpflichteten Volkswirtschaft
gebildet werden . % Er betonte die grundlegende Be¬
deutung des Vorworts zur erwähnten Kriegswirt¬
schaftsverordnung . das besagt , daß die Sicherung der
Grenzen unseres Vaterlandes höchste Opfer von je¬
dem deutschen Volksgenossen erfordert . Wie der
Soldat mit der Waffe unter Einsatz seines Lebens
die Heimat schütze , so sei es Pflicht jedes Volks¬
genossen in der Heimat , alle seine Kräfte und Mit¬
tel Volk und Reich zur Verfügung zu stellen und
dadurch die Fortführung eines geregelten Wirt¬
schaftslebens zu gewährleisten . Dazu gehöre vor
allem auch , daß jeder Volksgenosse sich die not¬
wendigen Einschränkungen in der Lebenshaltung
und Lebensführung anferlegt . Im Rahmen dieser
großen allgemeinen Verpflichtung liege es auch , so
erklärte der Präsident der Kammer , daß der Unter¬
nehmer seine Preise genau überprüfe , und , wenn
die Voraussetzungen vorlägen , freiwillig von sich
aus zu Preisherabsetzungen schreite . Im Anschluß
daran gab er näheres über die Bedeutung des
Grenzwirtschaftsausschusses bei der Reichswirt¬
schaftskammer u . a . auch für die badischen und
elsässischen Wirtschaftsbelange bekannt . Er be¬
grüßte , daß anläßlich des Uebergangs der Konsum¬
vereine und ihrer Produktionsstätten auf die Deutsche
Arbeits -Front besondere Fürsorge dahin getroffen
wurde , daß ein Teil der Vertellerstellen für helm¬
kehrende Frontsoldaten offengehalten wird . Da der
Befähigungsnachweis bei der Uebergabe der offen¬
gehaltenen Verteilerstellen Voraussetzung ist , sei
Garantie dafür geboten , daß tatsächlich befähigte
Bewerber Berücksichtigung fänden . Dann gab der
Präsident einen eingehenden Bericht über die Tä¬
tigkeit , die er im Auftrag des Chefs der Zivilver¬
waltung auf dem Gebiete der Organisation der Selbst¬
verwaltung lm Elsaß ausführte , und die sich vor
allem auf die Neuorganisation der Industrie - und
Handelskammer Straßburg und auf die Errichtung
einer Nebenstelle der Wirtschaftskammer Baden mit
dem Sitz in Straßburg erstreckt . Er schilderte , in
welch trauriger Verfassung er im Juli vorigen Jah¬
res die gesamten Wirtschafts - und Verkehrsverhält¬
nisse auf dem von ihm zu betreuenden Gebiet an ge¬
troffen habe und wieviel Arbeit geleistet werden
mußte , um die elsäasische Wirtschaft auf den heu¬
tigen Stand wieder emporzuführen . Durch die uner¬
müdliche Hilfe seiner ehrenamtlichen nnd haupt¬
amtlichen Mitarbeiter , denen er besonderen Dank

England vor neuen Steuern
Kriegskosten höher als das gesamte englische Volkseinkommen

Am 31 . März geht das englische Finanzjahr
zu Ende . Zugleich ist der Haushaltsplan für das
neue Finanzjahr aufzustellen . Das abgelaufene
Jahr war das entmutigendste der ganzen eng¬lischen Finanzgeschichte . In ihm zeigte sich zum
ersten Male , daß der alte englische Glaubens¬
satz : ^ . . und das Geld hal >en wir außerdem “
nicht mehr gilt England hat nicht ge¬
nug Geld für diesen Krieg und auch
— trotz Amerika — nicht genügend
Kredit Rund 38 Mrd . RM . betrugen die
Staatsausgaben vom 1 4. 40 bis 31 . 3 . 41 . Ihnen
standen nur 14 Mrd . RM . an Steuereinnahmen ,also nur rund ein Drittel gegenüber .

Das neue Finanzjahr , das der Schatzkanzler
Sir Kingsley Wood jetzt einzuläuten sich an¬
schicht läßt ^ich nicht freundlicher an . Die
Kriegskosten sind unaufhaltsam weiter gestie¬
gen. Schon werden sie mit 15 Mill. Pfd . je Tag
genannt . Das sind rund 53 Mrd . RM . im Jahre .
Und es ist nicht abzusehen , wann ein Stillstand
eintreten wird . Die 53 Mrd. RM . übersteigen
das gesamte Einkommen des englischen Vollees
bereits um etwa 3—5 Mrd . RM . England muß
mit anderen Worten alles , was es zum Leben
braucht , aus dem in Jahrzehnten an -
gesammelten Vermögen nehmen
und noch einige Milliarden dazu .

Angesichts dieser Lage ist es natürlich auch
ieKriegs

einigermaßen zulänglichen umfang durch Steu-
ausgeschlossen , daß die Kriegsausgaben in einem

ern aufgebracht werden könnten . Nichtsdesto¬
weniger ist Kingsley Wood entschlossen , die
Steuern wieder zu erhöhen . Natürlich

sollen in erster Linie die gering verdienenden
Schichten zur Einkommensteuer herangezogen
werden , da ihre große Masse nach einer alten Mei¬
nung der herrschenden plutokratischen Schicht
die alleinige Gewähr gibt , daß größere Beträge
hereinkommen , bei den Großverdienern schla-

f?n Steuererhöhungen angeblich nicht genug zu
uch . Außerdem will es Herr Kingsley Wood

nach dem Muster kleiner und armer Staaten
mit einer Besteuerung der Hotelrechnungen und
EisenBahnfahrten versuchen .

Ob nun übertriebener Optimismus bei die¬
sem Gedanken Pate gestanden hat oder sich
darin die letzte verzweifelte Hoffnung aus¬
drückt — das Loch im englischen Staatshaus¬
halt wird dadurch nicht gestopft werden .
Die 50—60 Mrd . RM ., die die Engländer im
neuen Finanzjahr aufzubringen haben werden ,
können nach dem derzeitigen Stand nur zu
etwa 30 v. H . durch Steuern gedeckt
werden . Im Weltkrieg konnte England stets
mehr als 50 v . H . der Ausgaben durch Steuern
decken . Jetzt muß es zwei Drittel durch An¬
leihen aufbringen , ein Versuch, der je länger
je weniger gelingt . Schon das Ergebnis der
zweiten Kriegsanleihe war sehr mager , es
deckte die Kriegskosten gerade für 1 Monat .
Nun sollen neuerdings etwa 40 Mrd. RM . durch
Anleihe aufgebracht werden . Seit dem 2. Januar
194t läuft eine neue Anleihe , die alle verfüg¬
baren Mittel mobilisieren soll, aber von den
Ergebnissen hat man noch nichts gehört , statt
dessen von der Notwendigkeit neuer Steuern
und neuer Vermehrung des Notenumlaufs , der

erste Schritt in den verbotenen Raum ist da¬
mit getan . Daß ihm weitere folgen müssen ,
kann nicht mehr zweifelhaft sein.

Holzsandaletten letzt auf Bezugsschein H
Die Abgabe von Schahwaren auf Bezugschein II

ist von dem Reichsheauftragten für Lederwirtschaft
durch ein Rundschreiben vom 17. März 1941 neu ge¬
regelt worden . Die Anordnung zieht im wesentlichen
die notwendigen Schlußfolgerungen aus den geänder¬
ten Bestimmungen über bezugscheinfrete Schuhe .
Nachdem in der vergangenen Woche die bezugschein¬
freie Abgabe von Straßenschuhen mit Holzsohle auf
die unteren Preisklassen begrenzt worden war , ist
es nur folgerichtig , wenn sie Jetzt gegen Bezug¬
schein II erleichtert abgegeben werden . Ebenso wer¬
den solche bisher bezugscheinfreien Straßenschuhe
auf Bezugschein II abgegeben , bei denen weder Le¬
der , noch Kautschuk , noch Lederfaserstoffe , abge¬
sehen von Abfallstücken , verwandt worden sind . Diese
Bozugschelnpflicht ist zugleich eine Anerkennung
für die verbesserte Güte dieser Schuhwaren . Auf
Bezugschein II können daher künftig folgende Stra¬
ßenschuhe abgegeben werden : Stoffstraßenschuhe ,
zehen -, fersen - oder gelenkfreie Frauenschuhe , San¬
daletten , Straßenschuhe mit Holzsohlen höherer
Preisklassen nnd Straßenschuhe , hei deren Herstel¬
lung weder Leder , noch Kautschuk , noch Loderfaser¬
stoff verwandt worden sind . Dagegen sind in diesem
Katalog die Männerstraßenschuhe mit geflochtenem
oder durehlochtem Leder und Schuhe , deren Ober¬
teil mit Lackleder kombiniert ist , fortgefallen .

Hanfmarkt . Für die Zeit vom 17. bis 23 . März be¬
richtet die Fachuntergruppe Hanfindustrie : Italien :
Auch in den Hanfbaugebieten Oberitaliens ist die
Aussaat nahezu beendet . Nach den vorliegenden Schät¬
zungen beträgt die Anbauerweiterung ca . 10% . In
Unteritalien ist der Stand der Jungen Saat infolge
der anhaltenden regnerischen Witterung nicht über¬
all günstig . — Jugoslawien : Die Geschäftstätigkeit
war in der Berichtswoche nur gering bei unverändert
festen Preisen . Infolge der kalten Witterung ver¬
zögert sich das Rösten der noch vorhandenen nicht
sehr bedeutenden Stengelhanfbestände .

zollte , sei es gelungen , innerhalb verh &ltD^
*^

kurzer Zeit erhebliche Erfolge zu erzielen - ^
er aber auch allen Verwaltungsstellen
schuldig , mit denen er auf das engste
gearbeitet habe «, nnd die ihm bei seinen
und Erkundungen stets größtes Entgegen
nnd bereitwillige Hilfe bezeugten .

jje*
Hauptgeschäftsführer Dr . Krlenen erstattete ^

umfassenden Bericht über dis Tätigkeit der
seit der letzten Beiratssitzung , wobei er
betonte , daß die Kammerarbeit auf das enge . ^
der Aufrechterhaltung eines dauernden per8ün e*irk*
Konnexes zwischen der Wirtschaftswelt d®* Wi1*
und den in der Organisation der gewerblichen ^
schaft tätigen ehrenamtlichen und hauptberu
Männern verbunden sei . Nur auf Grund ©lD® di*
eben dauernden engen Zusammenarbeit konn ^
Kammer ersprießliche Arbeit leisten . Da * .F fDj&
während des Krieges in erster Linie die §jcd
der Kriegsführung ausschlaggebend sind ,
die Organisation nnd die Tätigkeit der Ge , jfltjir
stelle hierauf einstellen müssen und auch aCbt*
dig eingestellt . Dieser Umwandlungsprozeß ^ 11
manche Neuerungen für die Kammertätig »®*
sich , so insbesondere einen stark ausgedehnt ®
fang des Außendienstes der Kammer , der
Hunderte von Betriebserkundungen über
einsatz oder Entzug von Arbeitskräften und
der technischen Einrichtung von Firmen ©rS « e<je0'
Im Zusammenhang hiermit erwähnte er die
tung und den Umfang der Auftragsbörse »
den Leiter der Wirtschaftskammer Baden ,
Präsidenten Kühler , in Baden eingeführt wnr •

^
Er machte sodann Angaben über die Durcbf ^

der Prüfungen der Industriefacharbeiter
Kaufmmnnsgehllfen im Frühjahr 1941 . Hier 106
sich für die Industriefacharbeiter -PrüfungeO d**
500, für die Kaufmannsgehilfenprüfungen 800. * ^
Gaststättengewerbe 52 und für das Blumen
gewerbe 7 Lehrlinge . Zur Durchführung ^ ie«®

0p4
fangen hätten sich hunderte von Betriebsfübr ®
sonstigen verantwortlichen Männern und Fr ®u g
der Wirtschaft in ehrenamtlicher Weise der ^ ^ bni*
zur Verfügung gestellt . Soweit das Prüfungen ® ^
bis jetzt übersehen werden kann , ist erfr ©u
weise gegenüber den letzten Prüfungen ©iQ w
nnd sogar erheblicher Fortschritt in der
der Lehrlinge festzustellon .

Ans der Reichsstatistik sowie der Statistik
gab er nähere Zahlen bekannt über die Entv 0pck
der in Land - nnd Forstwirtschaft , Industrie \ ß e$y
Handwerk , Handel und Verkehr sowie ij 1
liehen Dienst beschäftigten Personen . An
im Beichsarbeitsblatt veröffentlichten Unter «
über den Arbeitseinsatz der Frauen im Krieg ® # /(
die kräftige Aufwärtsentwicklung der Zahl der
Wirtschaft beschäftigten Frauen während dos
Jahres festgestellt werden . — Sodann givg ßr
die Tätigkeit der Kammer auf dem Gebiet d

^ >0f
wirtschaftung einer Anzahl von Rohstoffen
dem Gebiet des Einzelhandels ein , und er ®®
weiter die Aufgaben , die durchzuführen w*r

Tie^
Grund der Anordnung über die Gewährung
terlichen Vertragshilfen nnd staatlichen
fen . Zum Schluß faßte er die umfangreichen
liehen Aufgaben der Kammer zusammen . jio**
der Grenzlandlage seit Kriegsbeginn entstan
und bei denen n . a . auch die Begutachtung
senden von Anträge auf Genehmigung der *

8piel*
in das Elsaß eine besonders große Roll ® »
haben . Aus der Neugestaltung der Verhältn
Oberrhein ergäbe sich für die Wirtschaft o®*

^ di*
merbezirks eine Fülle neuer Perspektiven
Notwendigkeit einer Neuorientierung , die **
beste Zokunftsausslchten in sich berge .

Stellvertretender Hauptgeschäftsführer Dr * - di*
der als kommissarischer Hauptgeschäftsfun
Geschäftsstelle der Industrie - nnd Handel «
Straßburg leitet , erstattete sodann einen £ 0*
essanten und aufschlußreichen Bericht über
Wicklung der Wirtschaft im Eidaß seit fre £
Jahres . Er schilderte die Auswirkungen
machnngsmaßnahmen im Elsaß und die Beb gt
der daraus entstandenen Schäden . Die anf ®n

jurö ®*’
Arbeitslosigkeit sei bereits ganz erheblich vo®
gegangen , nnd es müsse teilweise ein ^

eD
Facharbeitern festgestellt werden . Nach « t»®'
Ausführungen über die Lage der für das & - di*

Fertigstellung der 15 NI . Borslg -Le* 0111 j/ 'k111? *
Anlaß der Fertigstellung der 15 000. Bor .^ pit *
tive , die für die Deutsche Reichsbahn o®

e iu ^
fand am Donnerstag in den Bors !g^ ^

a . ^ uh
triebsappell statt , auf dem von dem Re gt ^/Ina u/cvIrAa 4*. nAw 1rn„ an A„ tOT-llche a j -des Werkes in einer kurzen Ansprache ®u ‘

^ jt
mische Aufwärtsentwicklung des Werke »

^h Angewiesen wurde . Trotz erschwerter ^ -oht * &
gungen sei eine Produktionssteigerung © ,
den . Die Fertigstellung dieser 15 000. B°r

^ r#ft
tive sei ein Beweis deutscher Schaffen # d f
Leistungsfähigkeit . Die Jubiläumslokom jung
den erfolgreichen Abschluß der ^ risf *'
Stromliniendampflokomotiven für h0 ^
schwindigkeiten , die im Jahre 1935 ^joko***0
rung der ersten deutschen
eingeleitet wurde . Erst durch diese ^

überhaupt möglich geworden , Äu
über 140 stdkm in wirtschaftlicher Wri »e^

sonders wichtigen Textilindustrie erW^^? t
ndel , ^

Uebersetzuug des Verteilerapparatee lm R ®
besondere in Straßbnrg . Zum Schluß ^ gzusammenfassenden Ueberblick über die Ta ».* gl «®*
Organisation der gewerblichen Wirtschaft ,nnd über die Aufgaben , in welche die el d*F
Industrie - und Handelskammern durch flUf d®**
Zivilverwaltung eingeschaltet sind , so *- B' i 0r <5®*
Gebiete der Ausfuhr ' nach dem Altreich , gn
schäftsübernahme in Handel und Industrie ,
schädignngsverfahren8 nnd der Warenbe
tung . . A* *

An die Berichte schloß sieh eine eing ©^
®1“

j er ®®J
spräche der Mitglieder des Beirats aö *—,
mentlieh auch wichtige Belange des
besonders Berücksichtigung fanden .

Scluuerticripe
Das Glück guten Hörens bringen auch Ihnen die neuen
Akustik -Schöpfungen für alle Grade von Schwerhörig¬
keit . Unauffällig , leicht , angenehm . Kommen Sie bitte
in Ihrem Interette zur kostenlosen Vorführung täglich
von 10—16 Uhr in (34672
KerUfUhe , Dienstag , 1. 4 . und Mittwoch , 2. 4., Hotel

Lutz , Kriegsstraße 94 ;
Baden -Baden , Donnerstag , 3 4 . Hotel Müller ;
Offenburg , Freitag , 4. 4. Hotel Offenburger Hof ;
Lahr, -Samstag . 5. 4 . Hotel Lahrer Hof.
Sie werden wieder von Herrn Sieger ! persönl . beraten .

Deutsche Akustik -Gesellschaft Berlin .

Unterricht

Deutsches Rotes Kreuz

QausQaltungßliQuIi!
staatlich anerkannt • Beruft f-arhsrhule

mit Koehsehule und Kochkurten

Karlsruhe / HerrenstraBe 39 / Fernruf 91

Beginn der Lehrgänge und Kurse
Montag , den 21. April 1941

MANKENBERS 8
zuverlässige

und preiswerte
Reduzieruantiie

(Druckminderven¬
tile ) f .Wasser , Luft ,
Dampf . Ausführl .
Druckschr .kosten !
üastav Maak'”nben

Stettin 11

Ab 2. 4 . 1941 bestellte

Milche«
nWiolcn . (34807

SeMelmastanstalt
Kirlsr «he-MMN

Tiermarld -
CldRfltt Schäferhund
m Stammb . billig
zu derk T . Stsber .
Ah«., Ariegsftr . 43
ob . Dorten , verlang ,
bubrndorffstr ., Ahe.

Weihe Seghorn.

Kücken
6 Tage alt . zu verk

Stegiueie«, Kh«.,
« mk»« w»,7 . 118656

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS - GESELLSCHAFT
ln der heutigen ordentlichen Hauptversammlung ist die Dividende aut das Grundkapital für das Ge¬
schäftsjahr 1939 40 auf 6% festgesetzt worden . Die Auszahlung erfolgt unter Abzug von 10°/0 Kapital¬
ertrogsteuer und 5°/o Kriegssteuer vom 26 . März d . J. ab gegen Einreichung des Gewinnanteilscheins
Nr. 5 — Ausgabe 1936 — mit

RM 5,10 für jede Aktie über RM 100,—
RM 51, — „ „ „ * RM 1000, —

bei unserer Hauptkasse oder folgenden Steilem
in Berlin » Berliner Handels - Gesellschaft / Bankhaus Delbrüdc Sdiicfcler 4 Co. / Bankhaus

Hardy & Co., G m. b . H. / Reichs -Kredit-Gesellschaft , Aktiengesellschaft
in Berlin und bei deren sämtlichen deutschen Niederlassungen :

Commerzbank Aktiengesellschaft Deutsche Bank Dresdner Bank
Bankhaus E. Heimann
Bankhaus M. M. Warburg & Co ., Kommanditgesellschaft
Bankhaus Pferdmenges & Co.
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt
Bankhaus Merck, Finde & Co.
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank
Creditanstalt -Bankverein Länderbank Wien Aktiengesellschaft

Die Auszahlung von 3V*% Zinsen auf die Genußrechte aus Markanleihen für das Geschäftsjahr 1939/40 erfolgt
gegen Einreichung des Gewinnanteilschelns Nr. 9 zur Genußrechtsurkunde gleichfalls vom 26 . März ab mit

RM 1,75 für jede Genußrechtsurkunde über RM 50, —
RM 3,50 „ . * „ RM 100,—

bei den obigen Stellen .

Allgemeine Elektricitäts - Gesell &chaH
Bücher Lemcke

In Breslau :
in Hamburg :

in Leipzig:
in München u . Berlint
hi München »
In Wien »

Berlin, den 25 . März 1941

Fuss - PflegsL
ist dringendnotwendigbei der starken
der Füße . Ermüdungen, Hühneraugen» V
Achweißabsondrrung .Blasen .wundcStellr .^ Agße
Qual und Pein . Diese Beschwerden
bekämpft man mit den bewährtenEsasil - y

3 » allen Apotheken . Drogerien ‘

Achtung !
Bauern . Landwirte und Mclkeri
Die für SamStaa . den 29 . März ,

ausgeschrieben«'» Transport « von
rot. und schwarzbunten Milchkühen
sind verkalkst , sfrlschc Transporte
treffen gleich nach Ostern wieder ein.
Genaue Verkaufszeit wird noch be-
kanntaeaeben. (35108

Firma Paul Silbers
Biebarohhan - lun » . Mollhagen .

Verkauf bet Rudolf Erbardt , Nutz-
unid Zuchchtehpanvluitg, Etiltngcn ,SchSllbronner Straß « 43 Tel . 266 .

8r »ßtrüchtig«

Siege
rehbraun , gegen

Schlacht,legen
zu tauschen gesucht . .

ahe ..MSHW »rg.
M- rttftrahe S.

SchS - e« >/,jShri,e »sttnr
und (1305)
Sickrüben

,u verkaufen.
« eiher

Z» verkanfen:

1 rruthabn
1 Suththohn
von bet Brut 40 .
Singen b. Pforzheim
Rob .-Wagn . -Str . 28.
Schuhmacher. (18480

to . Riesen, verkauft
Ahe .. AilliSfeldsied.
lang 5. (18416 )

NenMelkenbe

Siege ,
zu verkaufen. (18584)

Ahe .-HagSfeld,
AarlSrnher Str . 41.

(85120) 0 *8* 9te» 58.

VvNY
lSlni »),

fromm und zugfesf ,
zu kaufen gesucht .

Renreut ,
Kriedeuftrade 28.

,»» Jt 'St
net . »u

m
jret

—



&ne gepflegte Frisur
findet immer gefallen

Salon BirhHeß
SPordistraße 19, (Telefon 4934

AM VormäMte grüßo « (1*730

FRIEDRICH STERN
ANNELIESE STERN

geb . Kleinert

Karts ruh« , 30. März 1941
Kroneestr. 47, z. Zt . Wehrmacht Waldstr. 49

^ er dritte (Bub ist angekommen .
Wir nennen ihny WILFRIED' ■MI7 «1

THILDE OECHSLER „ a.
HERMANN OECHSLER

ln großer Freude geben wir die
Geburt einer gesunden Tochter be¬
kannt (34559

Alfred Vogt
und Frau Toni geb. Rabott

Sichern
. . _
Prlvatabtlg . Prof . Ör . Slegert-

I. Br ., 28. März 1941, Unfversftüts-Frauen-

. A Die glOckflche Geburt eines gesurv
den Töchterlelm
barer Freude an

t »r|.

den Töchterleins zeigen In dank-
(18805

Sybille Vowinkel
ä ' geb . lechtken

Paul Vowinkel Regierengsrot
Klosestr. 15, ff . kfliz 1MI

PrivatklinikDr . Llnzenmeler

Rommen Sie bitte jetzt schon mit ihrer

'Daueiwe&de
**4 warten Sie nicht kurz vor Ostern

Eine gute Arbeit sichert Ihnen
ES ^ Iß KARL8R UH8 - Woldstrofie 8** a |t,tn Zirkel ) Ruf 7247

^ tnilien - Anzeigen finden im

Ihre Vermahlung zeigen an
ei . - ing . Fr . Gohm

(18134

Berufsschullehrer, z . Zt . bei der Wehrmacht

Maria -Luise Gohm

Karlsruhe
Friedenstr. 9

geb . Pleus
29. Mlrz 1941

Sfuffgarf
Rotenwaldstr . 55

r
(64820Ihre Vermahlung zeigen an:

Adolf Beisei
Bauingenieur

Hildegard Beisei
geb . Relmold

Mühlbach Mühlbach
bei Eppingen bei Eppingen

27. MSrz 1941

Wir grOOen alt Verlobte

ELSE MOHR
ALFRED HERZOG

(18625

Z0. MSrz 1941

Karts rohe Nendorf b. Graben

Wir haben un* verlobt
Wiltrud Wippel
Bernhard Lehr

Im Mörz 1941

Landshut a . Isar .
Ludwigstraße6

Freiburg 1, Brsg.
Erwinstraße 55

»Fühl weiteste Verbreitung

Erne Sanktjohanser
Walter Genannt M . tzgefm. lster

geben Ihre Verlobung bekannt

Marz 1941

Bruchsal , Karlsruhe, Soflenstr. 81
z . Zt . Karlsruhe, Soflenstr. 81 z . Zt . im FeldeJ

Schmuck und Uhren
begiockanden kinsegnungs- oövr Vstergesvlienke
Ein schönes Schmuckstück ist die Kloinigkeit ,

die dem Kleid den letzten Schliff gibt .

Sie finden große Auswahl in allen Preislagen bei

Juwelier Widmann Äem
Kaufe zum Verarbeiten in meiner Werkstätte
alles Silber , Vom. riaiin, Zahnkronen , münzen , Edelsteine .

Gen. C/8181

DieVerlobung unsererTochter
I NC E mil Herrn Ober ,
leutnant HANS LOSCH
zeigen an

RobertHainmüller
Obsrstlntnant
im Oberkommando dee Heerrn

Alice Hainmüller
geb .Maier

BerlinfCharhttenburg , SSmmeringstr . tS

MeineVerlobungmit Fräulein
INGE HAIN MÜLLER
Tochter des Oberstleutnants
Robert Hainmüller und seiner
Frau Gemahlin Alice, geb.
Maier , beehre ich mich an ?
zuzeigen

Hans Lösch
Oberleutnant
in einer Fliegerdivision

März iq4i

in Mathematik ,
Englisch « nd Latein
für Schüler Kl . 3
gefuchk. Gefl. Angeb.
mit Preis n . 18886
an Führ.-Bert . Khe .

Mandolinen , und
Gitarren .Merricht

gesucht . Angebote
unter 1*720 ön den
Führer -Vsrlaa Khe .

Es ist falsche
Gparlnrnftoit

wenn ein fönst fort .
Ichrinlich denkender
rühriger Kaufmann
oder Handwerksmei¬
ster kein Geld für

Zeilung »an,eigen
übrig har. Gule An.
zeigen helfen verfau .
sen , weil Ire die
Käufer unlerrichlen
und die Anzeigenden
bekannt machen .

Ihre Verlobung geben bekannt (54715

Jlse Kauft
Dr . jur . Emil Borho

Oberregierungsrat

Karlsruhe, 50. Marz 1941
Waldhomstr . 16 Beethovenstr . 1

Wir gestalten Ihren Typ
^ durch Ihre Haarfarbe und durch haltbares Frisieren. *—

s.^ Dauerwellen, Blondieren, Färben, Manicüren, Höhen¬
tonne (34307)

DAMEN FRISIER SALON ( BenSChing
^ Karlsruhe, Waldstrafie, gegenüber Kaffe« Museum

Telephon 953

*
Frauenarzt Dr . Tecf) t

hält wieder Sprechstunde

Sprechstundenzeit von letzt an : Montag, Mittwoch .
Donnerstag nachm , von 17 Uhr bis 18 Uhr 30

Dienstag u . Freitag von 1 ! -' /«! Uhr
im Neuen Vinzentiuskrankenhaus , Karlsruhe

Telefon 7500

Eierfarben
Selbstverständlich auch in diesem Jahr!

r
Als Verlobte grüße*

IRMA JOCK
WILLI GÜNTHER

(18796

5a März 1941

v:Karlsruhe
Dammerstockstr. 17

z. Zt Im Felde

J
30 , 40 und mehr Jahre
Beiträge zahlen oder gegen einmalige
Zahlung fürs ganze Lehen den Haushalt
gegen Feuer versichern ? Es kosten 5 000RM.
25—30 RM . — auch in Raten .
Ausk . u . Prosp . durch Bez.-Dir . Albiez ,

Karlsruhe , Waldstraße 63, Tel . 1239.

, h »ute wurde mein tnnlgstgellebter Mann und treosorgendee
,

“ater , Bruder, Schwager und Schwiegersohn (18519

; Oskar Gar recht
Chemfe-Vorwerker

' After von 41 Satiren imerwartet durch den Tod abberufen .
JaeHruh», den 27. Marz 1941.

In ttefw Trauer :
*8hoftelstr. 51

_ - Emilie Garrecht , geb . Hedel
und Sohn Hellmut
und Angehörige .

^• ^ dTgting : Montag , 31. MSrz 1941. V,3 Uhf.

Nachruf .
27. MSrz 1941 verstarb

Oberschaffner

Karl Lang
^ <*«n Städt . Werken, Abtlg . Straßenbahn .
Stadtverwaltung und Berufskameraden werden dem Verstor-
^anen, der In nahezu 30jährlger Dienstzeit alt Soldat undBea,
d*nk<Jpter stets treu seine Pflicht erfüllte , ein ehrendes Ge-

®n bewahren . (35151

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Am 27. Marz varschied unerwartet an einem Herzschlag bei
einem Besuch Im Schwarzwald unser lieber guter Vater,
Schwiegervater und Großvater (34809

Josef Lais
Relchsbahn-Ober-tng. I R.

Torstand dos BrUckenbeu-BUros
Im 71. Lebensjahr . Soin Leben war Arbeit, es galt nur dem
Wohls seiner Familie .
Karlsruh«, d«n 29. MSrz 1941.
Trauerhaus: Links d«r Alb 16

Dl« trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Falk und Frau Maria, geb . Lafs
Gottlieb Morsch und Frau Sofie, geb . Laft
und Tochter Jutta.

Dl« Beisetzung findet am Montag, den 31. MSrz, nachmittags
V,2 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige .
Gott dem AtlmSchtlgen hat es gefallen , meinen
Heben Mann , unsern unvergeßlichen , treubesorg¬
ten Vater, Großvater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel (18715

Karl Ackermann
Relchebehn-Obertcheffner e. D.

Im Alter von 59 Jahren , nach einem arbeitsreichen leben ,
rasch und unerwartet In die ewige Heimat abzurufen.
Karlsruhe. Welldöm. New York , den 29. MSrz 1941.Marie-Alexandra -Str . 10

In tiefer Trauer
Frieda Ackarmann und Kinder.

Die Beerdigung findet Montag, den 31. MSrz 1941, 15.30 Uhr,
vom Hauptfriedhof aus statt .

Nachruf .
27. MSrz 1941 starb nach langem schwerem Leiden

Herr Wilhelm Süß
|? 21. Lebensjahr . Der Verstorbene war eine Reihe von Jahren
jm Vn *« rem Betrieb tätig . Durch seine unbedingte Zuver-
dar#lS ke ^ und Pünktlichkeit hat er sich stets die Achtung
%r

r ®etrlebsführung erworben ; seinen Arbeitskameraden war
Vorbild und Wegweiser . Die Verbundenheit mit dem

• t ik ZQ'0t° er oft auch nach seinem Ausscheiden , soweit
»hm «ein Krankheitszustand zuließ. (35150

r Werden seiner stets ehrend gedenken .

Betriebsführung und Gefolgschaft der
Firma Aug . Diefenbacher , Karlsruhe

GroBkelterel

Danksagung .
^

■Nen, die meiner innigstgeliebten , unvergeß -
chen Frau . während ihrer Krankheit sowie bei
rena Heimgang ehrend gedacht haben , insbe¬

sondere für die vielen Kranz - und Blumenspen -
eh , meinen herzlichsten Dank .

^Vilh. Westermann , Schuhmachermeister
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 26.

Am 2B. MSrz ist unerwartet rasch mein lieber Mann , unter
treubesorgter Vater, Bruder und Schwager (18705

Karl Gerhart
für immer von uns gegangen .
Kerlsruhe, 30. MSrz 1941.
Bernhardsfcr . 9

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dorothea Gerhart geb . Sazinger

Dl. Beerdigung findet Montag, 51 . Marz , 12 U>hr statt .

statt Karten Danksagung .
FOf die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hinscheiden
unseres geliebten Verstorbenen (18703

Alois Frank jun .
Bankbeamter

sagen wir auf diesem Wege allen , besonders den Schwestern
für ihre liebevolle und aufopfernde Pflege und Herrn Willi
Eder für seine trostspendenden und zu Herzen gehenden
Darbietungen mit Musik und Gesang , unseren herzlichsten
Dank . Luise Frank , geb . Rehn

Alois Frank , Schneidermeister
und Angehörige .

Karlsruhe, den 29. Mär* 1941.
Jollystr . 2

BeiiN Mittler
DischenAnge-
bot und Nach¬
träge ist der

„Führer"

CEWHEITMANN,FÄRSEN-UNDCHEM.FAlRIK.rOlN*

„Qicstea * gegen
Bet inässen
Preis RM . 2 .90. in
allen Apotheken .
Porrät . i . RarlSrnhe :

^ ronen -Apolheke
Sophien -Apochcke .

Fertige a msts n dsklsidsi '

immer zu tragen , ohne zu ändern , ges . geschützt ,
punktfrei, nur Bezugschein erforderlich . (3454tf

A . RauDp , Karlsruhe
Karlstr . 138, pt ., Haltestelle Reichsstraße.

Beschwerden ?

Magensalz
varad. lt durchAlpon

Packung Mk. 1.05 In Ihrer Apotheke

hrs -Xuri

Schoenenbergers
Pflanzentaft -Kur sot
Blutreinigung RM9«- *

Reformhaus„Alpina ..
Kaiserstr . 68 b Adolf - Hitler - Platz

3ft 3hr Magen verstimmt?
Durch Genub von Svciscn und Getränken , die schwer verdaußch oder au . bctft

oder zu kalt sind , und ebenso durch nervöse Berdau »ngsstorungen treten häufig
Maacnbeschwerdcn schmerzhafter Art aus. Versuchen Sie bitte dann Kloster,rau -
Melissengeist nach Gcbrauchsvorschrift. die leder Packung beckeat. Richtig äuge-
wandt wirkt er meist rasch , und Begleiterscheinungen — wie Avvetitmangel .
Ermüdungszustände . Arbcitsunlust — verschwinden ; die Besserung wird da d
fühlbar . Biele Freunde des Kloitersrau -Meliisengeist haben ihn deshalb ständig
^

2vie Verbraucher urteilen .
' dafür einige Belsviele: Frau Therese As,mann (Bild

nebenstehend». Sausfrau . Hannover . vchaufeld̂ r -Strahe m . berichtet am 4.8 .4U .
.2ch,Iitt schon seit, langer

" . .
auf

engeist jedem empfehlen.
" ^ „ . . . _ . , . . . .. . .

iveiter Herr Heinrich Gremm . Bergmann. Gelscnkirchen. Saarbrücker Etrabe
Seit längerem litt ich an Avvetitiosigkeit, Durch Emvseblung kam ich auf Klosterfrau .Mcli sen.

Besserung ein . 2ch kann desbalb icdcm. der unter

blauen Packung mir ocn orci vtonncn eroanen m ziuuiu
zu RM . 2 .80. 1 .65 und 0.90 (Inhalt 100. 50 und 25 ccm).

Ausgrabungen
Oberführungen

per Auto — per Bahn — Auskunft unverbindlich

FRIEDRICH Dl ETZ , Karlsruhe ,
Tel . 5758 Robert -Wagner -Allee 22 Tel . 5758

Leichen -Transporte

Todes -Anzefge
Mein« Irmlgst geliebte Frau , herzensgute Mutter meines Kin¬
des , unsere liebe gute Tochter, Schwester und Schwägerin

Maria Stielow geb . ihie
Ist am 22. Mürz 1941 nach kurzer schwerer Krankheit Im Alter
von 35 Jahren für immer von uns gegangen .
Beden-Baden-Oos, den 30 . MSrz 1941 .

In tiefem Leid :
Rudolph Stielow, Studienrat , Berlin
und Rind Bärbel
Familie Karl Ihle, Bürgermeister L R.
und Angehörige .

Die Beerdigung findet nach der Ueberführung am Montag,
den 31 . März , 17 .30 Uhr, von der Leichenhalle Baden-Baderv -
Oos aus statt . (2935

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an dem
schweren Verlust unserer geliebten , treu¬
sorgenden Mutter, Schwägerin und Tante

Marina Hamminger
RachnungiraU -Wltw®

«owl» für dis Kränze - und Blumenspenden
und da« Geleit zum Grabe , «prechen wir
unseren tiefgefühlten , herzlichen Dank aus.

Elisabeth , Josefa u. Rudolf Hamminger
Adolf Hamminger, Konslstorialrat,

f .-erzb . Notar u. Plärrer
tmd Angehörige .

Karlsruhe (Bd .), 30. März 1941.
Herrenstr. 18 (18442

Am 28 März 1941 Ist nach langer schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser herzensguter Vater, Sohn , Bruder, Schwa¬
ger und Onkel (18747

Heinrich Lang
kurz vor seinem 38. Lebensjahre sanft entschlafen .

Karlsruhe, 29. März 1941.
Durlaoher Str . 58

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Lina Lang Witwe
Heinrich und Hermann .

Beerdigung : Montag, 31 . MSrz, 13 Uhf.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und
liebevoller Teilnahme beim Heimgang un¬
seres unvergeßlichen (13729

Reiner
sagen wir allen unseren herzlichsten Darrk

Familie Albert Schwarz .
Graben , Im März 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise Inniger Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen (35152

Johann Nückles
Oberbahnvorstand L R.

sagen wir herzlichen Dank .

Berghausen, den 28. März 1941 .
Für die trauernden ^Hinterbliebenen :

Mina Nückles Wwe . geb . Doll

Könnt ’ ans der Haut ich fahr’n wie diese
Schlange,

Mir wär’s un meine Ffiße nicht mehr bange ,
Denn Hornhaut und auch Hühneraagenqnal
Streift ich dann ab mit einem Mat.
Die Maid sprach : „Wenn ich raten soll.
Bequemer geht’s mit „Lebewohl“* !“

*) Gemeint <st natürlich das oerühmte von vielen
Aerrten empfohlene Hühneraugen lebewohl und lebe -
wohl-Ballentcheiben . Blechdose (8 Pflaster) 65 Pf . lebe -
wohl-FuSbad gegen empfindliche Füße uno Fußschweiß,
Schachtel 12 Bäder) 42 Pt., erhältlich ln Apotheken und
Drogerien

Wenn Sie keine Enttäuschung «rieben wollen , achten
Sie auf die Marke „Lebewohl**, da häufig weniger gute
Mittel alt „ebenso gut" vorgelegt werden . ^
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Juwelier BCftSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf oon:
Schmuckstücken, Brillanten , Perlen , Edelsteinen,

Gold - Platin - Silber
52548 Gen . Besch . C . 41/8084 .

Achtung I Ausschnoldan I

Liefern und Verlegen von Stab - Parkettboden ,
Tafelparkett usw .

Abschletfea alter Parkettböden , Pitchplne - , Tan¬
nenböden übernimmt taufd . in prompter Ausführg .

michaei Kies , speziai-parkeiigescnan
Waibitadt (Baden ) . (34649

Scffeniliche Berftchemg
Am Montag , de« 81. März 1S41,

vorm . 9 Uhr, werde ich in Karlsruhe ,
Aaiserstratze Ar . 245. 2. Stock

gegen bare Zahlung und 10 Prozent
Aufgeld , öffentlich versteigern :

1 alt . Büfett , 1 Ausziehtisch, 1 Kom¬
mode, 1 Couch , 1 Schrankgrammophon
mit Platten . 2 Lehnsessel , 1 Regulator ,
1 gebr. Bodenteppich (2X3 ms , 1 Zeit -
schriftentischchen , 1 Nähtischchen , 2

Eisenbetten (je 1 mit Rohhaar - und
Wollmatratze mit Bettzeug ) , 2 Stepp¬
decken, 1 ältere Nähmaschine, 1 Ruhe¬
bett, Lampen, Vorhänge , Stühle , Bil¬
der , Radierungen , 5 Kleiderschränke, 8
ältere Betten ( 1 mit Rohhaar - und 2
mit Seegrasmatratzen und Bettzeug ) ,
Vorlagen , versch. Einzelmöbel , Ge¬
schirr , Zinnteller , Besteck , Gläser , Por¬
zellan , Haus - und Küchengerät, 1 Gas¬
herd, 1 Kumenschrank . 1 Küchenkredenz ,
Kolter , Tischdecken , Deckchen, Schürzen,
Stoffreste u . a. m .

Es ist unbedingt dafür Sorge zu
tragen , duh die " ersteigerten Sachen
noch am gleichen Tage weggeschafft
werden.

K. Höger.
' Gerichtsvollzieher .

Geschättsemptehlung I
Auffärben sämtlicher Lederartikel, Leder¬
möbel , Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw., v . gelernt . Lederfärber

Lederfflrberei Rittershofer
Karlsruhe , Amallenstr . 17 (Lade«) frtJhtr Marimlr . 76

Versteigerungen N ' •

Am Dienstag , den 1 . April , und
Mittwoch , de» 2. April 1941 . jeweils
vorm . 9 Uhr und nachm . 2 Uhr begin¬
nend, werde ich im Aufträge in der

Adlersiraste 35. 3. Stock
gegen bare Bezahlung und 10 Prozent
Aufgeld össcarlich »ersteigern :

1 elektr . Kühlschrank licigidaire . fast
neu , 2 vollstänoige Schlafzimmer , 3
Büfetts . 1 B ' kiine . 3 Ruhebetten . 1
runder Ausziehtisch, 1 Bücherschrank ,
versch. geoulster"- Stühle und Sessel ,
2 Küchenschränke . 1 Kredenz, versch.
Tische , Stuhle und Schränke, 1 Schnei-
dernahmaichine (Singer ) , 2 Gasherde
(Funker & Ruh ) i Bettcouch. 1 Le¬
dersufa, 1 Vertiko , 2 Kommode, versch.
Larnpen , 1 Kttferroagcn. r Handwagen ,
1 Staubsauger , 1 größere Partie Kü-
chengeiwirr und sonstiger Hausrat .

Dte ersteigerten Sachen sind sofort
megzuschaffen.

Bntz»
Gerichtsvollzieher .

Sffentiitbe Brrlleigeruns
Am Montag . orn 41 . Mär » und Dienstag , de«

1 . Avril 1941 . jeweils oormsttags 9 Uhr beginnend ,
oetftelaere ich im ->» ttrag

Woilkestrahe 21 . 1 . Stock
gegen bar und 10 % Aufgeld : (34709

1 Eft,immer . Eiche , bestehend and : Büfett . Kredenz,Standuhr . Ausziehtisch. 6 Stühle und 1 Ständer :
3 Herrenzimmer , Eiche :
1 Schlafzimmer . Nuftbaum , bestehend aus : 2 kom >

vlttt . Betten mit Roßhaarmatratzen und Federbetten .1 dreiteiliger Sviegelschrank . 1 kvmb . Svicacischrunk .2 Nachttische . 2 Waschtische , 1 Schuh - und r Apotheker»

Grob « Sendung

eingctrofseu .
Verkauf : Montag ‘/»9 Uhr.

Ass» Schinbele
Karlsruhe , Waldstrafte 75.

Telephon 23 und 5325 .
_ _ (34574)

y&chOTlGS !

istein JLUS
5 . 3eutrcbßitßitbslottGNe

Hablitzel
nzenstr

Alleinsteh . Frau oder Frl
wenn auch nicht mehr allzu rüstig
(die aber nach leich. HauSard . verricht,
kann, findet liebcv. Auckn . Zuschr
n V 45533 a . d Mihrer -Vett . Kbe

Lohueude » Redcuverdleust
- urch Anbau und Sammeln vo»

Würzkrölttera
Wir kaufen lebe » Quantum . Näh .
Auskunft (33934

Gewürzmüble Reureut
bei Karlsruhe .

srachlatz -Lelstkiseruns
Am Montag , den 31 . Mär , 1941,

nachmittags 2 Uhr , versteigere ich
F-afancnftraste 2. Ecke Kaiserftrafte

gegen Var und 10V» Aufgeld :
Schlaszimmcr ( Mahagoni ) , best , aus

2 Betten mit Kavokmatratzen u . (?«-
Herberten, dreiteil . Spiegelfchpank,
kfrtsterwilette u . 2 Nachttische , ferner
2 ipmvl . Betten mit Matratzen und
7fev»rv >-nen , Nachttische . 2 Waschtische .
2 iNelDa-rschrante 2 Schreibtische. 2
Eväiielongues , verschied . Tische u,
Stühle , »tlnrgarderobe , Korbsestel .Nähmaschine, einaill . Gaskocher. Re-
guiator , Ofenschirme. Wandspiegel,
Läufer . Geschirr u. versch . Beleuch¬
tungskörper .

Besichtigung am VersteigerungStagegb 1 Uhr . <35058

Wl > UHU
'

Vereidigter Versteigerer
und Schätzer

KarlSruvr , Waldftrafte 6
Telefon 1706 .

modische Verständnis und
die reiche Erfahrung unserer Ein¬
käuferinnen lassen uns immer die
richtige Auswahl treffen,
so daß wir Ihnen auch in diesem
Frühjahr manches bieten könnery

JOS , ’NACHF
OFFEN BURG/OBER K IR CH

Wir verkaufen tu Karlsruh « t. wettherabge -
fetztem Preis tu bester Lage ein

Neues 5abM-EebSude
mtt 3000 g>» mod. belle FabttlattonS - nnd
Lagerräume , Hos , Dampfhzg ., Bahn - « . Master.
anfchlutz . sch. Büror . für jede Branche geeig¬
net bet einer Anz. v. Kit 40—60000 , Rest zu
4 Prozent . Eilangeb . an

Wurm & Co . , Karlsruhe. KaiserstrabeUS
Immobilien — Tel . 1439 . (18758 )

Wes rentables
in Durlach , mit 2 modernen Geschälten li« 2
grof,e Schaufenster, Zentralheizung ) , beste Ge¬
schäftslage d . Adolf-Hiiltt -Strafte . erbtctlungS-
halber

küss nur 57 Hille
zu verkaufen. Zuschriften erbeten ltnt Z 34535
<ut den FstHrei-VerDag jkarlSruh« .

SilllS
t* Karlsruh «

bei guter Anzahlung
zu kaufen gesucht .
Angebote uni . 18535
an Führ .-Berl . Khe.

Obstgarten
in »der am Karls¬
ruhe zu kaufen oder
pachten gesucht .
Angebote unt. 18812
an Führ.-Bert. Khe .

Eintamil.«Saus
mit Garten od. an¬
schließendem Grund ,
stuck für Kleintier¬
zucht zu pachten ' gef.
Nähe Karlsruhe .
Angebote tim . 18753
an Führ .-Berl . Khe .

Sa «;
bei gute, Anzahlung

r kaufen gesucht ,
ngeb . u. 17859 an

Führer -Verlag Khe .

Mit seinen
Punkten

wirtitbasten !
DaS möchte feder
gern in feinem eige¬
nen Interesse . Dazu
braucht er den Rat
deS facherfohrenen
Kaufmanns . Stän -
dige Anzeigen in un.
serer Zeitung brin¬
gen Publikum und
Kaufmann in der
einfachsten Weise mit
einander in Verbin¬
dung.

Achern
Reucimragung . Handelsregister A,

Band 3 Nr . 121 . Karl Bohnert II .
Secbach. GeschästStnhaber ist Karl
Bohnert II . Sägewerker in Scebach.
Ter Rosa Bohnert geb . Dörflinget
in Seevach ist Prokura erteilt . <35019

Achern . den 26. März 1941 .
Amtsgericht.

Lessknlliche Vcrsteigermg ® £ Karlsruhe

ÄetannlmaAling
Erhebung über den geplanten Gemüse¬

bau 1941

schränkchen und 2 Stühle :
1 schwarzen Salon , bestehend aus : groftem Spiegel .Schreibtisch, achteckiger Tisch rundes Ablegtischchcn,1 Bücherregal und 1 Stuhl ,
1 weiterer Salon , bestehend aud : Glasfchränkchen .Schreibtisch, runder Tisch . Stände », 2 Scstel und2 Stühle :
1 Nähiischchen . 1 Rauchtiich. 1 Bauerntisch mitGlasplatte , Korbaarnituren , Bett . Etnzclschränkc . Kom¬moden . Tische , darunter 1 Werktisch mit 2 Plattenund 1 Krankcntisch , 1 eisernes Kinderbett , 1 Ktnder »

fchulbank. 2 eiserne sslaschenschränkc. 1 eiserner offenerstlaschenschaft, 1 Paar Skt mit Bindungen u . Stöcke,1 Tennisschläger mit Spanner , 2 sflötc » mit Noten ,3 elektrische Wasterkvcher. I stlurgarderobe mit Spie¬gel . 3 Sichleitern . 1 ältere Kücheiicinrichtung . besteh ,uns : Büfett , Kredenz , stlicacn » Einmach - und Besen¬
schrank , 2 Kücheniifchc , 2 Eisschränke . Teppiche.Brücken und Läufer ( , . T . eckst) . Oelbilder undAauarelle , verschiedene Wandspiegel , darunter i vcne-
ttanischer , verschiedene Apparat « u . Instrumente fürAugenarzt , komplette Wandbekletdung , weift, mit
Flurgarderobe und Spiegel , Besteck . I grüftcrer Po¬sten Glas und Porzellan ( Markcnporzellan ) . darunter
1 kompl. Svcisclcrvtee n . a . m.Dte ersteigerten Sachen müffen unbedtugk sofortabtranSvorttert werden .

Wiohr . eerichtOvollstrbe »̂

(Anbau auf dem Ireiland
zum Verkauf)

vom 1. bi« 7. April 1941
Auf Anordnung des ReichSmini-

sters für Ernährung und Landwirt¬
schaft wird ein« Erhebung über den
geplanten Gemüsebau 1941 dutchge-
sührt . Dazu ist eS nötig , den für
1941 geplanten Umfang des Gemüse¬
baus in allen Betrieben fcstznstcllen ,
di« den Gemüsebau auf dem Irei -
laud zum Verlaus ^ treiben , d. h .
selbstgeerntete Erzeugnisse an Privai -
tunden und Händler abgeben , aus
Wochen - oder Groftmärtten verkaufen,
an Orts - oder Bezirksabgabestellcn
abliefcrn . an die Verwertungsindu -
sttte und andere VerbraucbSsiellcn
ab führen.

Zsn der Zeit vom I . bis 7 . Avril
1911 werden die bcrilfeneu Zähler
alle Gemüscanbamer ausfuchen und
die für 1941 vorgesehenen Geinüse-
bauflächcn in Zäblbezirtslisten ein¬
tragen . Tie Uebcrlegungen des An-
banplones müssen vom Anbauer
reckst,eilig gciroffen sein .Die Betriebsinhaber oder deren
Verlretcr sind nach der Verordnung
über AuSknnstSpflicht dom 13. Juli
1923 (Rcichsgesetzblatt I Seite D23 )

Kapitalien

für Festangestellte a.
Hansbefitzer, mit mo-
natl . Rückzahlungen,
werd. vergeben durch
Julius Zimmer
Finanz . , Karlirnh ».
Lenzftr. 11. (JÖW )
Sprechzeit (o . Samr -
iags >, 17—19 Uhi .
Rückporto erbeten.

gefetzlicb verpslichlcl. di« erforder¬
lichen Angaben zu machen . Betriebs ,
inbaber . deren Geinüfebau 1941 viS
zum 7. April 1941 noch nicvl in dte
Zävlbezirtölistcn ausgenommen wor-
den ist. baden stch sosori beim Städ¬
tischen Tiesdauamt . Abt . Landwitb -
scbast. Kaiserstr. 115 . 3. Stock . Zim-
mer Nr . 4 , zu melden. 0)5155

Karlsrnbe . den 27. März 1941 .
Der Oberbürgermeister

Ettlingen

Rm .

10 - 12000.-
auf 1. Hypothek
(sofort auSzahlb.)
auszuleihen durch
Julius Zimmer ,
Finanzierungen ,

Karlsruhe .
Lenzstraße 11.
Telephon 2590 .

ouszuieinen
2000 - aooo Rm .
5000 - 10000 om.

12000-Z50C0 um.
30000-50000 Rm .

und höher
auf I. oder II.

Hypotheken
August Schmitt
Hypoth .-Gesch .

Karlsr., Tel . 2117
Hlrschstrafie 4S

Tvolint es sich ?
Jawohl , es lohnt sich, wenn Sie
Ihre Alt -Platten beim Rund «
funkberater abliefem ! Denn
alte Platten sind ein wichtigerRohstoff für die Schallplattee «
Fabrikation . Der Materialwort

wird Ihnen voll vergütet .
Taschenlampen l,15bis 2 .90
Batterien —.25 und —.45
sind frisch eingetroffen . (35072

Radiofreytag
Herrenstr. 48, Karlsruhe, Ruf 4754

Die Hooruasser
von Hofapoth . tchaefer , sind glän¬
zend bewährt bei Haarausfall , Schup¬
pen , Jucken der Kopfhaut u. Störung
des Haarwuchses . (35521
CAhfOQ Arnika-Portugal V« I 1.- Mk .
Lullluu Maiengold -Birk . V* I 1 - Mk .

Brennessel V« I 0 75 Mk .
Flaschen mitbringen !

Zu haben : Drog. Carl Roth, Herrenstr.

Gutgehendes SveMlsefchLfi sucht

Men TMaber
Angeb . uitt . 18487 an den sführer -

Verlag . KattSruHe.
Darlehen an Beamte . Angestellte
durch Mauthe , Makler . Wiesbaden .

«34681 )
Aus Privatbank ,u günstigem ZinS.
sab bis ,u25 0 00 .- Mk .
aus I . od . II Hypothek zu vergeben.Zufchrificn unter 18390 an den
?M,rer .VerIng Karlsruhe

6t etttr
Mre Anzelge
erscheint, umso
nnchhalltger u.
trößer ist ihn
Wirkung und
■imso billiger
wird sie bei
rechtzeitiger
Erteilung eines
Absthl ußauf -

Bekanntmachung
©toall . anerkanntes Tnbcrkulose -
bckämvfunaövcrsabren bet Rinder »
Unter Hinweis auf bcn Runverlaft

des Herrn Ministers des Innern vom
1. 1« . 1940 Nr . 83298 und auf Ab¬
schnitt IV Ziff 6 der Richtttirien fürdas staatlich ancrtannt « Tuberkulose,
bekämpfnngsvcttabren bei Rindern
vom 39 . 6. 1936 gebe ich frtcrmlt be-
kannt :

Dem beauflrggten Tierarzt sind
von dem Tierbcsitzer nnigebend au-
zuzcigen:
») tuberkulosevcrdSchttgeTier«
d) neu eingestellt« Tiere und Tiere ,die bas untersuchunaSPfliebttgeAl¬

ler Von 1 )4 Zahlen erreicht haben,
o) Tiere in neu angcmelbeten Be¬

ständen.Die Stallungen , in denen die dem
Tnb crku lo sett lguugsve r fa b ren angc-
schlossenen Rinder unteraebracht sind ,
müssen bis 19. Mai 1941 grünitlich
gereinigt und entseucht werden : di«
Stallungen , die ViS zum genannten
Zeitpunkt nicht gereinigt» und ent¬
seucht sind , werden auf Kosten deS
TierbesitzerS durch Boaufbrggte der
Stadt gereinigt und entseucht werden.Ettlingen , den 25. März 1941.

Der satatroetfta ; 486608

Wir verkaufen 2 vreisw . Häuser sehr günstig.

massiu . Renlam. Haus
best« Lag« Kaiserstr. N>eg . Wegzug äutzctft
pr« iSw bei 40 000 Anzahlung .

Renladl . Wofinhaus - fleutigu
IN. 3x2 ar Zimmer , Dadez . . DaUon . Hos.Garten . sthSne Lage. Oststadtr . äußerst pretS-
Ivert . kür M 26 000 Set XU 8—10 000 Anz.

Wurm L Lo. , Kaiserstr. 118
Immobilien — Tel . 1439 . Ü8757 )

Zwrifamtllkstliaus
am Skadttand , neu erbaut , zum
1. Mal 1941 beziehbar, mit Garten
und Garage zu verkaufen durch die
Allein-Beauftregten (35060)

s. Runn u. Schmidt A.
Immobilien ,KarlSruh«. Kaiserstr. 136. Del. 2598 .

Gutgehend«

GOMrischaft
mit sfremdenztmmer u. Autogaragc .in grobem Zlndustriestädtchen. direkt
an der Landstraße , auf 1. Mai zuverpachten. Angebote unter F 35505an den (führen- Verlag Karlsruhe .

3 SmilieRhRRS
mit Garben, 1930 erbaut , best«
Innenetnteiluug . in tadeNofem
Zustand, 1« z Zimmer , Küche.Daderaum , Küchenbalkone, An.
zahlnug 11900 3tn , sofort zu
verkaufen. (34712)

Ink . Gerhardt , Immobilien .
KarkSrnbe. Kaiierftr . 113.

Telephon 4120 .

WegzugShalber

mit 5X3 Zimmer ,2x4 „1x2 „
Jahresmieie 5484.— RM . ,
BerkaufSpreiS 52 000.— RM .
Anzahl«. 15—18 000.- RM .

Renlenhaur
mtt 10x2 Zimmer .1x3

Jahresmiete 3864.— RM .Verkaufspreis 35 000 .— RM .Anzahlung 10 000.— RM .

Emsamilien-Havs
Stadtranbstoblung

40» Zimmer mir Garte «.BerkausSvreis 17 000.— RM .
Anzahlung 6—7000 .— RM .
Näheres : <35203 ,

W . Walch
Karlsruhe . Amallenstr . 67.

Telephon 1662.

Renlenhaus
in Duttach, SWtdii . m. Satten «.7x3 Z .- Wohnuugcu u. Gavage , S8 .C1.
i . Abichluft . \ 15 000 m An, . , . detk .

LSndl. Wohnhaus
Näbe Dnttach 2»»ck. . m. 1x3 « . 1X2
Z .-Wohnung . Einfabtt u. 15 » Gar¬
ten. fiir mit 8000 Mk . bei 4000 Xtl
Anzahlung, zu verkaufen.

Wohnhaus
i« KV«. . Nähe Müülduraer Tor . mit
2x4 u 2X7 Z .-Wobnungen, m . Bad ,Ebnfabrt . geeigu. für Arzt od . Bü -̂o-baus . bei 15 000 XU zu verkaufen.NäberrS durch <18743

Wilhelm Kurz. Immobilien .GrSvingcn bei Khe .. ffcinvhag 5.

RenichauS
Näh« Stadigartcn , mit 3- « . 4-Zim.
mcrwobn , im Breis« von 44 000 XU
bei 10—20 000 XU zu verk . Einfahtt ,Garage . ,35119 )

Surla» . Saus
mit SebeuSmittelgefch. u, 5-Zimmer-
wabn . . Br . 13 300 XU . An, . 5000 XU .

I . Ziegler , Zmmob . . Karislr. 26.Telephon 2890 . Khe.

Garten
(Wochenend )

m schönster Lag« der Luft , mit Bäu¬men, Reben , Beeren usw. dev flau., i.alterSdalber zu verkaufen. <35104Näh . Durlach. AdolfHitler -Strafte 38.

8cm»aMmS
i . bester Lage der Südiveststadt . mit3x7 u, 1X4 Zimmerm .. Bäder , gr.Dielen . Manfarden . ENageuheizung.Einfahtt zu vett . Hochwertiges An¬
wesen . Breis 80 0Ö0 XU Anzahl ,nach Vereinbarung . >34714
4 ) (ßoloii Zstnmobttteu, Karlsruhe ,ff . 4HIU Karlstr . 102, Tel . 5474 .

5a«sverwl>ltungen
werden von mir übernommen undäufterst gewistenbaft besorgt. <34716S (Rotor Karlsruhe , Tel . 5474♦ r glet Karlstrafte 10L

Land- oder
Einfamilienhaus

4—6 Zimmer u . Gatten zu kauf . gef .
Augeb . unt . 18399 an den Kstbrer-Vcrlag . Karlsruhe .

Wohn « und Skfchüstshaus
Südstadt . 6 Wohnungen ,

zweiftücklges WerkstattgebSude
mit Garage »ud Büroräumen . Hof
ustv zu XU 37 000 zu dcrbiufeu .JahtcSmicte XU 4 700 . Näh . durch
August Schmitt, Karlsruhe

Lmmobilien . Hirschstr . 43.Tel . 2117 . <34441)
Rentner sucht gegen Barzahlung
Einf.-Kaus , 3-4 Zimmer,m . Gatten n . Nebenr .. fof bcziehb
>. Schwär,wakd . Preisangebote an '
Werner , Heidelberg. LuckuckSweg 2.
_ ' 3-1537)

Sn allerbester Geschäftslage. NäheKaiserstr. und Adolf-Hitler -Platz

Lslöckiges Saus
mit Laden , Büro , 4- Zimmerwodng3 Mansarden n . heller Werkstatt, zuvetkauien .

Angobote nutet (S 34563 an denMibrer -Verlag . kkarlSriche

Hausverwaltungen
übernimmt N besorgt gewistenhast

F
ünßnil Häusverwalntngcn ,

, lulul " - arl - ru- e ' ÄnrIftr - 102
Tel . 54 74.

GkMMaus
mit Lagerräumen , große» Hof oderGarten , Nähe Haudwosi/Karlstor . zu
kaufen gesucht .
Znschttften unter y 34711 m den
Mbrer - Vcilaa Kattsrube .
Guigeh .

ZcmlschlwarellgeschSsl
mit Eiscnbandlg . u . AuSstcuerarttkel
u . 2X4 Zimmerwohnung , gr Garten ,Preis 30 000 XU , Anz. nach Verein -
barung . <35118 )
I . Ziegler , Jmmob ., KarlSr .,Karlstr . 28 , Tel . 2990 .
Verk. im (36117 )
Vorort von B. Baden

maistveS Haus mit 3X3 Zimmer -
tvobnnng ., Küchen , gr . Gatten . Bau -
platz . Garage Preis mrt 18Ö00 5JW.Anz . 5—10 000 XU .
3 Ziegler , 3mmob ^ KarlSr .,Karlstr . 25 . Tel. 2990 .

Gut erhaltenes
3 Samlllnihaus mtt Ladrn
gute VerkebrSlag«, in AmtSftadt
Mittelbadens , für 1800 XU , u der-
kaufen. (4746)Matthäus Lin». Zstmnodilieu.vichl/Bb , SÄvM»«« Illktz Bl

Dn Fiilirer
das Blatt
des Echilses!

In KarUruhe oder Ettlingen
moderne

Villa
neuzeitlich eingerichtet , mit Garage , Garten u . s. w.

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B. 35105 on den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Sehr schöne
Kinderwagen
39 . - 52 .- 67 ^ 79 ^

Feine Kinderbetten
26 .- 28 -̂ 34 ^ 39 ^

Einkaufstaschen und
Wäschetruhen

bekannt reiche Auswahl
im größten Fachgeschäft

Kaiserstraße 135
neben Schöpf

Geschält
zu kaufen

gesucht
Angeb . unt. 35514 an den
Führer-Verlag , Karlsruhe.

Zu verkaufen :
Gasthaus tn mittewab . AmtSstadt. gntaK « '̂
und besteingefllhtt. Pttma Eristeuz. idaur
preiS : 65 000 XU . Anzahlung 20—25 000
Geschäftshaus in Baden Baden mit zwei
ften Läden und Werkstätte. Pettehrslaste .
sott beziehbar . Günstiger Kaufpreis ; An»"-
lang 15 000 XU ,
RcntenhauS in Bruchsal mii 2- . 3- 4- « 5
5-Aimm«rw«bnut»gsu. kbampieis ca.
XU . bei 16 Wä 20 000 XU Anzahlung .
Etagenhaus in Karlsruhe , ruhige Wohnioö̂
Räh« Mühlburger Tor . mit drei 5-Z>nA !!gWohnungen und Zubehör . Kaufpreis : 30 »^
XU , Anzahlung 23 000 RM . .
Etagenhaus im Karlsruhe , mit 2». 3- . 4>JST
6-Zimmerwohnungen . Ein fahrt und Gar,, .
Schöne und gesuchte Wohnlage . KaufP̂ L '
65 000 RM .. Anzahlung A> ViS 30 000 Jen '
Etagenhaus in Karlsruhe . Nähe Stadtgasohne Gegenüber , mit 5- und 6- ZimErMH ^nnngen . Einfahtt uuh Autogarage , Vorg»^ten. K«nttpreiS : 59 000 XU. bei ca. 25 ^
30 000 XU Anzahlung .
Herttchaftl. Etagenhaus kn KattSrub «. eĈ -v,,ufiilumuö vn Iran » nw . - in.Weitstadt , mit drei schönen 7- Ztmmerwodch!»^
gen und einer 4-Zimmerwvbnung . KauM ^
80 000 XU . Anzahlung 20 vis 25 000
Nähere Auskunft durch:

SuliuS Gerber
Jmmovtlicn ~ko2.Karlsruhe. »arl -Hoffmann -Dtr. 8, Tel. 75Ö*-

SelegrnheMauf
Rentabler Neubau m . 8x3 Zimmer -
Wohnungen , eingerichteten Bädern ,Einsahrt , LagcrraumgebÄUd«, bei
gröberer Anzahlung zu verkaufen.Näheres : (35059 )

S. Nunn u. Schmidt A.
Immobilien ,Karlsruhe . Kutferstr. 136. Tel . 2598 .

alle J*1*

atren
oo (6 6**“

pe>-
N-st ^ «,1» ^

lonBet*
leistungSsatzill
mir Rechl.

Gewerdeschile» l. II. III ÄstW**
«»L Ksrlnihe - Dilkll«»-

(Gcwerbl . Berufsschulen ) . Zp"
Auf Grund der Reichsschuipflichtgesehesvom £ ienti

1936 sind die Lehrhcrren . Führer von Betrieve",
b« rren oder deren Bevollmächiigtt . fowie J

"
(Eltern . Vormund ) >" LDLnfteT

. Blankenloch . Büchig .
. IchSial. Grötzingen . @r'in

Hobenwencrsbach . Hochfttttcn . JöMingen . ->
bach. Lcopoldshafcn . LiedolSheim , LinkenheiM. ^9Zwirpii,t W^iifnTtfihbini uw1'T*!l

vv »v»» wumuiyiiotfri i » ' , jhungSberechttgten (Eltern . Vormund ) nMC^ t(SLKarlSriche-Durlach , Blankenloch. Büchig,
Sorchheim. (fttedrichSial . Grötzingen. GNiuwe^ ^ ,,c>e
Hobenwencrsbach . Hochfttttcn. Jödlingen ,
bach . Lcopoldshafcn . LiedolSheim, LinkenheiM . ^Neurcm , Neiisorchbttm. Neuburgweier ,ltngcn . Slupferich , Uutcrmu Nebelbach, ^ Jiidytet .
Wöschbach . Wolfartsweier und Malsch
iu ihren Bettteben beschäftigten gewerblichen
und Lehrmädchen, sowie die sonstigen
männlichen ungelernten Arbeiter ( HilsSarm p«r
läuser usw .) ohne Rückstch, aus da» flrlrj ,ständigen Gewerbeschule rechtzeitig anzuinew
di« Anmeldung nickst oder nickst teckstztttm . ^ .
den Befiimmungen der GttetzcS B« stra-un«

Zur Aufnahme und Einweisung in
haben am Donnerstag , den 17. April iu* •
8 Uhr . zu erscheinen ^

a ) In den Gewerbescknrlen I , TT. Tii jg
im Gewerbeschulgebände. Adlerstraft
llchc für dies« Schulen zuständige» ^unh Lehrmädchen, «. JTuStPjidtPb) in der Gewttvtt <hule !ka^ ?2z GvwÄlad^
Gcwcrbescknlqcbände in Durloch,jtiO "
strafte 1, sämtliche sitz blcf« y ®“
gen Lehriinge und Lebimädchtt: W,

und c) in der Südendschnke «« 'W 11
gebSude. 4 . Stock, Sübenb ^ra} e fit-

ungeiernte Arbttter ( früher^ , ^ htt
fchüler ) unh Amtliche Lehrwäd^ !jnnen >
NetdungSgewttbes (Damenschnei ^
distinnen nsw .) . c_ _( .rxi[ m

Das letzte Schulzeugnis und Schreibt " Kg
zubrtngen . , sierl^

Probezeit oder Beginn der Lehr« J5', nni<6*, fit**
schäsr enlbindtt nicht von der Anmelvee'

Die Lehrhcrren , Betriebskührtt . DiÄ, „chöE 3*1
deren Devollmächttgte haben den bttureo ^ , sre> »pw
gen Leuten die zum Schukbefuch eriarae ^
zu gewähren und ste znm regelmütztg» '
liehen Schulbesuch «mzuvalten .

Karlsruhe , den 30. Mär , T9tL
Sic Schultet«« .

—r-N—A-
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Ein Stück Zapan am Sberrhein
Wie der Shinto -Schrein und die Pagode in den Karlsruher Stadtgarten kamen

Freundschaftsgeschenke der japanischen Stadt Nagoja
in,J1 ei Einer mächtigen Kiefer, umgeben von

EErgrünem Buchs, bildet in seiner stillen Ad¬
der belebten Straße der

- - - - im japanischen
.. . . / .E n immer wieder einen Anziehungs

^ schloffenheit unweit
B ^

" to - Schrein
immer wieoer einen nnzieyungs -

kr kt iirr alle Stadtgartenbesucher. Er kam als
echter japanischer Tempel

be» i Europa und ist ein Geschenk der gro -
spanischen Hafenstadt N a g o j a an Karls -

in * Nagoja hat über 800 000 Einwohner und
Mittelpunkt der japanischen Tempel-

tun» - ^Ei und Tempelbaukunst. Die Bebeu-
ier Stadt für Japan wird man etwa mit

Eutung von Bremen für Deutschland
Älnchen können .

s,^ s im Jahre 1926 - er Heidelberger Proses-
r ä f f , ein gebürtiger Karlsruher , der

t» t ctt iu Japan gelebt hatte, anregte,
^ " vunischen Garten des Karlsruher Stadt »" Ens eine» Tempel anfzustellen. wurde dieser

Stadtgarten wurde im ftilrn ausgenommen, der
den Japanern von diesem bedeutsamen Ereig¬
nis Kunde geben sollte. Der japanische Kultus¬
minister schickte der Stadt zur Aufstellung des
Shinto -Schreins ein herzlich gehaltenes Schrei¬
ben . in dem er der Hoffnung Ausdruck gab , daß
sich auch in Zukunft die Beziehungen zwischen
dem japanischen und dem deutschen Volke im¬
mer inniger gestalten möchten.

Alle Vorbereitungen waren getroffen, um
dieses japanische Geschenk in einer würdigen
Feier der Oeffentlichkeit zu übergeben. Man
hatte sich über die einzuladenden Gäste geeinigt,
man hatte das Prograwm für die Einwei¬
hungsfeier bereits festgelegt , das mit einem
Flötenspiel zweier Japaner hinter dem Tem¬
pel eröffnet werden sollte und wobei mau
Saki (Schnapsj und Moti (Reis ) , die japa¬
nischen Nattonalspeisen. am Schrein nieder»
legeu wollte, ja man hatte bereits die Speise¬
karten für das anschließende Effev im kleinen
Kreise vorliegen , als ein unvorhergesehener
Zwischenfall die ganze Feier zu Master wer¬
den ließ, «in Zwischenfall , der kennzeichnend
ist für die kurzsichtige und ziellose Politik
jener Jahre . Das „Karlsruher Tagblatt " hatte
die unbegründete Mitteilung veröffentlicht,
dieser japanische Shinto -Schrein solle von ja¬
panischen Priestern geweiht werden. Diese
Meldung war der Anlaß, daß der damalige
Staatspräsident , der öem Zentrum angehörte,
bedauernd Mitteilen ließ, daß «r „mit Rück¬
sicht auf die religiösen Gefühle der christlichen
Bevölkerung" au der Einweihungsfeier nicht
teilnehmen könne ! Man schüttelt sprachlos den
Kopf, wenn man überlegt , daß diese Haltung
eines führenden Staatsmannes vor vierzehn
Jahren noch in Deutschland möglich war.

Gewiß, es haben in der Folgezeit japanische
Studenten , die deutsche Hochschulen besuchten,

und japanische Künstlerinnen , die im Badischen
Staatstheater gastierten, vor diesem Schrein,
der für sie ein Stück Heimat bedeutete , in Ehr¬
furcht und stiller Andacht verweilt . Aber hätte
dieser Kult japanischer Gäste jemals christliche
Gefühle beleidigen können ?

In diesem Schrein grüßt uns ein wert¬
volles Zeugnis japanischer Bau¬
kunst und Kultur , und mehr als die un¬
verständlichen Bedenken treffen die Wünsche
zu , die das Japanisch-Deutsche Kulturinstitut
anläßlich der Aufstellung dieses Schreines der
Stadt Karlsruhe übermittelte : „Mögen deutsche
Besucher hier Ausdruck urtümlichen Natur -
und Ahnenkults, japanische ein Stück Heimat
finden !"

Als zehn Jahre später der japanische Medi¬
ziner Prof . Dr . Seizo Katsunuma von
der Universität Nagoja . Karlsruhe besuchte,
fand er an der stilechten Gestaltung dieses ja¬
panischen Gartens so großen Gefallen, daß er
die Stadt Nagoja zu einem neuen Geschenk be¬
wegte . Bereits im folgenden Jahre traf in
Karlsruhe als Ausdruck der freundschaftlichen
Beziehungen der Bevölkerung der japanischen
Hafenstadt und der Stadt am Oberrhetn die
dreizehnstöcktge steinerne Pagode
ein. die in der Nähe LeS Shtnto -Schreines Auf¬
stellung fand .

Wieder lenken wir , wie so oft schon , unsere
Schritte in den japanischen Garten , und doch
tun wir es heute mit ganz anderen Gefühlen
und Gedanken . Denn wir wisten , daß sich hier,
an dieser Stätte japanischer Kunst und Kultur
inmitten deutscher Heimaterde, symbolisch zwei
Völker die Hand reichen , die sich zusammenge¬
schloffen haben , um ihre heiligen Lebensrechte
zu wahren und der Welt einen Frieden zu
schenken , der in ferne Zeiten dauern soll. Die
Stadt Karlsruhe aber und ihre Bewohner schik-
ken ihre Grüße über Länder und Meere zu
dem befreundeten Volk , dessen Außenminister,
in diesen Tagen im Reich eine so überaus herz¬
liche Aufnahme fand.

Max Lösche.

Amen in der Nachbarschaftshilfe
vielseitige Einsatzmöglichkeiten für die deutsche Frau

Japanische Shinto -Schrein im Stadtgarten

W»
Q<* von den kn Deutschland lehenden Ja -
Ukit Jutereffe ausgenommen, und bald

sn
“8 klapan selbst ein »ufttmmendeS Echo .

ike ^ ^Egermeister von Nagoja bezeichnete die
im Hinblick auf die freundschaftliche

Altung der Beziehungen der beiden großen
^ °nen zueinander als sehr bedeutungsvoll.

Lervorragend« japanische Tempelbaumci-
tz» ckyutsujuri Bamada übernahm den
«,7'Eag. einen Tempel für Karlsruhe zu

alz nationalen FreundschaftS -
j^ » st für Deutschland und schuf mit sei-
It» ^Etlh verzierte« , im Jawatastil auS edel-
dxj^ ^lzeru erbauten Shinto -Schrein ein
>,tz!"Erwerk japanischer Tempelbaukunst, wäh-

- er bedeutendsten japanischen
wNasuke Araki , die steiner-
tz« ,

"» wen anfertigte , die vor dem Shinto -
^ rn Wache halten.

skjtẑ März 1927 trat der japanisch« Tempel
t,, .' Jtetjc nach Europa an . das er auf dem
h,^ »rschen Dampfer „Fushima Maru " nach
ik. Eie» Monaten erreichte . Am 29. Septem-
Uck, “,21 bas Geschenk in Karlsruhe an. Die

E'ührung vom Güterbahnhof Lohfelb »um

Ein Blick in die vieffettigen Tätigkeitsgebiete
der Frauen iu der Partei zeigt die großen
Möglichkeiten , die für den Kriegseinsatz der
Frauen noch gegeben find, auch wenn im Ein¬
zelfall nach Lage der Verhältniffe ein Einsatz
in der Wirtschaft . sei eö auch nur in Halbtags
arbeit , nicht in Betracht kommt . Der Hilfst
dienst , den daS Deutsche Frauenwerk seit
KriegSveginn aufgezogen hat. bietet in vielen
Fällen Einsatzmöglichketten für die deutsche
Frau . DaS gilt vor allem für die Nachbar -
schaftShilf «. deren Aufgabe «S ist, eine
wahre Wohngemeinschaft in den großen MietS
Häusern herzustellen. Sie verschafft zugleich
der werktätigen Frau das beruhigende Gefühl,
daß st« nicht allein steht, sondern daß eS hel¬
fende Hände gibt, die bereit sind , ihr die Er¬
füllung ihrer Aufgaben zu erleichtern.

Nachbarschaftshelferinnen sind Frauen , die

J
ich beim Hilfsdienst zum ehrenamtlichen Ein-
atz für Stunden und Tage melden . Im gan¬

zen Reich waren beispielsweise im Juni v . JS .
900 000 ehrenamtliche Nachbarschaftshelferinnen
tätig . Der Einsatz ist ständig gestiegen - Inner¬
halb des praktischen Einsatzes stehen die kinder¬
reichen Mütter und Wöchnerinnen an erster
Stelle . In gleich starkem Maße bemüht sich
aber der Hilfsdienst auch um die werktätige
Frau , für die ein Einkaufsdienst und andere
Maßnahmen üurchgeführt werden. Eine wei¬
tere Einrichtung zu ihrer Entlastung ist der
Flickbeutel. In den Erntemonaten kommt er
besonders auch der Landfrau zugute. In den
Nkihstuben des Deutschen Frauenwerks wird
die Wäsche ausgebeffert. Als Einsatzmöglichkeit
sei auch die alljährliche Erntehilfe erwähnt , so¬
wohl in der Feld - wie in der Hausarbeit . Wei¬
tere Möglichkeiten der Nachbarschaftshilfe bie-

Gn arbeilsreiches Leben lm Dienste der Kunst
Prof . Dr. Hermann Bolz zum 94. Geburtstag

Jtj man die Reihe der Bildhaucrwerke
31 . März 94 Jahre alt werbenden ba-
Altmeisters Prof . Dr . e. h . Hermann

it« überblickt , so wird man nicht nur durch
itz^ annigfaltigkeit der Motive , sondern auch
«iuzs,. ? ' E Zahl und Größe der Entwürfe und
stich

"brungen, die bis zum Jahre 1872 zurück-
Seiff- fE' überzeugt, daß heute in Karlsruhe ein

EEnd körperlich begnadeter Künstler in
Aqb^ Er Rüstigkeit die Mitte seines zehnten
M . "Ehnts erlebt. 40 Jahre lang ist Hermann

ti »
a £8 Meisterlehrer der Bild -
E s u ^ st fln j er gjfa5etrtie der bildenden

t gewesen und hat vielen namhaften
Nr - sEern die notwendigen Voraussetzungen

Schaffen mit auf . den Weg gegeben ,
bie ungeheure seelische und physische

öes Unermüdlichen konnte eine so
Rli -sz erzähl von Kopfbildniflen, markanten
Lenk-» ? "d eine beachtliche Reihe formschöner
Helz ^ ale gestalten, die das Gedächtnis an die
2? mir0011 187071 , aber auch die Erinnerung
^ el-^ Ele deutsche Künstler, Dichter, Musiker,
^ Iten

E, ^ Echniker , Minister und Fürsten fest-

ber große Könner in strenger Eigen-
2®ser --8 ' °

.on der Gründerzeit bis in die Jahre
?er » * völkischen Erneuerung , dem Wandel
? bef^ vigen Formensprache gerecht wurde,
»E es „ t das eine künstlerische Lebendigkeit .
?>kchs . vermochte , mit den nationalpolitisch
?stte» Zollen Jahrzehnten gleichen Schritt zu
» Un - ök , .vE daß der Plastiker jemals seine
> "vst gliche Auffaffung vom Handwerk in der
^Ni»-^"vfgegeben hätte. Gerade seine frei er-
ftastjk/" realistischen und idealistischen Grotz -

Kr
v und nicht zuletzt sein wesenhafterZug

®®8 D - » 1'?vEntale sind Zeugnis dafür , wie sehr
lein der Form den Meister immer

?»Nd-I, ^Efeffelt hat , und wie er, seit der Jahr -
^heud-^ "̂ de , allem nur Modischen und Zcr -
- $5U , " Gewußt entgegentrat.

» .brr die nunmehr mitten im Leben ste-
» Lvstlergeneration und die heraufftei-

^ lick̂ r -bstlerjugend an dem Jubelgreis vor-
£ei f „ !. t en kanm ist das ganz in seinem
Mijg » ausgehende , trotz mancher Schicksals-
« Eibe» ^ 8 ins höchste Alter ständig sich treu
ü" s<>cbs?E Mühen und Wirken, das nur bei

die seelischenLebensführung sich . . . . . .
*

0 bie notwendige Lebensfreude be-
SM) - »/Nute . Es bleibt bestaunenswert , - aß
>»Ue u s i k e r Bolz noch mit 94 Lenzen
u svier »? Everden drei Sonaten hintereinander
t^E Ä -»

"' bermag. auch hier ist eS bie vielfei-
*** SiitR «

*infl öes Künstlers , die mit der hol-
ustk Leu Tücken des 3>aseins zu trotze »

versteht. Der in seiner Jugendzeit in den
ReichSgründungsjahren unter Bismarck heran¬
gewachsene Bildhauer hat mit allen seinen
Schöpfungen nur dem deutschen Gedanken ge¬
dient, und so war es für den Plastiker das
Gegebene , noch als 93jähriger Greis eine
wohlgelungene Büste unseres Führers zu for¬
men. Dem Nestor der badischen, ja der deut¬
schen Bildhauer bleibt daher der größte Wunsch
und die sehnlichste Genugtuung , nach so vielen
schickschalsschweren Jahren an seinem Lebens¬
abend den Endkampf um Deutschlands Frei¬
heit und Größe miterlcbcn zu können. Daß
dem hochbetagten Künstler und erfolgreichen
Meisterlehrer dies Glück beschieben sein möge,
ist auch der aufrichtige Geburtstagswunsch sei¬
ner zahlreichen ehemaligen Schüler und seiner
vielen Verehrer . Fniz Wilkendorf.

ten die Mitwirkung in den Kartenstellen, die
Hilfe für überlastete Geschäftsfrauen und nicht
zuletzt die Mitarbeit in den Nähstuben. Viel¬
fach wird für die Soldaten gekocht ober wer¬
den Patenschaften für Truppenteile übernom¬
men - Der Bahnhofsdienst dient u. a. auch der
Betreuung der Truppentransporte . Aeltcre
Frauen werben als Haushaltshelferinnen ge-

28 000 Knöpfe waren bei einer kurzfristigen
Wäschelieferung der Firma WollenÄ :hläger
anzunähen . Da weder Maschinen noch Ar¬
beitskräfte beschafft werden konnten , stell¬
ten sich zahlreiche Frauen der Karlsruher
NS .-Frauenschaft zur Verfügung . Den Ver¬
dienst stellten die Frauen gruppenweise für
Soldatenheime , für den Kreuzer „Karlsruhe ”
und für NSV .-Einrichtungen zur Verfügung .

worben, um unversorgten Müttern in der Zeit
der Niederkunft zur Verfügung zu stehen.

Alle diese unermüdlichen Helfer sollten ein
Vorbild sein für viele Frauen , die heute noch
abseits stehen , deren Hände aber ebenfalls ge¬
braucht werden, um ihren Beitrag zur großen
Entscheidung zu leisten .

Neuer OpernspleNetter für das
Staatstheater

Carl -Heinz Krahl , der Spielleiter für Oper
und Operette bei den Städt . Bühnen Essen,
wurde nach erfolgreicher Gast-Inszenierung
der Oper „Simone Boccanegra" von General¬
intendant Dr . Thur Himmighoffen als Ober¬
spielleiter an das Badische Staatstheater ,
Karlsruhe , verpflichtet .

.

i
Der 94 jährige Altmeister badischer Bildhauerkunst , Prof . Dr . Hermann V o 1 z , sitzt in
der Werkstatt seines ehemaligen Schülers , Prof . Otto Schließler , dem . heutigen

Meisterlehrer der Karlsruher Kunsthochschule , zu einem Kopfbildnis .

•l S --

Kreisleiter Pg . Worch
sprach dieser Tage in einem Betriebsappell des Reichsbahnausbesserungswerkea

zur Gefolgschaft .

Ein Slröutzchen am Mantel . . .
Schaffend « sammelten — Schaffende gaben / Und wieder ein schöner Erfolg

für das Kriegs-WHW .
Am gestrigen Tage hat die letzte Sammel¬

schlacht dieses »weiten Krieas -Winterhilsswerks
ihren erfolgreichen Anfang genommen, und
wenn sie beute abend abgeschlossen wird , dann
wird ihr Ergebnis erneut die Ovferwillig-
keit der Karlsruher beweisen , tu der sich » u-

*Tt)m

Alle diese schönen Dinge und noch viel mehr
kommen zur Verlosung in der Ausstellung
der Gefolgschaft der Wehrmacht im Monin -

ger -GartensaaL

gleich auch das stolze Bekenntnis »u der ge¬
waltigen Zeit widerspieaelt. die wir gegen¬
wärtig durchleben . Die Männer ünd
Frauen der Deutschen Arbeits¬
front priesen 20 schöne Heilpflanzen
an . und bald sah man niemand mehr auf den
Straßen , der nicht eine Kanrillenblüte oder
ein Gänseblümchen , « ine Heidelbeere oder Ha¬
gebutte am Mantel trug . Auch Schaufenster
tragen der Bedeutung dieses Sammeltages
Rechnung , indem hier die Heilpflanzen über¬
sichtlich nebeneinander ausgestellt wurden . Als
besonderen Gast konnte man W . C . in den
Straßen der Stadt beobachten , der im Fall¬
schirm abaesprunaen war . um einmal selbst zu
erleben, was Schaffende sammeln und Schaf¬
fende geben .

In den Gartensaal öes Moninaer batte die
zivile Gefolgschaft der Deutschen Arbeitsfront
Amt Heer zu einer sehenswerten Ausstel¬
lung selbstgefertiater Sachen und Gebrauchs-
gegenstände eingeladen. Zwei große Tische voll
einladender Gaben waren hier ausgestellt und
fanden bei den zahlreichen Besuchern lebhaftes
Interesse . Auf der einen Seite lagen , alle di«
vielen, mit Liebe und Eifer angefertiaten Sa¬
chen , die heute nachmittag ab 14 Uhr punkt -
frei zur Versteigerung kommen . An¬

züge und Schürzen. Decken und Sofakissen .
Kaffeewärmer und Schuhe liegen mit vielen
anderen wertvollen GebrauchSaeaenständen da
ausaebreitet . Viele Besucher haben sich schon
ein Stück ausgesucht . daS sie beute nachmittag
steigern wollen. Auf der anderen Seite steht
ein ebenso großer Tisch mit mannigfaltigen
schönen Dingen , die »um Teil auch von Ge¬
schäftsleuten gestiftet wurden . Da sind *. B.
zahlreiche Bilder , Lampen . Matolkkageaen-
stände und vielerlei anderes zu nennen . Dies«
Geschenke kann man . wenn man Glück hat,
setzt schon erwerben , denn sie alle werden an
die Besucher für den geringen Preis van
20 Pfennig verlost. Den schönen Blumen , und
Grünschmuck stiftete die Heereßstandortverwal-
tnna : auch er wird beute mit versteigert wer¬
den .

Das Sonderpostamt in der Baumei-
stcrstraß « batte besonders die Briefmarken»
und Stemvelsammler anaezoaen.

Und in der ausverkauften Festballe stieg
am Abend das große Wunschkonzert , das

Ukw Spende

Schaufenster standen gestern im Dienste der
WHW .- Sammlung und der Heilpflanzen . Wir
zeigen im Bilde ein Schaufenster der Karls¬

apotheke in der Karlstraße .
(Aufnahmen : „Führer ’’-Geschwindner .)

die NSG . „Kraft dnrch Freude" veranstaltete
und über daS wir morgen ausführlicher be¬
richten werden. An Wunschsvenden waren für
dieses Konzert bis gestern mittag schon etwa
40 000 RM . eingeaangen, so daß auch diese
beiden Sammeltage für das Kriea -WHW .
sicherlich wieder einen schönen Ertrag ausiwei-
sen werden. M. L,

Karlsruher Miniaturen
FrühlingSgrutz im Tinten glas
Wie immer atmet der Postschalter sachliche

Nüchternheit. Hinter ihm. wo sonst ein Beam¬
ter seinen Dienst versah , waltet nun ein Fräu¬
lein ihres Amtes. Griffbereit liegen wohlge¬
ordnet in Fächern die Vordrucke . Register,
Postwertzeichen , aus dem Tisch das Schreibge¬
rät , Stempel , das Schwämmchen zum MaLken -
anfcuchten . Als ich mich dieser Tage am Schal¬
ter mit Postwertzeichen eindecken wollte , fragte
das Fräulein höflich nach dem Bcaebr und
trennte dann die gewünschten Marken vom
großen Blatt ab . Dabei alitt mein Blick über
ihr Arbeitsfeld . Sonderbar — es erschien mir
mit einem Male freundlicher als sonst ! In
auffälligem Gegensatz zu dieser papierenen
Umwelt stand da ein violettes Blümchen. In
einem kleinen Tintenfläschchen , säuberlich aus¬
gewaschen unä mit Wasser gefüllt, blühte das
einzelne winzige Märzenveilchen. Seine be¬
scheidene Schönheit verklärte den ganzen Ar¬
beitstisch und grüßte freundlich aus dem Schal¬
terrahmen . Ein Fünkchen Romantik , ein Gran
Frühlingsluft in dieser kleinen Welt sachlicher
Alltagsarbeit — wie nett und liebenswürdig
sich das ausnahm , unaussällig in seiner Be¬
helfs-Vase . Ein kleiner FrühlinaSaruß . un¬
scheinbar und doch jeden erfreuend, der an die¬
sen Schalter trat .

' Der gute Tropfen und die
Lenkstange

Es darf ja nicht sein und soll trotzdem Vor¬
kommen ! Aber manchmal ist der Weg zu einem
guten Tropfen Rebensaft weit und ein Fahr¬
rad praktisch für eine flotte Heimfahrt . So
etwas führt leicht zu einem Konflikt der Pflich¬
ten . Vom Wein und vom Fahrrad unterhiel¬
ten sich die erfahrenen Männer . Boten von
Firmen , die dort in der . Ecke des Postamts
standen und sich anregend die Wartezeit bis
zur Briefverteilung verkürzten. Sie erzählten
sich in dieser etwas trockenen Lust , welche die

Dampfheizung verbreitete . Erinnerungen an
nette Erlebnisse, bei denen die Luit zweifellos
weniger trocken gewesen ist . Der « in« gab —
der Fall dürfte verjährt sein — eine Fahrt
mit dem Rad nach einer gastlichen Stätte deS
nördlichen Schwarzwalües »um Besten , wo er
einem ausgezeichneten Tropfen znivrach und
die Heimfahrt in denkwürdiger Erinnerung
blieb . Er mußte wohl tief ins Glas geschaut
haben , denn am Schluß bemerkte er als Mo¬
ral seiner erlauschten Geschichte : . .Vom Rad
runter kommt man schneller, als wieder
' nauf !" Sein Nachbar erinnerte sich bei die¬
ser Gelegenheit einer Radfahrt nach Niebera
(Nüvvurrl . die ganze eineinhalb Stunden
bauerte , weil in einer aewissen Tankstelle ein
ausgezeichneter Tropfen zu schlürfen war und
er sich diese Gelegenheit nicht hatte entgehen
lassen. Aus dem dritten der Männer sprach
eigene Erfahrung , als er seinem Kollegen den
Rat gab : „Wenn du eine Lenkstange doppelt
siehst , darfst du niemals nach der linken lan-

Am Mittwoch spielt Barnabas v. G«czq
Wie freuen uns immer besonders, wenn der

Reichssender (meist der Deutschlandfender) an¬
sagt : . . . . und nun hören Sie ^

BarnabaS
v . Gsczy mit seinem Orchester . Der Künstler
vermittelt uns bann eine Unterhaltungsmusik,
die zu Herzen geht , die bezaubernd an Ton
und Empfindung wirkt.

Und nun ist uns Gelegenheit geboten , am
2. April in der Festhalle, den großen Zauberer
auf der Geige persönlich zu hören. Aber auch
feine Orchestermitglieder sollen nicht unerwähnt
bleiben, da jeder von ihnen als Musiker von
Rang angesprochen werden kann.
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Blick vom Turmberg
mckt . Grötzingen. ( Schulentlassungs -

f e i c r . ) Am Samstagvormittag faitö in der
Gemeindehalle in Grötzingen die Schulentlas¬sungsfeier statt . Zur Einleitung der Feiersangen die am Entlassung kommenden Jungenund Mädchen das Lied „Wir treten zum Be¬ten " . Hierauf begrüßte der Schulleiter RektorStraub die Anwesenden . Der Gestaltungder Feier wurden von der Schulleitung die
geschichtlichen Begebenheiten des verflossenenJahres zugrunde gelegt und in abwechslungs¬reicher Folge von Gedicht- und Gesangsvor-trägen durch die Schüler „Ter Tchicksalswegdes elsässischen Volkes von 1681 bis heute " auf¬
gezeigt . Mit zu Herzen gehenden Worten ver¬
abschiedete hierauf der Schulleiter die Schülerund wies besonders darauf hin , daß ihr Schrittins Leben in einem geschichtlich ernsten und
doch für uns so entscheidungsvollen Jahr statt¬findet, mährend ihre Aufnahme in die Schulevor acht Jahren unter dem Zeichen der natio¬nalen Erhebung stand . Aber gerade diese Tat¬
sachen seien für sie besondere Verpflichtung, in
aufrechter Haltung heranzureifen , um für den
Dienst für das Vaterland jederzeit gerüstet zusein . Ter Kamps des Lebens , der für sie heutebeginne, möge sie alle zu brauchbaren und
tüchtigen Gliedern unserer Volksgemeinschaftheranbilden . Zum Schluß wurde von den '
Schülern noch das Lied „Deutschland ! HeiligerName" gesungen . Ein Sieg Heil auf den Füh¬rer und die Lieder der Nation gaben dieser
wirklich schönen Feier einen würdigen Ab¬
schluß.

Söllingen ( Amt ' Karlsruhe .) ( Hobes AI -
t e r .) Unsere Mitbürgerin , Frau Barbara
Waigel , Gefänanis - Qberaufsehers- Witwe.früher im Amtsaesänanis Karlsruhe tätig ,feiert heute ihren 85 . Geburtstag .

g. Grünwettersbach . (Kaninchenzucht .)Der hiesige Kaninchenzüchterverein hielt im
Gasthaus . .zur Sonne " eine Versammlung ab.Vereinsführer August Reiser konnte dabeimit Freude und Stolz feststellen, daß sich der
Bestand an Jungtieren gegenüber dem Vor¬
jahre um 95 Prozent erhöht hat . Gerade jetzt
ist dies ein großer Erfolg in der Erzeugungs¬
schlacht . Um aber noch mehr Volksgenossen für
die Kaninchenzucht zu gewinnen , soll am 11 .Mai eine große Ausstelluna mit Aus¬
zeichnung der besten Tiere hier veranstaltetwerden. Zuchtwerbewart Erwin Beraerführte in einer Ansprache aus . daß jeder
Volksgenosse soweit gebracht werden solle, dochwenigstens ein Zuchttieer zu halten . Liefert
doch ein gutes Muttertier im Fahr soviel
Junge , daß das Fleisch von dielen etway» Zentner ergibt. Hinzu kommt noch das
Fell . Vor allem sollen auch die Angorakanin¬
chen gezüchtet werden. Der Tätowiermeister
Franz Flohr macht sich gerade in diesenZüchtungen sehr verdient.

sr . Grüuwettersbach . j ( A ltvaviersamm -l u n g .) Auch hier wird wie in jeder Ge -
meinde aufgerufen, daß alles Altvavier abge¬
geben werden soll . Die Sammlung findet kom¬
menden Mittwoch . 2. Avril , statt. Die Volks¬
genossen werden gebeten , schon jetzt Nachschau
zu halten.

BfB . Mühlbirrg — SpDgg . Sandhofen
Zum letzten Verbandsspicl tritt beute nach¬

mittag , 14,86 die SpVgg . Sandhofen gegen
chen VfB . Mühlburg an. Der VfB . spielt in
folgender Aufstellung:

Wünsch Schäfser
Joram Moser Stricker

Seeburger 2 Fischer Fach Rastetter Gruber
Vorher VfB . A .H . — Betriebssportgemein¬

schaft Führcrdruckefei.

Zur Feier ihres 96. Geburtstages bat derOberbürgermeister Frau Friederike SchollWitwe. Bahnhosstraße 8 . unter Uebersendunaeiner Ehrengabe die Glückwünsche der Stadt¬
verwaltung übermittelt . — Sein 89. Lebens¬
jahr vollendet heute Schleisermetster Johann
G a l l a z i n t , Touglasstraße 28. Er ist noch
gesund und rüstig und geht täglich seiner Ar¬beit nach .

Luller und Margarine anslall vullerschmaiz
Was gibt es auf dis neuen Lebensmittelkarten in der 22. Zuteilungsperiode ?

Die Nationen an Brot , Mehl , Schweine -
schlachtfettcn, Käse, Quark , Getreidenährmit¬teln, Teigwaren , Kartoffelstärkeerzeugniffen,
Kaffee-Ersatz - und Zusatzmitteln. Vollmilch ,
Zucker . Marmelade , Kunsthonig und Kakao¬
pulver bleiben gegenüber der 21 . Zuteilungs¬
periode unverändert . Die auf die rosa Nähr¬
mittelkarten 21 erfolgte Sonderzuteilung von
Kunsthonig fällt fort.

Butterschmalz kommt in der 22. Zutei -
lungspcriode nicht mehr zur Ausgabe. Demge¬
mäß fällt der Bestellschein mit dem dazuge¬
hörigen Einzelwbschnttt über Butterschmalz
fort. Zum Ausgleich wird die Butter - und
Margarineration der Normalver¬
braucher um je ‘ / ‘ « kg ( 62,5 g) erhöht ,
und zwar die Buttcrration von 437,5 Gramm
ans 560 Gramm , die Margarineration von
327,5 Gramm auf 396 Gramm . Kleinkinder,Kinder und Jugendliche (Altersstufen von 3—6,
6— 14 und 14—18 Jahren ) erhalten künftig —
wie in der Zeit vor der Butterschmalzausgabe— statt 166 Gramm Butterschmalz 125 Gramm
Butter . Dasselbe gilt für die Selbstversorgermit Schlachtfettenl Normalverbraucher , Kinder
von 6—14 Jahren und Jugendliche von 14—18
Jahren , Neichssettkartcn8V 2 , SV 4, SV6 ) . Die
Gesamtfettmenge bleibt mithin in jedem
Falle die gleiche wie bisher .Die Versorgungsberechtigten erhalten auchin der 22. Zuteilungsperiode eine Sonder¬
zuteilung von 125 Gramm Reis je
Person . Die Abgabe erfolgt auf den entspre¬
chend gekennzeichneten Abschnitt dl 27 der rosa
Nährmittelkarte 22. Da die Sonderzuteilung
nicht für Selbstversorger bestimmt ist , enthal¬ten deren Karten dbn zum Bezüge von Reis
berechtigenden Abschnitt nicht.Die Versorgungsberechtigten müssen den
Reis von demselben Verteiler beziehen , der
die Vorbestellung von Hülsenfrüchten ent¬
gegengenommen und den Stammabschnitt der
Nährmittelkarte 17 mit seiner Firma und
dem Zusatz „28" oder „Hülsenfrüchte " versehen
hat . Dieser Nachweis ist bei der Warenab¬
gabe auf Verlangen des Kleinverteilers durch
Vorlage des Stammabschnitts der Nährmittcl -
karte 17 zu erbringen . Nach dem Reisbezug
auf den Abschnitt 27 der Nührmittelkarte 22
wird der Stammabschnitt der Nährmittelkarte
17 nicht weiter benötigt, da die seit dem 13 . Ja¬nuar 1941 erfolgende Sonderzuteilung vonReis mit Ablauf der 22. Zuteilungsperioüe
abgeschloffen ist .

Die Kleinverteiler haben die gesammelten
Abschnitte dl 27 der Nährmittelkarten 22 zuordnen und zugleich mit den entsprechenden
Abschnitten der Nährmittelkarten 21 nach Ab¬
lauf der 22. Zuteilungsperiode an das Ernäh¬
rungsamt zur Ausstellung von Empfangs¬
bescheinigungen einzureichen . Das gleiche giltfür die entgegengenommenen Berechtigungs¬
scheine über Reis . Die Empfangsbescheini¬
gungen, aus denen die Anzahl der eingereich¬
ten Abschnitte und der mengenmäßige Wert
der Berechtigungsscheine hervorgehen mutz ,
sind ordnungsgemäß aufzuüewahren.

Infolge des Wegfalls der Butterschmalz¬
zuteilung beträgt die Butterration der
Kinder von 3—b und 6—16 Jahren je Zu¬teilungsperiode 756 Gramm . Die Abgabe rr -
folgt auf vier Einzelabschnittc, die je eine '
Woche lang gültig sind , von denen zwei über
je 256 Gramm Butter lauten . Um den Ver-
sorgungsbercchtigten, insbesondere von kinder¬
reichen Familien , Gelegenheit zu geben , den
Einkauf der Butter möglichst gleichmäßig auf
die Zuteilungsperioden zu verteilen , lauten
bet der Reichsfettkarte für Kinder von 3—6
Jahren die Einzelabschnitte Bu l und Bu 8
( erste und dritte Woche ) über je 250 Gramm
Butter , während die Reichsfettkarte für Kin¬
der von 6 — 14 Jahren zum Bezüge von je 256
Gramm Butter auf die Abschnitte Bu 2 und
B» 4 in der zweiten und vierten Woche berech¬
tigt.

Auf den Ouarkabschnitt konnte bereits
bisher entsprechend dem Gültigkeitsaufdruck
während der ganzen Zuteilungspcriode Quark
bezogen werden. Da der Quarkabschnitt sich
auf den Fettkarten hinter den Käseabschnitten
befand , mar bei den Verbrauchern vielfach die
Ansicht vertreten , der Quark könnte erst in
der vierten Woche der Zuteilungsperiode be¬
zogen werden. Dies hat dazu geführt, baß der
bei den Verteilern vorhandene Quark erst am
Ende der Zutcilungsperiobe abgenommen
wurde und dadurch an Qualität einbüßte. Aus
diesem Grunde sind die Fettkartcn in der Weise
nmgestaltet worben, daß der auch weiterhin

während der ganzen Zuteilungs¬
periode gültige Quarkabschnitt vor
den drei Käseabschnitten angebracht ist .

Zur Erleichterung der Warenabgabe bei den
Brotverteiiern sind die bisher eine Woche lang
geltenden Abschnitte über je 106 Gramm Brot
der Reichsbrotkarte für Kinder bis zu 6 Jah¬
ren ebenso wie bei der Reichsbrotkarte für
Kinder von 6—16 Jahren für die ganze Zu¬
teilungsperiode gültig gestellt worden. Hier¬
durch haben künftig alle Brotkarten -Abschnitte
über 100 Gramm , 50 Gramm und 16 Gramm
während der ganzen Zuteilungsperiode Gül¬
tigkeit .

Die Wirtschaftliche Vereinigung der deut¬
schen Süßwarcnwirtschaft hat angeorönct, daß
vom 10. Februar 1941 ab Waffelgewichts¬
ware , lose oder gepackt , einschließlich Wafsel -
packungen , die gewichtsweise abgegeben wer¬
den , zu den Dauerbackwaren gehören, die kar¬
ten - und bezugsscheinpflichtig sind . Demgemäß
dürfen nach dem 9. Februar 1941 nur noch
Waffelstückartikcl ( z . B . Speiseeiswasseln,
figürliche Waffclstückartikel usw . ) sowie Rip¬
pen und Backoblaten ohne Abgabe von Brot¬
kartenabschnitten an dieVerbraucher abgegeben
werden.

Die Verbraucher habe « die Bestellscheiue ein¬
schließlich der Bestellscheine 22 der Reichseier¬
karte und der Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) in der Woche vom 31 . März
bis S . April 1941 bei de » Verteiler » abzugeben .

Ektlinger Aolizen
Amtliche W -SW.-Mitteilunaen . Tie Ausgabe

der Wertscheine sür Monar März erfolgt an
die WHW . - Betreuten in den Geschäftsräumen
der NSV . im Schloß , 3. Stock, wie folgt : Ett¬
lingen Ost am Montag , den 31 - März . Ettlin¬
gen - West, am Dienstag , den 1. April , und zwar
jeweils von 3 bis 4 Uhr . Die Kontrollkarten
sind mitzubringen.

SA . -Wehrmauufchastcu. Mit der vormili¬
tärischen Ausbildung , wie sie in den SA -
Wehrmannschaftcn erfolgte, wurden bisher
gute Erfahrungen gemacht. Aus Grund dieser
Erfahrungen sollen künftig wieder alle unge¬
dienten, wehrfähigen 'Männer zu einem Lehr¬
gang auf breiter Grundlage ersaßt werden.
Der SA -Sturm 18. 109 hat daher die in Ett¬
lingen in Betracht kommenden Männer zur
Aufstellung der SA .- Wchrmannschaft und ihrer
Verpflichtung aus heute Sonntag , vormittags
16 Uhr , nach dem kleinen Exerzierplatz beim
Holzhos aufgerufen (bei schlechtem Wetter in
die Markthalle) . Es ist selbstverständlich , daß
die noch nicht militärisch ausgebildeten wehr¬
fähigen Männer von Ettlingen an diese hohe
vaterländische Aufgabe herantreten .

Ettlinger Feuerwehr . Die Löschzüge der hie¬
sigen Wehr waren am Donnerstagabend in
erfreulicher Stärke zum Dienst angetreten . Es
wurde zuerst Formaldienst in zwei Gruppen
unter den Brandmeistern Kern und Hauck
durchgeführt. Darauf gab der Wehrführer in
der Thiebauthschule an Hand von gut ausge¬
führten Zeichnungen wichtige Erläuterungen
über den Angriff der Gruppe.

Verpflichtung der Hitlerjugend . Die^
seierl 'i

Verpflichtung der Hitlerjugend findet »
vormittag . 16 Uhr, statt - Tie Eltern der
mädel und der Pimpfe sind hierzu her »
eingeladen.

Vom Unionlichtspielhaus Ettlingen . Ein di",
malischer Ganghoferfilm „Der lausende
wird zur Zeit bis Montag hier "ufgeiu^ .
Herrliche Naturaufnahmen , markante vv»
terrollen , heitere Liebesszenen und
bende Katastrophcnbilder, das alles vcr
sich in diesem Film zu einem eindrucksvu
Gemälde, zu einem Schauspiel nicnpw .
Leidenschaft und menschlichen Dofeinskauw ^
Im Beiprogramm sehen wir neben "
Kulturfilm die neue deutsche Wochenschau -

Ettlinger Fußball . Am heutigen Sonn^
tritt der FC . 21 Karlsruhe aus dem
beim Gaswerk zum Berbandsrücksprel 0 ‘ S£g
Ettlingen an. Die hiesige Mannschaft hat ^
Interesse , aus diesem Spiel die Punkte tw*

r£t
gewinnen, um in der Schlußtabellezu _Gruppe einen

Weiter acht es
achtbaren Platz einzuncv

_ _ _ __ für sie auch darum
glücklichen Ausgang des Karlsruher,Bori ,1M

Die kostenfrage bei den tustschutzlellern
Mitgliederversammlung des Haus - und Grundbesitzervereins

Der Haus - und Grundbesitzerverein Karls¬
ruhe hielt im Colosseumsaal eine Mitglieder¬
versammlung ab. Nach Begrüßung der Gäste
und der Vercinsmitglieder durch den Vereins¬
leiter führte der Geschäftsführer Dr . F a b e rüber die Regelung der Luftschutzkosten kurz
folgendes aus :

Die neuen Richtlinien vom 6. Februar 1941
gelten nur für behelfsmäßige Keller .
Allerdings ist der Umfang der behelfsmäßigenKeller möglichst weit zu fassen , da auch Keller
jetzt als behelfsmäßig gelten, deren Kostenauf¬wand weit über 200 .— RM . liegt. Welche Kel.-ler behelfsmäßig oder endgültig sind , ist stetsim Einzelfalle festzustellen . Darüber läßt sich
keine allgemcingültige Regel aufstellen . Not¬
falls ist über diese Frage eine Entschei¬dung der Stäüt . Baupolizei einzu¬holen . Die Regelung gilt auch nicht für die
Luftschutzkeller, sür die bereits eine Entschei¬
dung über! die Kostenregelung erfolgt ist , sei es
durch eine Entscheidung der Preisbehörde oder
des Amtsgerichts. Wo bisher nur freiwillige
Vereinbarungen bestanden haben, da können
jetzt die Beiträge nach den neueren Richtlinien
erhoben werden. Zu den Kosten für den Luft¬
schutzkeller gehören nicht die Kosten für die
Anschaffung der Geräte , der Hausapotheke und
der Eimerspritze. Allerdings haben die Mieter -
vcreinignngen mit Zustimmung der zustän¬
digen Rdtchsstellen ihre Mitglieder aufgefpr-dert, die Hälfte der Kosten zu übernehmen. Ein
Rechtsanspruch besteht dagehen nicht, sondernes handelt sich hier um eine freiwillige Lei¬
stung . Dagegen besteht ein Rechtsanspruch auf
Nebernahme der Kosten , die durch Einrichtung
des Luftschutzkellers sowie durch Herstellung
der Mauerdurchbrüche entstanden sind, durch
die Mieter . Die Kosten der Mauerdurchbrüchewerden jeweils zwischen beiden Hausbesitzern
geteilt.

Nach der neuen Regelung werden also die
Kosten , die bei Einrichtung von behelfsmäßigen
Luftschutzkellern und bei Errichtung der
Mauerdurchbrüche entstehen , in der Weise auf
die Mieter umgelegt, daß monatlich von ihnen
5 Prozent der Miete für diese Auslagen des
Hausbesitzers zu zahlen sind , bis die Kosten
gedeckt sind , allerdings höchstens 12 Monate.
Selbstverständlich trägt zu diesen Kosten auch
der Hausbesitzer entsprechend dem Mietwert
seiner eigenen Wohnung bei . Werden die Ge¬
samtkosten nicht gedeckt durch diese notfalls
12 Monate lange Umlage von je 5 Prozent der
monatlichen Miete , so zahlt den ttberschictzen-
den Betrag das Reich, und zwar zahlen diesen
Betrag die Finanzämter aus . Da bis jetzt noch
keine Regelung über die Auszahlung durch die
Finanzämter erfolgt ist , werden die Haus¬
besitzer gebeten , mit Anträgen an die Finanz¬ämter noch zu warten , bis der Hausbesiher-

verein ihnen Näheres bekanntgeben kann . Tie
Umlagen, die auf die von den Sozialämtern
betreuten Mieter entfallen, tragen die Sozial¬
ämter , doch auch hier werden die Hausbesitzer
gebeten , bevor sie Anträge stellen , nähere Mit¬
teilungen des Hausbcsitzervereins abzuwarten,damit keine unnötige Arbeit entsteht . Die
Mieter von Gewerberäumen müssen in gleicher
Weise an den Umlagen tcilnehmcn, jedoch
Garagenmieter bezw. Mieter von nichtbewohn¬baren Räumen scheiden bei der Berechnung der
Umlage aus .Die Kosten für die Beleuchtung des
Luftschutzkeklers (Stromkosten) können
nicht mehr auf die Mieter umgelegt werden.
Ist dagegen mit der Beleuchtung auch die Hei¬
zung des Luftschutzkellers verbunden, so kön¬
nen die gesamten Stromkosten umgelegt wer¬
den . Bon der Umlegung der Lichtkosten wurde
abgesehen , um die Umlegung von Pfennig¬
beträgen zu vermeiden. Um jedoch Jrrtümern
vorzubeugen, sei bemerkt , daß , wenn an die
Beleuchtung des Luftschutzkellers gleichzeitig
auch die Kellerbeleuchtung angeschloffen wurde,was wohl in den meisten Fällen geschah , da
gleichzeitig mit der Beleuchtung des Luftschutz¬
kellers auch eine Beleuchtung für die Keller¬
gänge eingerichtet wurde, die von den Mietern
auch bei ihren täglichen Gängen in den Keller
benutzt wird , so dürfen in Zukunft auch weiter-
hin die Kosten für diese Kellerbelenchtung er¬
hoben werben.

Handelt es sich bei der Luftschutzanlage nicht
mehr um einen vorläufigen (behelfsmäßigen)
Ausbau , sondern um eine endgültige An¬
lage , so tritt an Stelle der Umlage eine
dauernde Mieterhöhung von 7 Prozent der auf-
gewandten Kosten , die bei der Preisbehörbe zu
beantragen ist . Ob es sich um einen endgül¬
tigen Keller handelt oder um einen vorläu¬
figen , das ist nach der überwiegenden Ausbau¬
art zu entscheiden. Also ein Kcllerraum , der
nur als vorläufiger Luftschutzkeller gilt , aber
in den elektrisches Licht gelegt wurde und der
gassichere Türen erhalten hat, bleibt dennoch
ein vorläufiger Luftschutzkeller und die Kosten
für Gastüren und Beleuchtung werben durch
die 5prozentige Umlage aufgebracht .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 30. März bis 8. April

1941 gelten folgende Verdnnkelungszeiten :
Beginn : 19 Uhr 88 Minute «.Ende : 7 Uhr 09 Minute « .

Rheinwasserstände vom 29. März
Konstanz 309 (4- 1 ) . Rheinfelden 247 (+ 13) ,Breisach 215 ( + 19 ) , Kehl 291 (+ 21 ) , Straßburg

278 (+ 16 ) , Karlsruhe - Maxau 464 (+ 18 ) , Mann¬
heim 420 (—7 ) , Caub 881 ( + 20 ) .

les wieder wettzumachen . Daher steht ^
kampsbetontes Spiel zu erwarten , bas „
einmal alle Reize eines Verbanössplel.cs
sich haben wird . Im Vorspiel können wir
fcre Jugendmannschast sehen und beuri '

j£
der Fußballkenner weiß , daß ^ ugcnoip 4
sehr aufschlußreich für die künftige Starke
Vereines sein können . Er wird daher den «
gendspielern besondere Achtung schenken .

Aus der Hardt
ri . Rußheim . (Jahreshauptverf

I u n fl . ) Die Generalversammlung der « P
und Darlehenskasse e . G . m . u . H . in ^ **"9
für das Geschäftsjahr 1940 hat am „«t
den 23. März , im Gasthaus „Zur Krone »
reger Beteiligung der Mitglieder stattgcfurw ^
Die Bekanntgabe der Jahresrechnung ^
daß die Spareinlagen bei der Genoffew
eine sehr hohe Zunahme und die Dari
einen Rückgang erfahren haben . Ter ® c^

j„et
bericht zeigte einen Jahresumsatz auf cfl
Hauptbuchfeite von 1 176 878 RM . und e

j(
Reingewinn von 1627 RM . , welcher zürn
als Verzinsung der Geschäftsguthabenund t
andern Teil dem Reservefonb zugew> ,
wurde. Die Tagesordnung wurde mit 9 ""
ter Sachlichkeit erledigt. Besonders h ^ -H§e
heben sind die Bcschlüffe über die frciw ^
Aufwertung früherer Spareinlagen und

fll(
Gewährung eines außerordentlichen Kredi »
die Landwirtschaftliche Bezirks - Milchaoiav̂
noffenschaft Rußheim zur Erstellung eines
baktrockenschuppens und Lagerraumes . „
Geschäftsbetrieb zeigte auch im vcrgauäe ^Geschäftsjahr wieder eine erfreuliche Äufw ^
bewegung . Die hohen Spareinlagen <*u '

p
einen und die rückwärtige Tendenz der
lchcnskredite auf der anderen Seite *n r^ ft
bindun» mit der Lignidität der Genossin ^
machen der Geschäftsführung eine vorn
Zinsenberechnung und eine vorteilhafte
pitalanlage zur Pflicht.

Grabe ». (Hohes Alter .) Am
den 31 . März , begeht Frau Karoline Ä

cj.
Wwe . Altschwanenwrrtin, in Graben
stiger und körperlicher Frische ihren 8".
burtstag . Wir gratulieren .

jede*
führt xu mancherlei Krankheit«■■

sollt« vorbeugend handj dü ,d»
ORTIZON . Pastillen »chutz* , ir
Entwicklung aktiven Sau«' *
verlässig und anhaltend j uH als * u . Mandel « ntxÖ n

Crtiz &t
Packungen zu RM —.55 und— - *rku9#

Und zur Mundpflege : O R TIZ O N- Mundwas* ür>|e-
O R TI l O N - Zahnpulver . ORIIZON - **"

Karlsruher Almschau
Ufa -Theater und Ufa -Capitol : Der

liebe Augustin
Der liebe Augustin ist nichs anderes als die

leibhaftige Verkörperung Wiens , der frohen,lebensprühenden Donaustadt , mit ihrer durch
nichts zu bezwingenden Freude am Leben und
am Lied . Durch sein Bekenntnis zum Leben
und zum singenden , klingenden Wien, durch
die Treue , die er sich selbst und seiner Art
hält , geht dieser Augustin ein in die Unsterb¬
lichkeit. Als Bänkelsänger und Musikant hat
er, den die Wiener den „lieben" Augustin
nennen , wirkungsvolle Spottgedichte geschrie¬
ben , in denen die Maitreffenmirtschaft in der
Wiener Hofburg gegeißelt wird in einer Zeit,in der die deutschen Fürsten den Ehrgeiz hat¬
ten . die Sitten und Unsitten des französischen
Hofes nachzuahmci. In seiner Person , um die
sich das sangesfrcuoige Wiener Volk in Mas¬
sen schart, verkörpert sich das Natürliche,
Schlichte und Gesunde gegen bas Geschraubte ,
Höfisch - Unnatürliche und Unmoralische , ver¬
körpert sich das ewig gültige Leben gegen
morsche, untergangsreife Sitten einer Zeit¬
epoche .

In der Gegenüberstellung dieser beiden
Welten, in einer von Liebe und Fröhlichkeit,von Konflikten und Jntrigen . erfüllten Spiel¬
handlung , in der die Szenen oft sehr breit
ausgesffielt werden, bewegt sich die Grundidee
dieses neuen Wien-Films der Terra , der sich
in den Bildern von der herannahenden Pest
mehr und mehr strafft und sich schließlich in
Bild und Motiv zu dramatischer Wucht stei¬
gert. Diese eindrucksvollen. Bilder , die Wien
als Stabt , des Grauens zeigen , wird man so
leicht nicht wieder vergessen . Aber wie der liebe
Augustin aus der Grube der Pest-Toten wieder
aufsteht und mit der Jugend weiterlebt , so hat
auch Sorge und Not dem schönen Wien nichts
anhaben können . Das Leben hat den Tod be¬
zwungen und es wird ihn ewig überwinden.

AuS der Zahl der unter der Spielleitung
von W . Emo erfolgreich mitwirkenden Künst¬

ler feien hier besonders genannt Paul Hör¬biger als immer freundlicher lieber Augu¬stin, Maria Andergast als liebenswerte be¬
sorgte Verliebte , Hilde Meißner als ver¬
schlagene Maitresse und Michael Bohnenals von seiner Würbe überzeugter Kaiser. Beider musikalischen Gestaltung, die in dem Lied
vom lieben Augustin ihren Höhepunkt findet,ivirkten die Wiener Philharmoniker mit.

Max Lösche .

Rest und Gloria : Am Abend auf der Heide
Tort , wo die Lüneburger Heide am schönsten

ist , spielt dieser Film , deffcn Gestaltung mit
ebensoviel Einfühlungsvermögen wie Ver¬
ständnis für die Eigenart des Stoffes - unter
der Regie von Jürgen von Alten erfolgt ist .Aus jedem Wort, das auf dem Holstenhof ge¬
sprochen wird , spricht die Liebe zur Heimat,deren Schönheiten photographisch selten wahr¬
haft erfaßt werden. Die Wirtschafterin Aenne
auf dem Holstcnhof ( Magda Schneider )
und Jürgen Holsten (Heinz E n g e l m a n n >,der Komponist ist und durch Erbschaft Eigentü¬
mer des Holstenhofes wird, sind die beiden
Hauptgcstalten des Films , denen sofort die
Sympathien zuflicgcn.

Die mitreißende Musik , die spannende Hand¬
lung und die prächtigen Aufnahmen aus der
Heide sind in diesem Film so glücklich , mit¬
einander verbunden, daß eine geschloffene Wir¬
kung erzielt wird . Die Menschen , die da auf
der Leinwand auftreten , sind so echt, wie man
sie in der Heide tatsächlich sieht. Dazu kommt
der ihnen eigene köstliche Humor , für den
Günther Lüders und Lotte Rausch
zu sorgen haben , was sie ausgezeichnet fertig
bringen . Den guten Landarzt und Onkel
Acnnes spielt Albert Floratb herzerfri¬
schend und sympathisch , er weiß seine Leute zu
nehmen und hat das Herz auf dem rechten
Fleck. Vater und Mutter Kersten werken auf
dem Holstenhof seit vielen Jahren (Walter
B a ch m a n n und Ellen H e l m ck e) . sie ge¬

hören zum Inventar und schütteln die Köpfe ,als sie in den Trubel geraten , den eine Film¬
gesellschaft auslöst , die sich den Holstenhof für
ihre Außenaufnahmen erwählt hat. Und eben
diese Fjlmleute , die früher einmal Jürgen
Holstens engster Umgang waren , schürzen nun
die Knoten, die die Handlung zu ihren Höhe¬
punkten führt , deren einer ein gewaltiger
Krach zwischen Jürgen und A-enne ist , der aber
wieder überspielt wird durch einen plötzlich
ausbrechenden Moorbrand , den tatkräfti¬
gen Einsatz aller Beteiligten bei der Feuer -
bckämpfung zum glücklichen Ende .

Es ist an diesem Film weniger das Was als
das Wie , das ihm den Erfolg sichert . Wie hier
herausgearbeitet worden ist , daß die ewigenWerte des Bodens von ihren Besitzern er-
dtent und treu verwaltet werden müssen, um
zum wirklichen Besitz zu werden, wie hier ins
einzelne gehend die Seele des Heidjers ge¬
schildert wirb , das ist eine mitreißende Lei¬
stung , die ihre Wurzeln im tief erfaßten Volks¬
empfinden hat. Dabei ist der Film von einer
außerordentlichen Bewegtheit, die Gelegenheit
einer Atelier - Aufnahme wirb dazu benutzt ,eine Tanzeinlage zu starten , die Ilse Meudt-
ner hervorragend hinlegt . Es ist kein Wun¬
der , daß diesem Film ein Ruf des Erfolgesvoraneilte . Auch bet uns wird er ansver¬
kaufte Häuser finden. Fritz Feld .

• Klavier -Abend Adrian Aeschbacher
Neben dem großen Beethoven-Zyklus des

bekannten Meister- Pianisten Wilhelm Kempff
veranstaltet die rührige Konzertdirektion Kurt
Neufeldt noch einige „Meister-Klavierabende",in welchen hauptsächlich die Vertreter der jün¬
geren Generation , also der verheißungsvolle
Nachwuchs zu Wort kommt .

Am Donnerstagabend spielte Adrian
Aeschbacher , der in Karlsruhe längst kein
Unbekannter mehr ist . Die Vortragsfolge
spannte einen weitgezogenen Bogen von I . S .
Bach über -Schumann und Mozart zu Johannes
Brahms . Außerordentlich stark waren die
Eindrücke bei dem Vortrag der v -dur Klavier¬

sonate von Mozart (K. V . 576) und bei der
großen Sonate in 6 -dur von Brahms . Gerade
die bewußte Gegenüberstellung dieser beiden
Werke und die Art ihrer Interpretation läßtdas gewaltige Leistungsvermögen dieses jun¬
gen Klaviermeisters im hellsten Lichte erschei¬nen. Bei Mozart eine perlendklare Technik,eine von höchster Musikalität diktierte Darstel¬
lung bei einer begrüßenswerten ökonomischen
Beherrschung aller Drittel, bei Brahms ein
letztmögliches Sichversenken in ein unermeß¬
liches Tonmeer , eine Wucht und Größe der
Wiedergabe, die schrankenlose Bewunderung
verdient. Der Ausdruck des Sturm und
Drangs , wie er diesem ^Werk in besonderem
Maße eigen ist , dieses „Wühlen in der Klang-
maffe"

, die Entladung gewaltiger Spannungen ,aber auch das Aufgehen in zartester Poesie ,
fand durch Aeschbacher überzeugenden und nach¬
haltigsten Niederschlag . Eine richtige Meister-
leistungl Weiterhin spielte der Künstler die
sehr anspruchsvolle „Kreisleriana " von Schu¬
mann und zwei Klavierwerke von Bach.

Der Beifall des gut besuchten Friedrichshof-
Saales — man konnte erfreulicherweise sehr
viel Jugend sehen — war herzlich und begei¬
stert. Adrian Aeschbacher dankte darauf mit
einigen Zugaben . Richard Slevogt .

Lieder und Klaviermusik von Robert
Schumann

Zwei geschätzte Karlsruher Künstlerinnen
hatten den musikalischen Abend „Der unbe¬
kannte Schumann " des Ortsverbandes
des Bayreuther Bundes übernommen. Die
Sängerin . Aenne Oertel - Vasmer sang
eine Reihe wenig bekannter, in den Konzert¬
saal kaum aufgenommener Lieder ; das waren
oft zarte und kleine lyrische Gebilde von unge¬
wöhnlicher Stimmungskraft durch die Konzen¬
tration des Gefühls . Als Beispiel sei der duf¬
tige „Jasminenstrauß " genannt . Die Sän¬
gerin setzte ihre geschulte , und warm anspre¬
chende Stimme mit Musikalität , Sicherheit und
Geschmack ein und gewann die Hörer für diesen
poetischen, stillen , intimen und innerlichen
Schumann durch ihre fraulich- innige und

schmiegsame Vortragsweise . Als S n^ tteDank für die Beifallsbczeugungcn °
„e ,väb11

eines der schönsten romantischen Lieder
„Die Mondnacht" mit der verhalten auw Ttze»
den Melodie und der silbern
Pracht des Klavierklanges - - ^

Der Poet Robert Schumann trat ^
a«

den drei Stücken der „Waldszencn ’ jjfjet
Hcddy Stütze ! spielte diese Mustk sM

- S-rrfimr fefir fl«10
Sielegen eingesetzter Technik sehr

rhythmisch und frisch im Klang. war o
den Liedergruppen eine gewandte Brglr t-riN'

tr><T
die aufmerksam der Stimme und ihr ^ d>
feinden Ausdruck folgte , sie stützte una
nötige Zurückhaltung zeigte . ,r-rt>e-

Christian »er

Schülervorspiel der Stadt .
Die S t ä d t. M u s i k s ch u l e Karl ^ A

veranstaltet a
ler - Vorsp

Vortragsfolge nenur, .
viermnsik von Kuhlau , Mozart,. AU

am Montag ein wettcrcs ^t e r - v o r ) p i e l. Aus der rntereffari .gu>
mengestellten Vortragsfolge nennen
viermnsik von Kuhlau , Mozart , AU
Heinrich Kaspar Schmid u . a. sowie e

^ ^für Violine und Klavier von^ J0 )W '
n -IÄia '

nand Kaipar Fiicher, eine Brasil für f \tlvon Mareello und die ci- moll - Lonaie $ or)P '
line und Klavier von Cerelli.
findet im Großen Saal der Stadt . l*
Sofienstr . 43, statt . Beginn 19 UV •

be«d
tritt ist frei.

Vorletzter Veethoven-Klaviera
Wilhelm Kemps)

g 7 yfit-
Am kommenden Donnerstag .

findet der vorletzte Klavierabend
der 6 - -
durch
statt . Ler bcuhmte Piamn ui+ o - '' ,, ,inzwischen in Neapel der ital >cnl >w ^ -^ Ao
führuna seiner « roßen Oper ' ttn 1L tet
beiwohnen und wurde von fn
schen Freunden sehr gefeiert. Auw ^ fli
Nachbarstadt Baden-Baden kcr«" e
Meister in einem Somphom -Konz
davontragen .
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Die Ankunft
fcer Name Juliane Achenbach stand in sau

fp &ÜAva * /vvtS Uv «(i aii ( Sa « ffdtMAV

Bo»
Heinrich Zerkaule«

a **1» lesbarer Handschrift auf der kleinen
^ 7***» iie neben dem Klingelknops befestigt
{!? *• Diele Hunderte von Menschen waren
bi,, Treppe des Mietshauses hinauf und
\ m Unter gegangen. Manche von ihnen hatten
z? zweiten Stock links die Karte mit dem

amen Juliane Achenbach gelesen . Die Frau
I?** war Nur wenigen im Hause bekannt, ob--
»mü . 6* seit Jahren drei Zimmer hier be -

ohnte : Küche , Wohn- und Schlafzimmer.
,. ,? ^ . glbt Menschen von beglückender Unanf-
fo* an*° diesen gehörte Juliane Achen-

Man ging an ihr vorüber mit dem Wun-^*» ste grüßen zu dürfen , ohne sie zu kennen .
Einige hörten wohl dann und wann ihre

n^ ^ me. Etwa der Postbote, der die monat-
»7-1 Rentenüberweisung brachte , oder die
«" lungsfrau , «in paar Kaufleute aus der
k.^ gEbung, zu denren Kunden sie zählte. Die-
l .* OllCtt Cy1tTt Vtfl8* “

c cn bedeutete baä Fräulein Juliane
ori» i ^ etwas wie ein fcstumrissener Be-
2

*'.!» i e bestimmte Vorstellung von etwas Nn-
ranberlichem . Juliane sah heute noch so aus

Uni ct0r öehn oder zwanzig Jahren : immer"auffällig , mit einer sauberen Borte um den
mit einer sauberen Borte auch — so ver¬

trete man, und es war so — um das Herz.

umschllag . Fräulein Julianes Hand zitterte,
ihr Herz zitterte , im einsamen Zimmer don-
nerte die Stille .

Was also nun ? Lesen, daß ste als einzige
Tochter einem ausgezeichneten Elternhaus
entstammte, daß ste unverheiratet sei . Satz sie
seit Mvanzig Jahren hier in der Stadt lebe ,
sich des besten Rufes erfreue und überhaupt
als angesehene Persönlichkeit gelte ?

Aber was sonst wollte ste misten ?
In der Hand den ersehnten Bescheid, geriet

Juliane Achenbach ruhelos ins Wandern , von
der Küche durch das Schlafzimmer in den
Wohnraum. Und immer hielt st« den geschlos¬
senen Brief in der Hand. Von Schritt zu
Schritt wog er schwerer, schließlich mutzte ste
stch erschöpft niedersetzen . Der Brief glitt zu
Boden. Sie trat mit dem Fuße darauf , ohne
es zu wiflen . Sie neigte den Kopf , als ob ste
schlief«.

Aber ste horchte nur . Auf einmal stiegen die
Stimmen in ihr auf. die zu hören Ne stch in
den letzten Monaten vergeblich aemübt batte.
Ein ganzer Chor von Stimmen war «s . als
wenn alles aus den fünfzig Jahren ihres Le¬
bens nun Klang und Farbe geworden wäre :

eine dunkle brausende Melodie, die sich »u ver¬
jüngen schien , geläutert , geheimnisvoll in
ihrer Ausdeutung und Forderung .

Juliane schob tastend di« Hand vor wie eine
Blinde , der Licht in die Augen siel . Licht über
fünfzig Jahre Leben . Die Melodie war ste
selbst, war die Welt in ihrem Zuhause, der
weiße Kragen um Hals und Herz , war die
Formel für das Lächeln in ihrem Gestcht . war
Schmerz und Verzicht , Gelastenüeit und Kraft ,
war Segen und Dank.

Die Melodie war die Notwendigkeit, das
Leben tapfer zu bestehen , wie immer cS auS-
sab !

Juliane Achenbach strich mit der Hand über
die Stirn , als gäbe es etwas fortzuwischen .
Sie öffnete die Fenster und schloß die Woh¬
nung auf, damit der Alltag ste wiederfände.

Seit diesem Tage lebte Juliane Achenbach
anders , in einer Art höheren Bewußtseins , als
sei da noch einmal di« große Tür aufgeaanaen.
Klang und Farbe waren neu geboren, eine
Wand nur hafte stch unmetklich zwischen ste
und die Dinge des Alltags geschoben und
trennte nun für immer das Wesenbaftc glück¬
haft vom Wesenlosen .

Der Brief der Auskunftei aber war verges¬
sen , er wurde ungelesen zerristen. Jene andere
und innere Auskunft war verläßlicher, die
nichts mit Menschenwerk zu tun batte.

Ein Umweg zur Wahrheit Bo«
Erik Bertelfeu-Kopeuhagen

In Lundköping verbreitete sich früh am
Morgen bas Gerücht : Palm , der alte Sonder¬
ling, der seit Jahren allein in einem baufälli¬
gen Haus eben vor der Stadt gewohnt hatte,
war in der Nacht gestorben . Eine NachbarS -
frau war von dem klirrenden Laut , den eine
in Stücke gehende Fensterscheibe verursachte ,
aufmerksam geworben. Sie ahnte sofort den
Zusammenhang und rief schnell die Polizei an .
denn es war bekannt, daß Palm wohlhabend
war und sein ganzes Vermögen in barem
Geld daheim ausbewabrte. Nun war er sicher
überfallen worden.

Die Polizei kam und fand den alten Palm
tot im Bett liegen. Ein Fenster bina und
schlug mit zersprungenen Scheiben , aber sonst
war nichts Auffälliges zu sehen. Nichts im
Hause deutete darauf bin . daß Unbefugte darin
gewesen waren.

Ueber dem Gestcht des Toten laa ein Aus¬
druck stillen Friedens , und der herbeiaerusene
Arzt konnte kein Zeichen von Gewalt finden .
Augenscheinlich war Palm am Fenster gewe¬
sen . war von einem Unwohlsein befallen und
hatte gerade das Beft wieder erreicht , bevor
er das Bewußtsein verlor . Die Polizei war
auch nicht bereit, sich in eine nähere Untersu-

«̂ och in der jüngsten Zeit geschah eS , daß
Miaue Achenbach über ihr Leben in diesen
bi« ^ ^ Jahren zu grübeln begann. Daß sie
- " und wieder nach ihrem Herzen faßte, viel-

um freier atmen zu können . Der Tod

Der Olive wahrer Kern Ssu
(«i**

Un* wieder nach ihrem Herzen faßte, viel-
um freier atmen zu können . Der Tod

Eltern , der Krieg — was war in diesen
. " 'big Jahren nicht alles erlebt wordenrein
^ des neues Deutschland !
Göhlich und ohne äußeren Grund kam es
Mwne zur Erkenntnis , daß diese Dinge doch
, * ue ein gigantisches Erleben waren , voll-
^ oackt mit Geschehnissen und Begebenheiten,
all-? wüßte einmal sichten , ordnen, einmal
Sri 8 auf einen Nenner bringen . Juliane
,,7*^ ach empfand , daß sie selbst mit all bie-
. " Dingen in einem ursächlichen Zusammen-

stehen müßte, daß ste wohl nicht nur zu
fotft ^ üaß auch von ihr am Ende ge

ert werden könnte .
vAer aber war der PuE , da ste mtt ihren
lv» » Egungen nicht weiter kam, da ste grund-

» Atemnot verspürte.
sx^ hrend einiger Tage verließ JuNane nicht
fli* Wohnung. Ihre Grübeleien verdichteten

Anfällen von Schwermut. Sie kam stch
v.?ws und überflüssig vor gegenüber dem
der » " ihrer fünfzig Jahre . Es schien ihr an
tJ Zeit , Platz zu machen. Sie rief in stch hin-
^ und vernahm kein Echo . Ihre Wohnung

sauber , es stand alles an seinem Platz, wie
Sehn oder zwanzig Jahren . Juliane Achcn -

^ war in die Tag - und Nachtgleiche geraten.
^A.̂ w erstenmal in ihrem Leben fühlte ste sich

•*> daß ihr bas Anfstehen nicht lohnte. Heute
ttr * ste liegen bleiben, nur die Zeitung nn-
Wi Tür aufnehmen, vielleicht sie lesen , viel-
sq^ - auch nur schlafen. Sie wollte so lange
Men .' »achte.

bis sie nicht mehr aufzuwachen

^ Üde griff Juflane Achenbach zur Zeitung.
das alles nicht schon vor fünfzig Jahren

fort, üestanben : die Anzeigen, die AuSver-
Geburten - und Todesnachrichten , die

L^ eisungen der Bäcker , der Schneider, der^sicher, die Auskunfteien.
. Die AnSknnsteie«!

— wie würde das fein , wenn einmal
k .;* über Fräulein Juliane Achenbach eine
ff .dkunft einholte? ! Am Ende — sie selbst!
t * .0®8 war es : ste selbst wollte über Juliane

Auskunft haben. Eine solche Aus-
wüsste doch Antwort wissen auf alles

"ft u ' Die mußte auch den richftgen Nen-
ü"den. Die mußte wissen, was es mit

tzy^ ^ äulein Juliane Achenbach für eine Be-

Fräulein fühlte ein
fen wlirte, wie das Blut ihr rascher zum Her-

Sie richtete sich auf. Bis in die
>», . wuscheln brauste fremde Ervcanng . Sie"an fünfzig Jahre auf der Welt, jetzt

ste Auskunft haben über stch selbst.
Dauerte zwei Tage , dann kam der Be-

üw :, Unter dem Mädchennamen einer Ner-
^ li ->» batte das Fräulein die Auskunft über
4«, oj

"e Achenbach eingefovöert . Nun war sie"ü lag sie vor ihr im geschloffenen Brief .

>s hatte.
leises Erschrecken

Unter den Briefmarken , die das Postmini-
sterium Seiner Britischen Majestät der Insel
Barbados gewidmet hat , befindet stch auch eine
Gedenkmarke vom 15. August 1906 , ein Segel¬
schiff darstellend, wie es mit Macht den heil¬
bringenden Küsten des geliebten Eilands , das
der Krone Großbritanniens seither so wert¬
voll geworden ist, zustrebt.

Es ist dies das harmlose Segelschiff „The
Olive Bloffom " , zu deutsch: die Olivenblüte ,
das im Jahve 1605 als erster britischer Kahn
Barbados anlief. Die „Olive" war ein fried¬
liches Fahrzeug , genau so. wie alle britischen
Schifte im Grund friedlicher Natur und ledig¬
lich auf das Wohl der Völker bedacht sind, de¬
ren Handel und Schiffahrt auf allen Meeren
zu schützen ste als ihre vornehmste Ehrenpflicht
erkoren haben : die „Olive" war eines jener
Schifte , mit denen England schwarzes Elfen¬
bein ans Afrika nach der Neuen Welt beförderte,
wo es an Arbeitskräften mangelte und man
gern die Negersklaven kaufte , die der Brite
zu Tausenden übers Meer brachte und zu
Wucherpreisen losschlug .

Die „Olive" hatte die westindischen Inseln
angelaufen und die Ladung gewinnbringeird
gelöscht . Sie befand stch jetzt auf der Heimreise
mit Kurs auf die Guineaküste, um neue Fracht
zu nehmen und den Pendelverkehr aufs neue
zu beginnen. Man war guter Laune über das
treffliche Geschäft und so kam es dem Kapitän
auf ein paar Tage nicht an. Und da Barbados
ohnehin von den Spaniern ein wenig stief¬
mütterlich behandelt wovden war — denn eS
zeigte gegenüber den anderen Inseln am we¬
nigsten landschaftliche Schönheiten oder Reize —
so fand man das Eiland unbesetzt und well
und breit keinen Spanier im Umkreis.

Derlei war für den Briten schon immer die
gebotene Situation , seiner Krone neue Stetn -
chen hinzuzufügen. Man landete also , um seine
Pflicht einmal gegen das Land , das man immer
hungrig auf neuem Besitz wußte, zu erfüllen,
zum anderen, um Gott die ihm gebührende
Ehre zu geben . Niemals noch hat eS ein bri¬
tischer Seemann vermocht , ohne dem Lord aller
Lords seine Treue zu bezeugen , an einsamen
und heidnischen Inseln vorüberzusahren . So
dachten auch die Leute von der „Olive" und
nahmen in ihrem Boot ein großes Kreuz mtt
an Land . Der Kapitän berichtete über diese Tat
lakonisch in seinem Logbuch, daß er einige
Mann an Land setzte, „um ein Kreuz zu er¬
richten ."

Nur dazu, versteht stch ! Sonst war die Insel
natürlich völlig glcichgüftia : aber der liebe
Gott , mit dem der Brite von jeher auf bestem
Fuße stand , sollte sehen , daß man jeiner in
allen Lebenslagen gedachte.

In der Tat geschah zunächst nichts . Absolut
nichts , so daß die Spanier nichts aewabrten
Denn ein Kreuz am Strand — wer soll da
Arges denken ? Es vergingen noch zwei Jahr¬
zehnte , bis etwas geschah . Und dieses etwas
bestand in der Ankunft britischer Siedler , die
die Insel mit Hurra eroberten und in den
Schob des um die Welt so besorgten britischen

^ Die Arche des Mister Greenwood
Furcht vor dem Weltuntergang / Neue Mars -Psychose in den Bereinigten Staaten

United Pres ! «wä Washington berichtete, bat
d»-^^ °b<niptitng eines Astronomen von der Unt-
^ mtüt Earlton , daß der Mars stch der Erd«

tn verschiedenen Kreisen der amerikanischen
^ ouerung neuerdings Angst und Bestürzung auS-

roter Faden zieht stch Ser Glaube
^ ftlstob Weltuntergang durch einen Zusam-
»>elz,-° unseres Planeten mit anderen Him-
^»>dx- *bern durch die Jahrhunderte . Obwohl
Ngs« . .wieder vorausgesagt , ftt er doch nie¬
der Abgetreten . Phantasten und Schwindler

ianben die seltsamsten Begründun -
HUnfrf?» i Menschheit ihr baldiges Ende vor-

Als im Frühjahr 1910 der Hal-
'ei«en AsUet geh der Erde näherte , sollte durch

-»
*belschweif, der in stärkster Berdün -

Heg S^ lenftoff und Stickstoff enthielt, jeg -
zblturs ^ben vernichtet werden. In fast allen

ern wurden die Menschen von einer
ftl Stimmung ergriffen, Sie bereite-

n„
°llen Ernstes auf das „ letzte Stünd -

Am tollsten trieb man es natürlich
Mi,„?^ ogenannten Land der unbegrenz-

Die amerikanischen Dollar -
Ak ->nk ? '^ .,/Eben sich riesige , gassichere Panzer -
Asche « allem Komfort — Telephon, elek-

und Sauerstoffapparaten —
Hoffnung, beim Auftauchen des^Uslu^ - *"lt ihren Familien darin eine sichere

« w finden.
»Sört . ?^ r sagt man dazu, wenn man ver-

in der Stabt Olympia im Staate
i ? * tü

™«* 5 e« te noch ein Mister Greenwood
den Weltuntergang erwartet ?

■5L zebn cv
e8 spleenigen Nankee ist schon seit

Niere und Blase
Sdirifton durch di«

Kurverwaltung Bad Wildungan

mit allen Errungenschaften der Neuzeit wie
Funkstation , Radio. Brausebädern , sowie flie¬
ßendem kalten und warmen Wasser ausgestattet.
Trotzdem huldigt Mister Greenwood reichlich
mittelalterlichen Anschauungen . „Der Teufel",
erklärte er Pressevertretern bei einer Besichti¬
gung seines Schiffes, .miird nicht imstande sein,
bei der Sintflut meine Arche zu versenken .
Denn ich besitze ein gutes Schwert, ein halbes
Dutzend Pistolen , eine stählern« Rüstung und ,was das Wichtigste ist, mein Vertrauen ."

Erst im vergangenen Jahr hat man aar im
Franklin -Institut zu Philadelphia eine große
Ausstellung eröffnet, die stch mit allen Möalich -
keiten des Weltunterganges wissenschaftlich be¬
faßte . Da wurde in Bildtafeln und Modellen
mit ausführlichem Text gezeigt ., ob und wie die
Erde mit fremden Himmelskörpern znsammen-
stoßen kann, das gesamte Festland eines Tages
im Meer versinkt oder die Menschheit den
Kälte- bzw. Wärmetod stirbt. Auch die Möglich¬
keit eines Weltunterganges durch Kohlenstoff -
mangel ober eine neue Sintflut wurde ein¬
gebend erörtert .

Es ist unter diesen Umständen kein Wunder,
wenn das amerikanische Volk immer wisder
auf falsche Propheten hereinfällt . Erst vor zwei
Jahren wurde es bekanntlich von einer für eu¬
ropäische Begriffe unfaßbaren Mars -Psychose
ergriffen. Diese scheint sich jetzt wiederholt zu
haben . Wie United Preß aus Washington be¬
richtet , hat die Behauptung eines Astronomen
von der Universität Carlton . daß der Mars sich
der Erde nähere , in verschiedenen Kreisen der
amerikanischen Bevölkerung neuerdings Angst
und Bestürzung ausgelöst. rd.

Reiches aufnabmen. Sie batten ein Recht zu
diesem Verfahren , denn der Könia. Jakob 1 ..
hafte wieder einmal die Welt verteilt und
seine Lordschaft, den Serzoa von Marlborough .
mit einer entsprechenden Urkunde ausaestattet .
Freilich wurde Seine Loröschaft nicht recht
froh dabei, denn er verscheuerte die Insel
bereits 1627 an den Herzoa wn Carlisle . der
sich weiter um Barbados kümmerte.

Er tat dies — trotz mancher Mißhelligkeiten
nnd unliebsamen Vorkommnisse , als da stnd
Eingeborenenaufstände, Zwistigkeiten unter den
Siedlern und derlei unangenehme Dinge —
mit einer solchen Vollkommenheit, daß im
Jahre 1636 immerhin schon 6 900 Siedler die
Insel bevölkerten und den Eingeborenen wie
den Negersklaven das Leben sauer machten.

Orkane und Erdbeben suchten die Insel
heim , bas Gelbe Fieber wütete — alles Zei¬
chen , baß der liebe Gott noch immer nicht mit
seinen Briten zufrieden war . So nahm man
die Insel kräftiger in die Faust und preßte
aus ihr heraus , was nur herausgehen wollte .
Und mehr!

Die Könige von England fuhren , wie die
Freimarken auswetsen, im Meermuschelwagen
über die Insel , und die Räder , die laut genug
durch die Jahrhunderte polterten , hinterließen
tiefgreifende Spuren in Gestalt von Sonder¬
steuern und Abgaben von mancherlei Gestalt
und Höhe.

Jedoch — die schöne Barbados war wehrlos
und niemand in der weiten Welt kümmerte sich
um dies Jnselschicksal. Nur in der Neuen Welt
machte man große Augen, als eines TageS
eine Garnison von 30 Offizieren und 750 Mann

Erich Buhl
ihren Einzug hielt und man erfuhr , daß Bar¬
bados znm Hauptquartier der europäischen
Truppen in Brittsch -Westindien auserkoren sei.

Die Olive hatte ihren wahren Kern gezeigt ,
der Brite sich demaskiert. Barbados war ge¬
zähmt , die Neue Welt ward beruhigt , nnd die
übrige Welt schlief . Was vor Jahrhunderten
ein paar Mann begonnen, als die an Land
gingen, um ein Kreuz zu errichten, war auf
echt britische Art und Weise vollendet. Dem
Kreuz folgte die Kanone — dem Christentum
das Maschinengewehr. Der Brite hatte eine
Insel friedlich erobert und der menschlichen
Kultur und Zivilisation einen unschätzbaren
Dienst erwiesen. Und der Meermuschelwagen
ratterte weiter über das in Untertänigkeit
ersterbende Land . . .

Das Neueste vom Film
Matthias Wtkmann setzt sein« beseelte Schauspiettunst

für ein« sthreitd « Rolle im dem Li«beiteinei -Firm der
TobiS „Ich Nage an ' ein, besten erste Aufnahmen im
Gange stnd .

Walter Jansten wird tm TobiS-Opercltenfllm „Immer
nur Du ! ' , den Kars Anlau inszentert , einen Echei -
dungSaitwast barftellen , der in dem Ehezwist den bei¬
den Hanvtdarstellern eine vernitttctnd « Roll« spielt.

Paul Hartmann , desteh meisterhaft« Darstellung des
eisernen Kanzlers im Liedenemer- Film der TobiS „Bis .
marck ' nach in aller Erinnerung ist, wurde von der
TodiS für ein« neu« Hauptrolle der soeben ins Atelier
gegangenen Liebeneiner-FtlmS „Ich klage an ' ver¬
pflichtet.

„Heimkehr- tm « trlier . Di« Aufnahmen für den neuen.
Gustav-Uclcky- fftlm der Usa „Heintkehr' <ein Wien,
ffilm Im Usaleth) werden »ur Zeit in Wien im Atelier
fortgesetzt . • Nach Beendigung dieser Atelieraufnahmen
werden in Cborzel« «Tüdosipreuhen ) di« Autzenaufnah-
men wieder anfgenonnncn .

Veilchen in Seidenpapier 32?und Schnitte
Liefe! Basthang

Keiner weiß, seit wann dl«
Blumenfrau hier ihren Stand
aufschlägt . So viele Jahre sind
darüber vergangen, daß ste stch
heute vielleicht selbst nicht mehr
genau erinnert , wann es das
erste Mal geschah . Aber immer
in all der Zeit , da sie täglich
vom frühen Morgen bis zum

Dunkelwerden hier hinter ihren Blumen saß,
hat sie die Menschen gekannt, die ihr Weh
regelmäßig vorüberführte . Und stets hat sich
aus ihnen ein netter KreiS von Kunden für
ste gebildet, — außer jenen andern, die der
Zufall so herbrachte .

Sie weiß auch jetzt genau, wann baS ältliche ,
aber flinke und adrette Fräulein vom Amt vor¬
beigeht . das immer etwas Blühendes auf den
Arbeitstisch mitnimmt , wann Frau Wickelmann
vom Einholen kommt , die als neugebackene
Haus - und Ehefrau alle Wonnen der Flitter¬
wochenzeit freigebig um stch ausstrahlt und
jeden Tag neue Blumen auf den Schreibtisch
ihres Mannes braucht . Sie kennt die Zeit , da
der würdige Herr Finanzrat stch mit Sorgfalt
sein Sträußlein auswählt . Ihm wurde still¬
schweigend daS Recht eingeräumt , länger als
andere zu prüfen und auszusuchen , denn die
Jahre öeS Dienstes stnd für ihn vorbei.

Unterschiedlich ist eS, wenn die Schülerinnen
der Mädchenschule kommen , denn der Unterricht
beginnt nicht immer gleich. Aber schon von
weitem hört man ihre holzklappernden Schritte
und ihre laute Fröhlichkeit. Sie haben da einen
Professor, auf den sind sie rein toll , und das
Schönste ist für ihn gerade aut genug. Meist
wird der Inhalt sämtlicher Geldbörsen zukam-
mengeschüttet und gemeinschaftlich eingekauft.
„Kinder, wird der wieder schimpfen !" ruft die
kleine Blonde und zwinkert den andern listig
zu , als ob sie saaen wollte: schlimm wirb 's sa
wohl nicht werden. Dann ziehen ste davon,
lachend , gesund , lebensfroh und voll Stolz auf
die Blumen , die ste in den Händen tragen.

Und doch geht mancher vorüber , der vor lau¬
ter Eile oder weil er zu tief in die eigenen
Gedanken versunken und verstrickt ist . noch nie
bemerkt hat, daß da dicht an der Straße der
großen Stadt die ersten ^Frühlingsboten und im
Herbst die letzten Astern auch für ihn bereit¬
stehen.

Herrlich muß es ja sein , wie die Blumenfrau
den langen Tag nichts als frohe, hell« Blumen
um stch zu haben , täglich neue, immer wieder
andere, — sie zu pflegen, zu winden und zu
binden von den ersten zarten Schneeglöcklein
bis zu den farbenprächtigen Dahlien .

Aber ste sitzt auch hier bet jedem Wetter , sie
muß kalten Wind und brückende Hitze, Staub
und Regen unausweichlich über stch ergehen
lassen. Kein Wunder, daß da Hände und Gestcht
rauh und braun und rissig werden und die
Stimme hart und derb . Und daß die Worte
gleich wie die Blumen nicht immer in Seiben-
papier eingewickelt werben. Aber die sie ken¬
nen, wissen Bescheid und nehmen ihr so leicht
nichts übel.

Schmal und hochbeinig kommt ein Mädchen
des Wegs. Sein Fuß stockt und es frägt , was
die Veilchen kosten.

Nun ja, so selbstsicher diese jungen Dinger
stnd , — bet Geldbeutel ist oft mager.

„Fünfundzwanzig !" sagt die Alte und mu¬
stert mißtrauisch das weiche Gestchtchen . Wird
wohl nichts nehmen, denkt ste heimlich bei sich,
als ste das Mädchen zögern sieht.

Schließlich verlangt es doch ein Sträußchen,
aber, bitte, noch nicht voll erblüht !

Die Falten in dem alten Gestcht verschieben
stch rin wenig und es wirkt dadurch nicht eben
freundlicher. Die runzlige Hand fährt zwischen
die Blumen , zupft ein Büschelchen hervor und
reicht es sehr bestimmt hinüber.

„Könnte ich etwas Seidenpapier haben ?"
Wieder zucken die Falten ärgerlich zusam¬

men. „Auch noch ! Man muß heut sparen mit
dem Papier . Fräulein !"

Das junge Mädchen nestelt schweigend aus
dem Geldtäschchen die fünfundzwanztg Pfen¬
nige , reicht sie hin und nimmt Sträußchen und
Papier entgegen.

Dann wendet es stch zur Seite , öffnet ein
kleines braunes Päckchen, . . . ein Brief liegt

obenauf und darunter anscheinend ein Buch.
Zuoberst aber werden nun die Veilchen hinein-
gelegt , liebevoll und behutsam und daö dünne
weiße Papier wird schützend darüber gebreitet.

Mit schrägem Blick und scharfen Augen hat
die Alte zugesehen . Da aber legen sich die vie¬
len tausend Fältchen zu einem leisen fernen
Lächeln zurecht , bas dem Sohne gilt , der ir¬
gendwo an der Kanalküste liegt.

„Hier, Fräulein !" ruft ste schnell , „legen Sie
noch ein Sträußchen mit rein ! Mein Sohn ist
auch dabei!"

Mit freudiger Anmut wendet stch das Mäd¬
chen zurück, und zwei Augenpaare liegen in¬
einander , leuchten sich an in tiefstem Verstehen
und Miteinanderfühlen .

chuna einzulassen . Man batte kein aroßeS Zu¬
trauen zu dem Gerede von dem vielen Geld .
Alte, alleinwohnende Menschen wurden ja oft
für reiche Geizkraaen aehalten , ohne daß ein
aefülltes Sparschwein dem Mißtrauen zu»
gründe laa.

Aber als man den Toten fortbrinaen wollte,
entdeckte man unter dem Kopfkissen ein Ta¬
schenbuch . das ein Verzeichnis darüber ent¬
hielt. wieviel er besaß und wo die Wertsachen
versteckt waren . Im ganzen sollten es 10 000
Kronen sein , aber als man an den anaeaebe»
nen Stellen nachsah. fand man tatsächlich
einige Scheinbündet. Aber es fehlten 7000
Kronen , die ihren Platz in einem Einmachglas
mit der Aufschrift : Erdbeeren haben sollten.
Am gleichen Tage wurde der Bauarbeiter
Olsen verhaftet. Er war mit Palm verwandt,
aber so weitläufig , daß er als Erbe nicht in
Frage kam. Die nächsten Erben gaben an.
daß er mehrere Male ohne Ersola versucht
habe . Geld von dem Alten zu leiben , und ste
würden sich nicht wundern , wenn er bei dem
Einmachglas gewesen wäre. Aber dem Poli¬
zeimeister gegenüber leugnete Ollen , auch nur
5 Ocre genommen zu baben .

Er sei vor vierzehn Tagen zuletzt bei Palm
gewesen.

„Hm "
, sagte der Polizeimeister. „Wann waren

Sie also zuletzt bei Palm ?"
„Am ersten dieses Monats ."
„Warum wissen Sie das so genau?"
„Weil mir 20 Kronen an der Miete fehlte ».̂
„Und die wollten Sie von Palm leihen?"
,^) ch bekam sie auch , aber ich habe sie zurüct-

gezahlt."
„So , so — also waren Sie doch später noch¬

mals dort ."
„Nein , ich traf ihn in der Stabt . Ja , ich er¬

zähle wie es ist . Er suchte mich auf, um daS
Geld zurückzufordern, und das ist einige Tage
her ."

„Aber an dem Tag , an dem Sie das Gel¬
liehen — woher nahm er es?"

„Aus der Stube . Ich saß in der Küche - Er
ließ mich nie näher kommen ."

„Und Sie konnten nicht hören, ob er Schieb-
ladcn drinnen ausschlotz , oder ob etwas pol¬
terte oder raschelte , so daß Sie daraus schlie¬
ßen konnten, wo er sein Geld versteckt hatte?"

„Daran habe ich überhaupt nicht gedacht."
Der Polizeimeister war bald am Ende . Sein «

Leute arbeiteten , um Beweise gegen den Häft¬
ling zu beschaffen — aber nicht wegen Ueber»
fall ober Mord sondern wegen Diebstahl. DaS
war das Einzige, von dem vielleicht die Rede
sein konnte . Es stellte sich auch heraus , daß
Olfen ein sehr säumiger Zahler war und daß
er mehrfach kleiner Mausereien beschuldigt
war . aber daS konnte man schlecht als Indizien
gebrauchen .

Als eine weitere Woche auch kein neues Be¬
weismaterial brachte , begannen die Zeitungen
der Stadt den Polizeimeister anzugreifen, weil
er einen Mann wegen so fadenscheinigen Ver¬
dachts eingesperrt hielt- Man wußte ja nicht
einmal mit Sicherheit, ob der Alte wirklich
die 7000 Kronen gehabt hatte . . .Aber der Polkzeimeister war überzeugt, daß
er den richtigen Mann gesunden hatte.

Die Schroffheit, mit der Olsen auf alle Fra¬
gen antwortete , deutete darauf hin. daß er stch
längst überlegt hatte, was er sagen wollte. Er
war auch gar nicht richtig überrascht gewesen,als er verhaftet wurde. Und dem Poltzeimet-
ster war es früher immer gelungen, derartig
hartnäckige Leugner zu überführen,- nicht mtt
Machtmitteln, sondern mit Hilfe einer ein¬
gehenden Kenntnis der menschlichen Natur .Eines Morgens wurde Olsen aus seiner
Zelle geholt und in einem Auto nach dem
Haus gebracht , in dem Palm gewohnt hatte-
Der Polizeimeister war vorher hingefahren,und sobald Olsen ihn sah . machte er er sich
hart und schroff . Er erwartete , daß er nun
einem besonders scharfen Verhör unterzogen
würbe.

„Guten Morgen . Olsen .
" bearüßte ibn der

Polizcidirektor liebenswürdig , als der Wacht¬
meister mit dem Gefangenen eintrat . Ich habe
Sie bicrberholen lassen, damit Sie uns zei¬
gen , wie Sie das Geld genommen baben ."

„Das müssen Sie einin anderen fragen",antwortete Olsen patzig , „ ich habe gesagt , was
ich in dieser Sache zu sagen habe ."

,&at>en Sie nicht doch etwas hinzuzufügen?"
„Nicht das Gerinaste."
Gleichzeitig hört« man einen heiseren Schrek

aus der anstoßenden Kammer: Schlaa mich
nicht. Olsen , schlaa mich nicht . Olsen.

„Hör mal den Papagei"
, sagte der Poflzci-

meister . anscheinend sehr erstaunt.Olsen wurde bleich und protestierte heftig:
„Nein, das ist doch di« Höbe. Einen alten

Mann zu schlagen ! Ich habe ihn nicht ange-
rübrt . Er war schon tot . als ich - "

Im gleichen Augenblick , als er diese Worte
gesprochen hafte , aina ihm ihre Bedeutungauf. und er schwieg verblüfft , aber der Poli¬
zeimeister trieb ibn an :

„Na weiter , als Sie in der Nacht berein-
kamen , war er tot. meinten Sie ?"

Olsen antwortete mutlos : ..Ja . aber ichahnte es nicht. Ich glaubte, er schliefe ."Und dann nahmen Sie das Geld auS dem
Einmachglas? Sie wußten, daß er eS dort
versteckt batte?"

„Nein , aber ich habe eS erraten ."
„Gut — das war also ein Geständnis."Ueber Olsens Gesicht kam eine hastige Röte.
„Ja . aber der Pavaaei . ich habe niemals

gewußt, daß er einen befaß ."
„Es braucht sa nicht immer ein Pavaaet

einen Menschen nachzuahmen , es kann sa auchmal umgekehrt sein."

Höchste Prädikate für den „Earl PeterS - .Film . Der
in Hamburg mtt Riesenerfnlq gestartet« Film „Earl
PeterS ' , eine HanS-AlderS -Produktion der Bavaria , mtt
Herbert Selptn als Sptelletter , HairS Albers In der
Titelrolle uird tu wetteren tragenden Rollen Karl
Dannemann , Fritz Odemar , Herbert Hübner , Toni von
BulovicS , Erika von Thellmann , Hans Letbelt und
Ernst Fr <" Fürbringer , bat fo'aend« PrSdtkatc crbalten :
StaatSpolttisch und kulturell -» crwoll , volkSbildend,
jngendwerl : er ist außerdem zur Vorführung an allen
Feiertagen freigegeben.

Joachim Brcnneike wurde für den ne>»en Ufa- Film
„Anschlag auf Baku' verpflichtet. Unter der Spielleitung
von Fritz Ntrchhoff sptelen tn dtesem Film Wtlly
Fritsch, Rens Dcltgen und Lotte Koch di« Hauptrollen .
DaS Drehbuch schrieben Hans Weidemaim und Wolf-
Sang HillerS.

Auf der Luisenburg .Freilichtbühne , dte stch tm Deltt-
schen Kulturleben einen Namen gemacht hat , werden
auch heuer wieder tn Zusammenarbeit mit der Stad «
Wunstcdel die Luisenburg- Festspiel« durchgewbrt . k».

Illl 'i oezug für Haustrinkkuren durch :

ßahniMer, Zirkel 30 , Ruf 255
sowie durch alle Apotheken und Drogerien
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$2iasahtoJi£au(l statt öl&fafiMsdaufi
Der erste Tag der Internationale« Feldberg -SkiwettkSmpfe

ßiiatvz das dautsc&cti Jpa\ t
Di « meiste» Rekorde 1988—1940 ausgestellt

Der erste Tag der Internationalen Ielb -
berg-Skiwettlänfe wurde sportlich bei günstigen
Verhältnissen zu einem eindrucksvollen Wett¬
kampf von Teilnehmern , die sich über elf
deutsche Gaue vom Oberrhein bis nach Nie¬
derdonau und Schlesien ausöehnten . Auch das
Elsaß war mit einer größeren Mannschaft ver¬
treten . Insgesamt wurden rund 70 Läufer und
Läuferinnen ihrer gegebenen Meldung gerecht .
In der Durchführung am ersten Tag mit dem
Abfahrtslauf ergab sich insofern eine völlige
Aenderung der Wettkampfpläne , als an Stelle
des Abfahrtslaufcs aus technischen Laufgrün¬
den ein Riesentorlauf durchgeführt
wurde . Die Rennleitung hatte die alte Renn¬
strecke auf der Nordseite des Seebucks durch den
Steilwand abwärts zum Ieldsee , welche von
der Skizunft Ieldberg hergerichtetworden war ,
ausgeschieden und mit Rücksicht auf die er¬
wünschte unfallfreie Streckenführung sich zu
dem Riesentorlauf entschlossen . Dieser ging
vom Gipfel des Grafenmattkopfs an die Steil¬
hänge des Iahler Loches hinunter zur Tal¬
sohle mit einem Höhenunterschied von rund 800
Meter und mit Einschaltung von 18 Zwangs¬
toren . Die Streckenlänge betrug 2,2 Kilometer .

Wie sehr die Rennleitung mit dieser Rege¬
lung unter den gegebenen Verhältnissen rich¬
tig gehandelt hatte, zeigte sich darin , daß die
Läufer wie erwähnt fast alle ihre Meldung ein-
htelten und mit sichtlicher Irendc an diese tech¬
nisch größere Aufgabe , welche Unfälle ausschal¬
tete, heranging . Es wurden dann auch bei gün¬
stigen Bedingungen recht gute Zeiten er¬
zielt und in der Spitzengruppe ausgezeichnete
technische Iahrformen gezeigt . In der Irauen -
klasse waren 8 Teilnehmerinnen am Start . In
der Klaffe I zeigte Christel Cranz mit 1,12,0
Minuten die alte Iahrkunst , hinter ihr ihre
Kusine Hildesuse Gärtner . Skiclub Irei -
burg , mit 1,14,4 , an dritter Stelle in größerem
Abstand Liefe! H o f e r e r , Skiverein München
mit 1,21,4 und 5. Annemarie Fischer , Skiclub
Innsbruck mit 1,27,2 . In der Irauenklaffe H
war die Schwarzwälberin Elsa Rees Skiver -
einigung Schauinsland mit 1,24,1 ihren Kon¬
kurrenten weit überlegen . An zweiter Stelle
Anneliese Nerlich , Skizunft Rheinbrüder
Karlsruhe mit 1 .41,2 , kurz dahinter an
dritter Stelle Helga Gärtner , Skiclub Irei -
burg 1,43,0 und 4. Hanni K i tz m a n n SC .
Ireiburg mit 1,46,8.

Di « Männerklaffe zeigte in blendender tech¬
nischer Form eine Spitzengruppe von vier
Läufern , die nur 2 Sekunden auseinander -
liegen . Sieger wurde Rudi Cranz , SC .
Ireivurg , in einer prachtvoll ausgeglichenen
flüssigen Fahrt mit 1.06,4 und an zweiter
Stelle sein Bruder Harro Cranz 1 .06,1.
Der dritte Platz ging an Peppi Gabel ,
Wehrmacht Luftwaffe , Ordensburg Sonthofen ,
1.07,1 , und dicht dahinter die Obreammevgauer
Biersprigel , Wehrmacht Heer, mit 1 .07,4.
Eine 2. Gruppe von Platz 5 bis 8 umfaßt
Stangassinger , Wehrmacht Heer , SC .
Schellenberg , mit 1.11,1 und 6. Ralph Rüdi¬
ger , Waffen - -Sportgemeinschaft Karls¬
ruhe mit 1.11,3 , 7. Dr . Stöber » SC . Feld -

Sev^ mit 1.12,2 und Ernst Romminger als
8. Wehrmacht Heer-Gkizunst Feldberg , mit
1,14 .4.

In Ser allgemeinen MSnnerklaffe sind eben¬
falls gute Zeiten erreicht worden . An der
Spitze Rudolf Hofmann , Wehrmacht Heer-
Skiznnft Feldberg , 1 .09,1, an 2. Stelle Eduard
Kaltenbach , Skiklub Hinterzarten , 1,11,1,
3. Karl Seelos . Waffen- ff -SC . Seefeld Ti¬
rol , 1 .12,2 und dicht dahinter mit 1 .12,3 HanS
Günter Hillemanns , SZ . Feldberg : an
5. Stelle Emil H e r ch e r, SC . Hinterzarten ,
mit 1,16,2 , und wieder ganz knapp mit 1,16,3
als 6. Rudi Gering , Wehrmacht Heer-Sportge¬
meinschaft Arolsen . An Hand dieser Ergebnisse
gelangen in den Torlauf am Sonntag
5 Frauen und 26 Männer . Der Riesentorlauf
wurde einmal gefahren , wird für sich gewer¬
tet, also nicht mit dem sonntäglichen Torlauf
in Kombination gerechnet. Rbg.

Der Teurtts -Ländcrkampf zwischen Deutsch¬
land und Italien findet, wie jetzt feststeht , vom
28.—27. Avril in Mailand statt . Eine Woche
vorher treffen sich Italien und Rumänien in
Rom .

Die deutsche Riugerftaffel . die am 6. Avril
in Innsbruck den Kampf gegen Kroatien be¬
streiten soll , steht wie folgt : Kohlbeck (AnaS-
bura ) . Böck (Neuaubtna ) , Hirsch (Münchens.
Nettesheim (Kölns , Boal (Innsbrucks , Scbweik-
kert (Berlins und Folladore (Innsbrucks .

Straßburger Amateure werden am Freitag¬
abend in Stuttgart in den Ring steigen. Würt¬
tembergs Mittelgewichtsmeister Held trifft auf
Ostcrmann (Straßburg ) und Zahner (Stutt¬
garts bat eS mit dem elsäffifchen Welterge -
wichtsmetster Mansharüt (Straßburg ) zu tun.

1. Leichtathletik
Die 67 bis 1940 gültigen deutschen Höchst¬

leistungen in der Leichtathletik ( etnschl . der
Wettbewerbe im Gehen ) verteilen sich auf die
Jahre 1911 (1 ) . 1921 (1) , 1928 (2) , 1929 (3) ,
1932 (1) , 1933 (1) , 1934 (2) , 1935 (4 ) , 1936 (7) ,
1987 (4) , 1938 (7) , 1939 ( 16) und 1940 (7) .

Den einzigen heute noch gültigen deutschen
Rekord aus der Zeit vor dem Weltkriege hält
der Berliner Müller im Gehen über 8000
Meter in 12 :37,6 Min . Auch seine Leistung
über 5000 Meter (21 :05,8 Min .) aus dem Jahre
1921 ist bis heute nicht unterboten worden.
Mit 4 :34 :03 Stunden hält ebenfalls ein Ber¬
liner Geher , Sievert , den Rekord über 50
Kilometer seit 1924 . Aus dem Jahre 1928 ha¬
ben noch zwei leichtathletische Rekorde Gültig¬
keit : der 800-Meter -Lauf für Frauen mit
2 :16,8 Min . von der Olympia -Siegerin in Am¬
sterdam, Frau R a d k e, und der 200- Meter -
Rekord von Körnig mit 20,9 Sek . Die deut¬
sche Bestleistung in der 4X100- Meter -Vereins -
staffel der Männer (SC . Charlottenburg ) , die
mit 40,8 Sek . übrigens nur um sieben Zehntel
Sekunden schlechter ist als die der National¬
staffel (40,1 Sek .) , besteht seit 1929. Im gleichen
Jahr wurden in zweit weiteren - Staffeln deut¬
sche Höchleistungen erzielt : die deutsche Natio¬
nalmannschaft lief über 4X800 Meter 7 :44,8
Minuten und die Vereins -Frauenstaffel von
„Brandenburgs erreichte über 4X200 Meter
mit 1 :48,2 Min . Rekord. DerBochumer Ionath
erzielte 1932 über 100 Meter als erster Deut¬
scher die Zeit von 10,3 Sek ., die zwar inzwi¬
schen mehrmals erreicht, bis heute aber noch
nicht unterboten wurde.

Die zehn in deutschem Besitz beftndlichen
Weltbestleistungen in der Leichtathletik wurden
in den Jahren 1934 (1 ) . 1935 (1) . 1936, 1938, 1939
und 1940 (je 2 ) erztelt.

2. Schwimme«
Von den 38 deutschen Bestleistungen im

Schwimmen entfallen fünf auf das Jahr 1935,
vier auf 1936 , je sieben aus 1937 und 1938 , sechs
auf 1939 und neu« auf 1940 , während sich die
vier von Deutschen gehaltenen Welthöchstlei¬
stüngen mit je einer auf die Jahre 1936 und
1938 bis 1940 verteilen . Der älteste Rekord
liegt also nicht weiter als knappe sechs Jahre
zurück .
3. Gewichtheben

Anders ist dagegen das Bild im Gewichthe¬
ben , wo insgesamt 27 deutsche und 20 ( ! ) in
deutscher Hand befindliche Welthöchstleistüngen
registriert werden . Die deutschen und Welt¬
rekorde der Wiener Rosinek (Federgewicht :
Stoßen rechts 02,5 Kg. : Stoßen links 84 Kg.)
und Haas ( Leichtgewicht : Stoßen rechts 107,5
Kg .) resultieren aus dem Jahre 1926. Haas er¬
zielte 1928 im Mittelgewicht (Stoßen rechts )
mit 112,5 Kg . eine wettere Weltbestleistung , die
noch heute gültig ist . Mit 75 Kg . erreichte Stad¬
ler -Wien im Federgewicht (Reißen rechts) 1930
deutschen und Weltrekord. Im einzelnen vertei¬
len sich die deutschen - und Welthöchstleistüngen
im Gewichtheben auf die Jahre 1926 (3 deutsche
und 3 Weltrekorde) , 1928 (1 + 1) , 1930 ( 1 + 1 ) ,
1931 (3+ 3) , 1933 (2+ 2) , 1934 (2+ 1 ) , 1935 (2 + 2) ,
1936 (3+ 2) , 1937 (4+ 1) , 1938 (1 + 0) , 1939 (3+ 3)
und 1940 (2+ 1) .
4. Eisschnellauf

Im Eisschnellauf ist Deutschland nicht im Be¬
sitz von Welthöchstleistüngen. Die elf deutschen
Rekorde entfallen auf die Jahre 1083 ( 1 ) , 1934
(2 ) . 1937 (3 ) und 1938 (5) .
5. Schießsport

Aus jüngster Zeit sind auch sämtliche deut¬
schen und Weltbestleistungen im Schießen . Die
vier von Deutschen gehaltenen Weltrekorde
wurden 1039 in Luzern erzielt . Die achtzehn
deutschen Bestleistungen verteilen sich auf die
Jahre 1937 (7) , 1938 (9) und 1940 (2) .

Die amtlichen Rekordlisten (meßbare Ergeb-
niffe) weisen bis zum 31. 12. 1940 151 gültige
deutsche und 38 Welthöchstleistüngen auf, die
sich in deutschem Besitz befinden. Bon den 151
deutschen Rekorden entfallen auf die
Leichtathletik 57, Schwimmen 38, Gewichtheben
27, Schießen 18 und Eisschnellauf 11. Im
Schwimmen , Eisschnellauf und im Schießen
wurden sämtliche heute anerkannten deutschen
Höchstleistungen in der Zeit von 1933 bis 1940,
in der Leicht- und Schwerathletik je zwei Drit¬
tel in diesem Zeitraum erzielt .

Die von Deutschen gehaltenen Welthöchst¬
leistüngen bis 1940 verteilen sich wie folgt :
Leichtathletik 10, Schwimmen 4, Gewichtheben
20 und Schießen 4. Mehr als die Hälfte der
zwanzig im Gewichtheben gehaltenen Welt¬
höchstleistüngen wurden in den Jahren
von 19 3 3 bis 1940 aufgestellt. In der glei¬
chen Zeitspanne wurden sämtliche Weltbestlei¬
stungen in der Leichtathletik, im Schwimmen
und Schießen erzielt .

20 neue Rekorde im Kriegsjahr 1946
Als Beweis dafür, daß es auch im Kriege kei¬

nen Leistungsstillstanö , keine Unterbrechung
der Arbeit und des Fortschritts gegeben hat.

Äie Ge jchicMe der Jeof [cfien BeRorie

— . LeJchfafhletik
—— Gewichtheben
*• • • Eisschnellauf
— — Schwimmen
— — Schiessen

20 22 22 84

Die graphische Darstellung der deutschen Rekorde tn allen Sportarten , ln denen deutsche Rekorde ge -
führt werden , gibt einen Ueberblick über das Alter der Rekorde nnd zeigt deutlich , daß die größte
Zahl deutscher Höchstleistungen in den Jahren 1933 bis 1940 notiert wurden . Die im Jahr aufgestellten

Bestleistungen wurden nicht berücksichtigt . (Mater : NSBL .-Pressedienst . Zeichnung : E . Werner .)

Perftmaloeränderangen ans dem Berd4
der Reichsjvstizverwaltnng

— OberlanvesgrrtchtSbeztrk Karlsruhe —■ ^
Ernannt : Oberstaatsanwalt Dr . Richard

der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zmn Senatspt « ^
Ktt Velin Oberlaudesgevicht Karlsruhe , zu Landser -
räden die GerichtSastestoren Wilhelm Cun « rn
ruhe , Dr . HanS Hilleubraur in MoSbach , Otto
tn Mannheim , Edmund Ruf in Karlsruhe , Feto "
Schilfer in Karlsruhe , zu AmtsgerichtsrÄien die
ttchisastestoren Ludwig Friedrich in Wolsaw , {,
Ewald Krupp tn Bruchsal , Jackov SWlhenW ™*1
Lörrach . Mb recht Schcsselmeter in Karlsruhe , ,p
fons Stehle in Tauberbischofsheim , Karl W-ur " b
Mannheim Heinz Ziegler in Karlsruhe , IM "

,o
röten die Gerichtsassessoren Joachim Bramme - (#
WaldShnt , Robert Di pp old in Bruchsal , BiM irV
MoSbach . Dr . Hartwig Jäger in Ncckargenrun + . ^^
Herbert Wehrt « tu St . Masten , zum Justizamtt + .At
Justtzobertnspektor Wilhelm Klein beim Latwgc ' ,,
Karlsruhe , zu Justiz inspekloren di« a . p.
toten Franz Dirner in Freiburg , Rein hold l- no .̂
St . Blästen , Adam Hammerich in Heidelberg . Gow
Mstllcr in Ofsenburg . Jakob Straub in ManE w
Bruno Walch in Tauberbischofsheim . Walter 2ÖcS!jW
Mannheim . Hermann Kökmel in Osfenbnrg , zu
asststenten di« a , p . Justizasststenten Ernst
in Konstanz , Josef Beck in Usberttngen , AlotS Bcaci ^
Heidelberg , Alfred Behrens in Freiburg , Otto + + ,<
in Tauiberbischofsheim , Philipp Fteischmann in Ton
eschingen , ©mit Harter tn Konstanz , Karl ©sr Kr U<#<
Kohl , Otto Jäckle tn Breisach . Johannes Ihle in
sal , Karl Keller in Waldshut . Erwin Keller ln , in
lingen , Wilhelm Streck in Schopsheim , Kars Träutlcin . ,,
NeckarbischofSheim , die Kanzleiasststenten Johann u .j ,
Delfofle in Waldshut , Friedrich Feldmann in
heim .

Versetzt : Oberstaatsanwalt Ludwig Luger in A + xl
heim nach Karlsruhe , Landgerichtsrat Dr . Otto -W“ ,,
Ir Mannheim an dar Landgericht Freibnrg ,
richtSrat Dr . Josef Klein in Ofsenburg als Amt JJ
richisrat an das Amtsgericht Staufen , LandgerE . ,̂
Friedhelm Schmidt in Karlsruhe als AmtsgerMt -
an das Amtsgericht Mannheim , Landgerichtsrat
Schmitt in Mannheim als Justiziar an das Not »>
Weinheim , Amtsgerichisrat Dr . Werner Mmtzing + zl,
Mannheim als Landacrichtsral an daS Landkl^ +
Offenburg , AmtSgerichtSrat Dr . Richard Schitnsm ^ ,
Mannheim als Landgerichtsrat an das Landger
Mannheim . AmtsacrichtSrat Mar Gstde in Wolfa <o ,j
das Amtsgericht Heidelberg , Amtsgcrichtsrat Dr . ,
Fieser in Kenzlnyen an daS AmtSgericb . Fte >°u z
AmtSgerichtSrnt Philipp Sanier in Bruch rl fl» "1
Amtsgericht Mannheim . Justizrai Paul Rost in Ar »
sal an da ? Notariat Pforzheim . Justizinspektor W»
Höllerbach beim Amtsgericht Stockach an die
anwalischafr Ofsenburg . _In den Ruhestand versetzt : Landgerichtsdircktor j ,
gusi Straub beim Landgericht Mannheim . Amtsaett " ,
rat Otto Weis beim ÄmtSgericbt Staufen , JusNZ " + ^
inspettor Emil Schöchner beim Amtsgericht
Jiistizasststcntin Katharina Pflstqer beim L-andg " +
Heidelberg . Justi -zasststentin Elsa Wcichselbamn fffnsi
Amtsgericht EtMngen . Justizasststent Johann » »w [>
Zwick beim Notariat Frctbnta . Oberwerkfstbrer
Bauhölzer bei den Gcfönguistcn In Freiburg t .

Entlasten : GertchtSvollzieher Friedrich Keidel
Amtsgericht Donaueschingen . Justizasststent Mar ,
beim Amtsgericht Offenburg . Justizasststent ^
Schubmacher beim Amtsgericht Bruchsal .

Gestorben : JnsttzinspeNor Karl Koch beim
richt Schopsheim . Jllstizsekretär Erwin Kraft
Amtsgericht Waldshut , Jitstizsekretör Georg Mcher ^ ,.
der richterl . Abt . d . Oberlandesaerichts Karlsrub « ' J >
stizasststent Georg Martin beim Amtsgericht GetN - ^ A
Jnsttzwachtmeister Andreas Ritz! beim Amisgcv
Mannheim . ,

de «Emag gelten , daß insgesamt zwanzig
und vier Welthöchstleistüngen ins Krieg» ' '' '

).
1940 verbessert bzw. ausgestellt worden
(Deutsche Rekorde : Leichtathletik 7, Gewicht «..,
ben 2. Schwimmen 9 . Schießen 2 —
rekorde: Leichtathletik 2, Schwimmen,, ^ ^
Schwerathletik je 1 ) . Auch im ersten Btkk
des Jahres 1941 sind bereits wieder dentliv
und Welthöchstleistüngen aufgestellt worden-

blitwMamk u*e*Se«-

Wahres Ehe-Glück
totnurunterwertvollenMontctai
mdgilch. Viels Tausende fanden
dasselbe aelt Ober 20 Jahrao
durch unsere dtokrete verant-

- wortungsbewußteTätigkeit Abs-
1/ kunft koeteoloe o. veracMoeasa

Neuland-Brtef-BimJ D Bafintietai
Schließfach 802 _ .

Fräulein
-40 Jahre , tugdl . Aussehen , mit gu¬
tem Eharatter , hanswirtschaftl . und
kaufm . gebildet , gute Ausft . , wünscht
Heirat mit nettem Herrn tn stcherer
Stellung . Nur ernstgemeinte Zu »
schrtfteu « tter 01616 an den Fsthrei -
Perlag . kkarlsruhe .
B eamter b. geh . Dienste » , Anfang
<0 . tn kör guten Berh ^ tnaenokich ,
sucht Dame aus guter yamtn « , erb .. bis S» Igesund , grob , fcblanl bk» 3S Jahre ,
«naen . AeuherL gev -, mit hctuSl .
%. aem « . Interesse « «. freundlich.
Wesen , zwecks .

Heirat
kerntengulcrnen . Gute Aussteuer ».
etwas Perm. erw. Zuneigung soll
errtlchetbetr.
Nur eutfpr. Znfchri tte« mst Acht-
bkld unter D S4HQ en den Führer-
Verlag Karlsruhe . _

MrUtteilhad «
J7 S » tatb : tteis lebensfroh , natu » ,
fport -, theater - u . mustMevenb , sticht
auf diesem , nicht mehr ungewöhnl .
Wege , kach . . intellig ^ HSitSl . erzog .,
ges. ». nettes Frl . <ANer 23—33 I .)
»wecks baldiger

Heirat
lNeig .-Eb «) kennen zu lernen . Der -
uögen erw . , aber nicht unbed . er -
forderttch . Bertt . Zuschriften , mSgl .
artt Btld unter M 34547 an den
Führer -Berlgg Karlsruhe .

m . schdn.
Landwtrtl

Anwes «« . I . .
«V> grob , stattl . Erich , vermog . u .
in gt . Berbiiltn . , wünscht Heirat mit
armem Mädel bis 35 3 - das gern
a . Land sich «ut verheiraten mochte .
WMefxM od . Näheres d . Ebe -Jnstttut

rau Emma Marr -Morasch ,
Saiserstr . »1. <18698 )1

Selbttinserat .
Meinst eh . Dame . 47 I . . gute Erschei¬
nung . tttcht . SanS . u . Geschäftsfrau ,
mit kompl . Wobnuna u 35 000 XV
Barvernkbgeu , sticht Ehepartner i . d.
SOer Jahren i . aestch. Posttion . am
liebsten Beamten .. Nur ernstgemeinte
Mldzuschriften nnt . W 34534 an den
LKbrer -Berlag . « ailsruhe . . ^' DEtettou Ehre»lache!

Belbsttnferat . Ofterwunsch !
Da es mir an Gelegenh . fehlt , suche
ich auf biefem Weae einen liebev . ,
cbaratterf . Herrn tn guter Stell , zw .
baldiger

Heirat .
Mn 36 I . alt , «ach , Mcmb . (Ge -
schästsiochter ) u . stamm « ans einer
achib . Fam . Aussteuer « Bermdg .
vorhanden . Nur ernstgcm . Bildzu¬
schriften an den Fahrer - Verlag Khe .
unter « 34542.
SB i t to et , 34 gutamSs . , t . tett .
Stellg ., gt Eins . , sehr schön. Heim
u . Auto , herzensgut , Mustk -Sportz
Naturfreund , Häusl n . Nuderl . , sucht
Wied , treue Gattin u . gute Mutter f.
reich 2i . Jungen . Auf Vermög . w .
nikb» gesebcu . Neig , entscheid - allein .
Näh u . 24 65 d» . Erich Müller , Wie » ,
baden . Hellmundstr . 5 (Ehemittler ) .
chalbwatse . a . at . Fam ., 21 I .,
ited.. scbll. . angenehm . Aenk . . blond
bsanäng . mit AnSst . n ca . 23 000 JSH
Vermhg . froh , warrnberz . TharaN .,
fportl ., Mnstf -Tbeaterfremch , möchte
autr . Manne beimisch . Ehe - » . Fam -
GMck bereiten . NS» , uni . 28 65 d»
Erich Möller , Wiesbaden . Hestnrum »
strafte 5 (Ebemtttker ) . (3466M
SoltdeS . etnf . Fräul . aus »t . Fam .,
48 I ., evgl . , mlttelgr ^ bLuSl ., tavel -
kofer Bergangenb . koinvl . AnSstattg -
u . Vermögen , manscht aritrichttgen
Lebenskameraden

Srnftgemeiente . «rnSf . .stnschrkften mit
Bild erbeten nnt X 34532 an den
Fübrer - Verlag . KarlSruv «.
viMSvsleaeriu . auf - 20. nat ., aufr, .
lebensfrohes n . feinstnn . Mädel , mir
Freude an Kunst . MuM « . « Port ,
auS gt . Fam . , w . dch . Brlefw chärak -
terv ., idealdenkenden n geblld . kath .

Herrn
enkfpr . AtterS kenn , m lernen SMd -
znschr . unt . I 34517 an den Führer -
Slerlaa KailSrtche erdeten .

Dame (Beamtcnwlrwe ) MIN « 40.
deS Alleinseins müde , wünscht Ge¬
dankenaustausch mit gebild . . alleinst .
Herrn tn gebobener Stellung . Bei
Vetstehen spätereHeirat
erwünscht . Zuschrift unter H 34516
an den Führer -Verlag . Karlsriche .

27 führ. Serr
Reichsbahn , w . Heirat Dch . Frau
Berta Laib , Ofsenburg , Glaserstr . 8 .

(63006 )

Retter Serr kWTM
Dch . flrrtra Berta Laib , Offenburg .
Glaserstratz « 5 . <630951

Beamter
rat dch. Frau Berta Law , Offen ,
bürg . Glaserstt . 5. (63097 )

Heirat
wünscht Haudw .- Meister . kalb ., 29 I .
taideNofe Vergangenbeit , mit «benf .
netten Mädel , welches Interest « Mrs
Geschäft (Laden ) bat .

Ernstgemeinte Zuschriften m Bild
unter 18023 an den FÜhrer -Verlag ,
Karlsruhe , erdete».

Handwerker in stcher.
Stellung . 34 Jahre ,
wünscht Pust . Mädel
zwecks baldiger

Selnil
kennenzulernen.
Bildzuschr. nnt . 18825
an den Führer -Berl .
Karlsruhe erbeten.

ganfmann , 30
in guter pensionS »
»er. Stellung , sucht
-»eklet, sol . Mäd¬
chen zw . aaldiger
Heirat kennen,uler.
len . Näheres unt .
NK 515 D« « .

vettlcbSsShrcr
tl Jahre alt . mit
» 0 JC Einkamm.,
ehr gut« Verhäli -
aiste, sucht bald.

LedenSgefähriin
von liebevoll̂ ed¬
len Wesen . Näher,
unt . KSt 516 S <t » .

Sieorrinspektar
1" I -, gute ver
)älm .. solid «, wü.
ich ein« liebe Le»
xnSgefähriin . Näh.
mt . KSt 517 DEB .

ffaBrilMlcHst
enbt 50 , sehr gni.
Einkommen, sucht
gebild., nett« Dam «
zw bald. Heirat .
Näh . unter Ktt 518
VE» . (34670 )

Näheret:
D.E .« .

W. Mohrmau »,
viannheim , MS,la ,

Telephon 27766 .
Di« erfolgreich«
Ebe -Anbahnnng .

Eharafterfester , be»
bernfSt. jg . Mann ,
35 Jahre , m . bester
Bcrgangenh . u . schön.
Eigenheim, in guten
Berhältn . , wünscht
m . eins. Mädch (20
bi » 30 I .). ,w . bald.

Heirat
In Briefw . zu ttet .
Sntsch. gegens . Zu¬
neig. Srnstgcm Zu >
schrtst . u . « « . 4808
an Führer -Annahme,
stelle Achern . Ber -
schwiegenh . zugesich .

Blondine , mfttelgr, .
schl. Erschein., Anj .
der 30er Jahre , mit
tadellos . Bergangenh . .
sucht aus dies . Wege ,
da et sonst an Ge¬
legenheit fehlt, lieb. ,
netten

kennen,nlernen.
Zuschrift, »nt . 18539
a Führ.^öerl. «he.

Mach’

es Dir
doch

leichter !

Mehr als 40 Millionen Volksgenossen haben
sich «um Versicherungsgedanken bekannt
Dem Einzelnen soll durch die Gemeinschaft
geholfen werden, wo er nicht stark genug
ist Haben Sie schon einmal daran gedacht,
wieviel leichter auch Sie sich das Leben
machen können , wenn Sie dem Beispiel
Millionen sorgender und vorsorgender
Männer and Frauen aller Berufe
folgen? In 23 verschiedenen w | ar

Sparten der Versicherung bieten die
deutschen Versicherungsunternehmungen
auf allen Gebieten des privaten und
geschäftlichen Lebens Schutz und
Sicherheit Sie schenken so Lebens¬
freude durch Lebensbejahung , durch

Minderung der SorgenlastWcnn 40Millionen
das Gleiche denken und das Gleiche tun —

mach* auch Du Dir das Leben
leichter «* versichere Dich !

Btnmttnt 0 * tei
(Daherin ) 30 I . . 1 .60 gr .. I . , mt .,
&„ guter Aussehen , hier berufstätig ,
warmberz , nattirl . Wesen , sporttbd .,
viel Sinn i . ein gomlltl . Heim , w ..
da cs an paff . Gelegenh . fehlt , aebild
chatakiers - lb . Kameraden zw . bald ,
harmon Ehe . (Gute Aussteuer ) Ver -
ttatiensv Bttdzufchrtften unt 18121
an den Lftchier - Bertag , Karlsruhe

Unabh.Fra » , alleinst. ,
d. Alleinseins müde,
schuldlo » geschieden ,
ans. 50, sucht past.

in gestchert . Posttion .
Zuschr. unter 18576

Uk gühr .-Berl . Khe .

Seirol
Ordentl . Herr , 66 I .
alt . evang. . in sich.
Stella ., wünscht äst.
Fräulein , auch Wwe .
o. St. kennenzulern.
Zuschr. unter 18735
au den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mittlerer Retckisbahn-Beamter .
28 1 . 1 .80 gr ., dunkeibld . , wünscht
hübscher , srtsches , liebe » und erbge -
snnd , Mädel mit guter Allgemein -
bildg . zw . spät . Heirat kenn . z . lern .
Aussteteer erwünscht . Ernftgem - Bild -
zuschr unt . 18749 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Mil
Strebs , tücht . Hand«
Werker . 51 I . . mit
gut . Einkomm., wü.
Heirat mit lieb. Frl .
oder Frau , im Alter
von 35—46 Jahren ,
ohne Anhang , welche
mir u . meinen Mn «
dern ein gut. Haus «
mütterch. sein möchte .
Zuschrift, uni . 186U7
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Ofterwunfchl
Frl . . 30 I Schnei,
derrn. tüchtig im
Haushalt , mit schön.
Aussteuer, dem es an
pass. Gelegenh. fehlt,
wünscht mit nettem
Herrn in Verbindung
zu treten zw . spat.
Heirat . Witwer bis
40 Jahr , (mit Kind)
nicht auSgefchl . Zu¬
schriften. mögl. mit
Bild , erbeten unter
RA 81 an d. Führer .
Verlag Rastatt .
Beamter , Reg .-Jnfp .
(Endzwanziaer , 1.70).

Motorradsportler ,
wünscht nette Dame
zwecks

Seintt
kennenzulernen.
Bildzuschriften unter
M 34348 an Führer .
Beilag Karlsruhe .

Beital
Yeamten -Witwe.

46 Jahre alt , kath ..
angenehme Erschein. ,
sucht Bekanntschaft

eines Herrn zwecks
Heirat .

Beamter bevorzugt.
Zuschrift, u. RA . 8v
an den Führer -Ber -
lag Rastatt .
Lebensfrohes Mädel ,
At Jahre . 1,60 gr .,
intellig . ^ anpaffungS.
fähig, tucht . i . Haus¬
halt .wünscht lieben,
charakterfest. , kathol.
Mann zwecks baldig.

Seirat
kennenzulernen.

schristen m . Bild
unter 2 34319 an d,
Führer -Verlag Khe .

Witwe, 45 J „ ohne
Anh, , schöne 2 Zim, -
Wohng., wünscht sol ,
Herrn in sich, Polii .
im Älter bis 50 I .

zw. Seirat
kennenzulern. (Wii-
wer m , Kind nicht
ausgeschl .). Bildzu .
schuft, nnt . v « 2923
an den Führer -Berl ,
Baden -Baden erbet.

• tfotfiter / ujeit ****
wenn »I» Ihran Frauen verkQnden, daft «•

Magenbeschwerden , Ihre Siuhlverstopfung , Ihre n#
Galleslörungen und die damit oft verbundene allS ^,̂ ,r -
Unpäßlichkeit, die Mattigkeit , Reizbarkeit, ^ enJ. töruft '
Stimmung , Gtiederschwere , Kopfschmerzen, Schisi»
gen , das Reißen, Hautjucken, den unreinen Te n /« 2^ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich * 53
C I T T U T Nr. S5. das tatsächlich aus nicht weniß*' ,. 0ut
feingepulverten heilwirksamen Orogen besteht ,
mancherlei Weise regulierend und wiederhd r,

(\ ö -^n.
in das gestörte Wohlbefinden einzugreiten vef”1

^
Original -Packung RM. 1.»0. In allen Hpolliekan 1° '' _ ,

Ofterwunsch !
Frl . , 23 J „ Schnei,
derin . tücht , i , Haus ,
halt , m. schön. Aui .
stcuer u. spät , Betm, ,
möchte , da es an past,
Gelegenh, fehlt, mit
lieb. Menschen, zw .
spät. Heirat in Ver¬
bindung tteten . Zn-
schr. mit Bild erbet,
unter RA 89 an den
Führer -Verl . Rastatt .
Diskret , zugcsichett.
Suche Verbind , mit
rvg. Fräul . od . Frau ,

auch vom Land,mittlere Größe , >m
Alter von 88—48 ,
zwecksSeirat
Vertraut . Zuschriften
unter 18781 an den
Führer -Verlag Khe .

Fabrikarbeiter . 85 I .
lucht mit Frl . oder
Witwe (mit Kind)
zwecks späterermm
bekannt zu werden.
Zuschriften mit . Bild
unter 84702 an den
Führer -Verlag Khe .

Frl . . Mitte 20 . doll-
ichlank , von angen.
Aeuß. , mit schöner
Aussteuer , wünscht
zwecks baldiger

Heirat
einen charaktervollen
Mensch , in sich. Pos .
kennen zu lernen .
Zuschriften mit Bild
unter 18614 an den
Führer -Verlag Khe .

Ssteramnsch!
Witwe , Anfang»^ 40 ,
mit einem Mädel ,
tücht , Hausfrau , gr, ,
schlank dunkelblond,
m , schon, Eigenheim,
sucht aus dies , Wege
Herrn in gut . Posit .,
evtl. Geschäftsmann

zwecks H e I r a I
kennen zu lernen ,
Ernstgem , Zuschrift, ,
wenn uiägl . m . Bild
unter 4899 an den
Führer -Verlag Khe .

int », schöne Wobttum + d »M ä ]
1

ünfttzt Bekanntschaft nti <
ler fftcu , am liebsten vom

Witwer , 44 J „ mittelgr .
Kint »,wün
oder
zwecks späterer

HEIRAT
Bildzuschriften unter « M 5”
den Fübrer -Verla « Karlsru »«-

Heiraten i

deruttttcv von Staitt
Ä Erfoia. sttena reell

tt Frau Emma Mari
Karlsruhe . Kaiserlit <E , l9}}f

SW7n
'

® ' —
"

Äeaiünlo ^ .saM
Sprechstunden täglich von 14
Somrtags bis 17 Uhr ,

AnsetteMer
26 I . . kath .. groß,
flotter Herr , aebild,.
wünscht Anschlußzw ,
späterer Heirat .
Näh , »nl . 18786 im
Institut Unbehan»,

Khe ., Sofienftr . 12« .

Einfache» Mädchen,
30 I .. mit schöner
Ausstattung und IN
Mille bar . wünscht

Selrat
Zuschr. u . 18787 an
Institut Unbchaon,

Khe .. Sofienftr . IS«.

Mbr>^

»ntr^ KK

Witwer,

Witwe en '^ rne-
kennenzu ^

zweck, spa-°' °'
n

Selral-
Welches liebe nette
38 Jahren möchte mt »

kennenlern«^ Bin
Kaufmann . Mitte „nt>+ xtcn>
schwarz , stattliche
80 000 RM . Ersparnis . '
Einkommen , eigen ,
in Geschäft mögliL . ZUi «

^ FÜB
Bild unter B 34502 an
Verlag Karlsruhe erbete - -

„Wag zum Du” , do«
dar Ehesnb. Q. ors Wagntr. »J- MitS - W™
ausgestatt ., sagt Jedem etwa * ^
und Vorachllgen diskret
u. Geburtsdatumerb.: Anden *



I

Zu verkaufen
“ « rt Hwu.se versch. aut erhaltene

^ Kerren -Anzüge
Gr a* Butt DamenNetdung ,
ISJmTL " bzargeben . Angeb unter« r den Mhrer - Derlaa . » he.

2 pelze
(Silberfüchse )

K?̂ r-§ ^ te — mtd& einzeln —
^ÄTÄ » ÄS“

1*0X1.80, C? wtt Hellem

. oder DamenzimmerNh. ^ . . dlauen Motiven , des . für

)
Klvn-n 7~’ »/v »mh.u v . v«
10-”!k tt- £ • vreiswert zu verkaufen .

» M 3~ 5 Uhr . f18678Salkenwe« 63, Dammerstock.

l-30 xn' ii U 1 sch ist an - B
ajS^ u-80. Oelbild v . S . v.

r ĝeeignet,
Volk .

^ ^ de. massiv »olden« Markei»-
derrrn -Daschenuvr

-̂ nen or t> mit Doppeldeckel zu ver-
Angebote unter 186SS an den

^ ter-Veilaa Karlsruhe .

, jvanne
ml .ftl0tt 6, Gas .
Rt äun 8. Bebt .,

»u verkf .
tn ^ ete nnt . 18624
' •LS jt .-Bert . Khe .
- bttlouftit :' MlrennrO
ita*.uiet Bereifung ,

a «
to
<J8r

38(
(18466)

^•niminionkleld
m . Zu .

*4JnSl?b
»EU verkf .

st̂ ^ ->n,Sachnerftr.
< >E (18478 )

Verschränk
«t 7?WtiW, 1 Bett

1 Rost. 1

iK . Anzug
L7w .

• st ,

Serrenanzug
b.-grau , mittl . Fig .,
gut erhalt ., objugeb.
Kaiserallee 5, IV . , t .
Karlsruhe . (18446 )

KQchen -
Einrichtung

(Büfett . Kred. . Tisch .
2 Stühle ), gut erh. .
f . 70 RM . zu verkf .
Ruf . Sofieuftr . 179,
S. St . , Khe . (18774 )
Große handgeschnihte

Wohnzimmerlampe
(Siegfricb ), SSt 60
cm, Liebhabeiarbeit ,
zu verkaufen. Anzuf.
von 10 Uhr ab bei
K. Zimmer , Khe .,

Akademiestr. 18,Seitenbau 3. Stock .
(18653 )

(18563)

. » >», Größe 48,D.-Kostümbl.

8,
bJ ' t™ fett!

'
7l856

“
)

> >!̂ °nbftraße 31.

5^ ?.
"

l0
" '

J« , D.
Ih

' " . fchw. ,Gr .4S,I( D .,Mantel ,
i *,

®; . 42 , 10 JK ,
Sf ' f- Mädel . 14
» Jahre , 8 M
Erkaufen .
1 Herrenstr. 58,links.

-
(18513)

wie
"

neu.
LjP *ru verkaufen.

uni . 18456
sÄr ^ etL Khe .

AuflSfuugWi _ _LMdiwanJ
Haushalts

SB& jSt
iS, ’ SK^ rtzr . 69, IV.
V _ (18665)

S’O». . ^ mit 45 cm
Jw 1 i» verkaufen.
M . >>° ch 19 Uhr.

Khe .

& neuwertig ,
Äiĝ ° >. kl. Fig ..
« iLt verkaufen.

Julier ,

(18410 )

[ ^lNMischh |
* Stühle

^ °uf. Auzuseh.

^ - (18569)

Rener dunkelbl. gestr .
Herrenanzug

Gr . 46—48, zu ver¬
kaufen. Körncrstr . 6 ,IV.. « he. (18483)
Sehr gut erhaltener

K.-Kindam.
preisw . zu verkauf.
Monbftr . 1, I . , Khe .

(18784)
Schwarz.

AM n. Weite
Smok. und Frack ,

gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Akademiestr.
44, 2. Stock . Khe .

(18783 )

flerren-IMr
SfeCMMt,

Sebeifofe -oh.
Ledersessel . Ohrenses¬
sel . Teewagen. Bie¬

dermeier-Sekretär .
Plüschdiwan,Reform
küche, Flurgarderobe .
Wickelkommode zu .vk,
Kästner . Möbclgesch .,
Douglasstr . 26 , Khe .

(34446 )

Jö ÖtttttHf . 1 . A u & nnf . neui
weißer, emailliert « r lWro - '

rtüriger (18693)
Kleider-
schrank

ltüt . weiß. Schrank,
fl. Schreibtisch. Flur ,
garderobe, Waschkom¬
mode m . flach . Mar -
morplatte . Sofa und
gußeis. Badewanne

i . Auftr . zu verkauf,
Leopoldstr. 41, Part . ,
Karlsruhe .

Ledermantel
neu . d .-braun , Gr
48/50 , zu verkaufen
Angebote nnt . 18681
an Führ .-Verl . Khe .
Mod . dunkelblaues

Kostüm
breit . , Gr , 42 zu vkf,
55 M . Anzuf, vorm,
Boeckhstraße 6, III, ,
Karlsruhe . (18691 )

Zu »erlaufen :
Zweier .Faltboot

(Klepper), 2 Violine«
mit Kasten. Rohr ,
stiefel , Gr , 40—41,

schwarzer Anzug,
Größe 48 , Wint « ,
mantel , Gr , 48 , alles
aut erhalten . Näh,
bei Rauch, Karlsr .,
K - iferstr. 229 . IV,

(18672)

auS Tellophan , ca ,
3 na breit , fast neu
zu verkaufen, (35065

Mnstkhans
Schl - il «. « he.,

Kaiserstraße 175,
Telefon 339 .

Neues Kleid
zweiteil. (hanbgestr,) ,
Gr . 42—44 , Spitze«,
blufr, Gr . 40—42,

Lodenmantel und
Pull . , f. 10—12 J „
kl. leb , Handtasche
reisw , zu verkauf,
tehmannftr. 3 (Fa¬

sanengarten ), III ., r ,
Karlsruhe . (18733)

Verkaufe od. tauscheMoviKmK16
reicht. Zubehör . 16
mm Siemens Stand ,
(t ) Proj . geg . e'rstk!.
8 mm Kamera mit
Zubehör (Televors.)
u . 8 mm Projektor .
Angeb. u . R 34549
an Führ .-Berl . Khe .

Wagen.
Gr . Leiterwagen , so
gut wie neu . 10 Ztr .
Tragkr ., 2 SpeiseeiSl
wage«, 1 Milchzen
tri fuge , 1 kl. Radio¬
tisch zu verkaufen:
Kreuzelbergstraße 1,

Khe .-Grünwinkel .
(18511)

2 pol. (18728)NeMtesten
mit Rost und 2 gl .
Nachtt. m. Marmor¬
platt . s. 65 M, ju
verk . Stühle 1—3 Jt .
Viefeld. Markgrasen-
ftraße 45, I . , Khe .

K » r b .
klnderwaaen

mit Korbbach, ebenso
blaue Wagengarnitur ,
Erstlingsiäckchen mit
Häubchen, alle ? sehr
gut erh., zu derkguf,
Dietz , Waldstr . 66 ,

Khe . (18359 )

FaltbM
mit Zubehör sowie

Sauszelt
zu verkaufen. Ängeb.
unt . 8 3-1523 an oen
Führer -Verlag - Khe .

2 t EinM !.-
AMnm

ohne Bereifung zu
verkaufen. Angebote
unt . K 34522 an den
Führer -Verlag Khe .

öchreib-
»>. Mine

^
lt°u.

.
,o« ie

(18727)SNS-
^ 8® M
Mrj >I ? !* Zinn .
6? Etri

' '' H ' ntergIaS.
IM, », inpanifcheS ,
L >. ÄJ* Schränk:

Spiegel .VüBr
_ fei

LU verk .

ilLl :

MM

V ^ mopiion
^ *t

-
to ^ 2,

r'L mit

jfhb B- Preiswert

(18752)

frfltiM ,M . p.U , t« bet-
(16.5

fr *®»«® - SN vk.
" f ' aß. so.

^ ^ Ngchläß

AnMine
Khe.

SlelimMN
zweirädrig , fast neu,
zu verkaufen. Anzu-
feh . bei Aug. Weber.

KarlSruhe -Dulach,Grünwinkler Sir . 2 .
Angebote an F . Axt-
mann , Baden -Bade«,
Rheinstr . 21 . (2914 )

2 S .-Mimtel
Tutaway mit Weste ,« ehrock, Marfchstlefel,
Anzug, grau , f , stärk .
Figur , aller tadellos,

ar . Lautsprecher
(GbasfiS ) zu verkauf.
Khe . ,Sch«ffelstr.39,II.

(18452)

Blech beschlagen , m ,
36 Messinghahncn,

gebt. , zu verkaufen.
Festhall«, Durmers¬
heim. (18543)

Neuer Mädchen.

Mlherrvlizen
(Leder) zu verkaufen.
K n e l l e r . Khe .,
Amalienstr .14. <18530

Klublofa
mit llmbau

schwer Eiche , ea . 3 m
lang , besond . schönes
Stück. Umbau als
Bücherschrankgeeign. ,
zu verkaufen. Angeb.
unter 18496 an den
Führer -Berlag Khe . .
Gut erhaltenerAnzug
bunkelblau. Gr . 50 h .
52 zu verkaufen.
Rüppurrcr Sir . 124 ,
4. St . , l» ,, KarlSr ,

(18573)
2 gut « halten«

zu verkaufen, <18591
Amann , Karlsruhe ,

DraiSstraß « 11.

, H0874&4 Ä

Neuer I . & Ruh-

Gasbord
3fl zu verkaufen.
Harder , Karlsruhe ,

elfvrlstr. 15, III ,

MenMUn
gebr. . bill. zu verk .
Leuzstr. 14. IV. Khe .

(18767)

GaSherd.Schrekbtisch ,
Nähmaschine. Anzus.
Sonntag . Montag

bis 12 Uhr.
Khe . , Südendstr . 45,
II . NnkS. (18760)

MhdNtofs
10 Mtr . Velour , unt.
standehalb. zu verk .
Angebote unt . 18664
an Führ .-Berl . Khe .

MMlselt
schöner DraunfuchS,
wie neu . zu verkauf.
Preis RM . 130 .—

Ruf , Karlsruhe ,
Sofieuftr . 179. NI.

(18773)
Gut erhaltener
RSdovSrrd

emaill ., zu verkf . b .
Rodrian , Karlsruhe ,
Luisenstraße 38 . I .

(Barbarossa ) . (18748)
Kinderwagen,

echt Peddigrohr , ta¬
dellos erhalt ., auS
gut . Sause zu verk.
Weinbrennerstr . 12,

3 . St .. Telef. 2337 ,
Karlsruhe . (35103 )

Ledergamaschen
preisw . zn verkauf.
Angebote unt . 18814
an Führ .-Berl . Khe .

Sehr gut erhaltenes
Smenschnad
unter 2 die Wahl, ,
»reisw . zu verkauf,
Rüppu « er Sir . 32,
3 St ., rechts, Kh - ,

(18646 )

" Shmfe et uHac

Brillanten
DiamantsdunMfc
Kameen
Granaten
Altgold
Silbergeräte
und Münzen .

Fm Frieda Kamphues
Khe .,Wald8t .13, b . d .Beamtenbank :
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . B. 41/3533 .

mod ., gebr., sof . qes.
Preisangeb . u . 1î 46
an Führ .-Ber l̂. Khe .

1
mit oder oh . Stühle ,
sowie Kinder-

öpottMM
gut erhalten , zn kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 18608 an den
Führer -Verlag Khe .
Junge Frau sucht
gebrauchtes
DüMNMllld

Preisang . unt . 18697
an Führ .-Berl . Khe .

Svortwagon
gut erhalten

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18761
an Führ .-Berl , Khe .

Lexikon , Meyer
6 . Aufl . , Halb! . , m.
Goldschn . , wie neu.
bis 1920 ergänzt , zu
verk . Ang. u. 18644
an Führ .-Berl . Khe .

MdenWen
gut erhalt ., billig zu
verkf . Maxaustr . 39,
5. St ., rechts, Khe .

(18611)
Verkaufe:

Neue- 8 mm
« ino -

Aulnahmegerat
Tausche .gegen:

Leica -Objektiv
Elmar 5 cm .
Angeb. u . OF . 1307
an den Führer -Ber -
lag Offenburg .

2 SoizkrelS«
lägen

mit Kugellagern.
Tischgr .. ca. 1000 X
650 mm ,
Bert . Fraö>
Maschine

für Holz , mit Kugel¬
lagerung , Tischgr, ca ,
1100X650 nun , verk .
<k. Weis« . Khe ./Bd.
Fantenbruchstr . 53,

Tel . 2911 . (35018 )

bnckosen
transportabel , sehr

aut erhalten 8 Laib
Brot haltend .

zu verkaafeu.
Angeb. unt . T 35028
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

100 Liter guten

MielMil
zu verkaufe».

MeruprechtShofen,
Haus Rr . 110.

(35502 )

Wegen Räumung des
Ladens einzelne,

komplette, neuwertige
Friseurtotletle

für Herrn u . Damen ,
auch für Privat ge¬
eignet. Wandwasch¬

becken. 60 zu 45 .
Schaufenstergestell m .
Glasplatte . 80 breit .
1,22 hoch. Büste. 2
elektr. Haarschneide.
Maschinen , 1 Firmen¬
schild. Lampen usw .-
billig zu verkaufen.

Horn , Karlsruhe .
Bachstr. 71 . H .

(18666 )

Täusch

Wer tauscht elegant.
WoNkirid

Gr , 44 , gegen eieg ,
öalkenkleib

Größe 44 . Angebote
unter 18437 an den
Führer -Berlag Khe .

fiuterli . Radio
2 Kreiaemplänger
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18413
an Führ .Berl . Khe .

Gut erhaltenes
DM .-Fchrra-

sowie Teppich
zu kaufen gef . Ang.
an Voiz, Stabelstr .
4, Tel . 7908 . Khe .

(18760)

Miderschwlik
mit Wäschefach , neu
oder neuwertig , in
elfenbf. .

1 Diwaudeck«
in Plüsch, nur sehr
gut erhalten , zu rau .
fen gesucht .
Angeb. u . E 36109
an Führ .-Berl . Kh« .

Sslr-Äkom
für 6jährig . Jungen
gesucht , Angebote an

Beetz , KarlSrizh«,
Schlieffenstraße 2.

(18660)

Schlaf. , auch mit
Sesseln zu kauf , gef .
Angeb. unt . E 34567
an Führ .-Berl , Khe .

Gvortlvllgtn
zu kaufen gesucht ,
Angebote unt , 18799
an Führ .-Berl . Khe .

Suche gute«

WWW
zu laufen . Preisan¬
gebote unter 18759
an Führ .-Berl , Khe .

IKin-er«
tistWen

mit 2 Stuhlcheu
« sucht . (34048 )
rarienstr 11, Lad .,

Karlsruhe .

Alte (62114

eAAlMen
(auch zerbrochene )

kauf «
MnstkhauS Schlaffe,
Kh «., Kaiferftr . 96 ,
Auf Wunsch Abholg.

8 » kaufe » gesucht :

In Mahagoni oder
Kirschb . dunkel, und
ebenso kl, Tischchen .
Angebote unt . 17876
an den Führer -Berl ,
Karlsruhe .

(35517)

OTofotett
neu «» er « vremcvt . oder nur aut er.
bauen (betriestsfäbia ) , 0,75—3 VS, .
120 (280 « oft. Drehstrom ca. 1400
Touren , mit mtb ohne Scbalter . An.
aevole an G . Hanscr , Elektro-Jsttstal-
lationSoeschüft Freistett .

DM-SirMmvtvr
75 PS ., zu kaufen gesuchl .

AuSfUHrkiche Angebote an:

5 AmmrdWchnimg
mV SubebOr. sofort ob« spät« m
veruneten . Angebot « unter M iUS
an Führer -Verlas Karlsruhe .

I « suter Lage b« Sübstabch ruHig .
Haus , schöne

ztmm .-Wobnung
« i. Bad , MSdcheMurmer « fw ., evtl .
Garage , vollft . neu hergerichtet ,
gute Öfenbeizung , awf 1 . April ober

später zu vermieten
Hermann Meurer , BangeschSft . Ängcbote unter L 81823 an Führer -

Lahr , SckNvarztvald . (35030 ) ^ ^ 2 Karlsruhe .

Leere MM
(18742 )

Sroß . leeres
8immer

zu vermieten . (18785
Zu erfragen :
KSrnerstr. 25, In der
Wirtschaft, Karlsr .

NEU !

°«nAt >.
Bona» «

V-r -s'r V :

Zu vermiefen
Habe in meiner Etage

schönt leere z Zimmer
mit Kochgelegenheit. Bad , Balkon .
Kammer unh Keller auf 15. Mai zu
vergeben. Angebote u . 18333 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Tel . 216
J. Kratzert ’s
MSbelspedition
Qoathaslr . SO

beforgt fachmännisch
Ihren

Umzug

EinsMilicnhimr
in guter Wcstftabtlag » intt S Ztm .
mern . reich ! . Zubehör , Garage , Zen
tralhcfzung . Warmmaffer , ßofvrt ß»
vermiete « . Angebote unter 18278 an
den Siibrer -Verlag KarlSru -he.

6 SefchüstsrSume
alS Bürorüume geeignet , toi zentra¬
ler Lage der Katferstraße

Drei v Simmerwoßnungen
in zentraler Lage , tu allernächster
Nabe der Kaiserstroste

Sine 6 Ammerwodnung
in der Westftadt auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten .
Angebote unter B 34818 au den
Führer -Verlag Karlsruhe .

6 ZiMtt-WohiiW
, i mit Bad . sofort zu vermieten . Anzu -
11 sehen © orortagtoonwtttwg 11 —IS Uhr .

Ritterftratz « 8 bei Runck. Kh«. (18677

KARLSRUHE
FRIEDRICHSPLATZ 1 - 2

Zur Aufbewahrung von VermUgenswer-
ten , Dokumenten , Schmuckaachen , Ver¬
sicherungspolicen und sonstigen Wert¬
gegenständen empfehlen wir unsere

Stahltuzmmei ?"
schwankt iich er

unter gemeinschaftlichem Verschluß
der HINTERLEGER und der BANK .

Bädische Bank

ist
Rüppurr

in ReubauvMa
möbl. Zimmr
mit Penston zu ver¬
mieten. Daselbst ist
auch Garage frei
Fronstr .24, Tel .1291

(18759)
An Herren zn verm,

gut mW,
ZiMM

mit 2 Betten , Khe,,« aiserallee 54, IV. l.
Anzuseh , wochentags
nach 18 Uhr. «18540

2 mW. 3itn.
Wohn- u . Schlaf,t « .
evtl. 2 Bett Ztr .
Hzg . , fl . Wasser , in
Weststadwilla zu ver¬
mieten . Angebot«
unter 18718 an den
Führer -Berlag Khe.

Telefon 8442

6dH$n.3imnKt
mit 2 Bette«

zu vermiet . Sofieul
str . 36. 1 Tr ., rechts .
Karlsruhe . (34536 )
Rentner (in) findet

gutes Heim
bei kleiner Familie .
Angebote unt . 18663
an Führ .-Berl . Khe ,

Sr. leer. Zim.
Kapcllenstr, , m , Licht
n , Wast,, fof , zu der
mieten. Näh , Kh«..
Leffingstr. 3, III .

(18363)

At mödl.Zim .
zu denn .' a . 1. April .
Karlsruhe , Geranien«
str . 13, II . (18716)

Gut möbi.
SiMMk

mit bef. Eing, , ohne
Frühst, , an BerufSt .
zn vermieten, Khe,,
Leopoldstr. 41, Part ,

(18696)

KlitniW.3illi.
auf 1. 4, zu vermiet.
Moningerstr . 5, II. I.
Khe . (18704)
Separates , leeres

Zimmer
sofort zn »ermietrn .
Sosirnftraß « 32 , I .,
Karlsruhe . (18671 )

1 Zimmer
und Küche

eins, möbl., mit 2
Betten , Kohlen, n .

, Garherd , el . Llcht ,T (of. billig zu verm.
Ruitgftraße 22 , patt .
Karlsruhe . (18834)

Renwerttge»

DWeMnvd
mögl. Vollballon,

gegen bar sofort zu
kaufen gesucht .
Angeb. u . G 35111
an Führ .-Berl . Khe .

Bebraucme Sciweiiwaacen
2 u . 10 Kg . Tragkr . . zu verk . <18702

R . Rapp , Khe .Grünwtnkcl ,
DnrmerSheimer Str . 31 . Tel . 8493 .

Kaufgesucbe
l Kinderbett

zu leihen oder M kaufen gesucht .
Grötze oa. 1 .40x 0 .70,m Ml Mevtrahe.
AmgeDote unter 18731
Führer -Verlng Karlsruhe .

au den

1 Meter Nutzlönge . für Blechner , od .

Rund -Abbiegmaichine
kombniiierl. zu kaufen gesucht .
Augebole unter L 35115 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

den

Schreibmaschine
gut erhalten , zn kaufen gesucht .
Anaobolc mit Marke und Preis mir
18737 an den Führer - Verlag Khe .
Kaufe laufend gebrauchtes ( 18855)Linoleum

A. Martin (Spezialist ) ,
Luifeustratze 48 . Tel 8907 . •

SilbergraukrFuchs
oder Opossum

ür Kostüm-Manschetten gesucht ,
stngebote unter Nr . 18203 an den
Fichrer -Verlag KarlSriche.

Kühlschrank
elektr .. 120 Bott

sofort m kaufen gesucht
Angebote mit nüheren Äugaben un¬
ter Nr . 18145 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

418707 )

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
iu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeistur
KalserstraSe 179, Khe. A 40/1022*

Mlkrvskop
mehr als 300 f.Dergr .
zu kaufen gesuchl .
Angebote unt . 18738
an Führ .-Berl . Khe ,

S . -Ra -
gebraucht oder neu
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18739
an Führ .-Berl . Khe

Gebrauchte

gut erh ., u. 1 Steht
lamp« zu kauf . aes .
Angebote unt . 18764
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Starker (18632)

KvM
mSgl. m . Beschlag,
sof . zu kauf, gesucht .
Zuschr. an Hofmann,
Khe . , Walbring 5,
Guter Herren .Fahrnch
zn kaufen gesucht .

Angeb. unter 18427
an Führ .-Berl . Khe .
Gnt erhaltenes

Kinder'
ffahrrad

für 5jahrig . Jungen
z» kaufen gesucht .

Angeb. unt . D 31576
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

ikl. Deckbett
1 Kopfkissen
sowie Bettwäsche an»
nnr gutem HanS zn
kaufen gesucht . An.
geböte unter 18597
an Führ .-Berl . Khe .

Laser - und
Transport-

Fässer
wenn auch rcparatnr -
bedürftig , zn kaufen
gesucht . (34086 )

Martin Jung ,
MoSbach , Tel. 498.

Moderne»

rM -
ilimiier

Büfett ohne Aufsatz ,
neu oder gebraucht,
zu Kausen gel.
Angeb. u . BA 2942
an d . Führer -Berlag
Baden-Baden
Gebr . , gut erhalten .
K .-eyattUW.

zu kaufen gesucht .
Ang«bote unt . 18661

- Fuhr ^ Berl . Khe.

Bettkvuch
ober Louch

an » guter Hand gef .
Ditznleit Khe .,

BinzenttnSstraße 5a,
Tel . 3679 , (18448 )

Halbsch . od .Stiefel
Nr . 46, breit , zn ff.
gef , u . lange Stiesel
leicht , Nr . 40.
Angebote nnt . 18643
an Fnhr .-Berl . Khe .

^
ü>tln

'

mtt
"
Mce

"' Ammer-Wolmuug
evtl . 4 -Zimmcr -Wohmtng

zu vermieten . Helle Werkstlltte vor¬
handen ,

Angebote umter N 34564 cm den
Führer - Berlag , Karlsrnhe .
2 sehr schöne, geräumigeGaragen
tu der Nftbe des BghnhofeS. aus so¬
fort oder später ru vermteten.Angebote unter . 34819 <m den
Führer -Verlag Karlsruhe .

im der Weftendstratz«. alS Arzt-Woh-
numg des . geeigmeÄ auf 1 , 4 . oder
später zu vermieten . Angebote unter
F 35039 an den Führer -Verlag Khe ,

Gut m !MI« to»

Simmr
mit 2 Betten an
solide Herren ans
1. Apttl zn vermiet ,
« ronenftr . 17» , Kh «.
Anznsehen v. 12—14
Uhr n. nach 19 Uhr

(18260

SMchrmck
mittlere Größe , >»
kaufen gesucht .
Angebote nnt . 18699
an ben Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Emailliert »
Babe-
immm

» kaufen gesucht .
Ingebote mit Preis¬

angabe unter 18589
an Führ .-Berl . » he .

Kinder-Dreirad
»d. Ant», gnt erh. ,
zn kaufen gef . Ange¬
bote mit Preis an
E . Klnge, Karlsr . ,

Hirfchstr. 35a , patt .
(18820 ,

Gärtner
Neben-
fräse

wenn auch reparal .»
bedürftig, gea Kaffe
zn kaufen gesucht .
Angebote sind zn
richten an (4748 )

Postfach 1».
Bühl/Baden .

Gut echalten. Korb.

Kindemagen
(Peddigrohr ) auf sof .
od . bis Mai zu kauf ,
gef . Angeb. u . 18529
an Führ .-Berl . Khe .

Suche gut erhalten .Sportwagen
Angebote unt . 18589
an Führ .-Berl . Khk .

Kieiilmzeillen
d«

grobe Erfolg!

>
>i DRAHTGEFLECHTE

ö <
L<

er

KARLSRUHE
VEILCHEN STR * 33

TELEFON 316

ferner
Drähte - Drahtseile - Gewebe

Drahtstifte und Siebe

,n vermieten , (18669)
Schnetzlerftraße 10,

Tel. 6964 , Karlsruhe .

Sarase
4,00X1,75, zu verm,
KH«.,Friedrich-W»Iff«
Str . 38. (18473)

Laben
mit WOnung
zu vermieten , (18598
Schillers« . 36 , « he .
Auskunft 3. Stock ,

Möbl . Zimmer
in gut . Haufe, patt ,
od , 1. Stock , Rah «
Schmiederpl. gefncht .
Fließ . Waffer bevor¬
zugt. Angebote mit
Preis unter 18649
an Führ .-Berl . Khe .

Jeu. Ph. Gräber
Möbeltransport Karlsruhe

■ • bsss ( tllcb * » ll
Ttitfon 7734

Umzüge
nach denn Eilaß

Elnfmnilleuhaus
ln rubiger Läge der Hirfchstr . iNäbc
Hirschbrücke ) . 8 Zimmer . Mädchen- u,
Bügelzimmer , eingertcht. Bob , 3 Clo.
und reichlich Zubehör . Ofenheizung,
Garten und zwei Balkan« , sofort od ,
lväter zu vermieten . Auskunft erteilt
Frau Anna Dürr . Gdrtenstr , 3 a ,
Khe .. täglich zwischen 11 U. 1« Uhr,

Miefge5uche
Aelterez , ruhiges

Ehepaar
sucht Dauerpension

bei voller Verbflegung »iS 1 . Mai ,
Angeboie unter Z 35031 an den

Führer -Verlag , Karlsruhe .

In Bruchsal
Lagerraum

ca. 30—50 am , ebenerdig und gut
zugänglich für Maschinen gesucht .
Angebote unter 18227 au d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Etot oder mehrere

Lager-
Räume

»ltsamm . 00—150 am , Mühl -
burg , Nähe Bachstr .. Gbuck .
str.. NuitSftr . gesucht . Ange¬
bote unter 33 548 an ben
Führer - Verlag Karlsruhe .

evtl, mir Bad . in gutem Hause, von
alleinsteh, Dame aus sofort oder fhä.
ter gesucht . Augebole unterl8682 an
den Fübrer -Verlgg Karlsruhe ,
Frau mit klein , Kind ReichSangeftelltee,
lucht fofott 2 leere ilt , Ehep., sucht in
immer mit G»S,
iaffer od . 1 Zim .
erwohnnng . Angeb.

nnt . Nr . 18493 an
d. Fnhrer -Berl . Kh«.

,L Z»«k
ota Steifer

auf fofott zn miet,
gesucht , Röhe Hanvt .
post , Ang, n . 18719
an Führ, .Beri , Khe ,

MSbl .Zimmer
mit Derpflegung von
Beamten auf sofort
gesucht . Lug . u. 18650
an Führ .-Berl . Khe .

G« t möblierte-Zimmer
an Herrn ans 1. 4.
1941 zn verm. Khe . ,

Winterftr . 51, l.
Laden. (18531)

an junge« Ehepaar
fofott ,n vermieten,
« he., Schlltzenste . »2
3. Stock lin» . (18867

« roß« (18629)

IZ.Mchnmg
Küche , Keller Manf, ,
Borderh ., 3 . St . zu
vermiet , Zn erfrag ,
Wenzel, Sofienstr . 13,
Stb . , 2 . Stack, « he .

od , Garage zu Perm.
Näh, : Waldhornftr .8.
4. Stock , Khe , (18525

Zimmer mit 2 Bei.
ten n . Küchenbenütz ,
oder mit Kaffee zu
vermieten : Karlsr ,
Günwinkel, Mahi >
bergstr. 70. (13638)
« nt möbl. Zimmer
ans 1. Apttl ober
später zn vermieien :
WalfattSweiererstr . 8 ,
2. St ., r . , Khe .

(18637)

Zimmer
mm Unterstellen v .
Möbeln zn vermiet ,
SchaninSIandfir. 7 ,

Karlsruhe , (18705)

mit 2 Bett . , nur an
crren fof . zn verm,
»lScherftr. 24 , Part, ,

lk«„ Kh «. (18497 )

Möbl.Zimmer
Ecke Robert -Wagner -
Allee zn vermieten.
Rubolfstr . 31, IV . ,
Karlsruhe . (18708 )

« riegSstr. 80

Laben
mit Keller, als Zigarrengcschäsl, wie
bisher , oder anderweitig per sofort
zu vermieten . Miete 65.— ’Mt monat¬
lich. Näheres daselbst II . Swck oder
schriftlich unter R 34 459 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähe Kaiserftrade und Adols-Hiiler -
Piatz
4 HimmorMobnung
mii elnger . Bad aus 15. Avril zu
vermiesten . Angebote unter D 34562
« l, den FMrer -Verbag, Karlsruhê

Sehr lM möbliett .
Zimmer

vermieten : Khe .,
31 , pari ,‘ (18491 )

zu vermie
Westenbstr,

MM .Zimmer
z, dm, Anz , ab II U ,
Büttner , Zirkel 33 ,
VI ., Khe . <18648

öchön. Znnm .
möbl ,̂ mit 2 Bett .,
bef . Ging, , ans 1, 4 ,
zn vermieten . Khe.,
Bernharbstr . 8, in .

(18647)

AlmW .ZiM.
ans 1. 4 . 41 zn ver¬
mieten. Jollhstr . 51,
4. St ., IkS-, KarlSr .

(18781)

Schön«», möblirtte »Zimmer
in Stadtmitte auf
1. April zu vermiet .
Kaiserstr. 62, IV ..

Karlsruhe . (18778)

Der Mer
das Statt
desMlges!

2orpßvlwrrSlmmrr
n. Küche (Teilwoh-
nnng ) fof . zu verm.
Anznf. von 11—6 U .
« hr.. Strphanirnftr .
11, II. (18740)

3 Zinmer-
Wobming

Sndstabt , auf fofott
zn vermieten,
Angebote nnt . 18953
an Führ, -Bett , Khe ,

Zimmer-
mit eingericht, Bad ,in ruhiger Gegend
(Sühwelt ), anf 1 .
Jnni ober später zn
vermieten , Angebot«
nnt , G 33916 an ben
Führer -Berlag Kh«.

Schöne», sonnige»ZIMN
in ruhiger Lage , mit
separat . Eingang n .
Telefon, fließ. Waff,
(ohne Frühstück),

gesucht .
Angebot« «nt . 18911
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Mansarb «
ob, «ins. Zimmer » .
Tauermieler gesucht .
Mittelst . , « üb« , « ,
Weststadt bevorzugt,
Angebote nnt . 18777
an Führ .-Berl , Khe ,

Leer. Zimmer
m . od . ohne Küche .
mögl». Westst . gesucht .
Angebote unt 18788
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne
2Z .-Wchming
Preis b. 50 RM , « .
1, 5 , 41 zu mitt . gef .
Angebote unt . 18917
an Führ .-Berl . Kh «.
Alleinsteh, Frau mit
Tochter sucht
2 Zimmer-
Wohnung

in gutem Hause.
Angeb. n. M 34811
an Führ .-Berl . Khe .
StaatSangest . sucht in
äut . Hause 2—3 Z .-

Sohnung m . Zubeh.
HauSarb . kann wo¬
möglich übernommen
werd. Südwestst. bevz .
Angebote unt . 18766
an Führ .-Berl . Khe .

33.°
~ ‘

mögl. m . Badezim . .
von ruh . Mieter auf
1. Jun evtl , früher
gesucht . Angebote
unter 18651 an den
Führer -Berlag Khe .

Gesucht wird sofort
oder spater
M Zimmer-
Wvlmmn

möglichst mit Bad ,
Pr - i» 70- 80 RM , , . .
Angebote u . D 34313 ^lag Karlsruhe ,
an Führ .-Berl . Khe ,

3-5 Zlnuner-
wohn » » »

tem rnh. Mieter hdt
» rlucht .

Angeb, unter 19729
an Führ .-Berl . Khe.

Fn lentraln Sagt
5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Maas .,
in ruhig . Hause aus
1. Juni gesucht ,
an Führ .-Berl . Khe .
Angebote unt . 18261

kl . SW
2—4 Z .. Karlsr . od.
Umgebung zu miete,
gesucht . Angebot,
unter 18725 an de,
Führer -Berlag Khe .

Schöne
3 Zimmer-

womöglich aus dem
Lande, gleich welch ,
Gegend, aus sofoo
oder 1, Mai,n miet,
gesucht .
Angeb , nnt , G 35941
an den Führer -Ber.

Sonnige

3 Zimmer -Wohnung
suedt kl . FämMe (Bodnbcemtter) in
Karlsriche ob . mäh . Umgebung aus
1, Mai oder 1 , Juni zu mieten,
Angebote zu richten an (34514

M . R . , Sttenheim ,
Amt Lahr . Lutsenstr. 20.

Rtihtae , somit«

3 zimmer -WvMns
von Danermleter gefucbt . Weststadt-
la«e . Angebote unter 18874 au den
Führer -Verlag Karlsruhe .

In guter Lag«

i -4 zim .-Wohnung
von 3 Personen gesucht Angebot«
» . 18451 an den Fübrer -Derr. Sbe.

Aelt . Beamlenehevaar sucht aus
1 Juli sonnige, geräumige

3 Zimmerwohnung
mit übl . Zubehör . 2. Stock . Vitttel-
oder DUvwestst . Evtl , kann auch
Tausch gegen schöne, «trotze 4-Ztm-
merwobnuna erfolgen . (Südweststadt )

Angob. unt . 18512 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

gut. Hanse geraum.

2 Z.-WM .
mögl. mit Bad . An - , , _ _
geböte u . Rr . 18173 gefu<W . in nur gutem Hause. mB

3 oder 4 Zimmer -
Wohnung

an Führer -Berl . Khe ,

BerufSt . Frl . sucht
zum 1. 4. od . später
freundl . möblierte-Zimmer
mit Zentr .-Hetza. u,
mögl. fließ, Wasser

in gutem Hans«,
möglichst Weststodt .
Angebot« nnt . 18529
an Führ .-Berl . Khe .

Dam « sucht einfach
, möbl. Zimmer

Frau Ganzer , Khe -,
Rnbolfftraß « 31. bei
Frl . « raetz . (18749)

Herr , 50er, sucht ge¬
mütlicher n , gepflegt

Seim
gegen gnt« Bergnta ,
Angebote nnt , 18714
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

1 od . 2 Zim .
Wohn » ng

gesucht » . ig . Ehep,
Ang. an Rintheimer .
str. 19, patt . , Khe .

(18827 )

Aelt. Beamter a . D .
sacht gut möbl.

mit Pension in -ruh .
Hause. Patt , oder
2. St , Ang. n , 18778
an Führ .-Berl , Khe.
In rnh . Lage wirb
gnt möbl. sonnige»

Zlmmkl
(obere- Stockwerk ) ,

möglichst mit fließ.
Wasser (ohne Früh¬
stück). gesucht .
Angebote unt . 18616
an Führ .-Berl . Khe .

Gemütlich « öbNert.Zimmr
mit Frühstück, dv«
alleinsteh.. berufStät.
Herrn . ruh .Dauerm . .
auf 15. 4. gesucht .
PreiSang . unt . 18765
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinst. Witwe sucht
für sof . oder später
23.-

“
in gutem Hause.
Khe . oder Umgebg.
Miete pünktlich.
Angebote unt . 18879
an Führ .-Berl . Khe .

2 Z. lll. Küche
evtl, 1 Zimmer mit
Küche , bi« 40 J [
Miete , sofort ob . ans
1. Mai Bon ig . Ehe¬
paar ,n mieten ges,
Angebot« nnt , 18484
an Führ .-Berl . Khe ,

ElWm .-Kaur
mit « arten ,

8 Zimmer . Küche ,
Bad , 2 Loggia, 2
Maas . , sonn,, gute
Wohnlage am Turm ,
berg Dnrlach , ans 1,
Inns zu vermieten.
Preis 165 Mark ,
Angebote nnt , 18717
an Führ .-Berl . Kh «.

mit einger . Bad , in
Stefanienstr . sofort
zn vermieten.
Angebote nnt . 18811
an Führ .-Berl . Khe .

Suche f . mein . Sohn
für fofott geräumige
2 Zimmer-

mit oder ohne Bad .
Angebote «nt . 19169
an Führ .-Bert . .Khe .

Aelt. Ehep., ruhig
n . pünktlich , jahler ,
sucht kl. 2 ob, groß«

1 Z .-Wohnnng
mit Küche n , Keiler,
sofort oder später,
Piühlburg ob . Nähe,
Angebote unt , 17749

Aelt, Dame sucht
2 leere 3imm.
mit Kochgelegenheit

in wcftl. Stadtteil .
Angebote nnt , 18719
an Führ .-Berl . Kh«. an Führ .-Berl , Khe , an Fnhr .-Berl . Kh «.

Bad und , Mansarde , von Ebcvaai
mit gcvflegtcm Haushalt , aus yum»der sväter , West, oder Südweststadt
bevorzugt . Angebote unter 18685 a »
den Führer - Verlag Karlsruhe ,
Ghevaar s. a . fof . od . spät, neujettt

4 AmmerWohnum
mit Zentralheizung in Karlsruhe zv
mieten. Evtl , gegen Tauschwohnung
in Berlin . <18609?

Dr . Scharfer .
Klosestt. M. Tel . »135, Kattsrube .

Schöne
4-5 .oder Eiiüßamilienhaur in sonniger

Lage auf sofort oder später in Karls¬
ruhe od . Vororten zu mieten gesucht ,
Geil . Angebote unter 18567 <m dev
Führer -Verlag , Karlsruhe .

s zim. WoblNW
Mil Bad (Preis 80 XX) Wort zu
mieten gesucht . Angeb. u. 18 789 a »
den Führer -Verlag Karls riebe .

Aulo - Umzügi!
Bahn -Ferntransporte

Herrn. Schums , Karlsruhe
HIrscljstraße 30. Telefon 5582

Wohnungstausch

WolmimgstiiM
Tausche schöne sonn. 8 Z .- Wohmm,
mit Bad und Gartenant . ton Weiher,
ield gegen ähnliche in der Siidwest-
laärt. Angebote unter 18736 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

MtzNUNghlllUs»
Suche 4 -Zimmerwvhnung mii &»
behör , 2. oh . 8. Stock möglichst
Sübwoststadt . Biete hübsche 3-Zim -
mcrwobnung pari mit grober Ver¬
anda in gutem Haufe.

Angeb . unt . 18548 an den Fühwer-
Vcrlag . Karlsruhe .

Tausche schaue
(Nähe ild .-Hitler .

PI .) , geg . kleinett
2—3 Zim, -Wohnung,
Angebot« «nt , 18789

Tausche
sch. 2 8, -Wohnnng,
Bdh«. , 2 . St . Süd -
stabt, Pr . 33 M geg ,
2—3 Zim, -Wohnung.
Angebot« unt . 1867S
an Führ .-Berl . Khe .

AuswärtigeUndwoimungeu
Baden. Bade»,

wohn - «. Schlasz-,
2 Bett . , eing. Küche
zu vermieten . (18630)
Angebot« erbet, nach
Kh «., Bachftraße 17.

wer etwas
öebrauckles kaufen
oder verkaufen loill»

der bediene sich dazu der bewahrten

und beliebten „Führer "- Kleinanzeigen .

Gerade diejenigen , die sich dafür inter¬

essieren , sehen diese Kleinanzeigen

ständig durch .



Männlich

'ÄRADU

sucht

Facharbeiter
aus der

Metallindustrie
die in der Fabrikation und auch als
Kontrolleure im Betrieb verwendet
werden können,
außerdem für die Verwaltung :

Nachkalkulatoren
Lagerbuchhalter
Lageristen
Buchhalterinnen «.<■
Stenotypistinnen

Bewerbungen sind zu richten an die
Gefolgschaftsabteilung der

arado Flugzeugwerke anuMi.
Werk Rathenow an der Havel

tMJit ! SUlfien zum baldigen Eintritt einen

jüetfrießsingen ieur
zur Einrichtung und Ueberwachung verschiedener Werkstatt«-
montagen . (55034
Gründliche Erfahrungen In Reihen-, Takt - und FfleBfertlgung er¬
forderlich .
Schritt!. Angebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild, sowie
mit Angabe der Gehaltsansprüche und des frühestmöglichen
Elntrittstermines erbeten an

Jofeph vögele fl . - G. , Mannheim

Bedeutendes Unternehmen der
BÜROBEDARF8BRANCHK

mit Spezialitäten und gesicherten Liefermög¬
lichkeiten , sucht für Karlsruhe und Umgebung
tüchtige (54591

HANDELSVERTRETER
zum Besuch von Behörden, Handel u . Industrie .

Arbeitsfreudige Herren, die * den festen Willen haben ,
sich durch energische Arbeit »ine Position zu - schaffen,wollen sich vorstellen Montag, den 51 . März , von 9—12
und 14—17 Uhr bei Herrn von Seeler , SchloB -Hetel Kerls¬
ruhe, oder dorthin ihre Bewerbung richten unter Angabe
ihrer bisherigen Tätigkeit.

*WmV 4 Ä mm Ä dB für unsere Versandabteilungmm/MW 9 MM UI C WM — evtl , nur für Kriegsdauer —

einen erfahrenen

Versendet
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und Angabe des
Elntrittstermines erbeten an (35058

sosopk vögele V. Ü . . Mannheim

Technische Marinedlenststelle in Gotenhafen sucht zum so¬
fortigen Antritt und weiterhin

Angestellte
als Sachbearbeiter und Gruppenleiter
für Personal-, Betriebskosten - und Lagerwirtsohaft, Güterver¬
sand , Wohlfahrtsbetrieb . Gruppe VII bis V TO .A.

Büroangestellte
männlich und weiblich
für Lohn- und Maschinenbuchhaltung , GehaltsabrechnungGebührnis -, Personal- und Arbeitsbuchkartei , Betriebskosten¬
rechnung, Lagerverwaltung , Techn . Karteien, Wareneingangund -Versand; VAE .Beitragswalter . Gruppe VIII bis VI TG A.
Bewerber mit Schreibmaschinenfertigkeit bevorzugt .

Maschinenschreiberinnen
Flotte Schreibkräfte und Stenographen bevorzugt .
Gruppe IX bis VII TO .A .
Ueber Trennungsentschädigung . Aufbauzulage . Einkommen -
Steuererleichterung , WohnungsgeldzuschuQ (für Verheiratete )
Verpflegungs - und Mietzuschuß (für Ledige) sowie Über Zu¬
stimmung der Arbeitsämter zur Kündigung Ist Merkblatt an¬
zufordern.
Angebote mit kurzem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter S 5448) an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Industrieweik Mitfe ’badens sucht zum sofortigen
bezw spä eien Eintritt

10 perfekte Stenotypiftinnen
2 erstklassige Statistiker
2 Sarkkearketter mit technischen Kennt¬

nissen tür Verkauf

1 karteifiikrer
3 Saekkearkeiter für Ankauf
5 Zeichner bezw. Zeieknerinnen
l kerknangsrevisor 34449

Argus moiorcngesellschatt m . v . H.
Karlsruhe Vogesenstraße 4

Industriewerk Mittelbadens sucht auf sofort oder
später

1 lagespsörtner
2 Sekiektpsörtner
1 pensionierten kriniinal -

keainten als Ermittler tür den
Werkschutz

Angebote unter dir. M 34430 an den Führer -Verlag* r»r 'sruhe

FOr unter Werk In Straßburg -Könlgt-
holen suchen wir zum möglichst baldi¬
gen Eintritt mehrere (34674

ArbeiMereiler
die im Leichtmetallbau und mittelschwe¬
ren Stahlblechbau einschl . autogener u.
elektr . Schweißerei erfahren sind.
Wir suchen wirkliche Könner, die es
verstehen , Ihre auf Refagrundlagen
festgesetzten Zeiten dem Betrieb ge¬
genüber durchzusetzen und Erfahrung
in Menschenführung besitzen .
Wir bieten bei Eignung gut bezahlte *
ausbaufähige Dauerstellung.

Angebote mit Zeugnisabsehr . erb . von

2 tüchtige erfahrene Konstrukteure
tür Werkzeug - und Vorrichtungsbau

2 Konstrukteure fürsllgsmsinsnMaschinenbau
2 tüchtige Betriebstechniker
2 erstklassige Statistiker *««
Mehrere Zeichner bezw . Zeichnerinnen

gesucht

Argus motorengesellschaft m. u . H.
Karlsruhe Vooe - enstraße 4

Tüchtiger Großstuck -
und Damenschneider

63098auf sofort gesucht.

Walter Orth , Schneidermeister,
Offenburg , Adolf-Hitlerstraße 45.

Küchenchef
der auch In der Zubereitung von Südspeisen
bewandert und in der Lage ist, täglich für
50 bis 70 Personen zu kochen, für Kurhotel

sofort gesucht
Eftangebote mit Zeugnisabschriften erbeten an
Hotel Waldhaus , Badenweiler

Chemie - ßetrieiswerter IäKäKS
tML <ru<6 fttlfsarbettcr wtt toeilrteit
Ausbildung flefudrt. (54804 )

Söotf & «Ta..
©etf«n» und SBdfc&mitteffttfirtf ,

Karlsruhe Srünwinkel.

Lehrling
als Elektromechaniker oder Elektro
Maschinenbauer »um sosorttaen Ein¬
tritt gesucht. (18760)
M. Werner , Karlsr., DougSaSstr . 22 .

Lehrling
möglichst mit abgeichl. Handelsschul -
biloung , sofort gesucht .
Angebote unter I 34628 an Führer -
Bor lag Karlsruhe .

Vertreters
für Offenburg. äutzerst dankbarer
Artikel , guter Verdienst gestchcrt ,
angenehmes Arbeiten, gute Garde¬
robe Bedingung.
Angebote nnier OF 1868 an Kührer»Berlag Ofseub-urg.

Eiienhünöler
(Scrföufcr)

für die Werkzeug» und Eisenwa -rcn-
brauche, Küchen- und Houshaitungß-
artikcl in Karlsruhe gesucht .
Aussührl. Angebote mtt Bild unterE 84554 an den Führer-Verlag Khe .

zur Ausbildung fSuttt .
der mod. Fotearafi« mirb
eingestellt .
Atelter Rausch & Bester, Karlsr»»-'

Erbrrinzenstrab« 3. _ _
Aufgeweckter Junge findet Stelle

IrMerlehrlilli
Emil Huß,Buchdruckere
Karlsruhe, Kbrncrstr . 33 35

* * 9 m . .

aus IS. Avril 41 gesucht .
Blumeugeschäft Karl Ros.

Äaiserftratz« 82 a.

Suche einen tüchtigen
zuverlässigen

Bulldog -
fnhrcr

in Dauerstellung .
Karl Kling . Khe . .

Rüppurrer Str . 36 .
Tel . 1648. (35106 )

Simge
f. Ausläufe u .
leicht . Arbeiten. .7
Dauerstellung g« “2,
Angebote unt . 1^ .
an Mhr .-Berl^ K

Milcht:
1 Bäcker

1 Lchrting
1 Ladendtlse

auch für Halbtage.
Großbäckerei

D . D e n n i g ,
Ludwigsplatz.

Spezialität : (84572 )
Vollkornbrot.

Tel . 736, Karlsruhe .

rellM
welcher Lu » W ^
MetzgerhandwerkX
erlernen , fl e f * **

Metzgerei Matz« .
«he. .Durl -».^,

Killisselderstrf )»

Kaufm«
LMM .

in . Lebensm.-G« 7
Handlung g e l n ® ,
Angebote mrt. ‘* 1
an den Führer -
lag Karlsruhe .

Weiblich 3

ÄRADQ
sucht

Foio - Laboranten
Kennziffer 341/5

für die Fotoabteilung .

Bevorzugt werden gelernte Fachkräfte mit Gehilfen¬
prüfung , jedoch auch Bewerbung für Amateure , die
mit allen Laborarbeiten vertraut sind , möglich .
Bewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnis -
abchriften , Angabe der Gehaltsansprüche sowie des
frühesten Eintrittstermines sind zu richten an die
Gefolgschaftsabteilung der (35515)

Arado - FlugxeugwerLe G . an . b . H .
Brandenburg/Havel

Wir suchen zum sofortige« Eintritt :

Kellner
und Serviererinnen
Zimmermädchen
Heus - » . KiKMmädcnen
Hausdiener
Pagen. Gärtner

Badhotel
Badischer Hof

Baden-Baden. (60588

Fahrstuhlführer
(innen )

Handeishilfsarbeiter
für sofort odor
spltor gesucht.

UNION
Vereinigt « Kaufstätten GmbH

Karlsruhe

Suche
zum baldigen Eintritt

männlichen oder weiblichen

Gehilfen
für mein Kolontolwaren - Lager.
Angebote mit Zeugnissen an (60673 )

C. CB. Ecrspach, « »statt,
Sd w rfuUlMfltcebonfrfwna,

ziviler zeOnrr
besonders in Tuschmanier , auf Ar-
chitekturbüro im Schwarzwakd sofort
gesucht . Besondere technische Kennt¬
nisse nicht ersordcrlich. Kenntnisse in
Perspektiven konst ru ktion erwünsch!,
jedoch nicht Bedingung. (84655 )

Ott » Hrrrman » . Architekt.
Ltteuhöse «.

Auf unsere Baustellen In Württemberg
und in den Ostgebieten suchen wir
zum sofortigen Eintritt zuverlässige

Kraftfahrer
für Lastkraftwagen und Zugmaschinen

F. Kirchhoff
Asphalt- und Teer-Straßenbau
STUTTGART W, Sileherstr. 7

Für Werkzeug- u.
Facharbeiter
Hilfsarbeiter
u. Arbeiterinnen
gesucht .

MasdilnenfabriK LorenzA.6.
ETTLINGEN

r
ge

Wir suchen
für dl« Leitung unseres Betriebes
einen tüchtigen

indusiMufmaiiii
ferner eine

Kontoristin
mit Stenographie und Schreib¬
maschine vertraut . (54563
Schrift !. Bewerbungen mtt Ge-
haitsangabe an

Emil ßrethei & Co. . G . m. b. R.
EitenmSbelfabrik , BOhl in Baden.

Kraftfahrer
mir Führerschein II . zur Aus¬
hilfe gesucht , evtl, auch Dauer¬
stellung. <35518
Pektinsabrik Neuenbürg t. Wttb .

Suche aus sotort selbst.

Kkalttahrer
aut v . 8. 8- Tonner-Lastwagcn .
Wendclin Fritz . Fuhrunternehmer.
ElchcSheim . Rheinstr . 61 . (35204 )

Kraitkahrer
für Ford- Laskwagen sofort gesucht

Wtlh . « etser. (35070 )
OverfeGhstrab« L flotttBttc .

Zum sofortigen Eintritt werden
gesucht:

Schneider M42S
Bügler
Sattler
Hilfsarbeiter

Hiifsarbeiterinnen
L . Rügen

Karlsruhe , Vogesenstraße 2

Wir suchen
zum 1 . Mai 1941 , eventuell später

WM Stenotypiltin
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild , sowie mit Angabe des
Eintrittstermines erbeten an

«Joseph Vögele A .-G.
Mannheim

«inbermädlhen
»n 2 Kindern auf 1. 4. ober spätergesucht . Borzuftellen : (33847 )

Larlsrube . Weberftrabe 8. II .
Zum 1. ober 15. Avril suche ich ei«älteres (84630)

oder lungere, «nabhängla« Fra «
zur Führung meines Geschäftshaus .
Haltes.
Fra « Herter. Khe.. Kaiseralle « 42.

Köchin gesucht.
Klinik Dr . Pb . Schmidt . Sarlsrnb «,

Südlich « Hildavromenade 1.
Telefon 5742 . <180451

Selbständiges Mädchen
bewandert im Kochen und allen vor.
kommenden Hausarbeiten, in Haus¬
halt mit leidender Hausfrau auf
baldigst gesucht . Zuschr. mit Zeug¬
nissen ober gersönl . Vorstellung er¬
beten an Glöckner, Karlsruhe t. v .,Stefanienstr. 52. I . (18348 )

SausgeWin
gesucht .

Dr . Gerövach . Am Stadtaarte « i,
Fernsprecher 8873, Kbc.

Suche zum Eintritt am 1. Mai
ei » ältere» (84627 )

Alieinmübchrn
in Haushalt mtt 2 Kindern. 1 nnd
3 Fahre. Zur Zeit aus dem Lande
in der Rheinpfalz , später Stadt !n
Thüringen. Zuschriften erbeten an :
Fra « Elisabeth Hosmanu , Wachen-

cim a . d. Wemürast « 78.

wir dobea den Posten einet (54684

Finanzbuchhaltersdn)
zu besetzen . Erforderlich hierzu sind Kennt¬
nisse in der Führung und Ueberwachung des
Konto -Korrents und des Kartetwesens .
Damen und Herren, die gewillt sind, uns ein
eifriger und strebsamer Mitarbeiter zu sein,
werden gebeten , ihre Bewerbung einzureichen .

Ettlingen -Maxau
Papier - u . ZellstofFwerke AG .

Hauptverwaltung Ettlingen .

Friseuse
tür sofort ob . idäter gesucht
Salon Lauer , Baden -Baden .
Gegenüber den Bädern.

_ (60679 )

Suche aus 15 . Avril ob . später
Verkäuferin

für Fleisch- u . Wursttvaren .
Angel» unt. 18402 an den ffw *

Verlag . Karlsruhe.
« N » M>. » .

tnit Kenntnissen in der Loknb̂ Ä >
lirng . Stenographie und
schreiben , zmn baldmöglichsieû Mtritt gesucht .

' (si
HAGUSTA GmbH .

Werk Renche « (BadenL ^ .

StfltterfteüvKg
Suche für meinen Landhaus hakt
res , selbständiges

Mndchen »der
mtt guten Kochkenntnissen . -
Generaloverarzt a. D . Dr.
Gut Annabcrg bet Bad Do»

Für meinen Privab-H<u^ ^
suche ich auf sofort oder V"
tüchtige

baussMM
Frau H. B l a f « k a.
Drogerie am Storchent«^ ^

§ tahlbanwerk
sucht zum alsbaldigen Eintritt tür sein Stab-
und Formeisenlager routinierten , schon In
Eiserrhandlungen tätig gewesenen (55027

Lagerverwalter
Angebote mit Lebenslauf, frühestem Eintritts-
termln, Zeugnisabschriften und Lichtbild er¬
beten an
Stahlbau werk Gnstar llflller

Stfwibvrg (Badan)
J

Ans 1 Mat tüchtige

Fausaebilfin
nicht unter 20 Jahren , nach Baden -
Baden gesucht. (2931 )
Dipl. -Ing . M . Mack. Baden -Baden,

Wetzelstratze 3.

KausgehUfin
mtt einfach. Kochkenntn . od etwas
Erfahrung in Kinderpflege für bald
od . 1 Mai gesucht . ( 18522)

Oberst Küpper, Karlsruhe,str. 10. Fernsvr . 8873 .

Mkölhin
tntd^ einig« ältere

Sa«smSd»rn
finden sofort Dauerstellung in der—cilftätte Friedrichsheim bet LBA.Jafien . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild an di«
Oberin. (35004 ,
^ür mein Konditoret -TageS -Kaffee
uche ich ein solides , junges

Fräulein
ium Servieren und etwas Mithilfe
im Laden auf 1. Mai . Kost n . Woh¬
nung im Hanfe , Ängeb . mit Licht»
lilb . Zeugnisabschriften «. GebaltS -
iorderung «r riwe » an <34543

rdttorei «. Kaffee K. Kanfman»,» arlsrnbe t. B» Waldstr. 61

Nach Stuttgart tüchtige w&dß)
verlässig«

Saiisgeiiililn
in Haushalt (2 Erwachs«??-»»«.
2 schulpflichtige Kinder) f̂ i

Frau Anneliese Danner-
Stuttgarl -Deserlo« .
Haldewwaldstratz«

Gesucht wird auf sofort vder^ ggt
ter ein fleistiges

MSdltitss
für Haushalt und L- ^Z^ugerEbenso kann auch ein tüch»

Bnckcr
sofort einttelen. .e>aalLudwig Wagner,Oberborfftr. i (Back«« ' '

«f&

SienvwviW -
(auch Anfänge««»

2 Mechanlker .2eE
1 Techn. zeichner-M '-

sucht Professor 6 * ,„ ,1^
. Technische Hochfchul «. *« * & !*

-. ÖJfjJ
aus (tut . Fam, die
anlegt n. gut mit Har,
umgehen kann, für 4*
tzines hSh . Beamten M ^ 34 5S«Clin » V"V. - MO* ’
gesucht . Zuschr. anter >
den Führer- Verlag Kar>

^ ^ 5)
AettereS

MWenMvM



Offene ' Stellen

W eib lieh

A bßeUehUuteft
für halbtägige und ganztägige Beschäftigung
zum sofortigen Eintritt gesucht

Richard Graebener
Nahrungsmittelfabriken

Karlsruhe

_ Steiwtiwistin
auf 1. 4. 1941 gesucht ,

nach TO . A . (Dauerst»!.
? ' (35162

hniJ 9? - RcbcnveredlunaSanftalt
^ »ruhe -Durlach, Posscliftratz« 1̂9.

sSr
^ ^ wtzbanrtclKirntcruebmen wird

"Uarr gewandt «StrnswoiW
S»< gesucht .

mit KuguiSabschrifivn und
$ j7ili | a «forü ®« n erbeten unter
- 1478 an freit Flitzrer -Berlag Khe.

TWiSt

Stenoipiftin
^ »der 1 . 5. 1941 gesucht.

»i «'? Eby . Werkzeugmaschinen,
^ “ tlärufre Markgrafen strafte 32.

5*t
KlNltoriftj«

dtaa^ NdastnngSkenntns ff«n , für die
-^ inittagssninden gesucht .

unter R 34815
^ " ^ ' Perlag Kattsruh «.

an den

!>«r

Putzfrau
für Büro . 7—8 Räum «. Der sofort
gesucht . Angebote unter .ft 3M58 an
freu FüHrer -Verlag Karlsruhe .

MtagsmMien
ge sucht . (18106

Kramer , Karlsruhe . Rlücherftr . S." " - von 10—15 Uhr .
auf 1 . Avril gesucht .■ . ' : Ihe.

~
Borzustellen täglich tu

KrmsarMln
die ru Lause fchlafeu kann, zur Mit .
bisse >m Lsusholt . grsi -Gt. (18474
Dr Hcrrmann . Pfriedrich-Wolfstr. 21

(Hardowasfrstedsung.)

Zuverlässiges Mädchen
ad . eins FCl b 8— 1*> » . v. 14— 19
Uhr in (9-rfHäftShauNhalt gesucht .

Augeb . unt . 18599 an den sMbrcr -
Verlag . Karssriibe .
Gesucht wirb ans 1 . Mai ein saubererMödibm
oder Halbtagsmädchen oder Stunden¬
frau fiir 2—3 Stunden täglich. Ang.
u . 17 258 a . d . Mbrci - Verl . ftarlSr .

dulerr (34608^ chhallungs » Abteilung

^ Jräulein
tz. fchöner Handschrift gesucht ,

gliche Angebote erbeten an :
^" irksdtrektiou Herrmauu,

^ Karlsruhe . RSntgeustr. 2a.

Weiblich«Bürokraft
1 mit Kenntnissen in

- laschinenschreilbeu. guter
bt»r"fungKgabe und Ällaerneiwbis-
1 j - (»wie stcheres Rechnen, aus9vril gesucht .

' (340451
S»

9!ö"brz«ua - SchSt>«ugSftell,b^ klsruhe. Melauchthouftr . 4.
^ ^ Ses . sauberes <345621

„ Wchenmüdchtn
« elucht .°mSab,Lriften mit Lichtbild an

^ »tel Erbprinz. Ettlingen.

e° ' ne vllnktliche lauber -

Jidii oder Sräafeiti
z . Rflfiriin« eines gcordn . HauSftaltS.
die in allen Vorkammenden Arbeiten
erfahren , zu alleinstehendem Herrn
gesucht Anaeb . m . .stcnaniSabschris -
ten über biSberia « Tätigkeit sowie
Mild unter 35 052 an den Fstibrer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

^ lusorMgen Eintritt gesucht .
mit selbstgeschriebenem^ bSlaus an (35043

tam -SchückertwerkellA
**H4

Technischer Büro
tuhe . Bahnhosftrafte 8—7.

ülltger

für tagSüber (8—5 Ufrr)
s?<'t fU. » eferf,e muft selbständig in
tig . ^ uSarbeiten u. im Kochen sein,
^ nsi

. .rrmann -Btlltng -Str . 2. III .
e. (18640

Nn und Herren
«q

» «tui
«(tiltP

{rt,u'i9 von Abonnenten .
• jj ^ 'ädtfifitifiicn. Angebote unter

un den stfabrer- Verlag Khe .

kehr gute VerdieustmSglichkeit,
stich oder nebenberuflich.

für

Als Kauslochier
St , gebildet . Mädchen g«.
t ^Ntnitn, ühilie im Haushalt . Näh -
sWÄ erwünscht. Familieuanschl .

» i:n l^—15 ob . 19—20 Uhr
fcr-L ‘ * *>«•■ Beiertheimer Allee 24.

Ringen Fra«
oder Fräulein

die unabhängig ist . wird in eine
WirtSNiche zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Angebote imter S 35026 an den
Fksthrer- Verlgg KattSntbe .

WchWmMea
nicht unter 15 flghren >n 2 kleinen
Kindern gesucht . Vorzusttlen Morten ,
straft « 11 . im Laben . Kbe . (34049)

Saubere Fra »,
die an pünktliches
Arbeit^ gewöhnt ist ,
für Freitag vormit¬
tag gi- ucht . fth«.,
ftartftr . 134, III . . l .

(13595)

Fleiftig.

Putzfrau
3 mal wöch . gesucht .
Stichs . Nettenstr. SS,
Karlsruhe . (18688)

— abe > wenn et ein harmloses äußerlich
anruwenaenaet Pf ' an *enmitie » gibt oat
die Kopfschmerzen an .gewissen lagen
lindert — warum sich dann unnötig plagen ?
Probieren Sie das nächste Mai AKA Fiuloi

mmm

AKA fiuio >m Flach
fläschchen für die
Handtasche bekorr
men Sie um 90 Pfg
bei ihrem Apotheke '

und Drogisten

2 tüchtige

Stenotypistinnen
zum sofortigen Eintritt von

AutomoülizMKr - GroOhandlung
gesucht .

Angebote mit Zepgnisabschrlften unter L $5071
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fachkundige

für unsere umfangreichenAbteilungen

Kleider - und
Seidenstoffe

für sofort oder später gesucht .

UNION
Vereinigte KeufstKtten O .m.b.H.

Karlsruhe

werben augenblicklich bei hohem Einkorn*
men auf die aktuelle Woohenillustrierte der
Partei , den ..Illustrierten Beobachter " .
Frauen aus allen Bevölkerungsschichten
können diese leichte Arbeit verrichten .
Einlernung erfolgt durch erfahrene Fach¬
kraft . Angebote unt . 55121 an den Führer *
Verlag Karlsruhe oder Ruf nach 19 Uhr 2591.

(31560 )

Putzfrau
fftr Büro sofort gesucht .

Durmerrbetmer @tr . 12. Khe .

Saubere. zuverlässigeSwndensrau
sowie einige

HanbeiShiisSarbeiterinnen
für sosort gesucht . (18784

ff. Frobmüller . ftarlSrnhe .
Dameugroftbanbl . . am LudwigSblatz .

Zuverlällige (84816

SausaMfin
sofort oder aus 15. 4 . 1941 «wsucht .

Karlsruhe. Sloseftratze 4.

SunstintereMertrm

Früuieln
oder is. Frau

mit guter Allgemeinbildung ,
bietet stch Datierstelluna als
Verkäuferin tm (35056

Kunst - und RabmenhauS
» stchle , Inh . W. Verlich,

Karlsruhe . LudioigSplatz .,.

Putzfrau
für Büro . 7—8 Räume , per (osort
gesucht . Angebot « unter K 35114 an
den sfübrer - Verlgg Karlsruhe .

Nüchereiauseftellle
gesucht . <35110

Hochschitke wr Lehrerbildung
KarlSrub« . ViSmarckstrafte 10.

Suche ans sofort ober später für meinen Ptt -
dathguShglt tu Billlngcn/Schworzwald

1 selbständige
Hausgehilfin

Ez lonnnt nur erste Kratt in Frage . Nähere
Einzelheiten auf Anfrage .

Angebot « erbeten unter M 34665 au den
Führer -Verlag , KaolSruhe .

Zuverlässig « (»4708-

Hausgehilfin
mlt Kochkcnntnisten, für sofort oder später
gesucht . Angebot « an

Tb. Adler. Karlsruhe, Maihystr. 7.

Zuverläisigcs . alleinstehendes

Mulm
t» GoschästSbauS . auch nur v 8— 12
u . 14—19 Uhr . gesucht . Angeb . unt .
18598 an den Führer -Verlag . Khe .
FleifttgeSMtckljatzrmSdel
in Haushalt gesucht . Angebote unter
18594 gu den Fwrer -Verlag . Khe .

Gesucht (18592 )SausgMftn
Frau Hcdwlg Schwarz ,

Kchc. . Stcfanteustr . 48. Rus 8589 .
Tuche aus sofort oder bis 1. Mai
Mr einen ArztvauSbalt ohne Dvrcch-
stunde in Karlsruhe ein '

Mützchea
nicht unter 25 Jahren , das kochen
und den Haushalt selbständig führen
kann . Gehalt nach Vereinbarung .
Angebote unter M 35159 an den
FUbrer - Verlaa Karlsruhe .

WKhalterln
für Laden - Bade «

gesucht.
Angebote unter BA 294» an den
Führer - Verlag Baden - Baden .
Suche zum baldigen Eintritt

Modistin
Hut - Salon - Dieringer

Bafre» -Bal »e«. (29481

Hausmädchen-
Gesuch .

Wegen Verheiratung meine »
Mädchens suche ich f . meinen
nouzeitt . GeschästshauShait
aus 15 . 5 41 flettzigeS

mmm
das schon gedient Hai .

Angebot « an
Fra « Ria Bernhardt ,

Kresrld , Neuster Str . 39—41.
1(182551

schnMerin
gesucht f . nach Osterm
zum Umändern , auch
etwa- Weihnähen er¬
wünscht . Nähe Karls¬
ruhe . Angebote un¬
ter T 34683 an den
Führer -Verlag Khe .

Suche zum sofor¬
tigen Eintritt

Laus-
gedilfin

evtl, auch (348081
Salbtagö.fron
F . S . « hmuth.

MuShak. Karlsruhe ,
Kaiserstrahe 116.

SaubereS

PstWiM .
mil-cken

In guten Haushalt
gesucht . 1345681
Repvle, Rabett .Wag>
ner. illle« 53, fth«.

Fleihtge»

MöbKen
für sofort oder spä¬
ter gesucht . Vor ;« ,
steksen bei (34553 )

Ludwig visel ,
Khe ., Rankestr. 14.

6Mb. 7m \\
für Haushalt in den
Vormittag - st. gesucht .

Gustav Pokar ,
Sübendstratze 29 .

Karlsruhe . (18722)

Hausgehilfin
Suche Fräulein zur Führuuig mei¬
nes PrivatbauSbaltcS , welche selbst ,
ständig arbeiten kann . (»56191

Frau Alb . So 61 ,
Esten — Pelmanftr . 44.

BraveS MützKrn
16—18)» r ., ebgl ., daS Lust hat .
Haushalt und Kochen zu erlernen ,
auf soiort ober 15. Aprtl gesucht .

Evtl . Familienanstbfiift
Angebote unter I 3511» an den

Führer - Verlag . Karlsruhe .

Wtt suchen ans losori (S5057)KüchenmübKen
undSiundenfraa

Angebote oder persänliche Vorstellg .
Kabarett Regina

Karlsruhe , Hebclftr . 21, Tel . 606.

1 Kontoristin
für die Versandabteilung
und

1 Stenotypistin
für die Buchhaltung
zu möglichst baldigem Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnis -Abschriften ,
Gehalts - Ansprüchen und Lichtbild er¬
beten an

UHU -Werk Bühl
(Baden )

Zuverlässige (35116 )

KinberpklMrln
, e ( ucht .

Kbe » Weinbrennerstratze 4.

Bürogehilfin
für nachmittags von 2—6 Uhr aus
sofort oder später gesucht . Keuutnlstc
in Stenographie und A!ascbluenschr « t-
bcn Bedingung .
Angebote Mt Zeugnisabfchttften uni .
H 35112 an den Führer - Verlag Khe .

Fleibiges Mädchen
lo Geschäftsbaushalt auf sofort

gesucht .
Angebot « uui « r OF 1396 an Füh -rer -
Berlag Ofsenburg .

Waidhotel ..Der Lelighos"
Baden -Baden

sucht für sofort («06401

Kaffee-Köchtn
Sau- u.

Wer sie verwirklichen
will , besucht unsere
Sdiau für schönes Wohnen

Haus für . H.eirn^estaHung

Jüngere
hauranaesteme
zur felbständ. Füh -
ruug eines HauSh.
auf d. Lande. Nähe
Breiten , gesucht .
Angeb. unt . B 335-11
an Führ .-Verl . Khe .

Saustochter
oder Pstichtjahrmadel
gesucht zum 1. 4 . 41 .
L. Jaser , Karlsruhe ,
Nördliche Hildapro-
menade 9. <34613 )

für Küche u . Haus¬
arbeit sofort

aetucht.
„ Alte- Schloß ,
Baden-Baden .

(60539 )

Beoiennno
nett und aufmerksam,

evtl. Anfängerin ,
zum sofortigen Ein .
tritt ader zum 15.
April g e s uch t .
Bewerbung an (2937

W. Laher,
Gasthaus Echo" ,

Baden-Baden,
Telefon 2059.

FleitzigeS (34435 )MSbchen
auf sofort in HauS-
hall gesucht .
Fra « L. Wievemann,
Khe ., Moltkeftr. IS .

Auf 18 . April oder
1. Mai dieses JahreS
suchen wir ein fleiß.

nicht unt . 80 Jahren ,
für HauS- u . Küchen ,
arbeiten . (35510 )
Bewerbung m . Lohn -
anspruch ist zu rich .
ten an
Ttaatl .Landw.-Tchule
Auguftenberg
bei KarlSr .-Durlach.
.Post (Brötzingen .

Tüchtiger (35511 )

Mifttn
auf 15. 4 . od . später

in PrivathauShalt
gesucht . Kochen kann
erlernt werden.
Angeb. m . ZengniS-
obschr . und GehaltS>
ansprüchen erbet, ar

Frau GroSholz.
Pforzheim.

St . Georgen-Str . 20 .

Gesucht
15—171., kinderlieb«»

MW»
zur Mithilfe i . HauS
halt , da - bei ,̂ a »
milienanschl. daS Ko¬
chen und den Haus¬
halt erlernen kann,

Gottlob Köhler,
Kolonialwarengeschäft

Rottenburg a . R .,
Bahnhofstratze 28 .

(35513 )

Gesucht ei«

MMe«
auch ältere od . allein>
stehende Frau , die
kochen kann, in Wirt¬
schaft mit Metzgerei,
auf sofort. Angebote
find zu richten an
K. Nutz , BasthanS

,,Zur Linde - ,
Walvulm. (34681 )

Sfeliengesüd -ie '

Männlich

Talentvoller Dürogehttfe
sucht ganz . od . halbtägig vast . Be¬
schäftigung . Kennen , in Lohnbuch
Haltung . B -»<h>Mbtting . Maschinen
schretben , sowüe vertraut mit allen
vorkrmmenbm Büroarbettrn und
Kuiofrenfrienst .

Angeb . UN«. 18616 an den Fwhrer -
Verlag . Kattsouhe .

Strebsamer Arbeiter mtt gnter All -
gemeitrbrlbuna sucht Stell « als

MrvkraN
Flott « Handschrift , Maschinen schreib . .
Sicnvaraphlc . gut Frxnrzösisch . ^
Angebote unter RA 88 an Fübrer -
Berlag Rastatt .

'

Dr . r- r. pol . . . ., ’

DlploM'6ie«krlachv ?rstSndlger
sucht nebenberufliche Beschäftigung
tm Hause .
AngÄwte imter F 35503 an d«n
FUbrcr - Vettag Narlsttib «.

Langjähttger
Reiseoerkreler

an svstem . Arb ^ ten (pelvöbnl . fiKtit
RMevertv . Rcfcr . können nacbftewies .
werven . ^ üdrerschoin III b . Ana . n .
18 635 a . d . YUHrer-Vcrl . Karlsruhe .

Suche f. m . Tochter
(Höh . Handelsschule),

kaufmännischtLehrstelle
in Bank . Grefhnn -
des oder Industrie .
Angcb . u . 18534 an
d. Führ .-Verl . fth«.

28 i . MSdltzen
pcrf. im Haushalt ,
sacht AuSh.-Stell «

(4—6 Doch.) in Vri -
vathausbalt in Kbe .
Angebote unt . 18593
an fführ .-Verl . Kbe .

Wo kann

jg .
Haushalt und Koche«
erlernen ? sfamilien -
Anschluß , Taschengeld
erwünscht. Angebote
unter 18621 an den
Führer -Verlag Khe .
JungeS tüchtige»

eervieMiiiil.
sucht Stelle in Kaffee

oder Restaurant .
Gute Aeugnifie. auch
nach auswärts .
Angebote unt . 18633
an Führ .-Verl . Khe .
Perfekte zahnärztliche

helftri«
sucht sof. Stell «»«.
Angebote unt . 18568
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Mädchen sucht

Lehrstelle als
Angebote unt . 18675
an Führ .-Berl . Khe .
17jäbrigeSMädchen
das schon .in gutemtauShalt war . sucht

teste. Ang. u . 18659
an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein
19 Jahre .

sucht Cteste
zur Mithilfe i . Haus¬
halt und Bedienen.
Angebote unt . 18661
an Führ .-Berl . Khe .

Ich suche für meine
Tocht . , d. d . Pflicht,
jahr beendet hat , auf
1. 5. 41 kaufm .

Lehrfteste.
Angebote unt . 18645
an Führ .-Berl . Khe .

13 *^ **$ -

Millionen Frauen «ind es, die Vobach -
Zeitacbriften lenen und nach Vobach -
Schnitten sdhneid ?m . Denn immer bringt
Vobach , was schön und modern — und
schncidertechnisch durchgearbeitet ist !

a ^ moden
eine ausgesprochene Modenzeitschrift , die
alle Modeneuheiten , aber auch das Prak¬
tische und Einfache bringt , mit vielen
farbigen Seiten ausgestattet ist und monat¬
lich erscheint . Und zwar immer mit zwei
Schnittbogen zu ollen gezeigten Modellen .
Preis 75 Pf ., frei Haus 5 Pf . mehr .

Wollen auch Sie abonnieren , so brauchen
Sie uns nur Ihre Anschrift mitzuteilen .
Wir lassen Ihnen dann die Zeitschrift
durch eineZeitsebriftenhandlung zugehen
UNIVERSALVERLAG W .VobachÄCo .-
Bernhard Meyer - Curt Hamei , Leipzig CI

BuMallerin
sucht weg . VcrleglMt « vor Dieustttelle
sof. od . tvätcr neuen Wirkungskreis
Angebote unter Rr . 18397 an deu
Fübrer -Berlgg Karlsruhe . _StenswpMIn
>erfekt rn sämtlichen kausmännischcn
Arbeiten , seit Fahren im Berus ,
imbt Stelle als Privatsekreiarlu
ober ähnlichen Posten . Eintritt kann
»fort ersvigen . Angcb . nnt . D 35122

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Fr . in den miltl . Fahren sucht Haid ,
iggsstellnng (evtl , ganz ) als

Arzt - oder Bürolsikfe .
ftenntn . tu Moschinensaw .-. Kasten -
«bream ., Korteiw . , Vervanv . »nv
etns . Labor . Angeb . mit näb . Angab .
unter 18726 an Führer -Vettag Khe .

Frinmekbantter
übernimmt nebenberuflich Anferiigcn
leichter Zeichnungen oder leichter
Montagearbett .

Angob . unt . 18790 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Film¬
vorführer

wünscht sich zu ver¬
ändern . Kentnisse in
Bechlicht . In 1.
Theater tätig . Füh¬
rerschein . Angebote
unter B 35167 an d .
Führer -Verlag Khe .

Jung . Thepaar sucht

Sel« k»ell
schöner ArbcitSraum .
evtl, einige Arbeiter¬
innen vorhanden , w .
Einrichtung gestellt
wiü >. Angebote un¬
ter 18663 an den
Führer -Berlag Khe .

Seimaebolt
sucht zuverl. Mann .
Angebote nnt . 18686
an Führ .-Berl . Khe .

Nüro«
anfänger

(Kenntn . ,n Masch .-
schreib , u . Kurzschr.).
sucht Stellung auf
sof. Angeb. u . 18665
an Führ .-Berl . Khe .

Suche für meine
Tochter, welche daS
Pflichtjahr abgeleifirt
hat . ab sofort Lehr¬
stelle als

Haustisitletirling
Eilangeb . u . BR4421
an die Führer -Gefch .-
Stelle Bruchsal.

Suche Stelle als

Mletzi-
iMler

Angê . unt . P 34548
an den flührer -Der.
lag Karlsruhe erbet.

Tektst .
Berküuterln
im Dekorieren und
Nähen bewandert,

sucht Stellung .
Angeb . unt . F 34538
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

. Heimarbeit
I I

Jung « Frau suchtSeimnrbett
i . Nähen . Angeb . an
Angebote unt . 18479
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Stimarbvit
handschriftlich, sowie
jeder Art gesucht .
Angebote' unt . 18477
an Führ .-Berl . Khe .

Motifnn

Ein gut erkxlltener

DKW
Meisterklaste

tu laufen gesucht .

Angebote au <35167

Oberrheiu . TcrttlrohftoNwerk
Heim & Co. K.- G.
Karlsruhe , Zeppeltnftrah «

Schwingachs-
Anhänger

für VftW .. tobritneu .
Gröbe 3.10X1,10X0 .60 m. (S5201)
Franz Gchmtcdrr tun . . Anbängerbau .

Kd«.. Leovoldstt . 17. Tel . 5639.

sucht

Die neuen <31490

cr -
Motorräder
eingetroffen .

jede Grötze v . 98 ccm
bis 500 eem. sofort
kompl . lieferbar bei
Kurt Ritschktz, Khe . .
C .Z -Gcneralvertret ..

Kaiserallee 74,
Telephon 3484 .

Keimarbcil
Schreibmaschinevorb.
Angebote unt . 18588
an Führ .-Berl . Khe .

«aufm.Lehrstelle
f. Jungen a . Ostern
gesucht . Ang. n . 18555
an Führ .-Berl . Khe .

Wir suchen sofort
2 Statton«
Mädchen
1 Saus-
burfcken

Verwaltung der Heil¬
stätte Charlottenhähe,

Post Calmbach
bei Wildbad.

(35516 )

Such« auf 1. 4. oder
später selbständigesMädchen
da « lochen kann .
Müller , ftarlsruh «,

Watdstr. 87 . (18511)

Aelteres . einfache »« sei,
f . Küchen - n . HauS>
arbeit gesucht .
Hotel Post, Nagold
(Schwarzw.). (34678 )

Jüngere - (34609

Mädchen
für sofort od . später
in Haushalt gesucht .
Vorzustellen:
Khe ., Klosestr. 44,

unten links , oben
« chttz 2. Stock.

Putzfrau od.
Mädchen

z mal wöch . aelnchl .
De . Schmidt,

D!»mar ««r . 20,111
Karlsruhe . (18566 )

gletstlge«Mädchen
f. Hansarb . gelacht .
Angebote unt . 18684
an Führ .-Berl . Khe .

Pfltchtiahr'
Mädchen
gesucht.

fthc.-Rü »»» rr
Resedenweg 88.

<186831

Pfttchttahr'
Mädchen

« « s « ch t.
Karlsruhe ,

« oeckhftr. 7, 1. (18668

Jum 1. April Inch«
ffeifetge#

Saus'
Mädchen

«v . HalbtagSmädcheu
oder Puhlrau .

Kehrwald, Khe . ,
RothauSbräu .

Ikrdprinzenftrab« « .
(34565)

Pflichtjahr -
mädel

zum 1. od . 15. April
gesnchl . Khe .-Dam -
merstock, Falkcnweg 8

<186381

Weiblich

GemMdle SedrelSrill

Tages'
Mädchen

edrntl . Pflichtjahr -
Mädchen

in Haushalt sofort
oder später gesucht .
Weinbrennerftr . 44,
2. Stock . Khe . (18775

In Einfamilienhaus -
halt wird ein im
Haushalt erfahrenes
ältere -

Fräulein
gesucht , welche - auf
Vertrauensposten u .

auf Dauerstellung
reflektiert.
Angeb . unt . Z 34486
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

ZuverlässigesMädchen
das schon in Stel¬
lung war . in Haus¬
halt und gelegentliche
Mithilfe im Kan¬
tinenbetrieb auf so¬
fort gesucht .
Angeb . unt . L 34664
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Lite Allaemeiiivlldim§ . mehrjährige
pari ‘ ‘ ' .

l &685
~

<nt de-n Führer - Dcrl« g Kde .

ent de A - .. ... . . ..
Prarts . hefte Zeugnisse mw Reseren -
en sucht Stellung , Angebote unt «r

KontoriMn
an felbständ . Arbeiten gewohnt , mtt
longlävr . Prarts . luevt t>w zu ver¬
ändern . Angebote unter 18 761 an
den Führer - Verlgg ftarläruifrc .

Junge Frau , ans gutem Haus « ,
flotte Hanvsebttft , sucht

passenden rosten
Angebote unter 18692 » n den
Fübrer - Verlag Karlsruhe .

KrtzstfahrrMuge
Vsete' äus

Speziai - Wrekstätte
für

Rkvaratur .kchwettzungen
an Krastfahr,engen usw. (51364

SCbwelftbelrteb F. L . Dinge»,
Khe . . Ncnrrutcr Str 7 . Te l . 5135 .

Aelterc» (34885 ,

Personen'
Auto

zum Umbau gelacht .
K . Früh r.

SaSbach bei Achern•Dienst
Kurt nitlchhy

Karlsruhe
Kaiserallee 74

BMW
3X15 PS .. AuS-
schlachten abzugeben.

Telefon 5877 ,
Karlsruhe . (84540 )

Motorrad »
aohäuger

auch als Fahrrad
anhänaer geeignet, zu
verkaufen: Khe .-Dax-
landen, Ankerstr. 4 .

(18260 ,'

lieferwager

DILZER
fragenl

e «4 *.S „ 75 ccm
« otorrad.

vier W ccm S achs«
Motorräder,

ein 125 ccm 3U *
Kleinkraftrads

ein 200 » P .Ä .8 .,
ein 200 eem Phönix
sowie ein Opel P 4^
alle » gebr ., in gut.
Zustand, bei <84491
Kurt Ritschky .Bückeo »
u . T .Z .-Motorrad - '
Generalvertretung ,
SachS » otordienft.

Khe . , Kaiferalle, 7<j
Telephon 3484.

Kaufe reparaturbed .

Lastwagen
»nd On « U « | [ «
gegen ftaffe. (18639

» ntoziattale
HSpf ! a, « r

ftarl »ruh«<DarI »ch,
Weingarlenerstr . 3.

<18639 ,

Lensraivettretung
Amallenitr .7 |
b d Herrenttraße
Ruf S414 Karitruh«

bet

grobe Erfolg!

1 -2 Anhänger
je 3 -4 To .

mH Luftbereifung , neu oder gebraucht
sa kauten evtl , für einige Monate zu mieten

gesucht .

6ustav 6ersctioui & Co. 0 . -6.
Kartsruhe-Duriach.



r

Sonntag nj » B a" » PALI
vormittags

Letzte Wiederholung
de » herrl . Naturgroßfilms

Ins Land der Dolomiten
Jugendliche zugeiasten

Begeisterung
über den neuen Film :

Am Abend auf der Heide
Magda Schneider , Heinz
Engelmann , Günther Lüdert,

Else v. Moellenderff .
Heute Sonntag :
Gloria : 1.00 , 2.30, 5.10*) , 7 .45*)
Resi : 2 .30, 5.10*) , 7 .45*)*) numerierte Plätze
Jugendliche nicht zugelassen

Giglls Stimme - ein beispiel¬
loser Triumph !

Ave Maria
Beqjamino Glgll , Käthe von
Nagy , Paul Henckels , Harald

Paulsen .
Sonntag : 1 .30, 3.00, 5.30, 8 .00

letzte 2 Vorstell , numeriert
Jugendliche nicht zugelassen

Noch schöneres JVdOr
durch regelmäßige Haarpflege

beim Friseur amLu -rvigsplatz
53234 Hlnderberger / Fernruf 3759

Friedrichshof
Donnerstag [2jApm,7 unr]
5 . ( üorletzt . ) SonalenflOenfl |

Wilhelm

Kempff“BeetHouen
Appassionata , op . 78, op . 79
Les Adieus , op . 90, op . 101 I
Karten zu RM. 4.40, 3.30, 2.75
[num .), 2.20, (Saal offen )
I.65 (Stud .) b . H. Maurer u . b .

Kur« Neufetdt |
Waldstr . 81

Heinz Anne
I Bach : Italienisches Konzert

Schumann : Faschingsschwank
Brahms: Klavierstücke op . 118

Nr . 1, op . 118 Nr. 5,
op . 119 Nr. 3, op . 79 Nr. 1

Debussy : Arabeske Nr. 1
Ravel : Wasserspiele

| Albeniz : Spanischer Tanz
| Dohnanyi : Rhapsodie es -moll
I Karten zu 2.—, 1.50 u . 1.—
I Maurer , Kaiserstr . 209, u .

Kurt Neufeldt1 Waldstr . 81

Arbetts .
Beraebung

Die elektrisch «
Janeninstallatio «

einer 6 Zimm .-WoH.
rnmg mit Neben-
räumen ist zu ver¬
geben . (34541 )
Näheres Delef. 5877,
Karlsruhe .

m
bei Neueinrichtung

Von Buchführungen,
laufend« Betreuung .
Anfertigung von Bi¬
lanzen ufw.
Schriftl . Anfragen
unter W 38029 an d .
Führer -Derlag Khe .

maier - und
Tapeziergetchsn

übernimmt noch Ar¬
beiten sofort.
Angebote unt . 18863
an Führ .-Derl . Khe .

Flügel
werden sorgfältig ge>
stimmt u . repar . von
Leo Kappes Klavier ,
ftimmer , Karlsruhe ,

Moningerstratze 10,
Telefon 6930 . (17060

D/e firomlose (Dauerwelle
ermöglicht Jede Frisur
bei Jedem Haar

Haltbarkeit
unbegrenzt

fafon JVZungenasf
Karlsruhe, Amallenstrafte 11, Rul 8484

Kees , Tlecum, SchCaf . . .
Immer Mieder beMiikrk bat » leb

Siika - N erven - Elixir
■eit Jahren . Dieses rein pflanzliche Auf ban¬
mittel aus Kräutern mit Lecithin stählt Herz
and Nerven und gibt gesunden , tiefen Schlaf .

Flasche M . 3 45. .Echt zu haben
In Karlsruhe:

Carl Roth, Drogerie , Herrenstraße 24
Reformhaus Neuloben , Douglasstraße ,

bei der Hauptpost

Stadtgarten -Jahreskarten .
5für die Zeit vom 1 . Avril 1941 bis 31 . MSrz 1942

werden wieder Jahreskarten zu tollenden Preisen
auSgegeben.

Damen - und Hcrrcnkarten M 3 .— . Rcntnerkarten
3M 1.—, Schüler . und Studentcnlarten Xtl 1 .50, Sal¬
ten fflr Kindcrwarterinnen (ausgestellt ans den Namen
der Dienstherrschaft) 3VH 3 .—. Karten für Schüler und
Studierende werden auSgegeben auf Vorlesung eines
Ausweises der Schule : ein« Bescheinigung dcS Dtüdl .
Sozialamtes ist erforderlich für Klein, und Sozial -
rentner , soweit sic ein Einkommen von weniger «14

. Xrl 150 .— monatlich haben , und für andere Personen ,die in ötsentlicher Jürsorge stelhen, sowie Kriegsbe¬
schädigte bei anerkannter ÄrieaSdienstbeschädlguna von
SO % an . sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Rente
von 50—80 % . sofern sie im Erwerbsleben dauernd
behindert sind . Die Inhaber von Schitidverschreibun-
gen der Badischen Vereins für Geflügelzucht erbalten
bis zu vier Jahreskarten cnsf Vorzeigung der Schuld¬
verschreibungen unler Berücksichtigung der hierfür be¬
stehenden Vorschriften. Kinder von Jahreskarten «
Inhabern rönnen bis zum Alter von 6 Jahren frei ein «
geführt werden . Bestellungen ans Jahreskarten wollen
bet den beiden Einnehmern am nördlichen und süd .
lieben Eingang , solche auf Grund von Schuldverschrei»
bungen jedoch mir gm südlichen Eingang (beim .HauNt -
babnhofs anfgeqeben werden . 134174)

Die Gültigkeit der Karten beginnt mtt dem LösungS-
lage .

Karlsruhe , den 20. März 1941.
Btövt . Gartenamt .

Üu & d
belie .eit Sie
zuverlässig

prompt und preiswert
mit jeglidiem

Bürobedarf
Papier - und

Jchreibwaren
Rufen Sie 8865/66 an .

Waldstr . 46
(Hinter der Houptpo »t )

1.30 Uhr : „Drei Frauen um Verdi '*

„Herzensfreud - Herzensieid “
3.45, 5.45, 8.00 Uhr

2 !

■ DNStRI BPIEIPIVNE
1.30 Uhr : „Narren Im Schnee *'

„ Falschmünzer ' 1
$.45, 5.45, 8.00 Uhr

TI

FOB DEN IONHT8CI ■

1

1.45 Uhr : „Die weiße Schwadron *1
„ Hochzeitsnacht "

4 .20 und 7.00 Uhr

2X0, 4 .00 , 6.00 und 8.00 Uhr
Zorah Loandor In

„ Premiere “
MAßkGPAFEM

FESTHALLE
Mittwoch ,

2 . April 1941 , 19 .30 Uhr

Vsriiabasv öeeztz
mit seinen Solisten

Eintrittskarten zu RM 4 .*, 3 .00, 3 -, 2.50 , 1 .50 u . 1 - bei
Mutlkhaus Schlaile , Kaiserstr . 96, Musflch . Tafel , Kaiserstr . 82a,
Planolager Maurer, Kaiserstr . 209, Wäschegesch . Holzschuh ,
Wordorplatz , und KdF.-Vorverkeufsstelle , Waldstraße 40a.

bei
A . Jörg. Khe.

Amallenstr . B
neb . Autoh . Opel

Wer übernimmt

bim Möbel « Bon
Durlach »ach Donau ,
«schinge» . ikilangeb.

an Teles», « 1
Drnclach. MLS )

] j& häufei
alte, unmoderne oder beschädigte Schmuck¬
stücke , Trauringe , silb . Münzen, Leuchter,
Schalen , Bestecke, Uhren und Uhrgehäuse.
Suchen Sie einmal zu Hause nach , Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen -

, stände finden, die für Sie bisher wertlos
waren. Welche Freude werden Sie aber haben,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

Se&Mbutö’Situiß '
JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe, Kaiserstraße 154, gegenüber Hauptpost
G .-Nr. A/C 41/1548

(Oer (f2 ? eg zu jufer Jfwsi/S
führt »eit vielen Jahren für unzählige Musikfreunde Ober das
Musikhaus Schlaile , die bekannte Einkaufsstätte für Musik¬
instrumente , wie Blockflöten , Gittarre -n, Zithern , Mundharmo¬
nikas , Handharmonikas und dergleichen mehr . Auch Radlo -
und Schallplattenfreunde werden bei Schlaile gut bedient .
BroBo no ’.enauswahl • Reichhaltiges Antiquariat .

MUSIKHAUS

Kafltrahe , Kaiserstr . 94 — Pfenolager Kaiserstr. 178

Spöhrerschule Calw
Privat « ktm. Berufsfaehmchulo m. bedeut .Auslandsbeziehungen
Schüler - and TOchlerheim . g . iund . i Schwiriw . ldkllm ,
HOhere Handelsschule m. Ausbltd . in Rechts-,Wirtsdialts- u . St« u . rkunde
Oberschule ) Sklasslg , staatlich anerkannt . Oberschul .
Sorollltloe Erziehung . Schulbeginns 23 . April

Wir übernehmen

Gussanfträge
Bronze u. Messingguß
ca 15 ton/Monat

Leichtmetallguß W
ca 5 ton/Monat

Grauguß
ca 20 ton/Monat

TRIPPEL WERKE
FABRIKAT. SCHWIMMFÄHIGER KRAFTWAGEN

MOLSHEIM -ELSASS
ABTEILUNG GIESSEREI

. Unterricht

_ Pr». Mette lYlprklir "_ _
^ (Berufsfachschule ) „ lllwl ElUI ^ ^ 1

KARLSRUHE, Kochstraße 1 (bei der Kalterallee ) - Telefon » 15

Heue Handelshurse
Moschinanschreib., Kurzschrift , ßjehf ., koutm . Rechnen,Briefwechsel usw.

Halbjahreslehrgang | Jahreskurs

BcrufscrjictiungswcrhdcrÜJIf
Kreiswaltung Karlsruhe , Bismarckstraße 16

12 Abende :
12 Abende :

Folgende Lehrgemelnschefton beginnen Im April :
Fachrechnen
Werkstoffkunde
Werkzeugmaschinen und

Ihre BehandlungDrehen , für Anfänger und
Fortgeschrittene

Fräsen , für Anfänger und
Fortgeschrittene

Hobeln , für Anfänger u . Fortgesohritt .Bohren , für Anfänger u . Fortgeschritt .
Maschinenschlosser für Anfänger
Rechenschieberrechnen
Fachzeichnen für Anfänger und

Fortgeschrittene
Autogenschweißen
Elektroschweißen
Elektrotechn . Grundlagen
Werkstattrechnen
Algebra
Mathematik
Rechtschreibung
Schriftverbesserung
Neuzeitlicher Geschäftsbrief
Buchführung
Durchschreibebuchführung
Abschußtechnik
Selbstkostenrechnung
Steuerliche Grundbegriffe
Plakatschrfft
Waren- u. Vorkaufskunde Im leben »-

mittel - und Textllhandel

RM. 4.50
RM. 4.50

11 Abende = RM. 4.50

Je 12 Abende - RM. 15.50

Je 12 Abende = RM. 15.50
je 12 Abende = RM. 15.50
je 12 Abende — RM. 15.50

12 Abende = RM . 15.50
12 Abende = RM. 4.50

Je 12 Abende — RM. 15.80
RM. 20.50
RM. 28.50

12 Abende — RM. 10.50
20 Abende RM. 10.50
12 Abende — RM. 4.50
12 ' Abende — RM. 4.50
18 Abende = RM. 8.50
12 Abende — RM. 4.50
12 Abende — RM. 4.50
24 Abende -- RM. 10.50
24 Abende — RM. 10.50
12 Abende — RM. 4.50
12 Abende = RM. 4.50
12 Abende — RM. 4.50
12 Abende - - RM. 4.50

Je 12 Abende — RM. 4J0
Anmeldungen sind schriftlich an das Berufserzlehungtwerk , Bis¬
marckstraße 14, zu richten , wo auch die Lehrpläne mit genauer
Stoffangabe angefordert werden kßnnen . (33838 )

St natstb eater
GroOes Haus

Sonata *. SO. Mq , 14.16—IT Uhr
Seschl . Barst . WF .

Der Waffenschmied
Oper von Lortzing
Außer Miete 18.30- 21 Uhr

Morde In Via«
Operette von Raymond

Nontag , 31. Marz. 18.30—20.45 Uhr
Gefchl . Borst. KdF.

Weifte Mchie
Schauspiel von Anspach

meines Theater (Eintracht)
Sonntag , 30. Marz , 18.30—20.30 Uhr
Duell zu Drill

Lustspiel von Lenz

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102
kauft ständig

It. Genehmigung A 41/1547
Altgold , Altsilber , Altschmuck

AM SONNTAG ^

Volksbildungswerk
Montag , 31 . März , 20 Uhr, im Aulabau der Tedin.

Hochschule, Englerstraße

Univ.-Prof. Dr. Maurer FreiburgJ
Die

Muten m Llmhein
(Baden und Elsaß)

mit
Lichtbildern und Schallplatten

Karten : RM . 1.—; auf Hörerkarte , für Scheffel¬
bund und NSLB . RM. 0.40 ; Schüler u . Unifor¬
mierte RM. 0 .40 bei „ Kraft durch Freude " ,
Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) Karlsruhe . (35024
Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude “

Heinrich Paar
JUWELIER

Karlsruhe , Kaiserstraße 78 , am Adolf - Hitler - Platz
Das Haus aller Preislagen

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster

ltfiiffenm
WWligiW.
Angebote unt . 18654
an Führ .-Berl . Khe .

Linoleum
bol Umzügen umlegen billig bei

« Martin (Spezialist ) ,
Luiseustr. 48. Tel . 8927 . Khe . (18554)

Punkftfrei
Zerriss. Strümpfe . Socken ansohlen
kürzeste Lieferzeit. . Neuanfertigung
und Reparaturen au Stricksachcn
aller Art . (18763 >

Franz Koch
Mech . Strickerei,

Karlsruhe . Blumensttaste 12.

Die Säuglings - und
Mütterberatung

tu Mühlburg , Herbert -Norkn- »Schule
(Mädchenabtoitung ) findet ah 31 .
Mär , 1941 alle 14 Tag« <347001

Montags von 16— 1714 Uhr
statt.

Berufst . Fra « mtt 4jähr . Buben
sucht für einige Monate

Pension
am liebsten bei Jamilie mit Kindern
und tn der Nähe eines Kindergar .
ienS. Das Kind wäre evtl, etwas zu
beaufsichtigen. Preisangebote unter
18618 an den Führer - Verlag , Khe .

tlle nicht mehr berufsschul '
pflichtige u. Stiere Schiller

Beginn : 21 . April 1941 .

(Or lungere Schüler
und für Volksschulentlassene

‘XWsj « ^ .
tH>nen4ichcidendeis ^ edeukii

^
!

Gegen Bezugschein lieferbar durch:
Karlsruhe : Ernst Hirt , Kriegsstraße 74 — Ruf 8132
Freiburg : Robert Heilmann , Wilhelmstraße 3 — Ruf 2502
Friesenhelm : Jacob 8 . Erb, Lahrerstraße —

Ruf Lahr/Schwarzwald 3034
Offenburg/B . : Wilhelm Paschke , Straßburger Straße 38

Ruf 1351
LBrrach-Stetten/B . : Fritz Prinzbach , Zeppelinstraße 47

Ruf 3155
Tiengen/Oberrh . : Pius Cigolla — Ruf 511
Kehl/Rh . : Ludwig Dehmer , Rheinstraße 12 — Ruf 229
Mannheim : Alfred Blauth , 8 4, 23—24 — Ruf 24 300
Heidelberg : Autohandel Vogt ' 8t Co ., Dossenheimer

Landstraße 106 — Ruf 3688

Heute ab 4 Uhr

HitgsIMIIung
mit »rstklsssijsm vollständig,«] Prograana

(Re &ina -
ÜScfrieße

Hebelstr . 21 — Tel . 606

30425

SCHULE
tiraunagel

Nowack - Anlage 13 — Ruf 5859
1 . April beginnt Anfänger - Kurs

Anmeldg . u . Einzelunterricht lederieit

„ Ei du lieber Augustin ,
alles ist hin . . ." singt
Raul Hörbiger
in dem neuen Wien • Film

Oer liebe
Augustin

Hilde WeiBner • Mzria Andergatt
MIcKmI Bohnen , Rudolf Prac*

Heute 2.30 , 5 .00, 7 .30 Uhr

sk M MÄtt
und Äwiiol

z.Schuianen
Karlsruhe -Rintheim

Tanz °b
Heute 18 Uhr

-

. gahS .» °“ch l",C

£auarw«ne«

et * «“ *

6 «M Jabreu

ErfindungSRK
Schube längen und wette«
Scnunbnsohl - C PaitOP 6 - rl* i 11

1t
anstatt I .OClICI, »i-meB-h

riün/prt die firm»
dieses gehetzten , lärmgequälten Mannes . Ihm
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX-Geräuschsch **•-ßeftins Ohr gesteckt, weidie , formbare Kugeln zum AbsaM«»
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in ApO”1*
Drogerien, Sanitätsgeschäften .
Herstellen Apoth . Max Negwar , Potsdam

Kinderwagen

billig bol
A Jörg . Rhe .

Amallenstr . 59
neb . Autoh Opel

Verloren
ein schwarzer Pelz
am Mittwoch, zwisch.
13—14 Uhr. auf dem
Wege v . d. Hauptpost
zur Gellertstr. Abzug ,
gegen Belohng. Khe ..

'«llertstr. 30 . lV.
(18604)

Bourrette
90 cm breit , schwarz , Meter RAA 5 *"

Wilkendorf ’ s Importhaus
Karlsruhe , Wal Jstr . 33 , gegenüber Colo« *0**

Verloren dnnkelbl.
Damenhaudfchuh

(Leder ). Abzug , geg .
Belohrtung. Karlsr . .
Nächste. 40. (18721 )

Dam-Wni
in 13äderet Dennig ,
LugwigSplatz. Khe .,
am 22. März ver¬
wechselt .
Um Umtausch wird
gebeten . (18744)

Es ist Zeit ,zu einer Frühjahrskur 1
Zu einer solchen sind besonders geeignet dlÄ °

odef
reinen Säfte au * frischen Heilkräuterpflanzen
biologische Heilkräutertees , welche speziell zj>
reinlgung und Auffrischung zusammengesteM
Sie befreien das Blut nicht nur v . Ballaststoffen , ^
dern reichern es auch mit wichtigen Mineral !® ^ 443
Basen an . K

Wir empfehlen zur Frühjahrskurj .
Schoenenbergert vollst . Pflanzerrsaftkur zur ®*u *

reinlgung , einliegend Broschüre . • • R
7j

Salus -Biologischer Blutreinigungstee , Paket KJJ
-

^ 40
Saius -Biologlsahe Blutreinigungstropfen , Fl. j jS
Eden -Wacholder -Extrakt , naturrein . Gl RM .
Wermländer Wacholdersaft mit Waldbeersaft

gesüßt , V» Flasche RM. 2.30, Kurflasche «m -
Dr . Hähles Heilkrafterde , sandfrei , KurpackJjfJ»

für 3 Monate ausreichend . KP/1*

dietib deiner

NE ULEBEN ,
Douglasstraße 2t, bei der Haeptpost ,
Das Fachgeschäft für nauzeltl . Ernähruog, HJ "’npie *
naturreine Pflanzen - u. Obstsäfta nebst K

^ jji
Beachten Sie bitte In unserem Schauten *
Plakat über Heilkräuter und das dle *De

Preisausschreiben .

Sofort ab Lager lieferbar :

federeinlage - MalraHen
mit starkem Drell verarbeitet . In den Größen *

^ £ 44
cm und 100 X 200 cm v

Sdionerhchtn
in den Größen 90X190 cm und 100x 200 cm

puh und kimerftkranke
In Farbe naturlailert und *

mit 4 Schubkasten ,
beinlackiert

kückentifeke „
massive gut gearbeitete Ware mtt Llnobelafl #
Farbe elfenbein und naturlasiert

Scktnere eirkene Üuszuglifeh^

Srktvere eiekene polsterstiik^
mit Xunsiieder oder Stotfbezug . Rat®*1'
Wir erleichtern Ihnen den Kauf durch bequeme
Zahlungen .

Süddeutsche fittnde&gese&focfaP
Wilhelm & Co .
Baden -Baden , Quettigstr. 10
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